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„ Kriegsgewinnler schon vor Kriegsbeginn ":

Monopolvertrag England - Abeffinien
Konzession zur Ausbeulung der Pelrolenm -Felder und Bodenschätze — Große Empörung in Paris

7 . L o u d o n , 31. Au« . sDrahtmeldung unseres Vertre¬
ters ! Nach einem Bericht des „Daily Mail " aus Addis Abeba
ist zwischen dem Vertreter der Asrican Exploitation and De -
velopment Corporation mit dem Sitz in London und Abessinien
ein Vertrag abgeschlossen worden , der der Corporation die
Monopolrechte aus Oel , Mineralien und andere
Erzeugnisse in Abessinien für eine Zeit von 75 Jahren über¬
trägt .

Damit ist Abessinien snr britisches und amerikanisches Ka -
pital erschlossen worden in einem Maßstab« , der weit über das
hinausgeht , was bisher europäische Konzessionskandidaten in
der Vergangenheit zu erträume « wagten , wie der Korrespon-
dent berichtet . Die sozusagen chinesische Maner nm Abessiuien
ist damit niedergelegt . Die Konoentiou wurde ge ,
stern srüh durch den Bergwerksminister im Äa -
men des Kaisers unterzeichnet . Das Gebiet , das
durch diesen Vertrag erschlossen wird , erstreckt sich von der
Grenze Erytreas im Norden längs des 4» . Längengrades bis
zur Havash, wo es oon der Eisenbahn von Addis Abeba nach
Dschibuti gekreuzt wird und zwar über eine tiese Schlucht, die
eine natürliche Grenze bildet, von dort weiter in gecader
Linie in südwestlicher Richtung zum Rndols -See , wo die Linie
ans die Grenze von Kenna trifft . Die Konzession nmsaßt die
Oelfelder von Assna Jigjigga , die vor kurzem durch einen
Herrn Nesbit im Auftrage Italiens vermessen worden
waren . Beide Oelselder sollen, wie es heißt, an Qualität nnd
Quantität des Oelvorkommens durchaus den Vergleich mit
den Oelseldern des Irak aushalten .

Damit ist die Abschließnng Abessiniens , wie der Korre-
spondent hervorhebt, endgültig imrchbrochen . Es bedeute
schließlich auch eine gesnnde Staatshaushaltssühruug , weil da«
mit nene Einnahmequellen erschlossen würden.

Die Korporation selbst , die eine der größten internationa -
len Gruppen hinter sich hat , wird die künftige Ansbeute der
Oelselder durch eine Röhrenleitnng von 330 Meilen Länge bis
zur See , wahrscheinlich nach Peylar oder den Hase« von Bul -
har in Britisch-Somali befördern. Allein die Kosten dieser
Röhrenleitnng werden mindesten 300 Millionen Pfund be¬
tragen . Jedenfalls werden Raffinerien für Oel nnd derglei-
chen gebaut werden.

Das Anlagekapital ist ans SO Millionen Dol -
l a r festgesetzt worden . Außerdem bestimmt der Vertrag , daß
die Regierung von Abessinien jährlich bis zur vollständigen
Fertigstellung der AnsbentungSanlagen je S Mill . Dollar er-
hält . Die Vorarbeiten der Geologe » sür die Bohrungen be-
ginne « bereits in einigen Wochen .

Kurz und gut , mit dieser Konzession haben sich Eng -
land und Amerika vielleicht des besten Teils künstiger
Mineral - nnd Erdschätze Abessiniens in einem wich-

tigen Teile des Landes gesichert .
In Addis Abeba wirb , wie „News Chronicle " schreibt,

vorläufig strengste Geheimhaltung beobachtet, jedoch
sei mit einer amtlichen Erklärung am Samstag zu rechnen.

D Bremen , 31. Aug . Wie der Nordlloyd Bremen tele -
graphisch aus Dover erfährt , ist der Lloyddampfer „Eise n-
a ch" am Freitag abend um 10,4 Uhr , 9 Seemeilen von Do¬
ver entfernt mit dem britischen Schlachtschiff „R a m i l-
lies " zusammengestoßen .

Nach Londoner Meldungen vom Samstag früh sollen
beide Schiffe beschädigt worden sein . Die „Eisenach "
wurde von zwei Schleppdampfern nach Dover ge -
schleppt . Das Schlachtschiff „Namillies "

, das eine Be -
satzung von 1000 Mann hat , befand sich auf dem Wege nach
Portland , wo sich die britische Heimatflotte versammelt . Der
Dampfer „Eisenach" war auf der Fahrt von Braila nach
Hull . Bei der Admiralität ist nur eine einzige Meldung
des Schlachtschiffes „Ramillies " eingetroffen , die besagt :
„Wir haben einen Zusamenstoß mit dem Dampfer „Eisen -
ach" gehabt . Ich leiste Beistand , bis Schleppdampfer an -
kommt ." Aus der Tatsache , daß bei der Admiralität bisher
keine Meldungen über Verluste an Menschenleben einge -
gangen sind , wird geschlossen , daß solche auch nicht zu ver -
zeichnen sind. Um 2 Uhr früh hielt sich das Schlachtschiff
„Ramillies " noch in der Nähe der „Eisenach" auf , um
nötigenfalls Hilfe leisten zu können .

„Times " zufolge herrschte bei dem Zusammenstoß des
britischen Schlachtschiffes „Ramillies " mit der „Eisenach" ein
Wind von einer Stärke von über 60 Stundenkilometern .
Starker Regen machte die Sichtverhältnisse schlecht. Die
»Ramillies " beleuchtete die „Eisenach" drei Stunden lang
mit Scheinwerfern und ermöglichte es dadurch dem Schlepp -
dampser heranzukommen und um 23,4S Uhr ein Schlepptau
sestzumacheu .

Die Vereinbarung sei , so berichtet das Blatt weiter , von
einem Engländer E . W . Rickett aus London abgeschlossen
worden . Er habe sich acht Tage in Addis Abeba aufgehalten .
In dieser Zeit sollen die Verhandlungen bei Tag und Nacht
in einem Regierungsgebäude geführt worden sein . Rickett
sei in der Nacht zum Freitag von einem Beamten aus dem
Bett geholt und in einem Kraftwagen zum Palast gefahren
worden , wo nach einer abschließenden Besprechung mit dem
Kaiser die Unterschrift bei Tagesanbruch vollzogen
worden sei . Hierauf sei Rickett sofort über Dschibuti nach
London abgereist .

Wie „Daily Telegraph " meldet , verlautet von zuverlässi -
ger Seite , daß dem Kaiser kürzlich vorgeschlagen worden sei ,
das Petroleumgebiet von Aussa an Italien gegen Bezahlung
abzutreten . Aus diesem Angebot sei aber nichts mehr ge -
worden .

„Daily Telegraph " berichtet schließlich noch von Verhand -
lnngen über deit Bau eines Sperrdamms und eines
Systems von Pumpstationen am Tanasee , die zur Zeit in
Addis Abeba lausen sollen.

Frankreichs Entrüstung.
T . Paris , 31. Ang . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)

In Paris sieht man neue Schwierigkeiten und gefährliche Ver -
Wicklungen im italienifch - abessinifchen Konflikt .

Zunächst waren es die wechselseitigen militärischen Bewe -
gungen Englands und Italiens , die französischen Politikern als
verfrüht und äußerst schädlich für jede Vermittlungsaktion er -
schienen. Eine neue Konferenz , zu der Mussolini die Staats -

Hetäre unf > ^ e ^ Mabsches« Bozen zusammen ber .l.
fen hat , wird in Päris sozusagen bereits als Kriegsrat bk -
trachtet , in dem letzte Hand gelegt werbe in die militärischen
Abwehrmaßnahmen jeder Sanktionsgeste gegenüber Italien .

Die heutigen Angriffe der französischen Presse gelten aber
nicht zu sehr den militärischen Vorbereitungen Italiens , «on-
dern vielmehr dem

plötzlichen Wirtschastsvorstoß Englands in Abessinien.
Der seit einiger Zeit gestoppte scharfe französische Presseseld -
zug gegen England wird wieder mit aller Macht eingeleitet .
Der „Matin " bringt in Fettdruck auf der ersten Seite eine
schwere Anklage , in der er England als „Kriegsgewinnler
schon vor dem Kriegsbeginn " bezeichnet. Das Blatt veröff ^ nt -
licht Informationen , wonach Italiens Afrikatruppen , um
ihren Mangel an K r i e g s w a s s e n zu decken , sofort ein
englisches Versorgungsangebot erhalten haben .
Aus dem gewaltigen englischen Reservoir von Aden sollen an
Italien Waffen abgegeben werden zu einem zwölffachen Preis
der normalen Kosten.

Der „Matin " schlendert England die Anklage unlauteren
Verdienstes entgegen , es bereichere sich wirtschaftlich schon vor
Beginn eines Krieges , gegen den es politische Sanktionen vo»
anderen Nationen gegen Italien erpressen wolle.

(Fortsetzung aus Seite 2 .)

Nach einer Meldung aus Dover befand sich die „Eisen -
ach " gegen 2 Uhr früh ungefähr zwei Meilen östlich des
Hafeneingangs von Dover . Sie wird von dem Schlepp -
dampfer „Lady Duncannon " geschleppt.

Bei Tagesanbruch lag der deutsche Dampfer „Eisenach"
im ruhigen Wasser auf der Höhe von Deal . Er befand sich
nach wie vor im Schlepp des Dampfers „Lady Duncannon " .
Er wartet auf das Eintreffen weiterer Schleppdampfer , die
von der Themse angefordert sind . Die „Lady Duncannon "
hatte stundenlang gegen starke Strömung und Sturm ange -
kämpft , um die „Eisenach" vor dem Hafen von Dover zu
halten und ein Abtreiben nach den Gooöwin - Sandbtnken
zu verhindern . Beide Schiffe wurden aber durch die Strö -
mung allmählich auf Deal getrieben . Das Schlachtschiff
„Ramillies "

, das mehrere Stunden Beistand geleistet hatte ,
setzte seine Fahrt nach Portsmouth fort , nachdem es festge-
stellt hatte , daß das deutsche Schiss nicht in Gefahr war .

*
Vom Norddeutschen Lloyd wird zu dem Zusammenstoß

des Frachtdampfers „Eisenach" mitgeteilt , daß der Dampfer
„Eisenach " am Vorderschiff st ark beschädigt
wurde . Bedauerlicherweise haben bei dem Unfall die
Heizer Jagow und Hinrichs ihr Leben ver -
loren . Der Trimmer Kupika wurde schwer verletzt .
Der Hilsskesselwärter Besser wird vermißt . Zum
Zeichen der Trauer über den Verlust dieser Arbeitskamera -
den wurden auf den Schiffen des Norddeutschen Lloyd und
auf dem Hauptverwaltungsgebäude in Bremen die Flaggen
auf Halbmast gesetzt .

Parteilag der Freiheit .
Von

Johannes Jacobi .
Nur wenige Tage noch — und wieder rollen die Züge aus

Nord und Süd , aus Ost und West nach der alten Reichsstadt
Nürnberg . Hunderte von Sonderzügen führen Hunderttau -
sende deutscher Männer und Jünglinge in das fränkische
Kleinod deutscher Städtebaukunst . Wieder leuchtet in den
schattigen Gassen das flammende Not , die Banner der neuen
Zeit wehen vor den grauen Fassaden jener Straßenzeilen , die
wie eine Versteinerung deutschen Gemeinschaftslebens noch das
zuckende , pulsierende Leben einer vergangenen Epoche erahnen
lassen. Rote Teppiche hängen ans den Fenstern der Häuser ,
wie einst , wenn ein deutscher Kaiser in feierlichem Krönnngs -
zuge durch die Straßen schritt,' wo damals die Sinnbilder beut -
scher Reichsgewalt von den Teppichen nnd Bannern grüßten ,
leuchten heute die goldenen nnd silbernen Hoheitszeichen des
wiedererstandenen und wiedererstarkten Deutschen Reichs . St .
Lorenz und die spitzen Fialen des schönen Brunnens , die goti -
fchen Giebel des ehrwürdigen Rathauses tfnd die Zinnen der
Kaiserburg sehen wieder auf den Marschtritt wehrhafter Män -
ner herab , die Stunde um Stunde in endlosem Zuge an ihrem
Führer grüßend vorüberziehen .

Parteitag ! Das ist keine Sitzung von Fraktionen , Abge-
ordneten nnd Vorständen mehr . Hier braucht kein „Partei -
Vorsitzender " mehr seine verschlagene Taktik in Parlament und
Regierung vor den Ausschüssen und Wählern zu verteidigen .

In aufreibenden Redekämpsen mit den eigenen Gesinnungs -
genossen nm Billigung eines politischen Kuhhandels zu betteln
oder sich von einer „Mehrheit " nichtverantwortlicher Funktio -
näre Vorschriften und Richtlinien geben zu lassen . Hier sind
keine Menschen , die mit Anklagen kommen und kleinliche
Rechenschaft über Schritt und Tritt ihrer Führer in einem
abgelaufenen Jahre verlangen . Diese Parteitage der deut -
schen Erneuerungsbewegung Haben nichts mit den unseligen
Parteitagen parlamentarisch demokratischer Vereinigungen zu
tun . Trifft dieses Wort „Partei " noch den Inhalt , den es
heute umschließt ? Partei und Staat sind eins geworden .
„Alle Deutschen — National soziali st en , die
besten Nationalsozialisten — Parteigenossen ",
so sprach der Führer in der großen Schlußrede auf dem vor -
jährigen Parteikongreß . „Nicht der Staat befiehlt uns , wir
befehlen dem Staat ." Gesetze haben die Partei unverrückbar
in das Gefüge des Staatslebens eingebaut . Darf dann noch
von Partei und Parteitagen gesprochen werden ?

Ja ! Die Partei ist unentbehrlich , ihre Aufgabe ist über -
groß . Sie ist und bleibt die auserlesene , in Kämpfen erprobte
Minderheit , die als Quell politischer Willensbildung über die
Reinheit der Idee wacht und das staatliche Leben , die gesamte
Volksgemeinschaft immer von neuem mit den Kräften ihrer
Weltanschauung , ihres Kampfesmntes und dem unerbittlichen
Willen zum Siege durchströmt . Die Partei war das Jnstru -
ment , um das geistige Gesamtbild von den Zukunftsausgaben
unseres Volkes gegen die herrschenden Gewalten der Wei -
marer Republik durchzusetzen. Damals war sie Partei im
alten Sinne des Wortes , wie er von liberalistischen Gehirnen
erfunden und verstanden wurde . Das war notwendig , war
Taktik und organisatorisches Kampfmittel . Heute ist die Op -
Position verschwunden , ist sie unter die Erde getrieben . Die
Bewegung wurde Partei in einem verwandelten Sinne . Als
Ein - Partei ist sie heute der magnetische Pol im Kraftfeld einer
von weiten und weiteren Ringen umlagerten Volksgemein -
schast. Sie wurde ein Orden , eine Führerschule , die das frische
Blut , das ihr von unten immer wieder zuströmt , durch gestei-
gerte Ansprüche , durch harte Exerzitien bildet , um es an das
eine Ganze abzugeben , dem allein sie dient , dessen besten Kern
sie darstellt .

So ist der Parteitag im Dritten Reich die
Selbstdarstellung der geballten Willenskraft
eines ganzen Volkes . Hier erteilt der Führer die Pa -
rolö für das kommende Jahr , hier empfangen Amtswalter
nnd Parteigenossen die Befehle für ihre Arbeit . Die Tagungen
sämtlicher Parteigliederungen dienen der Vertiefung fachlicher
Sonderausgaben . Die Träger des nationalsozialistischen Auf -
baus bezeugen in Massenaufmärschen die gesammelte Kraft
ihrer Organisationen : SA . nnd SS . , Arbeitsdienst und Poli -
tische Leiter , Hitlerjugend nnd — Wehrmacht ! Die deut -
schen Soldaten waren schon im vorigen Jahre vertreten . Ein
Tag des Programms war ihren Leistungen gewidmet . Dies -
mal aber wird der ganze Parteitag sein Gepräge durch das
Heer erhalten . „Parteitagder Freiheit " — emes der
höchsten Ziele der NSDAP , ist erreicht , die deutsche Wehrhoheit
ist wiedergewonnen worden . Es ist eine Ehrenpflicht der
Armee , an der größten Kundgebung jener politischen Organi -
sation teilzunehmen , die ihr erst das Selbstbestimmungsrecht ,
die Größe und freie Entfaltung wieder eroberte . Die riesige
Zahl der Männer im grauen Waffenrock nnd die hervor -
ragende Rolle , die ihnen in diesem Jahre in Nürnberg zu-
gefallen ist , wirkt wie ein Sinnbild . Hier feiert nicht ein ab-
gekapseltes Sonderwefen sein Fest , das ganze Volk, einig i»

Dampser-Zusammenstoß im Kanal.
Das deutsche Frachlschisf „Eisenach " stark beschädig !. / Zwei Tole. ein Vermihler .
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seinen Stämmen unS geschützt von der Waffe des Soldaten , ist
auf dem Parteitag zugegen .

Und trotz allem bleibt er ein Wunder . Was treibt die
Menschen immer von neuem nach Nürnberg ? Warum geben
Volksgenossen mit geringem Lohn ihre Ersparnisse und Ur -
laubstage für eine Reife , die ihnen ja keine körperliche Er -
holung , keine bürgerliche Ruhe bietet , sondern harte Anstren -
gungen , enges Lagerlebcn und stundenlange ^ Märsche in
glühender Sonne verlangt ? SA . - Männer marschieren zn Fuß
guer durch das Reich von Ostpreußen nach dem Hrankenland ,
Hitlerjugend aus Berlin ist unterwegs , trägt ihre Fahnen über
die Landstraßen bis vor den Führer ins Nürnberger Stadion .
Und was tauschen sie ein für wochenlange Mühsal ? Einige
Minuten werden sie den Führer sehen , wenn sie strammen
Schritts an ihm vorbeimarschieren , eine halbe oder eine
Stunde hören sie seine Stimme , während seine Gestalt für
viele als winziger Strich in weiter Entfernung bleibt . . .
Tausendmal haben sie doch seine Züge auf Bildern oder feine
mitreißenden Bewegungen im Film gesehen . Dennoch mar -
schieren sie, marschieren aus einem Geheimnis , das Menschen
in Bewegung setzt . Nüchterner Fragestellung ist es unzn -
gänglich , aber feine Wirkungen sind schöpferisch .

Vielleicht kommt das manchem ahnungsvoll zum Bewußt -
sein , wenn er als winziger Punkt unter den Tausenden steht ,die zur Totenehrung im Luitpoldhain angetreten sind . Durch
eine lange weiße Gasse , umstanden von lebendigen Mauern in
Schwarz und Braun , schreitet der Führer mit zwei seiner Ge -
treuen , dem Stabschef der SA . und dem Neichsführer der
SS ., den Weg znm Ehrenmal der Gefallenen . Einer für
alle ! Zahllose Augen heften sich an seinen schreitenden
Ernst . Alle Herzen stehen still , wenn er den Arm zum stum -
men Gruß erhebt vor einer Tafel , die nichts enthält als die
schlichten Worte : „Den Toten !" Opferpfannen senden schwe-
lende Rauchschwaden gen Himmel . Dann steht unsichtbar über
dem riesigen Feld das Heer der Gefallenen . In mystischer Ver¬
einigung von erfülltem Opfertod und sehnsüchtigem Tattrieb
birgt solcher Augenblick Schmerz und Schwur . Für wenige
Minuten wird der Vorhang vor dem Geheimnis des Partei -
tags zur Seite gerafft und der Sinn des Ganzen leuchtet
hervor .

Nur Mythos umgibt das gewaltige Geschehen . Wer nur
nach greifbaren Zwecken nnd kalten Tatsachen verlangt , wird
seiuer nie gewahr . Aber für die Verschworenen des Führers ,in denen bedingungslose Gefolgschaft die Kräfte echten Glan -
benS entbanden , ist der jährliche Parteitag die Feier eines
großen Kults , die festliche Offenbarung der Volks -
gemeinfchaft . Männlich schlicht, soldatisch knapp sind die
Formen — aber groß ist der Sinn .

Frankreichs Entrüstung
gegen den englifch -abesfinifchen Verlrag .

sFortsetzung von Seite 1 .)
Noch weit größeres Aussehen in Frankreich erregt ober ,

daß der neue englische 7,',jährige Wirtschaftsvertrag
mit Abessinien , desse« Abschluß plötzlich gemeldet wird
und nach dem einem englischen Konsortium die Aus -
beute und Rechte aus Petroleum , Mineralien und alle
Bodenschätze des größten Teiles von Abessinie « über -

trage » werden .
Dieser in aller Stille gelandete Wirtschaftscoup , dessen Autor
Mister Rickett , der „ Colone ! Lawrence " der Finanz , ist, hat
in Frankreich ein Echo der Empörung gefunden . Hatte
sich die Betonung der französischen Sympathie für Italiens
Politik in den letzten Tagen etwas Michtern hervorgewagt ,
um nicht ungünstig auf die englische Haltung einzuwirken , so
wird heute der Vorstoß gegen England ohne jede diplomatische
Rücksicht eröffnet . Das „ Echo de Paris " sieht die wahren
Gründe der englischen Opposition gegen den Krieg enthüllt
als brutale Jnteresfenpolitik : „ Der britische Löwe schlägt leine
Pranken auf Abeffinien und wehe dem , der noch daran rührt ",
schreibt das französische Blatt .

Man bezeichnet in de» französischen politische « Kreisen
diesen englische » Wirtschaftsvertrag als Protektorat

über Abeffinien , das Italien den Weg verlege .
Man erwartet in Paris , daß die italienische Regierung sofort
gegen diesen Schritt protestieren wird , fürchtet aber , daß Eng -
land den Ausspruch Mussolinis entgegenhält : Italien refpek -
tiert die Rechte des britischen Imperiums .

"
Im „Oeuvre " befaßt man sich mit der Haltung

Deutschlands dem Konflikt gegenüber . „Diese »bwar -
tende , jede Chance für die Zukunft abwägende deutsche Hal -
tung bleibt Frankreichs Sorge "

, schreibt das Blatt . Es wer -
den in Paris Befürchtungen dentschsr Kolo -
nialforöerungen immer deutlicher , und die fran »
zöfifche Presse spiegelt allen Eindruck wider , daß Deutschland
gespannt auf der Lauer liege , um den günstigen Moment für
das Geltendmachen weiterer Forderungen auszunutzen .

„Besuch von deutschen Brüdern "
Danzig vom Besuch des „ Admiral Scheer "

begeistert .
^ Danzig , 31. Aug . Das Einlaufen des Panzerschiffes

„Admiral Scheer " im Danziger Hafen gestaltete sich zu einer
unvergeßlichen Kundgebung der deutschen Bevölkerung der
alten deutschen Hansestadt . Gleich nach dem Anlegen um 0*4
Uhr Freitagabend , empfing der Kommandant Kapitän z. S .,
Marschall , die Vertreter der Danziger nnd der reichsdeut -
scheu Presse an Bord . Kapitän Marschall fuhr dann in Be -
gleitung von zehn Offizieren zum Rathaus , in dessen altehr -
würdigem Saal der Senat der Freien Staat Danzig ein Essen
zu Ehren der Offiziere des deutschen Kriegsschiffes gab .

Senatspräfident Greiser entbot in einer Ansprache dem
Kommandanten und den Offizieren des Panzerschiffes den
herzlichen Willkommeusgruß der Danziger Regierung . „Die -
fer vierte deutsche Kriegsschiffbesuch "

, so erklärte der Senats -
Präsident , „erfüllt uns mit besonders großer Freude , denn
er fällt in eine Zeit , in der vor aller Welt sichtbar nach der
erfolgten Einigung des deutschen Volkes nnn auch wiederum
die wiedererstandene Wehrmacht und Kriegsmarine die
Größe des Reiches verkörpern . Die Einwohner der Freien
Stadt Danzig haben auch nach der Abtrennung von ihrem
Mutterlande niemals das Gefühl ihrer unlöslichen
Verbundenheit mit dem Reiche aufgegeben , und
wir wissen , daß die Schwere des Schicksals , welches uns
Danziger betroffen hat , auch vom gesamten deutschen Volke
mitempfunden und mitgetragen wird . Die Einheit des Blu -
tes der Menschen , die hier wohnen , die Einheit von Sprache ,Kultur und Volkstum braucht nicht besonders betont zu
werden , sondern ist unumstrittene Tatsache . So erblicken wir
in Ihrem Besuch und dem Ihres Schiffes , Herr Kapitän ,
nicht nur den Besuch eines Fremden oder eines Freundes ,
sondern wir erblicken hierin den Besuch von deutschen Brn -
Sern , eines Volkes , zu dem wir gehören ."

Kapitän z . S . M a r s ch a l l betonte in seiner Erwiderung ,
daß die Soldaten der Kriegsmarine sich der alten deutschen
Seestadt Danzig eng verbunden fühlen . Die Millionen dent -
scher Volksgenossen im Reiche tragen mit die Sorge nnd Not ,
die Danzig hat . Not hat aber auch stets ein Volk zusammen -
geschweißt , Entbehrungen haben es hart gemacht . Es wird
darüber hinwegkommen , wenn es den Willen zeigt , den es
braucht und der alles bezwingt . Ich danke so im Namen
meiner ganzen Besatzung der Freien Stadt Danzig von
ganzem Herzen für diesen festlichen Empfang . Wenn ich
Ihnen , Herr Präsident , aus tiefbewegtem Herzen heraus von
Mann zu Mann die Hand drücke , so gilt dieser Händedruck
des Dankes der gesamten Danziger Bevölkerung , von der
wir wissen , daß ihre Herzen dem uusrigen entgegenschlagen .

Mit einem kameradschaftlichen Beisammensein im Kreise
der Führer des Staates nnd der Bewegung in Danzig fand
der erste Tag des deutschen Kriegsschiffbesuches seinen Ab -
schlutz.

CßCick in die Zeit .
'

Deutschenhetzer , im übrigen Stemmeiseu -
Helden .

Das schwedische Volk ist gegenwärtig Zeuge eines Pro «
zesses , in dessen Mittelpunkt die drei VerlagsleUer der
großen durch ihre betonte Dentfchfeindlichkeit bekannten Zei -
Hing „ S v e n s k a D a g b l a d e t " stehen . Früher war diese
Zeitung allerdings nicht dem deutschen Volke gegenüber so
betont feindselig « ingestellt . Das kam erst , als plötzlich ein
Äesitzwechsel eintrat und diese drei Verlagsleiter , die wieder
die Beauftragten der jüdischen Verlegerfamilie Bonnier
«vorher führte sie ihren richtigen Namen Schajej sind . Dieser
Familie gehören verschiedene Zeitungen , die sich natürlich
auch nicht durch Deutschsreuudlichkeit auszeichnen . Es sollte
auch nur ein Schriftleiter dieser Blätter wagen , andere als
Hetzartikel über Deutschland zu schreiben . Der Besitzwcchsel
ist nun ans höchst eigenartige Weife zustande gekommen . Bis -
her war Torsten Kreuger , ein Bruder Jvar Krengers ,
Mitbesitzer von „ Svenska Dagbladet "

. Solange er seine An -
teile hatte , waren die übrigen drei Verlagsleiter in ihrer
Bewegungsfreiheit stark eingeengt . Was ihnen natürlich gar -
nicht gefiel , znmal in einer Zeit , da es galt , für das Welt -
judentum gegen das nationalsozialistische Deutschland zu
Felde zu ziehen . Torsten Kreuger hatte jedoch das Pech ,
im Zusammenhang mit der bekannten Krengeraffäre zu
eineinhalb Iahren Gefängnis verurteilt zu werden . Nach
seiner Entlassung mnßte er die peinliche Feststellung machen ,
daß seine drei Kompagnons in seiner Abwesenheit seinen
Stahltresor erbrochen nnd die hier verwahrten Ak -
tien entwendet hatten . Mit Hilfe der so „ erworbenen "
Anteile gründeten sie die Firma um , boteteu Torsten Kreuger
aus und machten sich zn Alleinherrschern . Tags darauf ging
an die Schriftleitung von „Svenska Dagbladet " die Anw ei -
snng , täglich mindestens einmal die deutsch -
hetzerische Platte aufzulegen . Was dann anch
geschah . Aber das dicke Ende kam nach . Torsten Kreuger lief
zum Kadi mit dem Ergebnis , daß die neuen Inhaber auf die
Anklagebank gesetzt wurden , von der ihr Rechtsanwalt Sa -
lomonsen sie mit allen Mitteln seiner Ueberrednngs -
knnft wieder herunterholen will . Die drei interessanten Zeit -
genossen möchten zwar sehr gern , nur ist der Richter uicht mit
einverstanden , zumal der eine der Angeklagten den Einbruch
bereits zugegeben hat . Er entschuldigte sich damit , daß Kreu -
ger nach seiner Ansicht so rasch aus dem Gefängnis doch nicht
zurückgekehrt wäre und nachher wohl kanm noch die Kraft
gehabt hätte , um seine Rechte zn kämpfen . Eine derartige
„ Entschuldigung " läßt über Art und Charakter dieses Man -
nes keinerlei Zweifel aufkommen . Wir sind nun einiger -
maßen gespannt , wie das Gericht mit diesen Stemmeisen »
brüdern verfahren wird und ob auch die Familie Bounier
bei dieser Gelegenheit Haare läßt . Interessanter wäre aber
zu hören , wie der schwedische Zeitungsleser über die ihm
täglich vorgesetzte „ öffentliche Meinung " denkt , nachdem sich
nun herausgestellt hat , daß die Deutschenhetze erstens das
Werk von Verbrechern ist und zweitens nur den Empsin -
düngen der jüdischen Verleger entspringt , jedoch nichts mit
der Einstellung deS schwedischen Volkes Deutschland gegen -
über zu tun hat .

In Sekundenschnelle ausgewirkt".
Die Untersuchung des Einslurzunglücks / Das vorlehle Opfer geborgen.

Berlin , 31. Aug . Die Arbeit znr Bergung der letzten
beiden Opfer der Einsturzkatastrophe in der Hermann -
Göring -Straße sind auch während der Nacht mit unver -
minderter Kraft weitergeführt worden . Kurz nach 1 Uhr
gelang es , den znletzt Aufgefundenen frei zn legen und kurz
vor 2 Uhr zu bergen . Es handelt sich um einen Arbeiter ,
der unterhalb der Grundwasserlinie lag .

Man hofft , daß im Laufe des Tages die Freilegnng des
letzten Opfers und seine Bergung gelingen wird .

' An der
Unfallstelle selbst arbeiten noch in jeder Schicht ungefähr IM
Mann . Mit der weiteren Arbeit zum Tunnel kann erst
begonnen werden , wenn die Unfallstelle vom Staatsanwalt
freigegeben ist .

Nach dem genauen Plan , de« die Reichsbahn von
den Fundstellen der einzelne « Arbeiter « « legen lieh ,
ist z« erkenne « , daß das Unglück sich in Sekunden -

schnelle ausgewirkt haben muß .
Man fand nämlich zwölf Arbeiter so, wie sie in vter Ab -
teilungen zu je drei Mann an den Loren gearbeitet hatten .
Auch der Schachtmeister wurde dort aufgefunden , wo sein
dauernder Standort während der Arbeit war . Die anderen ,
die einzeln aufgefunden wurden , scheinen , da zu der Uu -
glückszeit gerade Mittagspanse herrschte , ihr Frühstück unten
eingenommen zu haben und sind so die Opfer des gräßlichen

Unglücks geworden . Die Arbeiter scheinen also im Augen »
blick der Katastrophe keine Möglichkeit mehr gehabt zu
haben , die riesigen Ausmaße des drohenden Unheils zu
ahnen . Sie wurden sofort von den Trümmern
erschlagen oder von den Erdmassen erdrückt .
Auch der Befund der ärztlichen Untersuchung der Toten hat
ergeben , daß der Tod infolge der schweren Verletzungen so-
fort eingetreten ist .

Todesopfer durch Keuschoberbrand bei Prag.
Prag , 81. Aug . Wie die Blätter melden , brannte gestern

in Hloupotin bei Prag ein großer Heuschober ab . Da man
beim Durchwühlen der verbrannten Reste aus Knochen und
verbrannte Hautreste stieß , vermutet man , daß in dem bren -
nenden Heuschober auch Menschen verbrannt sind . Es bestehen
Anzeichen dafür , daß mehr als fünf Menschen ums
Leben gekommen sind , denn in dem Heuschober pflegten 20
bis 40 Menschen , zumeist slowakische Drahtbinder , zu über -
nachten . Schon mehrfach sind bei ähnlichen Bränden Personen
ums Leben gekommen . Da es sich meist um Leute ohne stän -
digen Wohnsitz handelte , gelang es nie , die wirkliche Zahl der
Umgekommenen festzustellen . Am Freitagnachmittag hat sich
eine Kommission nach dem Brandort begeben und die Ermitt -
lnngen aufgenommen .

Beisetzung der Königin Astrid am Dienstag .
Brüssel , 31. Aug . Die sterblichen Ueberreste der Kö -

nigin sind jetzt im Schloß in einem weißen Bett aufgebahrt
worden und zwar in demselben Raum , in dem im Februar
letzten Jahres König Albert aufgebahrt war . Der Kopf der
Toten ist verbunden , das Gesicht liegt frei , ohne daß irgend -
welche Entstellung zu bemerken ist . Auch im Tode hat die
Königin ihr heiteres Aussehen und ihre Schönheit bewahrt .
Generale halten die Totenwache .

Die Bevölkerung durfte am Freitagnachmittag am La¬

ger der Toten vorbeidefilieren . Bis in die Nacht dauerte
d >e Wallfahrt der Tausenden , die sich vor der Verblichenen
ehrfurchtsvoll verneigten .

Die auswärtigen Diplomaten erschienen ge -
schlössen beim Ministerpräsidenten van Zeeland , um ihm die
Beileidswünsche ihrer Regierung zu übermitteln . Am Frei -
tagabend hielt der Ministerpräsident über den Brüs -
seler und den flämischen Sender eine kurze Gedenkrede
ans die Königin . Er schloß mit der Aufforderung an das
Volk , sich nun fester um seinen vom Schicksal schwer geprüf -
ten König zu scharen .

Die Beisetzungsfeier -
l i ch k e i t e n sind vom Mini -
sterrat auf nächsten D i e n s -
tag festgesetzt worden . Die
Königin wird in der Königs -
grnft der Kirche von Laeken
bei Brüssel beigesetzt werden .
An der feierlichen Ueberfüh -
rung vom Stadtschloß nach
Lacken nehmen die Schulkin -
der teil .

Unsere Bilder zeigen :
Links : Am Schauplatz des

tragischen Autounglücks . Ber -
guugsversuche an dem am
Eingang des Dorfes Küßnacht
in den See gestürzten Wagen .

Rechts : Bildtelegramm von
der Ankunft des Sarges mit
den sterblichen Ueberresten der
Königin Astrid in Brüssel .
(Weltbild , K .)
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Bilder von der Trauerfeier
vom Berliner

TT ^

für die Arbeitsfcameraden

S -Bahn -Sch ach t

Zehn Minuten stillen Gedenkens während der Trauerfeier am
Unglücksschacht . (Weltbild , K-)

Dr. Goebbels drückt den Angehörigen der Ver¬
unglückten seine herzliche Teilnahme aus .

In langer Reihe sind die 17 Särge an der Rampe des Schlosses
aufgebahrt . (ÜHeinr, Hoffrnsw» , K4

Die Geschichte des MenschenfbM ?»:

Ikarus ' Traum wird Wirklichkeit
Weufchenflug aus eigener Kraft — Die Vebeirlung der Frankfurter Versuche.

Die ersten Flüge öurch menschliche Muskelkraft
sind vorgefteru und aestern — tote wir bereits im
größten Teil unserer lebten Ausaabe melden konn -
ten — gelungen . Der deutsche Flieger Dünnbeil
erreichte auf dem Flughafen Rebstock bei Frankfurt
a. Main Strecken von 200—285 Meter auf einem mit
den Beinen qetretenen Propellerflugzeug der Kon-
struktenre H a e s e l e r und Billiuaer .

Die Geschichte der deutschen Fliegerei ist reich an Leistnn -
gen ungewöhnlicher Art . Es gibt wohl kaum ein Volk , daß
sich mit der Fliegerei s« intensiv beschäftigt hat , wie das deutsche
und daß immer wieder Männer ' mit neuen Ideen und Plänen
vorschickte , die es verstanden , ihre Projekte zu verwirklichen
und damit Staunen nnd Ueberraschung in anderen Ländern
auslösten . Es würde zu weit führen , wollten wir auf die
zahllosen Erfindungen und technischen Verbesserungen ein -
gehen , die im Laufe der Jahre erzielt wurden . Wir müßten
dann eine Geschichte schreiben, die von Otto Lilienthal ,
dem Altmeister der deutschen Fliegerei bis Eckener und bis
zum modernsten deutschen Schnellfluazeug reicht . Aber von
Lilienthal führt doch ein ziemlich grader Weg zu dem Ereig -
nis , das sich jetzt auf dem Flughafen Rebstock bei Frankfurt
a . Main abgespielt hat und das in das Buch der deutschen
Fluggeschichte unt goldenen Lettern eingetragen werden wird .
Otto Lilienthal war der Mann des Gleitfluges , aus seiner Art ,
von Erhöhungen herab durch die Luft zu gleiten , entwickelte
sich schließlich die Segelfliegerei . Daß die deutsche Segel -
fliegerei den gleichen Sport in anderen Ländern turmhoch
überragt , braucht nicht angesichts der jüngsten Erfolge erneut
unterstrichen zu werden . Aber mit der Segelfliegerei ist
keineswegs das erreicht worden , wovon namentlich der Bru -
der Lilienthals , Gustav Lilienthal , träumte , der ein Leben
lang genau wie andere Männer daran arbeitete , ein Fl « g-
zeug zu bauen , das mit Menschenkraft vom Erd -
boden losgelöst werden kann und das damit dem
Menschen die Eigenschaften eines Vogels gibt . G n st a v Li -
l i e n t h a l stand unmittelbar vor den Versuchen , mit seinem
Schwingenflugzeug , als eine Sturmkatastrophe auf dem Tem -
pelhofer Feld den Schuppen umlegte , in dem sich sein Flugzeug
befand . Sein Werk wurde vernichtet , wegen seines hohen
Alters konnte er nicht mehr daran gehen , ein neues Schwin -
genflugzeug zu konstruieren . Aber «ngebengt durch diesen
schweren Schicksalsschlag wurde er keinen Augenblick irre an
seinem Glauben , daß es schließlich doch noch gelingen werde ,
dem Menschen ein Flugzeug zu geben , das er mit eigener
Kraft den Wolken entgegenzusteuern vermag . Es hat zwar
neben und vor ihm Männer gegeben , die da meinten , es müsse
möglich sein , Schwingen zu konstruieren , in die man die Arme
hineinsteckt , um dann genau wie ein Vogel aufzusteigen .

Daß dazu ein Flugzeug oder ein flugzeugähnliches Ge-
bilde nötig sei , war aber die Erkenntnis aller Pioniere .
Es hat zwar in der Oeffentlichkeit Zweifler genug gegeben ,
die da meinten , nur Phantasten könnten sich mit den Pro -
blemen des Menschenfluges aus eigener Kraft beschäftigen.
Blättert man im Archivmaterial jüngeren Datums , das sich
mit diesen Dingen beschäftigt , dann findet man noch im
März dieses Jahres die Frage , ob es jemals möglich sein
werde , daß ein Mensch aus eigener Kraft fliegen könne .
Fünf Monate später ist diesen Zweiflern der Beweis ge-
liefert worden , daß das , was anscheinend unerreichbar war ,
doch möglich geworden ist . Vielleicht hätte man schon 1314
gewisse Erfahrungen sammeln können , ob der Flug aus
eigener Kraft mit Hilfe eines Luftschiffes möglich ist. Der
Berliner Architekt W i s m i e w f k i hatte ein Luftschiff kon -
struiert , das mit Gleitflächen ausgestattet war . Die Gleit -
flächen sollten auf die Luft schlagen und so das Luftschiff
hochheben und vorwärts bewegen . Selbstverständlich ohne
motorische Kraft . Das Flugzeug war bereits fertig gebaut ,

aks der Krieg ausbrach . In den ersten Augnsttagen wurde
e-s plötzlich restlos vernichtet , man nimmt an , daß Ks ei»»em
Sabotageakt zum Opfer gefallen ist.

Der 2 9. August 193S wird ein Mark st ein r-n
der Geschichte des deutschen Flugwesens
bleiben . Mit diesem Tage ist einer der bedeutungsvoll -
sten Abschnitte w der Fliegerei erreicht worden : Wir wissen
jetzt, daß man mit eigener Kraft fliegen kann . Die Kon-
struktenre H aefeler und Villinger haben gemeinsam
mit ihrem Flugzeugführer D ü n n b e i l bewiesen , daß Men -
schenkrast genügt , um den Menschen im Flugzeug vom Erd -
boden freizubekommen . Es ist zwar zunächst nur eine Höhe
von einem Meter erreicht worden , aber das Wertvolle an
den Versuchen im Flughafen Rebstock besteht darin , daß man
das erstemal eine Strecke von 195 Metern - und das zweite -
mal eine Strecke von 235 Metern zurücklegte ?
eiu dritter Versuch ergab 200 Meter . Bon irgendwelchem
Aufwinden konnte bei der geringen Höhe von einem Meter
wohl kaum Gebrauch gemacht werden .

Es handelt sich aber bei diesen Flügen keineswegs um so -
genannte Sprünge . Wäre das der Fall gewesen , dann hätte
der Pilot Dünnbeil schon nach fünf bis zehn Metern wieder
aufsetzen müssen. Natürlich werden die Konstrukteure jetzt
keinen Augenblick ruhen , ihre „nicht dem Zufall entsprungene ,
sondern auf rein wissenschaftlicher Grundlage beruhende
Erfindung zu verbessern und auszubauen , nachdem sie erkannt
haben , daß sie sich auf richtigem Wege befinden . Wir wollen

nM hoffen , daß sie bei ihren wetteren Versuchen Bruch ma¬
chen , Aber selbst wenn das der Fall sein sollte — und die Ge¬
schichte des deutschen Flugwesens weiß zn berichte« , daß e? bei
der Entwicklung der Fliegerei zahllose unvorhergesehene
Schwierigkeiten zu überwinden gab , dann können die Kon-
struktenre gewiß sein , daß sie bereitwilligste Unterstützung und
Förderung finden werden . Ihnen ist bereits der Preis
von 5000 Mark zugesprochen worden , den die Poly -
technische Gesellschaft in Frankfnrt am Mai » immer nieder
ausgeschrieben hatte .

Welche Perspektiven sich der Fliegerei nunmehr eröffnet
haben , läßt sich teilweise nur ahueu . Es fällt einen , aber so-
fort ins Auge , daß zum Beispiel die Konstruktion des Spa -
niers de la Ci erv a stark entwertet worden ist . Sein Wind -
mnhlenflugzeug vermag sich ohne Anlauf senkrecht in die Höhe
z« heben , es k« nn ebenso senkrecht niedergehen und landen ,
ohne daß ein Auslauf erforderlich ist . Die deutsche Kon-
strnktion läßt bereits jetzt die gleichen Eigenschaften erkennen .
Dieses Mnskelkraftflugzeug ist zwar zunächst noch
mit einem Gummiseil hochgerissen worden , aber die Ber -
mutung dürfte doch richtig sein, daß ein Flugzeug dieser Art ,
wenn es erst einmal wesentlich verbessert worden ist, dem Flie -
ger gestattet , aus der ruhenden Stellung heraus aufzusteigen
und zn landen , ohne daß das Flugzeug ausrollen muß . Damit
ergibt sich ein Fliegen in jedem Gelände nnd unter Ersparung
der Räum «, die für das Motorflugzeug ebenso wie für das
Segelflugzeug nötig find . Und ein anderer Vorteil springt so-
fort ins Auge : das ist die Geräuschlosigkeit des Muskelkraft -
slngzeugs . Gerade die Geräuschfrage spielt in der Fliegerei
eine große Rolle . Die weiteren Versuche der Konstrukteure
werden natürlich jetzt ein unerhörtes Interesse nicht nur in
Deutschland , sondern auch im Auslände finden . Wir freuen
uns , daß es den deutschen Pionieren gelungen ist, ihr Ziel
zu erreichen und vor allem eine Basis zu finden , auf der sie
mit weiteren Erfolgsaussichten ihre Arbeit fortsetzen können .

Neue Preise für Literatur und Kunst.
cZz Berlin , 31 . Aug . Der amerikanische Stifter , der für

deutschsprachige Literaturpreise eine erhebliche Summe zur
Verfügung stellte, hat nunmehr nach Verkündigung des öfter -
reichischen und sudetendeutschen Preises verfügt , daß aus der
Restsumme drei jährlich zu verteilende Preise gebildet wer -
den , und zwar :

1. ein Herder -Preis , jährlich 5000 RM . für preußisch-
baltische Dichtung, '

2. ein Görres - Preis , jährlich 5000 RM . für die rhein -
fränkische Landschaft :

3. ein Erwin -von -Steinbach - Preis , jährlich 10 000 RM .
für die alte Stammeslandschaft der Alemannen .

Die Preisträger werden jährlich bestimmt durch die Uni -
versitäten Königsberg , Bonn und Freiburg i . Br . : in den
Preisgerichten ist die Reichsschrifttumskammer vertreten als
Beauftragte des Stifters wie auch als autonome Rechts -
kttrperschaft des deutschen Schrifttums .

Die Sieger im Rundfunksprecherwettbewerb
M Berlin , 81. Aug . Die Entscheidung im zweiten Rund -

funkfprecherivettbewerb ist unter starker Beteiligung der
Hörerschaft gefallen . Mehr als 20 000 Bewerbern ist Ge-
legenheit gegeben worden , ihr Können unter Beweis zu stel -
len . Die Funkberichte der zehn Bezirkssieger der einzelnen
Reichssender gingen anläßlich der 12 . Großen Deutschen
Rnndfunkausstelluug über alle Reichssender , damit die ge-
samte Hörerschaft Gelegenheit hatte , sich an der Abstimmung
zu beteiligen .

Das Preisgericht hat neben der formalen Leistung wie -
dernm , wie im vergangenen Jahr , auch besonders die Ent -
Wicklungsmöglichkeit der Bewerber berücksichtigt nnd nach
diesem Gesichtspunkt unter Zugrundelegung der Hörer -
zuschrifreu die Preise verteilt . Es wurde beschlossen , da ein
wesentlicher Unterschied in den Leistungen der drei ersten
Preisträger nicht in Erscheinung trat , den ersten Preis
zu 2000 RM . sowie den zweiten und dritten

Preis zusammenzufassen und gleichmäßig an
die drei ersten Preisträger zu verteilen .

1. Preisträger wurde der 24 Jahre alte Hermann R i n k,
Pressereferent der Fliegerortsgruppe Hamburg des Deutschen
Lnstfportverbandes .

2. der 33 Jahre alte Schriftleiter Diplom -Kaufmann Hans
Spelsberg ans dem Bezirk des Reichssenders Leipzig .

3 . der Sieger im Bezirk des Reichssenders Berlin , der
21 Jahre alte Student Brecht Wolf . Der Bezirkssieger des
Reichssenders Breslau , Günther B r o st, erhielt den vierten ,
und der Bezirkssteger des Reichssenders Köln , Sven H a n-
s e n , den fünften Preis .

Todesurteil für Mädchenmörder.
Koburg , 30. Aug . Das Gericht verurteilte am Frettag

den 36jährigen Rudolf Brand wegen Mädcheumordes zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte. Brand hat 1934 seine Frau , die von ihm vier Kinder
hatte , böswillig verlassen und war dann mit einem 27 Jahre
alten Mädchen ein Liebesverhältnis eingegangen . Dem
Mädchen gegenüber gab er sich als geschieden aus und ver -
sprach ihm die Ehe . Als jedoch das Mädchen den Betrug
merkte und das Verhältnis lösen wollte , faßte Brand den
Plan , seiue Geliebte zu ermorden . Mit Tüchern erstickte er
das Mädchen und warf dann die Leiche in einen Fluß .

Ein Kerzog wegen Betrugs verhaftet.
<f Paris , 81. Aug . Die Pariser Polizei verhaftete am

Freitag einen weitläufigen Verwandten des vor -
maligen Königs von Spanien , Don Luis de S e *
villa , Herzog von Mendez , wegen Ausgabe eines unge -
deckten Schecks über 15 000 Franken . Der Herzog war auf
Grund einer Anzeige einer Bank im Abwesenheitsverfahren
zu 13 Monaten Gefängnis und 1500 Franken Geldstrafe ver -
urteilt worden . Er wurde schon lange von der Polizei ge-
sucht , da er seine Pariser Wohnung mit unbekanntem Ziel
verlassen hatte . Erst jetzt erfuhr die Polizei , daß er sich bei
einer Tante des vormaligen Königs , der Jnfantin Eulalia ,
in Paris aufhalte .

£ e4ik m -

TrHysin ist das wissenschaft -
fich begründete Haarpflege¬
mittel des modernen Menschen .
Es pflegt und erhält das Haar .

Ho«ba Flasche RM 1.94
Gans « Flasche RM 3 .24
Trilysfa • Haardt 90 Pfg.

$ cnrg{ <rt C4t det Snute

Eukutol bietet einen sicheren
Schutz gegen Sonnenbrand und
verschafft Ihnen , zugleich eine
tiefe , anhaltende Hautbräunung .

£ ukuio €

Eukutol 6 , die fetthal¬
tige Schutz-, Nähr - und
Heilcreme . Dosen zu 15 ,
30 und 60 Pfg ., Riesen¬
tube RM 1.35 .
Eukutol - Sonnsnil

nußbraun ,
Wodienendpack .35 Pfg .,
Flaschen zu 50 Pfennig ,
RM I.— und RM 2,— • VA
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Wer wirö Sieger
im „Großen Bergpreis von Deutschland " ?

Die Aussichken der 208 Slarler von 10 Nationen am morgigen Sonnlag ,
Trotzdem sich die deutsche Motorsportsaison 1935 bereits

wieder ihrem Ende zuneigt , ist bei der Besetzung des diesjäh¬
rigen internationalen „Großen Bergpreises von
D e u t s ch l a n b" vor den Toren der Schwarzwaldhauptstadt
von einer sogenannten „Sportmübigkeit " nichts festzustellen .
In Gegenteil : die zahlen - und wertmäßige Beteiligung der
großen Konkurrenz auf der schönsten und schwierigsten Berg -
strecke Deutschlands iibertrifst auch diesmal wieder alle Er -
Wartungen . Nicht weniger als 208 Fahrer , und zwar 104 Be -
Werber der Solomotorenklassen . 36 der Beiwagenkategorien ,45 Sportwagen - und 28 Rennwagenfahrer haben sich in die
Meldelisten eingetragen , so daß erneut mit erbitterten Kamp -
sen in allen Fahrzeuggruppen und dementsprechend zahlreichen
neuen Rekordverbesserungen zu rechnen ist.

Unter den 23 Solo - Motorradfahrern der Viertelliterklasse
haben die nachgerade im internationalen Motorradrennsport
schon unbesiegbar gewordenen DKW - Leute Geiß , W . und H .
Winkler zweifellos wieder die besten Siegesausiichten ,wenn auch Fahrer wie Kohsink (Jmperia -Rndge ) , Marschall
(Rudge ) , In der Elst (Rudge ) u . a . mehr alles daran setzen
werden , sich einen Klassenrekord am Schauinsland zu sichern .
Nicht weniger als 41 Bewerber haben für die 350er - Solo -
k lasse genannt , in der die Meldung von 2 DKW - Fabrik -
fahrern auf völlig neuen Maschinen eine besondere Ueber -
raschung bildet : Geiß und Winkler sind hier Fahrer der
Auto - Union - Erzeugnisse . die gegen keine geringeren als die
NSU - Lente Mellmann , Steinbach und den „neuge¬
backenen " Lizenzfahrer H . Fleischmann keinen leichten
Stand haben werden . Auch Kammer -Völklingen auf NSU ,dann die Rudgefahrer Schindel . Petrufchke , Bertholet , der
Münsinger Roth auf Imperia . sein Markengefährte Loof —
ber schnellste Motorradsolofahrer des Vorjahres — und vor
allem der schwedische Huskvarnafahrer Ström berg werden
hier ein Wort mitzureden haben .

Die schnellste Kraftradzeit wirb aber wohl wieder in der
Halblitterklasse erzielt werden , die mit ebenfalls 40
Bewerbern ganz glänzend befetzt ist . Hier geht NSU mit sei -,
nen Besten : Steinbach . Fleischmann und Mell -
mann gegen die DKW - Kanonen B a n h o s e r und M a n s -
selb ins Rennen , auch Loof auf Imperia , Schindel und Pe -
truschke auf Rndge , der Nürnberger Fttglein auf Ardie , S -inn
die Ausländer Strömberq ans Huskvarna . Bizzozero - Zürich
auf Rndge und Binz -Zürich auf Norton gelten als „inter -
nationale Extraklasse " mit Anwartschast auf einen SiegeZplatz .

Im Zeichen eines weiteren Zweikampfes NSU/DKW wird
auch das Rennen der B e i w a g e n k l a s s e bis 600 stehen ,
in der 23 Fahrer gemeldet haben , denn NSU schickt Schumann
und DKW Kahrmann ins Rennen , beide Meister der Seiten -
wagenrenntechnik , zu denen sich noch Babl - Miesbach auf Dou -
glas — der Beiwagensieger der Vorjahre — die NSU - Leute
Nagl , Dantl , Detert -Faust . Schneider , der Karlsruher
Brau auf Horex und der Godesberger Loof ans Imperia
als besondere Favoriten hinzugesellen . Sehr gut ist hier auch
das Ausland durch den Franzosen Amort (Gnom et Rhone )
und die Schweizer Keller ( Universal ) , Casagranda (Universal )
sowie Mühlemann ( FN ) vertreten . In der großen Bei -
w a g e n k l a s s e bis 1000 ecm ist als einziger Fabrikfahrer
wiederum Schumann auf NSU zur Stelle , doch geht man wohl
nicht fehl , in dem Karlsruher Privatsportmann Braun auf
H o r e x nach dessen Bombenerfolg während der letzten Ren -
nen den voraussichtlichen Sieger zu sehen . Allerdings ist der
Beiwagenrekordhalter Babl (Douglas ) auch hier wieder am
Start und ohne weiteres favorisiert .

Als völlig neue Fahrzeuggruppe beim diesjährigen Schau -
inslandrennen hat man zur Förderung des Wagenfahrer -Nach -
Wuchses die Kategorie der Svortwagen - Answeis -
f ahrer auf das Rennprogramm gesetzt . Elf Meldungen für
die drei Sportwagenklassen bis 1100 , bis 1500 und bis 2000 cem
beweisen die Sportfrendigkeit der deutschen Nachwuchs - Wagen -
fahrer . unter denen sich auch eine Dame befindet . Natürlich
ist die Voraussage von Siegern in diesen Sportwagenrennen
unmöglich !

Dasselbe gilt auch für die Klassen der Sportwagen -Lizenz -
fahrer . für die insgesamt 34 Fahrer genannt haben . Immerhin
dürften in der Klasse bis 1100 cem die Amilcarfahrer V i a n -

dem , Briem und Schlicht sowie der Italiener Mai -
n a r d i auf Fiat unter den Ersten zu finden sein . Auch Bru -
des auf MG . und der Einheimische Hummel besitzen als
ständige „Besucher " der bisherigen Bergrekordrennen hervor -
ragende Streckenkenntnis , auf die es ja bei diesem Rennen
ganz wesentlich ankommt . Die Sportwagenklasse bis 1500 cem
wird einen harten Kampf zwischen den Bugattifahrern Soika -
Alexovice und Dr . v . Hofen - Geislingen bringen , in der 2- Liter -
Kategorie kann vonDeliusauf BMW . als Aussichtsreich -
ster genannt werden , und in der unbeschränkten Sportwagen -
gruppe wird sich der Endkampf um den Sieg zwischen den
Bugattifahrern Hartmann -Budapest . Brudes -Breslau und dem
Alsa -Romeo - Fahrer Rampinelli -Schaffhausen abspielen .

Ein Austin und drei MG 's , darunter ein „Magic - Midget "
treffen in der Rennwagenklasse bis 1100 ecm aufeinander ;
wenn Kohlransch - München seine Rekordmaschine im Schuß
hat und sich nicht versteuert , dürfte er seine Klassenkonkurrenz ,
selbst den Engländer Tongue , hier mühelos auf die Plätze ver -
weisen . Nicht ganz so klar ist das Bild in der 1,5-Liter -Renn -
wagenklasse , doch muß man hier den englischen Era - Fahrern
Seaman und Maus die meisten Chancen einräumen . Immer -
hin sind zwei Maseratis mit Keßler -Zürich und Uboldi - Como ,

einige Bugattis — darunter Steinweg auf fernem Svezial -
Monoposto in dieser Klasse mit am Start und dann erscheiueu
erfreulicherweise auch wieder zwei deutsche Zollerwagen unter
v . Delius und Wimmer , auf deren Abschneiden man besonders
aespannt sein mutz .

Sieben Bewerber gehen in der Rennwagenklasse bis dWi
Liter an den Start : hier werden wohl Hartmann - Budaveft
( Maserati ) , der Italiener Battilana (Bugatti ) und der Pes -
eara - Fahrer Zanelli -Nizza die ersten Plätze belegen . Tages -
bestzeit und wohl auch neuen absoluten „Bergrekord " jedoch
werden sich die Auto -Union -Leute in der unbeschränkten Klasse
— ' leider diesmal konkurrenzlos — holen , und hier « Ut der
Vorjahrs - Rekordfieger Hans S t n ck natürlich als der uu -
umstrittene Favorit ! Alebü .

4-
Am ersten Trainingstage beanspruchten die beiden eng -

lischen Era - Wagen von Maus und Seaman , die in der kleinen
Klasse starten , das meiste Interesse . Obwohl die Strecke teil -
weise noch nah und den Engländern bisher unbekannt war .
unterbot Seaman den Bahnrekord mit einer Zeit von 8 :40
Minuten . Auch Mays kam mit 0 :05 dem alten Rekord von
Ketzler - Maag (Zürich ) mit 0 :01,4 Minuten beträchtlich nahe .
Der Ungar Hartmann , der beim Großen Preis der Schweiz
verunglückte , drehte ebenfalls einige Runden , doch holte er
noch nicht alles aus seinem Wagen heraus .

Bei den Motorrädern wurden sogar zwei neue Best -
l ei st u ngen erzielt . Toni Babl ( Miesbach ) auf Douglas
fuhr in der kleinen Seitenwagenklasse mit 9 :51,3 eine neue
Rekordzeit ( früher Kahrmann - Fulda 0 :52.2) und in der 500-
cem - Klasse stellte Steinbach auf NSU . mit 8 : 36,1 Minuten
gleichfalls einen neuen Rekord auf . Di « alte Bestleistung
hielt Loof -Godesberg mit 8 :38 Minuten .

Wierz gewinn ! seine Z. Etappe .
Radfernfahrt Warschau —Berlin .

Auf der 5 . Etappe der Radfernfahrt Warschau —Berlin
stand den Fahrern von Schneide mühl nach Stettin
über 181 Kilometer die längste Tagesstrecke bevor . Die deut -
fchen Fahrer waren auf den glatten Straßen wieder in ihrem
Element und so erreichte eine zwölfköpfige Spitzengruppe ,
in der sich nur zwei Polen befanden , das Tagesziel , wo sich
wiederum Wierz nach 5 :23 :23 in die Siegerliste eintrug .
Im Länderkampf hat sich damit der deutsche Vorsprung auf
37 Minuten ausgedehnt , während die Gesamtwertung mit
Hauswald und Wierz auf den beiden ersten Plätzen das
gleiche Bild zeigt .

Zum erstenmal blieben die Fahrer auf den glatten Stra -
ßen von der Staubplage verschont . Die Deutschen fuhren
ein hervorragendes Mannschaftsrennen . Schon nach 30 Kilo -
meter gab der Berliner Weiß das Zeichen zu einer groß
angelegten Jagd , da Napieralla wegen einer gelösten Fuß -
bandage zurückbleiben mußte . Bis auf vier , blieben alle
polnischen Fahrer zur Unterstützung bei ihrem Landsmann .
Mit Rückenwind brausten die gestaffelt fahrende » Deutschen
mit über 40 Stundenkilometer dahin . Als Erster fiel Tar -
gonski aus , 50 Kilometer vor dem Ziel mußte auch noch
Zidinski die Kopfgruppe ziehen lassen , doch hätte es beinahe
noch eine Ueberraschnng gegeben . Auf der 200 Meter langen ,
asphaltierten Zielgeraden spurtete plötzlich aus dem Hinter -
felde Kapiak davon - und hatte im Nu mehrere Längen Vor -
sprung . Wierz trat aber noch einmal in die Pedale und eS
gelang ihm gegen den Polen mit anderthalb Längen seinen
dritten Etappensieg zu gewinnen .

Ergebnis : 5. Etappe , Schneidemühl —Stettin , 181 Kilo¬
meter : 1. Wierz -Dentschland 5 :23 :23 ; 2. Kapiak -Polen
5 :20 :23.2 ; 3. Wendel 5 :23 :23.4 ; 4. Hauswald -Deutschland
5 :23 :23.6 ; 5. Ruland -Deutschland 5 :23 :23.8.

Gesamt : 1 . Hauswald 20 :32 :45 .4 ; 2. Wierz 20 :38 :07.2 ;
3. Starzynfki 20 :41 :53.5 ; 4. Kapiak 20 :48 :52.4 ; b. Leppich
20 :40 :58.

Länderwertung : t Deutschland 82 :26 :03 .8 ; 2. Po¬
len 83 :03 :36.3.

Benoil Faure wieder Elappensieger .
Schweizer Radrnndfahrt vor dem Abschluß .

Am vorletzten Tag der Radrundfahrt durch die Schweiz
hatten die Teilnehmer zum erstenmal gutes Wetter . Die
Strecke der 6. Etappe führte von Bern auf zahlreichen Um -
wegen über 240 .1 Kilometer nach Ölten . Anfänglich blieb

Abschluß in Iffezheim.
Der vierle und leyle Rennlag der Inlernalionalen Rennwoche zu Baden -Baden

Sonnlag » 1. September , nachmittags 3 Uhr.
Am morgigen Sonntag wirö nun die Internationale Renn -

woche zu Ende geführt . Mit einem Renntag , der wieder recht
interessanten Sport verspricht . Und nach dem bisherigen Ver -
lauf der ersten drei Tage darf man wohl auch dem letzten Tage
ein gutes Prognostikon stellen . Schlag auf Schlag werden wie -
der die sechs Rennen vom Start abgelassen . Auf den äußerst
gualitätvoll besetzten Damen - Preis , in dem wieder einige sran -
zösische Pferde an dem Ablauf erscheinen werden , folgt die
Badener Meile , die auch in diesem Jahre den Doppelsieger
Enal am Start sieht , folgt weiter der über die lange 2800 m
führende Heidelberger Ausgleich , in dem sich wieder einige
Franzosen vorfinden , der ebenfalls international besetzte Preis
der Stadt Baden - Baden , das Abschieds -Rennen und das Alte
Badener Jagdrennen über 5600 Meter , in dem der französische
Agnello nochmals sein Glück versuchen könnte . Es wird also
noch einmal in Iffezheim hoch hergehen . Die Amatenrreiter
werden diesmal im einleitenden Damen - Preis und im ab -
schließenden Alten Badener Jagdrennen zu Worte kommen .

1 . Damen - Preis (3500 Mark , 1800 Meter ) . Der hier dop -
pelt vertretene Stall Tillement ist mit Dark Stone nnd Tortne
sehr gut gerüstet . Horns hat auf gleicher Strecke inHarzbura ge -
wonnen und war letzthin im Internationalen Amateurreiten
zu Hannover Dritter zu Marcianus und Grog . Tantris war
ebenfalls kürzlich siegreich und holte sich den Preis der Stadt
Hannover . Der ehemalige Weiler ist bei tiefen Boden immer
zu beachten . Auch Immerfort ist über längere Strecken nicht
zu übersehen . Gewinnen müßte Horns vor den Erwählten des
Stalles Tillement und Tantris .

1 Badener Meile ( 5500 Mark . 1000 Meter ) . Hier findet
sich wieder Enak vor , der diese Prüfung / in den letzten beiden
Jahren gewonnen hatte . Das Hanptgestüt Grabitz hat Arti -
schocke und Andante zur Verfügung , die amSonntag und Diens -
tag siegreich waren . Beide könnten leicht zu einem weiteren
Erfolge kommen . Von dem Rest wäre noch Ricardo zu nen -
nen . Vielleicht gelingt es Enak , die Prüfung zum dritten
Male an sich zu bringen , und verweisen Andante soivie Arti -
schocke auf den nächsten Plätzen

3 . Heidelberger Ausgleich ( 2800 Meter . 550« Mark ) . Der
über die lange 2800 Meter führende Ausgleich bringt einige
gute Pferde an den Start . Hier treffen sich Airolo nnd Vogel -
weid erneut . Der Erster « war im Lehndorss - Rennen zu Ebro
guter Zweiter und ließ Vogelweid mit l 'A Längen hinter sich.
Vogelweid hat diesmal acht Pfnnd weniger zu tragen als

Airolo und könnte leicht vor dem Schlenderhaner sein . Von
dem Engländer On Top sah man im Preis des Braunen
Haus hinter Glaukos eine gute Leistung . Der Hengst wird
auch hier wieder bei den vorderen Pferden enden . Tantris
hätte hier ebenfalls einige Aussichten . Der Weinberger Ori -
genes hat nach feinem Siege im Preis von Bärfelde nichts
mehr gezeigt . Dagegen müßte Grandseigneur und Rasputin
des Stalles Blumenfeld besser abschneiden . Der Hamburger
Stall könnte sich eventl . auch auf Ricardo stützen . Wir gehen
mit Vogelweid vor Airolo und On Top .

4 . Preis der Stadt Baden - Baden ( 2100 Meter . 8S00 Mark ) .
Der Stall Blumenfeld könnte Grandseigneur , Rasputin und
Ricardo auch hier mit einigen Aussichten laufen lassen . Ebro
bewies durch seine beiden letzten Erfolge , daß er znr Zeit
bestens auf den Posten ist . Auch Manzanares könnte sich nach
seinem letzten Laufen leicht durchsetzen . Schließlich ist noch der
Sachsen - Weimar - Sieger Pharaon im Rennen , der am Diens -
tag knapp gegen Mardonins gewann . Vielleicht kann sich
wieder der vorjährige Sieger dieses Rennens , Grandseigneur .
durchsetzen . Auf den nächsten Plätzen erwarten wir Pharaon .
Ebro und Manzanares .

5 . Abschieds -Rennen (3000 Mark , 1400 Meter ) . Die kurze
Distanz wird dem Kincsem - Sieger Talbot gut liegen . Er hätte
es hier hauptsächlich mit Teechen und Goal zu tun . Die Ueber -
raschung steckt in Amarants .

6 . Altes Badener Jagdrennen (8000 Mark . 5600 Meter ) .
Das wertvollste Jagdrennen des Meetings bringt die besten
Steepler ans die Beine . Laus ist der Badenia - Sieger , Ereo -
lin , der Gewinner der Germania , und Melnitz der Sieger der
Nationen . Horos konnte kürzlich das Hindenburq - Gedächtnis -
Jagdrennen gewinnen . Zwischen diesen Pferden soktedas Ende
liegen . Eventuell könnte der guterprobte Steepler Hykfos beim
Ende mit dabei sein . Wir entscheiden uns für Melnitz vor
Ereolin und Horos .

Unsere Vorhersagen für den legten Tag :
1 . Damen - Preis : Horus , Stall Tillement . Tantris .
2 . Badener Meile : Enak , Stall Grnditz .
3 . Heidelberger Ausgleich : Vogelweid , Airolo . On Top .
4 . Preis der Stadt Baden - Baden : Stall Blumeuseld . Pha ^

raon , Ebro .
5. Abschieds - Rennen : Talbot . Goal . Amarants .
6. Altes Badener Jagdrennen : Melnitz . Ereolin . Horos .

I das Feld zusammen , bis der Franzose Benott Faure einen
! gelungenen Ausreißversuch mit dem Italiener Malmesi unter -

nahm . Auf der letzten Abfahrt vom Scheltenpaß ließ der
Franzose aber auch noch seinen Begleiter zurück und passierte
nach 6 :50 :45 als Sieger das Ziel . Geyer kam mit der drit -
ten Gruppe auf den fünften Platz , während Bautz sich erst
als 20. placieren konnte .

Gesamt : 1 . Rinaldi - Frankreich 46 :27 :25 ; 2. Amberg -
Schweiz 46 :20 :09 ; 9. Bautz 47 :08 :54 ; 13. Geyer 47 :35 :03.

Länderwertung : 1. Schweiz ; 2. Frankreich ; Z. Ita¬
lien ; 4. Deutschland .

KFB . — 6M . FeuerbM.
(1. Hauptpokalrunde .)

Zum erstenmal nach der fußballofen Zeit stellt sich der
KFV . am kommenden Sonntag hinter der Telegraphenkaserne
dem Karlsruher Sportpublikum vor , uud zwar gleich sozusagen
in einem „ Großkampf " , da der in ^Tüddentschland wohlbekannte
Sp .V . Feuerbach bei der 1. Hauptpokalrunde um den Ver -
einspokal des DFB . gegen unseren heimischen Vertreter in
die Schranken tritt , dem es als einzigem Karlsruher Verein
gelungen ist . die zum Teil recht überraschenden Vorkämpfe *x
überstehen , während andere Gauligisten vor Bezirksliga (Ger -
mania Ludwigshafen ! ) , teilweise sogar vor Kreisliga (Bret -
ten ! ) die Segel hatten streichen «nüssen .

Der Reiz des Spieles am Sonntag liegt unter anderem
darin , daß die Karlsruher Sportgemeinde hier einen Gegner
zu sehen bekommt , der nicht nur feit Iahren stets ein gefurchte -
ter Partner im Nachbargau Württemberg war und in dou
letzten zwei Spieljahren wiederholt wochenlang klar die Spitze
hielt , sondern gerade in seinen letzten Spielen bewiesen bat .
daß er bereits mit vollen Segeln in die Kämpfe der neuen
Spielzeit eingefahren ist. Dazu gehört vor allem der aller -
orts Aufsehen erregende Sie « der Fenerbacher von 4 :2 Toren
vergangenen Sonntag in Neckarau , wo bekanntlich sonst die
Trauben sehr hoch hängen . Gegen diesen Sieger über Neckarau
ehrenvoll zu bestehen , aus dessen Mannschaft besonders die
bekannten Spieler Förschler , Trommetter und Ernst hervor -
ragen , die kürzlich au der Studentenweltmeisterschaft im Fuß -
ball in Budapest teilnahmen ( Ernst ist auch kommender Na -
tionalspieler ) . dürste selbst einem in Hochform befindlichen
KFV . schwer fallen , der übrigens selbst letzten Sonntag gegen
Schwarz - Weiß in Essen in einem 4 :4- Treffeu eine — leider auch
in der Presse nur zu wenig bekannt gewordene — hervor -
ragende Partie geliefert hat . Da aber natürlich der Gastgeber
alles daran setzen wird , den Vorteil des eigenen Platzes im
nützen , um noch weiter im Rennen zu bleiben , ist ein äußerst
hartnäckiger , interessanter Kampf im typischen Pokalstil zu er -
warten , dessen Ausgang trotz der größeren Aussichten Feuer -
bachs nach der Papierform durchaus offen ist. K .

Ladens SanMll-Ell.
Zum Ga « kämpf gegen Mitte .

Zwei recht spielstarke Gau « im Handball , die Gaue Bai »eu
un » Mitte , tragen am 8. September in Mannheim eiueu
Freundschaftskampf aus . Badens Elf wurde bereits auf ««-
stellt , es handelt sich um eine verstärkt « Mannschaft des Mei »
sters SV . Waldhof . Folgende Spieler wurden aufgeboten :

Weigold (SV . Waldhof ) : Müller . Schmidt (beide SB .
Waldhof ) ; Rutschmann ( SB . Waldhof ) , Keilbach (Tgd . Ketsch ).
Hautz ( Jahn Neckarau ) ; Zimmermann ( SV . Waldhof ) , Gru -
mer (TV . 46 Mannheim ) . Spengler . Herzog . Lang (SV . Wald -
hof/Mannheim ) .

Frauen-Handball in Karlsruhe.
« . F . B . l. — TB . 4« Karlsruhe 0 :S ( 0 :2) .

Mit diesem Ergebnis erwarben sich die Turnerinnen des
Tv . 46 nachträglich den Titel als Bestmannschaft des Kr ei -
ses Karlsruhe 1934/35 . Das Spiel selbst entsprach nicht
ganz den . nach den in der vergangenen Spielrunde von
beiden Mannschaften gezeigten Leistungen , gehegten Erwar -
tungen . Bei der K . F .B .- Maunschaft trat die lange Ferien -
spielpause ganz besonders in Erscheinung . Im Sturm fehlt
es am gesunden Schuß , sonst hätten trotz der guten gegneri -
schen Hüterin auch für sie Erfolge reifen müssen . Hervor -
zuheben ist die gute Aufbauarbeit der Mittelläuferin Sieben
und das ausopfernde Spiel der Mittelstürmerin Kastner , die
aber von der gegnerischen Deckung scharf abgedeckt wurde .
Beim Sieger ist als treibende Kraft im Sturm die Halbrechte
Duuke zu erwähnen , die denn auch mit kräftigen Linksschüssen
alle 3 Erfolge sicher stellte . In der ersten Hälfte verwandelte
sie 2 Strafstöße und nach der Pause beendete sie einen in
schönem Zusammenspiel eingeleiteten Angriff durch einen
ganz ausgezeichneten Schutz . Neben ihr arbeitete aber auch
die Deckung und wie bereits erwähnt im Tor Frl . Gebhardt
sehr gut . . T*.m . - nm . Karlsruhe.

Zweites Treffen ans dem Platze des Postsportvereins .
Vom 29 . August bis 1 . September wird der zweite

Vereinswettkampf zwischen dem Post - Sportverein ( PSK .)
und dem Reichsbahn -Turn - und Sportverein (RBTSV . ) aus -
getragen werden . Die Hauptkämpfe werden sich am Sonntag ,
den 1 . September , auf dem an der Ettlinger - Allee gelegenen .
Sportplatz des PSK . abspielen . Im letztjährigen Kampfe
siegte der PSK . mit 238 Punkten , während sich der RBTSV .
221 Punkte sichern tonnte . Beide Vereine werden äußerste
Anstrengungen machen , um den wertvollen Siegesprei « t»
Form eine ? Löwen aus Bronze zu erringe « . ES st»»
spannend « Kämpfe zu erwarte » .

j



Unterhaltungsblatt üer Saöischen presse
Mit Mlkmer auf Galapagos .

Zwischen Siedlern, Schurken und einer „Kaiserin" . — Von Margret Walbroel , Floreana .

vn .
Die Tragödie von Galapagos beginnt.

Wenn ich heute beim nochmaligen Durchlesen all der Tage -
buchnötizen und Briefe , der Zeitungsausschnitte und Bildbe -
richte die Szenen wiedererstehen sehe , deren unmittelbare
Zeugen wir gewesen sind , dann kommt mir diese Erinnerung
vor wie ein grausames Märchen . Ganz plötzlich sind wir aus
unserer Einsamkeit Herausgeriffen worden . Die Zeitungen
aller Länder beschäftigten sich mit uns . Aus arbeitssamen
Siedlern , die fern von jeder Zivilisation ihre harten Tage
verbrachten , waren plötzlich „ interessante " Menschen gewor -
den, deren Schicksal den Leuten zum Morgenkaffee in ihren
Zeitungen kredenzt wurde . Es ist vieles matzlos übertrieben
worden ? doch die Wahrheit ist für uns , deren qualvolle Zeit
nunmehr anbrach , immer noch schlimm und niederschmetternd
genilg gewesen . Heute fragen wir uns manchmal , wie dies
alles möglich sein konnte .

Doch ich will es der Reihe nach schildern , wie sich diese Er -
eignisse nach unser » Aufzeichnunsen und unfern Briefen in
die Heimat abgespielt haben ? von jenem unheilvollen 15. Ok-
tober 1932 angefangen bis zu dem Tage , an dem mit der Ab-
reise Dora Körwins nach dem Tode Dr . Ritters das Eiland
wieder eine Insel des Friedens wurde .
Die Frau auf dem Esel .

Tagebuchnotiz vom 15. Oktober 1932: Heut « kam Besuch.
Nach dem Mittagessen schlug der Hund „Lump " an , und wir
hörten , daß sich mehrere Leute näherten . Zunächst machte sich
Freund Hager von der Insel Chatam bemerkbar , der von
uns freudig begrüßt wurde . Er brachte einen Herrn Schimpf
mit , der vordem einmal auf Floreana gewohnt hat,' hinter
den beiden bemerkten wir eine auf einem Esel reitende Frau .
Sie wurde uns als Baronin Bousquet aus Paris
vorgestellt . Ei « junger Deutscher von etwa 28 Jahren war
sehr besorgt um die Dame . Frau Baronin wollte gleich zur
Quelle geführt werden . Als letzter kam der Kapitän des Schif-
feS , das die Gäste nach Floreana gebracht hatte .

Frau Baronin schien sehr ermüdet . Wir boten ihr unser
Zelt zum Ausruhen an . Lorenz , so hietz der Begleiter ,
ging mit ins Zelt . Auch er war offenbar ruhebedürftig und
kam nicht mehr zum Vorschein . Die Dame macht« « inen ner -
vösen Eindruck , und Herr Hager erzählte uns dann , daß die
Baronin und ihr Anhang auf Floreana bleiben wollten . Zwei
weitere Männer , ein Berliner mit Namen Philippfon
und ein Ekuadorianer , den man „Baldivieso " nannte ,
seien zusammen mit ihr von Paris gekommen ? diese beiden
aber wären « instweilen an der Anlegestelle geblieben . Die
Baronin habe eine äußerst reichhaltige Ausrüstung mitge «
bracht,' sogar zwei Kühe mit Kälbern habe sie auf Chatam ge-
kaust, ebenfalls zwei Esel .

Nach der Siesta bat die Dame uns inständig , ihr fürs erste
doch zu gestatten , in unserer Nähe wohnen zu dürfen . Heinz
ließ sich gegen sein inneres Gefühl bereden , sie an einer
anderen kleinen Quelle ht nnserm Apfelsinengarten wohnen
zu laffen .

Der Kapitän verkaufte uns noch ehten Zentner Reis für
11 Sucre (ein Sucre — 25 Pfennig ) , doch konnte Heinz die
Ware nicht am Schiff in Empfang nehmen , weil die Zeit zu
kurz war , mit zur Post Office Bay hinunterzugehen .

Die Baronin erbot sich, den Reis für uns anzunehmen ,
d. h. dies sollten ihre beiden Leute w der Bat tun , »nd Heinz

(Nachdruck, uuch auszugsweise, v̂erboten .)

sollte den ReiS dann später unten ausgehändigt erhalten . Z«
Dr . Ritter wollte die Gesellschaft nicht gehen . Heinz über -
nahm deshalb die für diesen mitgebrachte Post .
Die Neuen richten sich ein.

Die Baronin hatte sich also einen vorläufigen Platz bei
uns gesichert. Die Karawane trat den Rückweg an , nachdem
wir sie mit Obstsalat bewirtet hatten . Gleich oben bleibe »
wollte Madame nicht, sondern erst zu ihren anderen Gefähr -
ten ins Holzhaus an der Bai zurückgehen . Aber sie nahm
doch den Weg zu Dr . Ritter . Wir hörten dann später , daß
die Nacht dort verbracht wurde .

Frau Bousquet hatte in einer Hängematte schlafen müssen
und , als es ihr zu kalt wurde , Lorenz veranlaßt , im Hause
Feuer anzumachen . Dann waren beide ins Haus gegangen .
Dies mißfiel Frau Dora , und so gab es einen Wortwechsel .
Andern Tages brachten Lorenz und Baldivieso die Kühe und
die Kälber zu uns herauf und errichteten ein Zelt in unser «
Apfelsinengarten .

Heinz hatte in der Nacht einen Bullen geschossen , der sich
im Garten zu schaffen gemacht hatte . Wir fanden ihn morgens
100 Meter vom Anschuß entfernt . Er war gut in Fleisch und
Fett . Heinz brachte Dr . Ritter einen Teil mit der für ihn ab-
gegebenen Post .

25. Oktober 1932 . Gestern , Sonntag , waren Heinz und'

Harry im Boot zur Bai gefahren , um bei den dort einst -
weilen noch im Holzhaus Wohnenden unfern Reis abzuholen .

Sie lernten dabei einen weiteren Begleiter , den etwa
25-jährigen Philippson , einen Menschen von jüdischem Typ
kennen . Philippson war stark mit schriftlichen Arbeiten be-
schästigt. Die Baronin betonte , seine Aufsätze müßten noch
heute fertig werden . Dann gab sie Heinz für ihn und Dr .
Ritter ein Exemplar einer Guayaquiler Zeitung . Wir möch-
ten daraus entnehmen , welche Pläne und Absichten sie hier -
hergeführt hätten . ES handle sich um die Errichtung eines
Hotels, ' Philippson und Lorenz seien Architekten und In »
genieure .

Spät abends kehrten die beiden zurück, und nun gab eS
für unS vieles zu bedenken . Die Hotelpläne waren so völlig
undiSkutabel , daß wir uns vergeblich bemühten , die wirklich«
Absicht der Baronin zu ergründen . ES fei Senn , daß ein
Preffebluff von ihr beabsichtigt war , deflen Hintergründe man
natürlich nicht erraten konnte . Wir hatten aber die Ruhe wog
und wollten die Dinge einmal an unS herankommen lasse».

In uuferem Terrain haben wir einen sonderbaren Obst-
bäum entdeckt, bei dem die Blätter erst kommen , wenn sich
die pflaumenartigen Frücht « entwickelt haben . Diese heiße«
Ciruella . Der Aquakatenbaum hat hier auch eine Besonder -
heit , er trägt zweimal im Jahr . An Früchten und Gemüsen
fehlt eS unS jetzt nicht. Bon Busch- und Stangenbohnen habe«
wir nun auch schon einige Mahlzeiten gehabt , so daß nnse«
Küche immer abwechslungsreicher wird .

81. Oktober 1932. Es scheint, als ob die Baronin einstwet -
len noch keine Lust habe , zu ihrem Zelt heraufzuziehen . Sie
fühlt sich offenbar im Holzhaus an der Küste noch wohl , und
so haben wir eS nnr mit Lorenz und Baldivieso z« tun , mit
denen sich umgehen läßt .

Unser Hausbau schreitet nur langsam vorwärts . Das
mühsame Herholen des Holzes von den fernliegenden Ge»
büschen, die Auswahl der Stämme und das Zurichten neh-
men viel Zeit in Anspruch , aber dennoch sieht man das HauS
langsam entstehen . (Fortsetzung folgt ^

Der sonderbare Zug.
Bon T . von Schlieben - Crosla .

„Das ist wirklich unerhört "
, murmelte Jakob Maier r»

sich hinein . Die Bank war hart und von Holz . Kein Zwei -
fei, er saß in einem Abteil dritter Klasse. Es war ihm nicht
klar , wie das geschehen konnte . Schließlich war es selbst bei
diesen Zeiten nicht nötig , daß der Generaldirektor der „Ruwa "
dritter Klasse fuhr . Doch blieb diese Tatsache bestehen . J « kob
Maier suchte nach seiner Fahrkarte , aber fand sie nicht. Er
beschloß, sobald der Schaffner sich blicken ließ , mit ihm zu
sprechen. Inzwischen betrachtete er die Mitreisenden . Das
Abteil war sehr voll . Auch auf den Gängen standen viele
Menschen , die keinen Platz mehr gefunden hatten . Es waren
meist gnt angezogene Leute . Dazwischen gab es allerdings
auch ein paar armselige Gestalten .

Jakob gegenüber sah eine sehr bemerkenswert « Frau . Sie
trug fabelhafte Perlen . Am Haken über ihrem Platz hing
ein Zobelmantel . Ihre Lippen leuchteten blutrot , und chre
langen , schön gebogenen Wimpern waren sorgfältig ausge -
tuscht. Jakob Maier hatte den nicht unbegründeten Verdacht ,
daß sein Gegenüber zu jenen Frauen gehörte , für die er >m-
mer sehr viel Jnteress « bekundet hatte .

Er fragte sich, wie kam diese elegante Frau in die dritte
Klaffe ? Da stimmte irgend etwas nicht . Zugegeben , vielleicht
hatte sie kein Geld . Aber warum verkamst ? sie nicht etwas von
ihrem Schmuck, um sich das Reisen angenehmer zu gestalten ?
In diesem Augenblick ging der Schaffner vorbei . Jakob
zwängte sich , bei seiner Wohlbeleibtheit nicht ohne Schwierig -
keiten , durch die Tür . Er wollte nachlösen . Es mußte sich
doch machen laffen , daß er in die erste Klasse kam. Außerdem
verspürte er Hunger . Wahrscheinlich lief doch irgendwo «in
Speisewagen .

„Sie sind neu zugestiegen, " sagte der Schaffner . Er schien
Jakobs Gedanken z« erraten „Kommen Sie mit ." Jakob
folgt« ihm in « inen Wagen unmittelbar hinter der Tokomo-
trve . Sie mußten einen endlosen Weg zurücklegen . Meist
kamen Wagen dritter Klasse. Sie waren überfüllt . Die Leute
drängten sich auf den Gängen . Dann kamen Wagen zweiter .
Hier sah man niemand mehr auf den Gängen . Auch die Ab-
teile waren nur teilweise besetzt . Es fiel Jakob auf , daß vicle
alte Damen dort saßen . Sie trugen Kapotthütchen und alt -
modisch « Schals . Auch sah man hier einige Tier « , wie sie
Menschen auf ihrem Lebenswege zn begleiten pflegen . Hunde ,
Katzen und Vögel verschiedener Art .

Ganz zuletzt kam man in die erste Klasse. Nur sehr wenige
Reisende befanden sich hier . ,^Kein Wunder , bei der Börse ",
dachte Jakob . Manche Abteile wwaren völlig leer . In einem
saß ein Kind , das mit einer Puppe spielt« . Keinerlei Gepäck
war bei dem Kinde , so baß Jakob staunt « . Wi« konnte mau
dieses Kind allein reisen lassen. Er äußerte dem Schaffner
sein Befremden , der aber sagte : „O , hier kan« nichts ge-
fchehen ."

^Komischer Zug .
" sagte Jakob .

Der Schaffner lächelte merkwürdig . „Ja , ein sehr komi-
scher Zug . Er verkehrt jeden Jag . Viel « Leute wollen durch-
aus nicht mit ihm fahren . Berechtigterweise eigentlich .

"

In einem der vordersten Abteil « entdeckte Jakob eine Be-
kannte . Es war Frau Lieb, eine Geheimratswitwe . , ,Wi«
kann sie erster fahren ?" fragt « Jakob den Schaffner . „Ich
kenne ihr Konto bei unserer Bank . Si « ist in den letzte «
Jahren völlig verarmt .

"
Der Schaffner erwiderte : „Sange ist kein« so reich« Frau

m«hr in meinem Zug gefahren ." Darauf wollte Jakob sie
unbedingt sprechen, denn es lag ihm daran , zu erfahren , wi«
«s Frau Lieb gelungen war , soviel Geld auf die Reise mit »«-
nehmen . Aber der Schaffner wahrt « ihm den Eintritt . „Nach-
her !" Jokab blickte sehnsüchtig m das Abteil der Frau Lieb.
Viele Blumen lagen darin . A« f dem Tischchen faß ein Papa -
gei . Fran Lieb lächelt« versonnen , aber st« sah Jakob nicht.
Endlich waren si« im Dienstwagen . Er erinnerte entfernt an
einen Gepäckwagen . Hinter einem großen Tisch saß ein sebr
alter Mann , der viele Bücher vor sich liegen hatte . „Sie wün -
schen in die erste Klasse zu kommen ?" sagte der alte Mann .
„Dazu brauchen Sie viel Geld ." Jakob Maier griff *« seine
Tasche. Er zog mehrere Hunderter heraus . Der Alte ließ
die Scheine zum Fenster hinausflattern und meint « lächelnd :
„Wertlos ."

„Ach so"
, sagt« Jakob Maier , „Sie nehmen kein deutsches

Geld . Ich halte das für « inen falschen Standpunkt . Haben
Sie nicht meine Rede auf dem Handelstag gelesen ? Außerdem
brauchen Sie «S nicht znm Fenster hinanszuwerseu . Mau
hätte es auf der nächsten Station nmwechseln können .

"

„Nein "
, sagte der alte Mann . „Das geht nicht . Sie besin-

den sich hier in dem Zug , der die Seelen aller an diesem Tag
Verstorbenen in ihre nene Heimat führt . Sie sind .lämtich
gestorben ."

„Machen Sie keine Witze," stöhnte Jakob Maier und rang
nach Luft . „Nun schön . Ich werde mich nicht mit Ihnen strei -
ten , ich bin also gestorben ." Er zog seine Perle aus der Kra -
vatte . „Hier , ein internationaler Wert . Sie hat 6000 Dollars
bei Cartier gekostet."

Der alte Mann zerdrückte die Perle zwischen seinen Fin -
gern zn weißem Pulver . „Wir brauchen Himmelsgeld ."

„Wo bekommt man das ?"
„Jede gut« Tat in Ihrem Erdenleben ist Ihnen hier mit

einem bestimmten Betrag gutgeschrieben worden .
"

Jetzt begriff Jakob , warum die elegante Dame dritter
Klasse fuhr trotz ihrer vielen Perlen . Der alte Mann blät -
terte in einem Buch. „Sie haben hier leider nichts stehen, was
nennenswert wäre , es sind alles nur minimale Beträge ."

Jakob Maier stöhnte auf . Er wollte sich setzen , aber es war
keine Möglichkeit dafür da . So trat er den Rückweg zur drit -
ten Klasse an . Der Schaffner begleitete ihn . Als sie am Ab-

teil der Frau Neb vorbeikamen, zog « die Tür a«f. Aakov
trat ein .

„Jdj bin gestorben, " sagte Frau Lieb . „Ich habe mir vom
Kind der Reinemachesrau Diphterie angesteckt. Ich pflegte es .
Wie schade , daß Sie nicht mit mir fahren können . Darf ich
Ihnen etwas anbieten ?"

Jakob nahm ein prachtvoll aussehendes Brötchen . Aber
als er mit Gier hineinbiß , war es Pulver . Frau Lie>b hatte
es beobachtet . Sie wandte sich voller Mitleid ab . Jakob be-
merkte , daß die Zahl der Blumen sich noch vermehrt hatte . Sie
bedeckten schon den ganzen Rücksitz . Als er wieder im Gang
war , fragte er den Schaffner .

„Es sind Seelenblumen, " sagte dieser . „Auf jeder Station
werden Blumen von allen Verstorbenen abgegeben , denen
Frau Lieb zu Lebzeiten Gutes getan hat . Nun wollen diese
Seelen ihr danken ."

Als Jakob zu seinem Abteil zurückkam , wurde dort ein
Platz frei . Dieser Zug hielt auf einer Station , man sah aber
nur Nebelschwaden an den Fenstern vorübergleiten . Zwei
kleine Pekinhunde stiegen ein . Sie kamen in Jakobs Ab-
teil . Als sie die geschminkte Dame mit dem Zobelmantel
sahen , begannen sie lebhaft zu wedeln . „Wir sind gekommen " ,
sprachen sie, „um dich in die zweite Klasse zu geleiten . Du bist
immer so gut zu uns gewesen , da haben wir all unser erspar -
tes Himmelsgeld genommen und für dich diesen besseren Platz
gekauft ." Die elegante Dame weinte und ging mit den Hun -
den fort . Jakob Maier aber nahm eine Zeitung , die sie liegen
gelassen . Und er las , während ihm Schauder über den Rück 'n
liefen : „Börsenkatastrophe . Furchtbare Baisse . Rückgänge
bis 80 Prozent .

"
In diesem Augenblick erwachte Jakob Maier . Er griff so -

sort zum Telephon , um mit seiner Bank zu sprechen. Dabei
bemerkte er , daß alles nur ein Traum gewesen . Allerdings
ein schrecklicher Traum , der ihn sehr mitgenommen hatte . Er

aß zum Frühstück zwei Eier mit altem Portwein und kam
eine halbe Stunde zn spät in sein Büro . Er empfing Abrei-
lungschefs , verglich Kurven , gab Orders . Ein Angestellter , der
abgebaut wurde , kam, um sich zu verabschieden . Es war et»
atler Mann , und er hatte Tränen in den Augen .

„Es tut mir leid "
, sagte Jakob Maier w seinem Geschäfrs-

ton . „Aber Ihre Arbeit kann bequem von BodenhanS mit -
erledigt werden . Und die Firma spart fünfhundert pr »
Monat ."

„Geben Sie mir die Hälfte , Herr Generaldirektor . WaS
soll aus meiuer Frau und mir werden ?"

Jakob Maier zuckte bedauernd die Achseln. Ein Diener
öffnete die Tür . Der alte Mann ging . Und plötzlich wie ei»
Schlag , traf Jakob der Gedanke : „Dieses Gesicht, der her .
unterhängende Walroßschnurrbart , das war doch der alt «
Mann mit dem Himmelsgeld !" Dolchen Unsinn zn denke» .
Er wurde doch wirklich alt . Dieser alberne Traum ! Allein
der Gedanke daran ließ ihn schon vor Zorn rot werden . Nicht
darcn denken , es war zu sinnlos .

Den Tee trank Jakob wie gewöhnlich mit der schönen Fra »
Bucher im Bristol . Gegen fünf etwa überkam ihn eine sonder ,
bare Unruhe . Sie steigerte sich zusehends . Wider seinen Wil -
len beschäftigte ihn dieser lächerliche Traum immer noch . Er
war einfach nicht zu verscheuchen. Vielleicht war es gar kein
gewöhnlicher Traum . Vielleicht war es irgendeine gehe'.«»»
nisvolle Eingebung . Vielleicht ahnte er sein Schicksal sorauS .

Dieser Zug ! Unsinn natürlich , nichts als Unsinn . Jakob
Maier versuchte mit Vernunftgründen vorzugehen - So wvS
zu glauben . Wer würde nicht darüber lachen? Jakob Maier
lachte, laut und gurgelnd . Die schöne Frau Bucher ragte :
..Was hast du nur , du bist heute so merkwürdig ?"

„Merkwürdig ? Ich merkwürdig "" stammelte Jakob Maier ,
„was dir nicht alles einfällt ." Aber er hörte nicht auf , nervös

in Stil und neuzeitlicher Richtung nach eigenen
und gegebenen Entwürfen sehr preiswert .
Fachrn . Beratung und Kostenanschläge unverbindlich .
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mit den Fingern zu trommeln . „Er hat Manieren ", seufzte
Sie schöne Frau Bucher , worauf sie einen jungen Geiger be -
trachtete .

Jakob Maier stand aus . „Du entschuldigst mich doch einen
Augenblick ."

„Aber bitte "
, zwitscherte die reizende Frau Bucher und

dachte : „Er wird doch schon recht gebrechlich. Ich werde mich
entweder von ihm trennen oder ihn heiraten müssen.

"
Jakob lieb sich mit seiner Privatsekretärin verbinden .
„Setzen Sie sofort einen Brief auf Dieser Müller , den

wir heute entlassen haben , wird wieder eingestellt . Lebens -
länglich ? ja , so hören Sie doch : lebenslänglich . Und schicken
Sie mir den Brief gleich zur Unterschrift . Ich bin um sieben
wieder zu Hause .

"
Als Jakob zu Frau Bucher zurückkehrte , fühlte er sich etwas

besser. Doch ftit er sonderbare Aeußerungen , die sie nicht ver -
stand . „Deine Perlen nützen dir gar nichts . Die sind nur
weißer Staub . Du hast nicht einmal einen Hund , der sein
Geld für dich gibt . Und dein hübsches Gesicht — von Haut und
Fettpolstern überzogene Knochen."

Die schöne Frau Bucher zischte „Du benimmst dich wie
ein . . . ein . . ." Sie konnte in der Eile kein passendes Wort
finden , und das ärgerte sie noch extra . Sie dachte : -.Er ist
nicht richtig , oder vielleiW hat er getrunken ." Ans jeden Fall

weigerte sie sich, den Abend mit solch einem Menschen zu ver -
bringen , und verließ das Bristol in nicht geringem Zorn , wo-
bei sie hosfte, dies würde ihr mindestens morgen ein neues
Armband eintragen . Doch täuschte sie sich leider .

Je mehr die Nacht sich näherte , desto größer wurde Jakobs
Unruhe . Eine schreckliche Angst erfaßte ihn . Er ahnte , des
Ende kam in wenigen Stunden . Kalter Schweiß perlte auf
seiner Stirn . Er weigerte sich verzweifelt , schlafen zu gehen,als bliebe ihm so noch eine leise Hoffnung . Gegen elf Uhr
weckte er Hans , seinen jnugeu Chauffeur . Gegen zwölf wur -
den noch Lisa , die dicke Köchin, und das Stubenmädchen geholt .

„Hier ich schenke euch das, " sagte Jakob und verteilte den
Inhalt seiner Brieftasche , als könnte er sich so noch einmal los -
kaufen . Die Kehle schnürte sich ihm zusammen . Er rang nach
Luft , sein Herz drückte ihn wie ein großer , sinnlos schwerer
Stein . In seinen Ohren war das Rollen ferner Züge .

Die Köchin, die am meisten Geistesgegenwart besaß, rief
den Hausarzt au . „Bitte kommen Sie gleich - Herr Gneral
direktor hat sich stark verändert ."

^ Jakob Maier rieb noch einmal die Hände gegeneinander
Sein Gesicht verzog sich fürchterlich wie in einer großen Angst,die Menschenhirn nicht mehr zu fassen vermag .

Der Arzt aber kam zu spät . Jakob Maier war bereits in
den sonderbaren Zug seines Traumes eingestiegen .

ein leuchtender Goldhelm sich ttm i>ett Kopf fdrnrie<jt , 6k an¬
dere , schlank nnd größer , ist schwarz, hat dunkelbraune Auge «.
Soll ich oder soll ich nicht? Unsere Blicke begegnen sich, beider -
seits ein feines Lächeln. Damit ist die Bekanntschaft etngeler -
tet . Trubel heißt die Blonde , Hedwig die Schwarze , wird
aber nur Mohrle genannt . Beide sind aus Mannheim .
Mohrle hat einen Lehrkurs als Krankenschwester mitgemacht ,will Sozialbeamtin werden . Unser Kreis vergrößert sich
also . Nachmittags liegen wir wieder auf unserem Stamm -
platz am Schornstein . Ob das Wetter wohl schön bleiben wird ?'"er Steward zweifelt . In Bergen , das wir morgen früh an-

Wir Jahren gen Nordland :

Von 1800 Zwölf.
Mit „W auf der „Monte Olivia" nach Norwegen. - Tagebuchnotizen eines Journalisten .

Von Hubert Doerrschnck.
ii .

10 . August 1935 .
Trompetenstöße wecken ans dem Schlummer . Es ist eine

kleine Melodie , die sich immer wiederholt . Gleich darauf wird
sie gesungen : „Auf , auf Ihr Schläfer groß und klein " . Der
Weckruf. Ein Blick auf die Uhr , 6 Uhr . Neben meinem Kopf-
polster taucht plötzlich ein Haupt auf . Es ist mein Schlaf -
kamerad unter mir aus Konstanz . „Na , noch nicht aufstehen ?"
„Nee , bin bei Essensgruppe II, muß erst um 7 Uhr 4L im
Speisesaal sein ." Gruppe l aber hat schon um 7 Uhr Platz
zu nehmen . Um diese Zeit erhebe ich mich und begebe mich
zu den Duschräumen . Wundervoll , wie dieses Seewaffer auf
dem Körper prickelt . Man muß nur Augen und Mund gut
zumachen .

Der Morgen ist frisch und windig . Die Wellen haben
kleine weiße Schaumkämme . Soweit der Blick geht , nichts
als Wasser , Wasser , Himmel und Wolken . Wechselvoll ist die
Skala der Farben . Schwarzblau ist die See manchmal , dann
wieder dunkelgrün , und am Heck, wo die Doppelschrauben
quirlende Gischt schlagen, zieht sich ein Streifen milchigen
Jadegrüns hin , verliert sich in der breiten Wasserstraße , die
den Weg des Schiffes zeigt bis in die Unendlichkeit des Hori -
zonts .

Heute wird schon kräftiger zugelangt beim Frühstück , das
unser semmelblonder Steward aus Hamburg mit freund -
lichem Lachen serviert . Seeluft macht Appetit und dazu duf-
tet der Kaffee , die frischen Brötchen und die Erdbeermarme -
lade — von der Butter ganz zu schweigen — so lieblich , daß
nns niemand zu nötigen braucht .

Draußen weht immer noch eine frische Brise aus Nord -
west. Wir haben Windstärke 3. Also bummelt man zunächst
mal durch den Rauchsalon , genehmigt einen wundervollen Cog-
nak sür ganze 20 Pfennige , und dabei wird eine Kameradschaft
geschlossen , die während der ganzen Dauer der Reise unzer -
trennlich sein sollte. Drei Mannheimer find es . Dies Trio
nimmt den Briganten aus der Landeshauptstadt freundlichst
auf . Sie sind alle drei bei der Motor - SA , nun verbringen sie
auch zusammen ihren Urlaub . Hermann ist auf dem tech -
nischen Büro bei Mercedes -Benz , Hugo in der Autogarage
seines Vaters beschäftigt und Max , ein schmales Kerlchen —
ohne seine weiße Sportmütze nicht zu denken — bei der
Dresdner Bank . Wir kennen nur die Vornamen voneinander
und selbstverständlich gehen wir sofort zum Du über . Dazu
komme» nun noch die blonde Thea und die schwarze Gitta ,
zwei Stenotypistinnen aus Dresden , und so vereint ziehen
wir nach oben zum Schornstein , wo ein eifriges Gruppieren
von Bordstühlen beginnt , denn inzwischen ist die Sonne durch-
gekommen und brennt mit ihrer ganzen Allmacht herab . Son -
nenplätze sind der begehrteste Artikel an Bord , denn jeder
möchte doch braungebrannt von der Seereise nach Hause kom-
men . Ein wildes Schmieren und Einkremen geht los , mit
Oel , Salben . Kreme . Gleichzeitig aber auch stürzt das Heer
der Amateurphotographen aus Motivsuche . Jeder zweite bald
hält seinen Foto gezückt und es gibt auf der „Monte Olivia "
bestimmt kein Plätzchen mehr , das nicht von irgend einem auf
den Celluloidstreifen gebannt worden ist . —

Kann es etwas Schöneres geben , als faul in der Sonne
zu liegen , zu dösen, an gar nichts , aber auch gar nichts , zu
denken ? Vom Promenadedeck herauf klingen gedämpft
Musikklänge der Bordkapelle . Dann und wann blinzelt man
verschlafen auf die glitzernde See , rückt etwas bequemer , denn
immer findet man noch eine bequemere Lage auf dem Bord -
stuhl . Hugo und Thea flüstern miteinander . Ich höre nur die
Stimmen , kann nicht verstehen , was sie zu sagen haben . In -
teressiert mich auch gar nicht. Mich interessiert in oiesem
Augenblick überhaupt nichts . Das ist die Stunde , nach der ich
mich seit Monaten gesehnt habe , mitten im Trubel der Ar -
beit , am Schreibtisch fünf Minuten vor Redaktionsschluß , am
Telefon , wenn eine Nachricht die andere hetzte , im Auto , wenn
man der Schriftleituug zuraste und wußte , in zwanzig Minu -
teu muß der Artikel in die Maschine diktiert sein . Wenn diese
Hetzarbeit des Alltags unaufhörlich an den Nerven zerrt und
reißt , dann träumt man von solchen Augenblicken wo alles ,
was Arbeit , was Zeitung heißt , ausgeschaltet werden kann ,
wo man nicht mehr Journalist , sondern Mensch ist , Herr £ ?)
privat , ohne Notizblock in der Tasche, ohne Schreibmaschine ,
ohne das Pflichtbewußtsein , Eindrücke zu sammeln und zu
verarbeiten . Es gibt hier auf dem Schiff kein Telefon und
keine Zeitung , das macht mir die „Monte Olivia " ' o beson¬
ders sympathisch. Um den Funkraum ziehe ich einen großen
Bogen , und wenn die Radionachrichten übertragen werden ,
die einzige Verbindung znm Weltgeschehen draußen , verdrücke
ich mich an den Bug , wo ich nichts höre als das melodische
Rauschen der Wellen .

Zweitausend Menschen sind um mich , aber in diesem
Augenblick bin ich allein , ganz allein . Und das ist gut so .

Wenn jetzt ein Eisberg erschiene , oder unvermittelt eine In -
sel ans dem Wasser tauchte , ich würde nicht aufstehen , ich
würde bestimmt nicht ausstehen . Das sage ich mir nnd weiß
doch ganz genau , daß ich eben doch aufstehen würde .

Und ich stehe gleich darauf wirklich auf , denn die Trom -
pete ruft zum Mittagessen .

Im Speisesaal mir gegenüber , zwei Tische entfernt , sitzen
zwei junge Mädchen . Die eine mit hellem Blondhaar , das wie

So sitzt man in der warmen Sonne, blinzelt verträumt in die
Unendlichkeit der See.

Photo : Badische Presse .
lattfett , soll es von 365 Tagen 860 Tage regne « . Rette
sichten. Morgen sind wir in den Fjorden . Nichts kan« ««sere
frohe Stimmung trüben . Hätten wir uns vor einige « Iah -
ren träumen lassen, baß wir alle , die wir hier zusammeusitzen ,
einmal Norwegen sehen würden ? (-Fortsetzung

„Taifun" über Asien.
Von Elly Beinhorn .

(Schluß .)
9 Uhr 34 war ich in Jeshilkoy gelandet , von einer riesi -

gen Menschenmenge empfangen , die mit Blumen und Scho-
kolade , Seife und Handtuch , nicht zu bewältigenden Eßwaren
für mich und selbst mit einem Badeanzug für eine schnelle
Erfrischung im Marmarameer bewaffnet war . Der gute
Hennig stolperte beinahe vor Freude , daß bis jetzt alles ge -
klappt hatte , über seine eigenen Beine .

Der kurze Empfang auf dem Flugplatz war tadellos
organisiert und äußerst eindrucksvoll . Da war der deutsche
Generalkonsul , der Geschäftsträger der deutschen Botschaft in
Ankara , die gesamte deutsche Kolonie , worunter sich beson-
ders Herr Direktor Weidmann von der Deutschen Bank
und Herr Hitzigrath , der Geschäftsträger der Firma Sela -
heddin Adil Pascha , rührende Mühe bezüglich der Vorberei -
tnng zu meinem Empfang gegeben hatten . Sogar der Ver -
treter der deutschen Segelfliegern in der Türkei war an -
wefend .

Von den Türken , kann ich nachträglich uur sagen , war
alles da . Mir schwirrten ttt den ersten fünf Minuten so
viele unaussprechliche Namen um die Ohren , daß ich wirk -
lich nur einzelne davon behalten konnte . Da waren viele
hohe Militärs , Vertreter der verschiedenen Sporte in der
Türkei , die erste türkische Fliegerin , der Generalsekretär
des Olympischen Komitees — und dann natürlich die ge-
samte hier ansässige türkische und internationale Presse .
Alles ringsherum strahlte vor Begeisterung , und ich hatte
den Eindruck , daß es den Türken besondere Freude machte,
daß ich mir gerade ihr Land zu dem Fernflug von und nach
Deutschland zurück ausgewählt hatte .

In einem nahegelegenen Hotel war ein Frühstück vor -
gesehen , aber mitten auf dem etwas reparaturbedürftigen
Weg dahin ließ mir der Gedanke an meine Maschine doch
keine Ruhe und ich bat in Anbetracht der besonderen Um -
stände , das vorgesehene Frühstück nach meinem Wiederstart
einzunehmen .

Eine der schönsten Episoden des ganzen Fluges war der
Augenblick , wo man mir nahelegte , ob ich mir nicht „die
Hände waschen wollte ". Keine schlechte Idee , sagte ich mir
und dann wurde ich im Triumph von ca. IM begeisterten
Menschen , die mich nicht einen Schritt allein machen ließen ,
vor eine kleine Tür geführt , hinter der sich nach meinem
Eintreten zu meinem großen Erstaunen etwas ganz anderes
verbarg , als die in Aussicht genommene Waschgelegenheit .
Beim Verlassen des betreffenden Raumes konnte ich die
Tür wegen der davor postierten Menschenmenge kaum wie -
der öffnen nnd wurde dann , ebenfalls wieder im Triumph ,
zu einem kleinen daneben liegenden Raum geleitet , in dem
sich nun tatsächlich ein Waschbecken befand .

Na , das war , nur so nebenbei , ein Stimmungsbild von
einem Langstreckenflng . Ich werde schon wieder sachlich .

10 Uhr 47. Nach einer guten Stunde Aufenthalt auf
dem Flugplatz von Jnstanbul war ich wieder gestartet nach
einem kräftigen , etwas neidischen Händeschütteln mit dem
treuen Hennig , der während dieser einen wichtigen Stunde
da unten so tadellos funktioniert hatte . Hennig hatte näm -
lich bis zum Abgang der nächsten Luftlinie noch einige Tage
Zeit , seinen Körper in den blauen Fluten des Marmara -
meers zu wälzen , während ich mir vollkommen klar dar -
üb6r war , daß jetzt erst der schwierigere Teil des Fluges
kommen wiirde . Denn erstens war die jetzt vor mir liegende
Strecke 450 Km . länger als der Hinflug und außerdem war
ich schließlich, nachdem ich morgens um 1 Uhr aufgestanden
war , nicht mehr so ganz furchtbar frisch , d . h . das letztere
stellte sich gottseidank nach kurzer Zeit als eine Täuschung
heraus , denn den zweiten toten Punkt muß ich wohl in der
ersten Stunde nach dem Wiederstart von Istanbul gehabt
haben . Das Wetter war so schön , das Land unter mir war
ziemlich flach nnd bot darum keine besonderen Schwierig
keiten und dadurch kam automatisch eine leichte Abspannung
Der Rückflug über die transsilvanischen Alpen war

besser als der Hinflug , die Gewitter waren abgezogen und
ich hatte in 3000 Meter Höhe fliegend keinerlei Schwierig -
keiten . Z tz

'chendnrch aß ich etwas Obst und Kuchen und
trank eine rleine Thermosflasche mit Kaffee leer , denn man
mnß sich als Nichtflieger vorstellen , daß man sich in einer
bequemen modernen Reisemaschine ohne Schwierigkeiten
nebenbei mit einer Menge von anderen Dingen beschäftigenkann . Die Fliegerei oben im freien Ranm ist etwas ganzanderes , als Autofahren ans dem Boden , wo der Fahrer
jede Sekunde mit einem unvorhergesehenen Hindernis rech -
nen mutz. Z . B . habe ich unterwegs ein Magazin , das mir
Herr Brindlinger von V . F . W . noch schnell beim Start im
Morgengrauen in die Hand drückte, unterwegs halb a« s -
gelesen .

Ueber der hohen Tatra , die sich beim Hinflwg fo an -
ständig aufgeführt hatte , waren diesmal viele viele dicke
Wolken , die so hoch hinaufgingen , daß ich für eine kurze
Weile sogar gezwungen war , blind nur nach Instrumenten
zu fliegen . Und ich mnß sagen , daß ich mich in diesen Angen -
blicken still vor mich hingefreut habe , daß ich vor kurzer Zeit
einen regulären Blindflngkurs mitgemacht hatte . Denn
früher hatte es mich immer in eine leichte Panik versetzt,
ivenn ich irgendwo in der Welt manchmal mit meiner kleinen
Sportmaschine ohne Funk gezwungen war , in die Wolke«
z« gehen .

Wieder über deutschem Boden überflog ich Gleiwttz , das
sofort mit dem Fernschreiber mein Passieren nach Berlin
durchgab . Zu der Zeit hatte ich noch etwa 200 Liter Brenn -
stoff , hätte also noch ungefähr 1000 Km . fliegen können .

Kurz vor Berlin , wo ich mich schon wieder völlig zn
Hause fühlte , packte mir der Wettergott noch schnell eine
Schlechtwetterstrecke mit Wolken bis auf den Boden vor die
Nase , so daß ich um ein Haar noch in die Funktürme von
Königswusterhausen hineingeflogen wäre . Dazu goß es
derartig , daß man wirklich nicht allzuweit sehen konnte . Und
ich sagte mir , das wird wenigstens der Presse nnd der Pho -
tographiererei etwas Beschränkung auferlegen (was sich
später aber als ein Irrtum herausstellte ) .

6 Uhr 08 setzte der „Taifun " auf dem Flugplatz Tempel -
Hof auf , wo ich in eine Unmenge von geöffneten Armen ge -
nommen wurde und während des Photographier -Jntervalls
so viele Freunde nnd Bekannte entdeckte, nnd von den
meisten nicht begriff , woher sie überhaupt wußten , daß ich
ankommen würde , da ich mich bemuht hatte , den Plan , in
einem Tag von Deutschland nach Ästen nnd zurück zu fliegen ,
so geheim wie möglich zn halten .

Neben vielen Vertretern des Reichsluftsahrtmnriste -
riums , des Flughafens Tempelhof , der Lufthansa , der In -
dustrie und des Reichsverbandes der Deutschen Luftfahrt -
Industrie usw . usw . freute ich mich ganz besonders , meine
großen Kollegen Übet und von Gronau und die FUege -
rinnen Martha von Gronau nnd Luise Hoffmann auch dort
zu sehen.

Alles fragte rund herum , was ich denn eigentlich ans
der Türkei mitgebracht hätte , und das erinnerte mich wie -
der an ein etwas schmerzhaftes Drücken unter meinen Fuß
sohlen , in die ich mir prompt eie ganze Menge von den
Dornen , mit denen der Flnghafen in Istanbul bewachsen ist ,
hineingetreten hatte .

Nach einer Weile drückte ich mich unter den Menschen
weg und l>,ef noch einmal schnell znr Halle , in die man die
brave Me 108 hineingestellt hatte und wo sie aussah , als
ob überhaupt nichts gewesen wäre . Dann bin ich ihr noch
einmal ganz leise über die Motorhaube gefahren und habe
mir gedacht : es ist schon schön , zu den Menschen zu gehöre « ,
die von der praktischen Entwicklung unserer Technik »nd
Industrie so viel profitieren dürfen .
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Metter und feinumnö

Emil JannlngsMartha EggerthJan Kiepura

Film - Beilage der Badischen Presse

Das Kino der Zukunft :

Plastischer Buntsilm auMiesenleinwand
Louis Lumisres grotze Pläne — Experimente vor 35 Iahren .

Das Laboratorium eines 70jährigen.
Ganz Paris kennt Lumiere — aber man denkt dabei an

die große Fabrik photographischer und kinotechnischer Artikel .
„Lumiöre " heißt . .Licht "

, und e » mag sein , daß dieser Wortsinn
dem Namensträger zum Schicksal wurde . Jetzt erst, vor wem -
gen Monaten , hat man sich wieder an den Menschen Lu -
miete selbst erinnert — als er mit seiner großartigen Er -
findung des plastischen Films vor die Akademie der Wissen-
schasten trzt .

Eine Villa in Neuilly , die Ruhe und Behaglichkeit atmet .
Mau spürt sofort , dieser Mann ist nicht, wie viele Väter großer
Erfindungen , hinter seiner eigenen Idee zurückgeblieben , er
hat sich nicht von Epigonen und allzu tüchtigen Geschäfts -
leuten herausdrängen lassen — er ist in vorderster Front ge-
blieben , jung und lebendig trotz seiner 70 Jahre . Die mächtige
Gestalt des alten Herrn erscheint in der Tür . „Kommen Sie
herüber ins Laboratorium !" Wir folgen ihm über den Hof,
in ein - dreistöckiges Gebäude , das voll von Apparaten , Werk -
zeugen , Metallbearbeitungsmaschinen , optischen und elektrischen
Gegenständen ist — aber ohne Menschen . „Ihre Mitarbeiter
haben wohl Tischzeit , Herr Lnmiöre ?" — „Aber nein "

, lächelt
der alte Herr , „ ich m ach e j a alles selb st, ich habe ja gar
keine Mitarbeiter !" Und Lnmiöre , der Fabriken mit Tausen -
den von Arbeitern besitzt , zeigt uns die Drehbänke und Fräs -
Maschinen, Glasbohrer und Linsenschleisapparate , die er alle
als gelernter Spezialarbeiter selb st bedient — und die
alten , neueren und neuesten Kinovorsührungsmaschinen , Auf -
nahmekameras und Filme , die er alle selbst hergestellt hat . Hier
ist sein jüngstes Kind , der Projektor für plastische
Filme , mit seinem horizontal lausenden Filmband und der
zweigeteilten , oben gelben und unten blauen Linse . Die Zei -
tungen haben davon berichtet , wie die Projektionen dieses
Apparates von den mit gelbblauen Brillen bewaffneten
Akademiemitgliedern bestaunt wurden . . .

Statt Brillen eine zweite Leinwand.
„Lassen wir die Brille "

, meint Lnmiere . „Sie ist schon jetzt
beinahe überholt . Ich werde bald meinen Apparat so ver -
bessert haben , daß man den plastischen Film ohne Brille
sehen kann . Und zwar mit zwei Projektionsleinwänden . . .

"

Mehr verrät Lumiöre noch nicht, nur das noch , daß er vor die
eigentliche , undurchsichtige Leinwand eine zweite , durch -
sichtige Gazeleinwand spannen will , um so den
Eindruck der Körperlichkeit zu erreichen .

Wir sprechen über die Absichten der Amerikaner , die Film -
leinwand ins Riesenhafte zu vergrößern . Zur Pariser Welt -
ausstellung soll solch ein Monstrekino gebaut werden , und
Lumisre ist um Mitarbeit gebeten worden . ___

„Die Idee hat etwas für sich"
, meint Lumisre . ,,Dte Ame¬

rikaner sagen , wir hätten heute die Möglichkeit , durch riefen -
hafte Vergrößerung der Gesichter auf der Leinwand jede Klei -
nigkeit ihres Mienenspiels zu zeigen ? aber die Landschaften
kämen schlecht dabei weg . Man zeigt sie im Kino in winziger
Verkleinerung . Massenszenen verlieren an Wirkung durch die
Verringerung der Dimensionen , ungeheure Bauten werden zu
kleinen Modellen . Und dabei gibt uns die Jnfrarot - Kiuemato -
graphie solche Fülle von Möglichkeiten ! Man hat mit Jnfra -
rotplatten bereits 465 Kilometer weit photographieren können
— allerdings erscheint solch ein phantastisches Bild dann im
Kino verkleinert wie auf Postkartenformat . In Frankreich
hat man bereits vor Jahren — im Abel Gance - Film „Napo -
leon " — auf dreifacher Leinwand zu projizieren versucht . Aber
das ist noch nicht einmal das erste Experiment mit der Riesen -
leinwand gewesen . . ."

„Die Zukunft gehört dem plastischen Farbfilm".
Und Lumiere berichtet eine heute völlig vergessene Leistung ,

die er bereits vor 85 Jahren , als das Kino noch völlig in den
Kinderschuhen steckte, vollbracht hat . „Das war damals , um
1900 , in jener Epoche, über die man sich heute so gern lustig

macht,' aber alles , was unser heutiges Leben technisch so sehr
gewandelt hat , ist um 1900 erfunden worden !" sagt Lumi ^re .
Auf der damaligen Weltausstellung brauchte die Mafchinenab -
teilnng einen „Blickfang " . Das war keine Kleinigkeit — in
dieser 400 Meter langen und 114 Meter breiten Halle . Lumiöre
aber baute eine Leinwand von nicht weniger als 24mal 30 Me -

tern — so hoch wie « in normales Pariser Wohnhaus . Zwei -
hundert Bieter davor stellte er seinen Projektionsapparat auf ,
und alles staunte über dieses „Weltwunder " .

„Also , gewissermaßen wollen die Amerikaner wieder zum
Jahre 1900 zurückkehren ", meint Lumiöre lachend . „Aber
sicherlich gehört die Zukunft dem plastischen , farbigen
FilmaufderRiefenleinwand . Die Farben sind heute
schon recht brauchbar , und wir sollten uns nicht über kleine
Abweichungen von der Natur ärgern . Hören wir denn aus
dem Lautsprecher alle Töne wie ian Wirklichkeit ? Ich glaube ,
daß der Film bald seinen technischen Höhepunkt erreicht haben
wird . Es wird ja auch Zeit — vierzig Jahre sind kein Alter
für einen Mann , aber eine ganz schöne Zeit für eine Erfin -
düng . . ."

10 Melro -Filme.
Die amerikanischen Berleihsirmen konnten in der vergan -

genen Spielzeit auf dem deutschen Markt zahlreiche beachtliche
Erfolge erringen . Ihre Spitzenfilme erzielten erhebliche Um -
sätze , und unter den Filmen der „zweiten Garnitur " — wenn
man so sagen darf — gab es so manchen Ueberraschuugszrsolg ,
besonders in den Großstädten .

Die Metro unterbreitet nun als erste Firma ihr Prc -
gramm der Saison . Es umfaßt 10 Filme , von denen
der größte Teil startbereit daliegt .

An der Spitze des Programms steht auch diesmal ein
Garbo - Film . Amerika erlebte erst vor kurzer Zeit die
Uraufführung von ,

„Anna Karenina ".
Der Stoff brachte der Garbo als Stummfilm einen ihrer er -
sten Welterfolge Die Millionen ihrer Anhänger werden in
dieser Rolle auch die sprechende Greta sehen wollen . Ihr Part -
ner ist diesmal Frederic March , für die Rolle ihres Sohnes
wurde Frederic Barthlomew , der Held aus „David Eopper -
field", eingefetzt.

„David Copperfield",
ein Film nach dem wohl meistgelesenen Dickens -Roman , steht
an zweiter Stelle des Programms .

„Die öffentliche Meinung "

ist ein inte ressanter Titel für einen Jean - Harlow - Film .
Victor Fleming inszenierte diesen Film , der im Theater -
Milieu spielt und in dem neben der Harlow Franchot
Tone und William Powell mitwirken .

Die gleiche Schauspielerin ist zu sehen in dem Film
„Das gelbe Meer ".

Der Ferne Osten steht heute mehr denn je im Vordergrund
des Weltinteresses , und ein Film , der sich den Lebensraum
der gelben Rasse zum Schauplatz seiner Handlung auserwählt ,
darf schon auf Interesse hoffen . Mit Wallace Beery , Jean
Harlow , Clark Gable , und Lewis Stone hat dieser Film eine
aubch für europäische Begriffe ausgezeichnete Besetzung .

Ein zweiter Wallace -Beery -Film behandelt das Schicksal
eines Fliegers .

„Helden von heute"

heißt der Film , der von dem Regisseur Richard Roffon ze-
schassen wurde .

Joan Crawford ist ebenfalls mit zwei Filmen °m
Programm vertreten . Der erste führt den Titel

„Ein Herz ist z« verschenken "

und erzählt von der alten Geschichte , daß ein Mädchen zwischen
zwei Männern steht und nicht weiß , für wen es sich entscheiden
soll . Clark Gable und Robert Montgomery sind die
Rivqlen .

Joan Crawford und Robert Montgomery spielen
zum zweiten Male zusammen in dem Film

„Schluß mit den Frauen ".
Franchot Tone , der sich in „Bengali " die Sympathien des
deutschen Publikums erobern konnte , ist Träger einer wci -
teren Hauptrolle .

„Tolle Marietta "

heißt eine Filmoperette , in der die schöne Jeanette Mac -
Donald an der Seite von Neslon Eddy , einem von der
Metro neuentdeckten Bariton , zu sehen sein wird .

In dem lustigen Kriminalfilm
„Nach Büroschluß"

wird Constance Bennett die weibliche Hauptrolle spielen ,
Clark Gable ist unter der Regie von Rob . Z . Leonhard ihr
Partner .

Einen zweiten Kriminalfilm bringt die Metro unter dem
Titel

„Mörder an Bord ".
An Bord eines Kreuzers ereignen sich mehrere geheimniS -
volle Morde , und es dauert eineinhalb spannende Kinostunden ,
ehe das Rätsel gelöst wird . Robert Taylor ist der Haupt »
darsteller .

Verantwortlich : Hubert Doerrfchuck .

Ali : Spiel mil dem Feuer .
Es ist ein ganz kleines Feuer , mit dem da Paul Hör -

b i g e r , Elga Brink und Trude Marlen im Dreieck
spielen und es reicht nicht einmal dazu , daß sich einer von
ihnen die Finger verbrennt . Daß sich ein berühmter Ar -
chitekt einmal in eine berühmte Sängerin verlieben kann
davon aber durch das kluge Verstehen seiner reizenden Frau
geheilt wird , reumütig zurückkehrt , während die Sängerin eine
Vernunftehe mit einem Manager eingeht und nach Hollywood
verschwindet , ist zum mindesten nicht originell genng , um
restlos fesseln zu können .

Zugegeben , daß der Dialog recht nett ist , daß der Spiel -
leiter Ralph Arthur Roberts auch einige ganz fein poin -
tierte Situationen einstreut , zugegeben auch , daß sich Paul
Hörbiger mit seinem ganzen Können einsetzt, daß Elga
Brink als mondäne Sängerin und Trude Marlen als
reizende Ehefrau schön genug sind und auch spielerisch über¬
zeugen , so daß man für vieles etwas entschädigt wird , im
Ganzen genommen bleibt es aber doch eine recht dünne An -
gelegenheit . Aribert Wäscher schleppt feinen Manager
mühsam durch die Handlung uud Willy Schaeffers kann
mit seinem hilflosen Operettentextdichter schon gar nichts an -
fangen .

Resi : Eva.
Auch diesem Film kann man zum mindesten den Vorwurf

machen, daß seine Handlung wenig originell ist , auch hier die
alte Geschichte vom Fabrikantensohn , der sich als Arbeiter
verkleidet in feine Fabrik schleicht , um von niemand gekannt ,
seinen Betrieb richtig kennen zu lernen , wobei dann schließlich
eine Hochzeit mit einer Angestellten herauskommt . Aber Jo -
Hannes Niemann als Spielleiter war etwas einfallsreicher
als sein Kollege Roberts . Da ist in die Spielhandlung zu-
nächst der Betrieb in einer Porzellanfabrik geschickt eingelloch -
ten und auch sonst wird die alte Geschichte so witzig und hu -

'morvoll serviert , daß mann trotz alledem sich gut unterhält .
Der Erfolg des Films liegt in erster Linie bei Hans M o -

ser , dessen schrulliger Prokurist Lachsalve um Lachsalve ent -
lockt , dann bei Heinz Rühmann , dem unglücklich .ierl ?sb-
ten Porzellanwarenhändler , der sich schließlich doch noch mit
der temperamentvollen Kabarettfängerin Muni Shorp »rö¬
stet , bei Adele Sand rock , die die Liste ihrer energischen
Großmütter um eine Glanznummer erweitert und schließlich
auch bei dem sympathischen Liebespaar Magda Schneider
und Hans S ö h n k e r . Auch die Musik nach Melodien von
Franz L e h ä r ist einschmeichelnd und läßt Stimmung auf -
kommen. -ucil.
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bringenden Meinen Anseigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl-Friedrichrtr. 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land-

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise tflr
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg .
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Todesanzeige
Allen Freunden , Bekannten , sowie meiner werten

Kundschaft zur Kenntnis , daß unser , lieber und ein »
ziger Sohn

Heinrich Winter
nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist ,

KARLSRUHE , den 31 . August 1935
Wolfartsweiererstr . 5

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Winter

Fisch » und Wildprethandlung

Beerdigung : Montag , den 2. September 1935, nach¬
mittags 4 Uhr -

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme und Kranz¬

spenden beim Heimgange meines Mannes ,
unseres Vaters , Schwiegervaters u . Großvaters

Heinrich Fuchs
. Güterbegleiter

sprechen wir unseren innigsten Dank aus .
Besonders danken wir für die trostreichen

Worte des Herrn Pfarrers Hauß , ferner der
Firma Eugen v . Steffelin und Gefolgschaft .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Z u rück I

Dr . med . W . Kuhn
Facharzt för innere Krankheiten

Körnerstr . 42 Telefon 5141
Sprechzeit Vi 10 bis Ms12 und 151/2 bis 17 Uhr .

ZURÜCK

Dr. Körner
Kinderarzt

Amalienstr . 93 Telefon 2576

Sprechstunden von 14.30 — 16 Uhr .
Samstag nur von 9—11 Uhr .

r
Zurück

Naturheilpraktiker

ViktorOttoHaug
Vorholzstr . 9. Tel . 5003

Sprechstunden : Montag , Dienstag ,
Donnerstag u . Freitag v . 9— 12 Uhr
u . 3—6 Uhr . Mittwoch 9—12 Uhr
Samstag keine Sprechstunde .V- *

6 Tonnen
Lastwagen Mann¬
heim — Karlsruhe ,
jede Woche hin und
zurück , nimmt noch
Aufträge entgegen ,
piusiav Leitz , Mühle ,
Eimsheim , Telefon
Schwetzingen 210 .

4-5 NIM
für Praxis od . Büro
besonders geeignet ,
in bester Lage , auf
1. Oktober zu »er -
mieten . Näheres :
Sosieustrahe 7 , II .

Lagerräume
Werkstätten

b . 10 M. an , z. vm .

umzüge
m . mooeiwagen
zvahn » und Auto -
transporteSpedition
»!e!nfricd, « rruzft .2«Z

Markgrafenstr . 15 .
Herrschaftliche

8 Zimmer -
Wohnung

Etagenheizung ,
Warmwasseranschl .,
und allem Zubehör ,
auch für Bürozwecke
geeignet , auf 1. Ok>
«ober zu » ermieten .
Näheres : ( 2616 )
Architekt Wille « ,

Anruf Nr . » 10 .

vermiete

Lebensmittel-
EeiAit

eingeführt , guter
Umsatz . Ort Bahnst .,
derkehrsr .. bietet gt .
Eristenz f . blanche -
kundig . Herrn oder
D -nne Monatliche
Miete Mk . 10 .—.
Auch als Filiale ge -
eignet Angebote u .
Rr . NMZa an die
Badische Presse

53 .-Wohnung
1 Treppe hoch, mit
Diele . Bad usw ., a .
1 . Okt . 2S zu verm .
Anzufr . Weinbreu -
nerstrafte 3 , Part .r >

Sie müssen
bevor Sie kaufen die preis¬
werten Angebote bei

möBEL
EHRFELD

am Rondellplat *
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1

gesehen haben . Ueberzeugen Sie
sich durch einen zwanglosen Besuch

unseres reichhaltigen Lagers .
Zahlungserleichterung / Ehestands -

M darlehen .

4Z .-WMllNg
Part ., Etag .-Heizg ..
Bad , auf 1. Okt . zu
vermieten . Näheres
Karlstr . 101, Part .

Moderne , besonders
schöne sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

in der Ritterstraße
(Konzerthaus -Nähei ,
z Treppe m . Etag .»
Zentralheizung , Bad
Ii. sonstig . Zubehör ,
bes. Umstände halber
sofort zu vermieten .
Preis 30 Marl .
Telefon 104? von
8- 12 u . 15- 18 Uhr .

DiMOfill .
3 t »ll . 4 Z . , Herr ,
schaftl ., Parklage , m .
Zubehör . Heiz .. Gar -
ten , per 1. Okt . zu
oermieten . Virchow »
ftrofec 14. (2471)

3 Z .-AltWllN.
Bahnhofsn ., zu «er .
mieten . Ang . u . Nr .
(53103 an Bad . Pr .
Äoethestr . »tr . 12 ,
2 . Stock , ist schöne

ZZ .-Mhnnng
mit Zubeh . p . 16 . S .
od . 1. 10 . zu » erm .
Näh . zu ersr . Kai -
ser -Attee 27 , t . Hos .

Hut möbl . Zim.
z. verm . !» ii »»urrcr .
ftra « e 2« , III ., lks .

Möbl. Zimmer
(Schreibtisch ! zu ver -
mieten . *
Kmserstr . 42. 2 Tr .

Zimmer
möbl . , sc>s. zu verm .
Adlerftr . 4, II . t .»

MW . Zimmer
oh . Gegenüb . z. vm .
Herrenstr . 64 . III >

Eut möbl . Zim .
fepar . Eing ., Nähe
Bahnhof , o . 1 . 9 . zu
vm . Morgens » . 24 .
Schöne » (weiß lack.)

Zimmer
mit Kaffee 2ü M. gtt
vermieten . Westend »
fit . 18. II . Ct . *

Möbl . B . 1—2 B ..
a vorübergeh . . z. v .
Walds,r . 38 . III .

(2490
Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett ., a .
vorüberg . zu verm .
Roons » . » 2 , III , r .

Hut möbl.Zim.
2 Bett ., Badben . . fl .
[ B. w . Wals . . Et .»
Hei , . i . ruh . Lage
zu vermieten .
Klosestr . 23 . Part . *

Mob . Zimmer
slieb . Wasf ., Zentr ..
Hzg .. Bad . Tel . etc .
m . Pension zu verm .

Pension Hoelz ,
BiSmarckstrasje bla .

Schön möbl ., sonnig .

Zimmer
in gut H . Jn verM
Dc -uglaZstr . 24 . 3 Tr .

Gut möbl . , saub .

Zimmer
Schür , z. »erm . Von
g— 15 u . IS — 21 U.
Gartenstr . »9 , III .
Sehr gut mi» l . Zim .
sonn . , fr . Lage , an
berusst . Herrn z. v .
Kreuzstr . 29 , 2 Tr .

( 2647 )
Kl ., gut möbliertes

Zimmer
z« vermieten . ( 2648
Herrenstr . 27 , III .
Zirkel 33 «, 3 . Stock

Zimmer
mit 2 Bett . , zu ver .
mieten , ebenso

leere Maul .
Hut möbl .Zim.
( Stadtmitte ) z. vm .
Hebelstr . 17 , III .

ft?»V Zimmer
zu vermieten . *
Schttyenstr . 91 . III .

Möbl.Zimmer
zu vermieten . •

Zirkel 14 , 4 . « t .

Zimmer
m . et . C., heizbar ,
it . volle Pension an
Herrn zu vermieten .
Akademiestr . 28 , I .

Leere Man !.
zu verm . Augarten -
str . 49a , im Laden .
Gut möbl . Zim . ,
1 u . 2 Bett ., sos.
zu verm . Markgra¬
fenstr . 45, 3 Trepp .
2 große leere

Zimmer
sosort zu vermieten .

Volkswohl-Bund
Allgem . Bestattungs - u. Vers . -Verein a. G . Berlin ,

Berlin .

Bilanz am 31 . Dezember 1934.
A . Aktiva XJl

Grundbesitz . « - » ■, * . . 495 000 —
Hovotheken 25 903 940 .99
Wertpapiere 5 914 501 .65
Vorauszahlungen auf Policen 81317 .68
Beteiligungen an abhängigen Gesellschaften (Verficherungs -

Unternehmungen ) 20 000 .—
Guthaben bei Ranken und Sparkassen 975 062 .12
Kordernngen an abhängige Gesellschaften 4 232 .08
Noch nicht fällige Prämien 163 152 .96
Rückständige Zinsen und Mieten 365 999 .84
AnKenstände bei Generalagenten und Agenten . . . . 379479 .80
Kassenbestand einschl . Poftscheckguthaben 22 263 .88
Adrema - Anlage und Inventar . . . 84 951 .—
Sonstige Aktiva 55 990 .21

34 465 898 .21
B. Passiva

Sicherheitsfonds (§ 262 HGB . , § 37 VAG .) :
1. Bestand am Schlüsse des Vorjahres . . . « . » 883 729 .—

m 2 . Zuwachs im Geschäftsjahr 105 394 .—
Wertberichtignnasvosten 136 056 .46
Prämien - und Verwaltungskostenreserve 25 886 357 .—
Prämienüberträge 139 494 .—
iiteserven für schwebende Versichcrungsfälle 67 671 .35
Gewinnreserve der Versicherten 3 051 426 .05
Rücklage für Berwaltnngskosten 133 989 .15
Sonstige Reserven und Rücklage » 240 124 .32
Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Gesellschaften . 7 500 .—
Barkautionen 200 087 .97
Sonstige Passiva 2 598 615 .40
Reingewinn 1015 453 .51

34 465 898 .21
Berlin , den 30. April 1935.

Der Vorstand .

Anliegende Bilanz bringen wir zur gefl . Kenntnisnahme und
empfehlen uns in Bestattungskosten , Kinder - und Lebensversicheruna

Kauptagenlur Karlsruhe
für de» Bezirk Mittelbaden

Karlsruhe . Sofien st rabe 8 3 , IL
« . Rausch .

Schön möbl ., grob .
Zimmer

fl . Mass . u . Badbe -
nützg . z. 15 . Sept .
zu verm . Karl . Hofs .
mann »Str . 3 , 1 Tr .,
rechts (a . Hauplbh . )

Möbl.Zimmer
in gut . Haus , zu
verm . Steinst ?. 31 ,
II . Lidellplatz , V

Jtcfktunglll
Plissee

Dekatur (tropfenecht )
Hohlsaum

Zierkanten
Spitzenstiche u .s .w .

JC . Herrenstr . 50 .
Schnell ! Sauber ! Billig !

Hut möbl.Zim.
zn vermieten .
Adlerstr . 7, IV ., lks .

Gut möbl . Zim .
sofort zu vermieten .
Karl -Wilhelmstr . 3V,
3. Stock , rechts .

r . 99 , pt .
gemütliches

Zimmer
(2655)Belsortstr . 9, 2 . S t . zu vermiet .

LADEN
in der Südst ., 84 qm groß , mit 2 Schau -
senstern u . anschl . Wohnung (2 Zimm .,
Küche u . Zub .) sofort od . spät , zu verm .
Auskunft bei Ankener , Winterstr . 45 . *

y.°r«rr g. 1 zimmer-wonnung
mit einger . Bad . sämtl . Zubehör (Son¬
nenseite ) , Nähe Schmicderplatz , auf l . Okt .
zu vermieten . (2K44)
Wohuungsgefellschaft Ettlingertor m .H.H ..

Fernruf 2531 .

Mietgesuche

Geräumige , sonnige

4- 5 Zimmer -
Wohnung

m . all . Nebenräum ,
u . Bad ( Part . od .
1. Elg .) . p . 1 . Olt .
od . spät , ges ., im
Pr . bi « 75M . Ang .
u . « 3098 a . B . Pr .

3 - 4 Z .-Mlm .
zu mieten ges . Woh .
nun « wird Herger .
u . Miete vorausbez .
Ang . u . Nr . 03113
an die Bad . Preise .

2 - 3 Z .-Mlm .
auf iafort od . später
v. Ehepaar gesucht .
Angeb . unt . Q3115
an die Bad . Presse .

Aus 1. Oltob . sonn .

2 - 3 Z .-Mlm .
für Angestellten von
auswärts gesucht .
Möglichst Nähe «Äar .
tenstraße . Rnhige
Miet .. pünktl . Miet -
zahlung . Aussahrl .
Angeb . u . K227V7«
an die Bad . Presse .

Beamter sucht schöne

Z L -Wohng.
mögl . Miihldurg !
jedoch n . BSd . An -
geb . m . Preisang .
u . « 87 an Bad . Pr .
Kleine Familie sucht
in Karlsruhe oder
Umgebung

33 . =Mfinunq
Offert ! » mit Preis
unter fit . MN7l ^a
an die Bad . Presse .

2Z .-Wohnung
von jung . Ehepaar ,
solide Zahler , auf
i . Okt . gesucht, auch
Borort . Angebole
unter M3I12 an di «
Badische Presse .

Bevor Sie Ihren

Umzug
vergeben , holen Sie
Angebots bei

Gg . Beck ,
Möbeltransport ,

Spez . Ferntrans -
» orte , Karlsruhe

Georg . Friedrichftr .
Nr . 23 , Tel . G081 .

Per 1. Ott , 1935
od . später fehr gut
möbliertes Zimmer
in gt . Lage in . Ztr .»
Hz . u . fl . Wass - ges .
Wenn mögl . Garage
im Hause . Ang . u .
33109 an Bad . Pr .

Weststadt.
Bon Kaufmann für
sofort gesucht in au .
tcm Hause befleres .
möbliertes Zimmer
eveutl . Wohn , und
Schlafzimmer . Ana
m Preis u . LMM
an die Bad . Presse .
Leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
nur in gut . gedieg .
Hause v . geb . allein »
steh . Dame gesucht . .
Evtl . geg . Näh . od .
leichte Hausarbeit .
Angeb . unter 83111
an die Bad . Presse .

Berufstätige Dame
sucht per sosort in
gutem Hause

mölil . Zimmer
mit Badebenützung .
Angeb . unt . 02380
an die Bad . Presse .

Tüchtige

Verkäuferin
aus der Fein ! .- und
Kolon ., sucht Stel .
lung . Hebern , auch
Hausarbeit . Ang . u .
L22729a a . Bd . Pr .

Suche laufenden

Nebenverii .
ll .
gl . welch . Art . Ang .
u . 222728 « a . B . P .

junge , tüchtige , der
Lebensmittelbranche
sucht sich zu »er -
ändern . Hilft evtl .
im Haushalt mit .
Ang . an L. Kaiser ,
Kehl , Adolf -Hitlcr -
Straße 47 . ( 22724a

Zuverlässige , tüchtige

Werbekraft
mit langjähr . Zeugu . sucht neuen Wir .
kuugskreiS als Kolonnensührer . Kon -
trolleur etc . Off . u . TZ1I8 an Bad . Presse .

Ehepaar
sucht sofort
1 od . 2 möbl.

Zimmer
mit Küche od . Kü -
chenbenützung .
Angebote mit Preis
unter Nr . 933102 an
die Badische Presie .

Bis i ♦ Oktober
wird

3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche . Kammer . Bad . möglichst
Warmwasserheizung in guter Wohnge -
gend und solidem , ruhigen Hause gesucht .
Bei groheu Räumen genügen ? Zimmer .
Eilangebote unter E 22(>!Mia an Bad . Pr .

Mädchen
aus guter Familie ,
das schon in Stel -
lung war , sucht
Stelle in besseren
Hausbalt . am lieb -
sten in Karlsruhe .
Angeb . u . W22l,8la
an die Bad . Presse .

Offene Stellen

V
erireler
f. Schilder , Be¬
stecke u . Neu¬
heiten überall
ges Hoh .Verd .

Ptftters &Schüfer
W .- Barmen 5
Fabrik (22709a

Biirobedars
auch Neuheiten . Branchekundige , bei Per -
brauchern eingeführte Vertreter gesucht .
Beste Bedingungen . Angebote erb . unt .
Z 11585 an Ala , Berlin W . 35. (22715 )

P t 1 1 o n a i
finden Sie

am schnellsten durch
eine Kleine Anzeige
in der Bad . Presse .

i-eistungSf . Fabri -
kationstirma stellt
Vertreter

ein z.Berr .p .Hn » » -
u . Aussteuer -

Wäsche anBrivate .Bielseit .Kollektion
kostenlos Cofirr
?iim Teilsofortiger
Barverdienst

Schliefifa » 253
Blane » i . Rogtl

Vertreter
a . d . Seifeubr f .
bill . m . gr . Rekl .
aufgte, . Massenart .
sucht sos . Lagerlarte
«23 Berlin SO . 16.

Berufs¬
wechsel

sofort hoher Ver¬
dienst , kein Kapital
notwendig . (22705 )
Direktor E . Thoma .

München ,
Baverstr . 37/3 ».

Bezirksvertreter
f. Privatverlauf kon¬
kurrenzloser Wäsche -
Reinignugs - Auto ,
maten u . Wäfchepres .
sen <3 D . R .-Pat . )
g . hohe , gleich bare
Prov ., ev . Festanst .,
ges . Bew . an ( 22KS1

Agnamara « ,
Wanne -Eickel .

. W ei blich

Jüngeres , tüchtiges

Servier -
fräulein

f» fort gesucht . Fuchs ,
zum „ Waldhorn " ,
Rüppurrerstr . 46 .

( 2657 )
Tüchtiges

Fräulein
da « gut rechn . kann ,
f. den Berk , in Bäk .
kerei u . Konditorei
f. fof . od . 15. Sept .
gesucht . Angeb . nur
v. Frl ., die bei den
Eltern wohn , k., n .
A31»l an B . Pr .

• Möbel
in großer Auswahl

K üchenj
Schlafzimmer |

Speisezimmer
Herrenzimmer

Einzelmöbel

Polstermöbel
In vielen Formen ,
Holzarten und Preislagen

» nd Möbel -

}SCHNEYERi
am Weiderptatz

Das Spezialhaus für Innen -
— einrichtung —

Ehestandsdarlehen werden tn Zahlung
genommen !

Leistungsfähige Stoff , und Stri -khandschiihfabrik sucht
für Baden einen tüchtigen (22720 )

Derselbe muß bei Detaillisten Woll » und Weißwareu -
geschäften gut bekannt sein nnd die Kundschaft regel -
mäßig und zur rechten Zeit besuchen können . Branche -
kenntnisse erwünscht . Ausführliche Angebote mit Angabe
von Referenzen und der bisherigen Tätigkeit bef unier
L . G. 4078 „Midag " Mitteidt . Nttj . fflcf. , Chemnitz .

Votte . selbständig «

Vcrhfiulcrkn
für unsere Stoff -Abteilung zum 1.
Oktober gesucht Alter 22—28 Jahre .
Angeb . m . Geh .-Anspr . , Bild , Äeugn .
erbeten : (227CGa
Blattmann & Rund . Landau (Pfalz )

Chemische Fabrik sucht tüchtige »

Fräulein
mit Büropraxis , für selbst . Posten . Zur
Ablös . RM . 1000.— bis 1500 .— erfordert .
Bewerbungen mit Angabe der GehaltSan -
spräche unt . Nr . 23077 an die Bad . Presse ^

Sofort. Verdienst!
Aetzt günstige Gelegenheit .
Bremer Kassee -Großrösterei .
gegr . 1889 , vergibt noch an
einig « (22716a

Damen u. Herren
Vertriebsstelle f . d « erkauf
von ff . Kafsee . Tee u . Kakao .

Keinerlei Ristko . Leichte Tätigkeit .
Angeb . n . Bremen , Poftf . K53

Zur Verstftrkung unserer Organisation suchen
wir für den hiesigen Bezirk einen

AuBenbeamte »
gegen Gehalt , Reisespesen und Provisionen ,
ßei Bewährung ist eine gute Dauerstellung
geboten . Geeignete Herren wollen ihre Bewer
bung m . Lebenslauf u Zeugnisabschr . senden an

Lebensversidierungs - Gesellschaft
Alte Berlinische von 1836

Berlin SW . 68 Markgrafenstr . 11

Heimarbeit vergibt
P . Holfter ,

Breslau Hb .

Vertreter
gesucht bei

15% Provision
von alter angesehener Bremer
Kaffee - Grofirösterei ( nur erst¬

klassige , preiswerteWare ) , zum
Besuch von Hotels , Caf6s , Pen¬
sionen usw . Off. u. a . 1534
an Ala Agentur , Bremen 7 .

Vi

Kreditinstitut
such !

zur Werbung von Interessenten für
Tilgungsvarlehen gew . , sachkundige

Mitarbeiter .
Tatkräftige Unterstützung . Gute Ver¬
dienstmöglichkeit Angebote unter
C 9270 an Ala , Berlin W . ZS. J

Jüngeres

Fräulein
f . einfache Büroarb ,
lägl . 2 ®tb . vorm .
gesucht . Angeb . m ,
Anspruch , an Post >
fach Nr . 122 . *

Junges , fleißiges
Mädchen

das schon gedient
hat und zu Hause
schlasen kann , auf
1. Sept . gesucht .
Hirschstrabe 31 . II .

( 2621 )
Solides , zuverläs

siges , an pünktliches
Arbeiten gewöhntes ,
evangelisches

Mädchen
nicht unter 20 Iah -
ren , f . sauberen , ge -
pflegten Haushalt ,
in Zahnpraxis ein .
kl. Landstädtchens a .
1. Oktober gesucht .
Gute Behandlung u .
Kost zugesich . Zeug ,
nisfe , Lohnforderung
und Bild unter Nr .
S22727 « an die Ba -
difche Presse erbet .

Lmkt und Färbt «
Erste Lackfabrik sucht für Rheinpfalz . Nordbaden und Südhefsen (oder Teil -
bezirk ) ' sehr rührigen , bei ?sarbeii »G»ob < und Kleinhändlern und Drogist ?«

besteingesührten . jüngeren

Vrovisions-Bertreter
larisch ) zum l . Oktober . Guter Kundenstamm vcihanden . Ausführt
Bewerbung mit Referenzen . Personalien . ?̂ oto usw . eiligst unter R22726a
an die Badische Presse erbeten .

Gesucht ein ehrl .,
in Küche u . Haus -
halt selbständiges

Mädchen
zn Familie von 2
Pers . Vorzust . nach »
mittags 4— 6 Ubr .
Blirklinstr . 3 , 2 . St .

Kochlehr¬
fräulein

Gesundes , Fräulein
aus gut . Familie , v .
Lande , kann i . IB .
Sept . bei freier Kost
n . Wohng . in erster
Penston in Karls ,
ruhe ohne gegens .
Vertzüwng eintret .
Ang . u . Nr . « 2377
an die Bad . Preffe .

Abiturientin
od .mign . M
für 2 Std . 9?a » m .
^u 3 Kind v . 8 bis
12 I . z. Beaufflcht .
d . Schnlarbelten ge-
sucht . Angebote mit
Preisangabe u . Nr .
H3108 an Bad. Pr .

Süddeutsch « ^ cinweberei für D« men .
Neiderstoffe nnd Gardinen sucht gut ein -
geführten

Vertreter
gegen Proviston für die Bezirke Württem -
berg und Baden . Ez wollen sich nur gnt
eingeführte Herren mit Fachkenntnissen
melden . Zuschriften unter C . M . 1535 au
BAV , Berlin SW 19, An der Ierusa -
lemer Kirche Z. (22725a

SolonigerBarusrflienn
aus kleinen , aber
sicheren u . laufen
den Geschäften .
Wir bieten fleißi¬
gen Herren m . un¬
serer neuartigen

durchschlagenden
Arbeitsweise auf
ein . konkurrenz¬
losen Spezialgeb .
einen laufenden
Verdienst . (22Ü94

Raladi ßA , munctien 8
Für unsere grobangelegte

Teppiche - , Gardinen - und
KleinmüDel -ADieiiung

suchen wir einen (22693a )

perfekte «
Verkäufer
Angebote erbeten unt . M . H. 4436
an Sil# Anzeige« A. .M. , Mannheim.

Erstmuß

die Schutzgaze entfernt werden.
Dann wird das Lebewohl - Pflaster
aufs Hilbneraune gelegt .
Der Erfolg wird Sie überraschen .
Lebewohl g «gen Hühneraugen u . Horn¬
haut . Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pfg - 10

Apotheken und Drogerien .
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Es herbflell . . . !
Vorlaute Randbemerkungen über kleine Selbslversländlichkeilen .

Es Herbstelt . Es läßt sich nicht länger verheimlichen . So
ganz leise , ganz unmerklich schlittern wir in diesen Spätsom -
mcrtageu in den frühen Herbst hinüber . Selbstverständlich
wollen wir es nicht wahrhaben , aber es ist doch so . Wenn
auch die Astronomen erst in genau 21 Tagen diese Fest -
stellung bestätigen werden . Es Herbstelt . Nicht etwa deshalb ,
weil nun nach diesen Wochen der Schönwetterperiode ein Vissel
Regen gefallen ist und die Temperatur mit einer plötzlichen
Baisse überraschte , so daß man rasch in den Kleiderschränken
nach dementsprechend « Kleidung suchen mußte . Bewahre ,
darin sehen wir keinen Herbstbeginn . Oft schon haben uns
die sogenannten Hundstage Kälteschauer über die Haut ge -
jagt und die Septemberwochen unsere Transpiration „perlen "
lassen . Das will also gar nichts besagen . Aber es Herbstelt
trotzdem .

Da sind zunächst einmal die Dahlien und Astern . Gewiß ,
sie sind schon lange da . Schon Ende Juli haben sie sich in
vereinzelten Exemplaren ganz sachte und unmerklich zwischen
die duftende Pracht der Rosen und Nelken gedrängt . Da stan -
de, , sie nun mit der Zähigkeit der Eindringlinge , die mit aller
Kraft gewillt sind , ihre Stellung zu verteidigen bis aufs
Letzte . Immer mehr wurden es , und als die berühmte letzte
Rose Abschied nahm , da beherrschten sie das weite Feld , die
Schaufenster der Blumenläden und die Stände der Markt -
frauen . Und sie tun das mit bewundernswerter Energie .
Sie lodern in den grellsten Farben , blutrot , knallgelb , blitz -
blau , in einer wilden Orgie phantastischer Farben und bizar -
rer Formen . Die Sterne der Aster sind etwas stiller , feiner ,
etwas milder . Die Dahlie aber ist ein letztes gewaltiges
Aufflammen der gesammelten sommerlichen Kräfte , ein über -
sprudelndes Aufjauchzen des reifen Lebens vor dem großen
Sterben , ein letztes Freudenfest vor der langen , dunklen Ein -
samkeit . Sie ist die letzte Berkünderiu von des reichen Som -
mers hinreißender , glutvoller Sinnenfreude .

Bei all ihrer Pracht , wir bewundern sie mit recht geteilter
Freude . Wenn sie erscheint , dann wissen wir , daß der Som -
mer seinen Gipfelpunkt überschritten hat , daß es mit Riesen -
schritten abwärts geht . Ihre Schönheit leitet den Winter un -
seres Mißvergnügens ein . Solange noch der Duft deS Som¬
mers um uns ist , beachten wir sie kaum . Nun aber hat sie sich
schon allbeherrschend ins Blickfeld geschoben und bald wird sie
mit ihrer stilleren Schwester der Aster die letzte treu geblie -
öene Freundin sein , die wir aus dem geleerten Füllhorn der
Sommertage in die stillen Stunden grauer Tage hinüber -
retten konnten .

Die Dahlien und Astern haben uns die Augen geöffnet .
Nun sehen wir plötzlich , daß zwischen dem satten Grün der
Blumenkronen und Sträucher das erste Gelb sich eingeschli -
chen hat . Ja , ja , schon taumeln stetig die ersten welken Blät -
rer zu Boden . Unser Fuß stößt auf raschelndes Land . Die
Kastanienbäume , sie, die es im Frühjahr kaum erwarten konn -
ten , die ersten waren , die ihre zartgrünen Blattfächer ent -
halteten , sind auch nun wieder in vorderster Linie derer , die
ans Ende denken . Dick und stachelbewehrt hängen ihre
Früchte zwischen den Blättern , die schon braune Ränder
zeigen . Schon fallen ihre ersten braunen , glänzenden Maha -
gonikugeln zu Erde , zur Freude aller Schuljungen . Nein ,es ist bestimmt keine erfreuliche Erkenntnis , dieses : Soweit
sind wir schon ? !

#
Und wo ist der Bogelsang geblieben ? Ehrlich , haben wir

benn gemerkt , wie das Frühkonzert unserer gefiederten San -
ger von Morgen zu Morgen dünner wurde , bis schließlich
nur noch das Schilpen der Spatzen übrig blieb ? Bor lauter
Sonnenschein , Ferienlust , Sonnenbad und Sonnenbrand haben
wir keinen Augenblick gedacht , daß diese Tage einmal ein
Ende nehmen könnten . Nun plötzlich müssen wir feststellen ,dc. tz es in der Frühe des Morgens nicht nur dunkel , sondern
auch still bleibt , daß Lerche , Buchfink , Zeisig und Meise in den
Tag hineinschlafen , oder sich nützlicherer Beschäftigung hin -
geben . Daß in den Abendstunden die Amsel längst ihr Flöten -
solo aufgegeben hat . Das Abendessen nimmt man wieder beim
Lampenschein ein und der alte Herr brummt , nun endlich die
Fenster zu schließen , denn Sommerjohanni sei ja endgültig
vorbei .

Aber auch ansonsten wirft der Herbst seine „Schatten "
voraus . Zwar liegt immer noch des Frühlings erste Fruchtder Pfirsich in den Auslagen der Obststände und das Pfund
kostet noch genau so viel wie in den ersten Julitagen , aber
der Spargel , die Erdbeere , das Radieschen , diese lieblichsten
Ftühlingsgedichte , sind längst entschwunden . Dafür haben sichnun Birnen und Aepfel breit gemacht . Die Aepfel kann man
sogar schon in ungekochtem Zustand vertilgen und die Birnen
gar haben bereits einen delikaten Geschmack . Das heißt , wenndu Glück hast . Dann erwischst du von jener Sorte , deren duf -
tendes Fleisch zart wie Butter auf der Zunge zergeht . Bei
anderen dagegen mußt du unter Umständen darauf bis Weih -
nachten warten und vorerst drücken sie dir noch den Magenab . Und nun sind auch schon die ersten jener letzten Fruchtdes Herbstes eingetroffen : die Trauben . Goldgelb und ver -
lockend liegen sie in ihren Körben . Man kann zwar noch
nicht unterscheiden , kommen sie nun noch aus Italien oder
schon vom Kaiserstuhl oder aus dem Markgräflerland . Jeden -
falls sind sie da und damit hat die erste Strophe des Herbstesbegonnen .

Irgendwo aber ist der Herbst bereits kompromißlos ein -
gezogen , hat seinen totalen Herrschaftsanspruch restlos in die
^ nt umgesetzt . Bummeln Sie nur einmal über die Kaiser -
straße , Ich meine nicht die Eispaläste , die saisonbedingt als
kurzlebige Kometen im Mai am Geschäftshimmel aufleuchten ,Um im September wieder zu verschwinden . Nein , betrachten
^ >e bitte die Schaufenster der Modegeschäfte , uud da , wo
>' hneu vor Tagen noch Strandanzüge , Badehosen , Bademän -
iel , und all die kleinen Modetorheiten des Sommers entgegen¬

grüßten , steht das Auge nichts als Regenmäntel , Kostüme /
dunkle Wollkleider , phantastische Abeudroben .

Der Modeherbst geht seinem Kollegen draußen auf den
Feldern gerne einige Wochen voraus und die Herbstmode
steht schon fix uud fertig in den Schaufenstern , wenn draußen
die Natur erst schüchterne Versuche macht , das neue Herbst -
kleid zu probieren . Nun sind sie also wieder einmal sür ein
halbes Jahr verschwunden , die leichten , farbenfrohen , duftigen
Modefchöpfnugeu des Sommers , in denen die Frauen alle
wie junge Mädchen aussehen . Man ist wieder etwas seriöser
geworden , wie es sich für den grauen Herbst und den kalten
Winter ja auch geziemt . Moosgrün , Dunkelbraun und Dun -
kelblau herrschen vor . Nur die Hütchen tanzen wieder ein -
mal aus der Reihe . Natürlich mußte das Stroh dem Filz
weichen , aber da sitzt irgendwo ganz unmotiviert ein lustiges
Federchen und gibt dem ganzen einen kapriziösen Schwung .
Immerhin ist etwas vom Sommerübermut übrig geblieben .
Freuen wir uns , werten wir das kleine Federchen als opti -
mistisches Dennoch an Herbst und Winter . —uck .

Morgen Sonntag, 14 Uhr :
Mit „Kraft durch Freude " zum Tchwetziuger Schloßgartenfest .

Ballett - Aufführungen in den Gartenanlagen — Konzert— Garten - Jlluminatiou — Schloßbeleuchtung — Brilliant -
feuerwerk — Tanz in allen Lokalen der Stadt Schwetzingen .

Der Karlsruher Sonderzug fährt um 14.00
Uhr a b Karlsr u he/Ha uptbahnho f . Rückkehr etwa
24 .00 Uhr . Der Teilnahmepreis beträgt einschließ -
lich Fahrt - und Eintrittspreise zum großen Schloßgartcnfest
R M . 1 .60.

Karten sind erhältlich : In der Kreisdienststelle Karls¬
ruhe , Lammstraße 15 am Samstag durchgehend
bis 20 .00 Uhr und Sonntag 9 — 12 Uhr .

In der Kreisdienststelle Ettlingen , Brock Haus -
sche Mühle SamStag 14.00 b i s 18.00 Uhrund Sonn -
t a g 10 .00 b i s 12.00 U h r .

Rolstempelung der frischen Eier .
Am 1 . September beginnt wieder die Rotstempelung der

Eier . Es wird darauf geachtet werden , daß nicht schon vor -
her damit begonnen wird . Auch weiterhin werden in den
ersten Septemberwochen in großem Umfange Kochproben bei
den Handelsklasseneiern angestellt werden . Deshalb muß
vorher geprüft werden , ob die Stempelfarbe kochecht ist , da -
mit der Stempelabdruck nicht verblaßt .

Rascher Tod.
Freitagmittag um 12 .00 Uhr wurde in der Südbecken -

straße ein Mann bewußtlos aufgefunden . Er
wurde in das Städt . Krankenhaus eingeliefert , woselbst der
diensthabende Arzt nur noch den inzwischen e i n g e t r e t e -
nen Tod des Mannes feststellen konnte . Bei dem Verstor -
betten , der vermutlich eilten Herzschlag erlitten hatte , bandelt
es sich um einen 63 Jahre alten Kaufmann aus Essen , der
auf einem z . Zt . im Rheinhafen liegenden Schiffe weilte .

Zu gleicher Zeit erlitt ein hier wohnhafter 65 Jahre alter
Maschinenarbeiter in der Schesfelstraße einen Herzschlag ,
der dessen sofortigen Tod zur Folge hatte .

Schnellverfahren .
Am Donnerstag und Freitag jeweils gegen 8 .00 Uhr ,

belästigte ein aus Reilingen stammender nnd in Karlsruhe
wohnhafter Sortierer in der Bahnhofstraße einen Passanten ,
sodaß eine Ansammlung von etwa 20 Personen entstand . Der
Täter wurde festgenommen und im Schnellverfahren vom
Polizeipräsidium mit einer sofort zu .verbüßenden Haftstrafe
bestraft . *

Zwecks Aburteilung im Schnellverfahren wurden weiter -
hin dem Polizeipräsidium vorgeführt : ein Radfahrer , ireil
er in angetrunkenem Zustande durch die Robert -Wagner Allee
gefahren ist , zwei Personen wegen groben Unfugs und eine
Person wegen Ruhestörung .

Fesinahmen .
Festgenommen und in das Bezirksgesängnis eingeliefert

wurden : eine Person , weil sie ein vor dem Hause Hardt -
straße 20 ausgestelltes Fahrrad entwendete und eine Person ,
weil sie in der Nacht zum 31 . 8 . um 3 .15 Uhr in der Luisen -
straße Ruhestörung verübte und gegen den einschreitenden
Polizeibcamten tätlich vorging .

Verkehrssünder .
Der in Karlsruhe , Guiettbergstraße 4 wohnhaste Ernst

Pallmer wurde vom Polizeipräsidium hier im Schnell -
verfahren bestraft , weil er unter erheblicher Wirkung geistiger
Getränke auf einem Fahrrad im Zickzack durch die Kaiser -
straße hier gefahren ist und hierdurch nicht nur sich sondern
auch die übrigen Verkehrsteilnehmer auf das Schwerste ge -
fährdet hat . Außerdem wurde Pallmer mit sofortiger Wir -
kung die Führung von Fahrrädern untersagt .

-i-
Wegen Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsorduuug

wurden vom 30 . /31 . August 1935 gebührenpflichtig verwarnt
bezw . angezeigt : 2 Fußgänger , 4 Fuhrwerksleuker , 105 Rad -
fahrer , 50 Kraftfahrer .

Belohnung . Der Oberbürgermeister hat einem Bedien »
steten der Badverwaltung für besondere Aufmerksamkeit uud
Umsicht , die zur Aufklärung von Diebstählen im Sonnenbad
Rheinhafen führte , seine Anerkennung unter gleichzeitiger
Bewilligung einer Geldbelohnung ausgesprochen .

(fßer (cennt {K?
Heute die zehnte Aufgabe unseres Wettbewerbs .

Wie eng verbunden sich die Karlsruher mit dem ba -
dischen Staatstheater suhlen , das bewies so recht der Ein -
gang der zahlreichen Lösungen unseres Wettbewerbs .
Von Post zu Post häuften sich die Stöße der Einsendun -
gen , und fast alle waren sie richtig : Das Bild zeigte die
Säulen des Balkons des Staatstheaters .
Auch weit im Lande fand das Bild Anklang . Richtige
Lösungen kamen aus Bad Krozingen , Freiburg , Lahr , Of -
fenburg usw .

Wie sehr man die Arbeit des Staatstheaters aner -
kennt und würdigt , zeigen die vielen Sätze , in denen man
neben der Auflösung zugleich mit wenigen Worten des
Staatstheaters gedenkt . Da schreibt ein Einsender vom

Erbauer des Staatstheaters , ein anderer vom Brand ,
eine Schülerin erzählt mit stolzer Freude , daß auch sie
schon auf diesem schönen Balkon gestanden habe , als sie
bei den Schülcranfsührnngen den „ Freischütz " im
Staatstheater sah : auch andere gedenken der Stunden ,
da sie in den Pausen auf diesem Balkon standen . Wie -
der andere beklagen , daß ihnen nicht immer das nötige
Kleingeld zur Verfügung stehe , um das Theater regel -
mäßig besuchen zu können . Man verbindet mit den Lö -
suugeu auch die besten Wünsche sür die Weiterentwick -
luug des Staatstheaters , wünscht ihm ständig ein volles
Haus , und Künstlern , Angestellten nnd Arbeitern das
Beste . Zahlreich sind besonders auch die Aufforderungen
an das Publikum , das Theater zu besuchen . Ein solches
Verslein sei an den Schluß dieser Zeilen gestellt :

„Bist du traurig , drückt dich ein Schmerz ,
geh ins Theater, . . . so wird dir ' s leichter um ' sHerz ."

Preisergebnis :
Die Prämie von 5 RM . erhält Paula Schoch

Karlsruhe , Ludwig - Wilhelm - Str .17.
Je ein Buch erhalten Karl H u b e r , Oberwacht -

meister der Schutzpolizei , Osseuburg , Weingarten -
str . 47 , und FriedrichWährer , Karlsruhe , Beil -
cheustr . 35.

Achl Sonderpreife
stiftete das Badische Staatstheater , dem wir , zugleich im
Namen der Gewinner , dafür unseren herzlichsten Dank
sagen .

Je einen Sperrsitzplatz zu einer Ausführung nach
Wahl erhalten Arthur Bender , Karlsruhe , Marien -
straße 47, Helmut Eckert , Linkenheim , Adolf - Hit -
ler - Str . 41, Elise S ch a i b l e , Durlach .

Je ein B ü h n e n j a h r b u ch erhalten L . Kunz -
manu , Karlsruhe - Rüppurr , Tulpenstr . 47 , M aria
Fuchs , Karlsruhe , Köruerstr . 35, Anna Becker ,
Karlsruhe , Adlerstr . 1, Ruth Kratt , Dttrlach , Lamm¬
straße 37, C . A ugustiui , Karlsruhe , Karlstr . 95.

Die 10 . Aufgabe wird sür viele leichter sein . Wer
ist ' s ? Bei den Einsendungen bitten wir die Aufschrift
„ Preisausschreiben " nicht zu vergessen . Einsendeschluß
Mittwoch , 4 . September , abends 7 Uhr .
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Neuregelung ües privaten
Kraftomnibusgewerbes .

Am 28 . August hielt die Landesfachschast Südwest sBaden ,
Pfalz , Württemberg » der Reichsfachschast „Krastomnibus - Ver -
kehr " im Konkordiasaal des Moninger eine außerordentliche
Versammlung der Ortsfachschastsleiter von Baden ab . Diese
waren fast vollzählig vertreten Vom badischen Innenmini -
sterinm wohnte der Referent für das Kraftfahrwesen , Regie -
rungsrat Dr . Wetz , der Versammlung bei . die der Landes -
lachschaftsleiter Koch - Nagold leitete . Dieser referierte in
sachkundiger Weise über den Erlaß des Reichsverkehrsmini -
sters zur

Neuregelung des private « KrastomnibuSgewerbes .
Durch die Neuregelung wird den Schädlingen des Gewer -

bes endgültig das Handwerk gelegt werden . Jeder Kraft -
omnibuSbesitzer muß in Zukunft der Landesfachschast ange -
hören , die über Zulassungen zum Betrieb von Kraftomnibussen
mitentscheidet . Ohne die Befürwortung der LandeSsachschaft
wird die zuständige Staatsbehörde keinen privaten Omnibus -
betrieb mehr genehmigen . Omnibusunternehmer , deren Le-
benswandel nicht einwandfrei ist , die als Trinker . PreiSschleu -
derer . unreelle Geschäftsführer bekannt sind oder die ihren Be -
trieb technisch mangelhaft und unsauber führen , werden a u s -
geschaltet bzw . nicht weiter zugelassen , wenn sie in der
befristeten Zeit ihrer Konzession nicht beweisen können , daß
sie in der Lage sind , ein allen Anforderungen entsprechendes
Geschäft zu führen . Das Kraftomnibusgewerbe muß ein Ge -
werbe werden wie es der nationalsozialistische Staat wünscht :
mit guten sicheren Fahrzeugen , reellen Preisen und in jeder
Hinsicht sauberen und uerkehrSdisziplinierten Unternehmern .
Wo kein Bedürfnis für fahrten mit Omnibussen vorhanden
ist . wird auch keine Konzession mehr gegeben und gegen vor -
handene Konzessionen Einspruch erhoben Wer einen Om -
nibus neben anderen Gewerben unterhält , mnß ans diesen
verzichten . Hat ein Ehemann schon eine Konzession , kann die
Ehe ' ran nicht auch noch eine solche erhalten .

Bis zum 10 . September 1935 muß ans dem Wege >>es Ge -
suches die Existenz eine ? O m n i b u S b e t r i e b e s nach
den ueiien Vorschriften und Bedingungen begründet sein .
Wer bis zum 81 . Dezember 1985 die Genehmigung zum Be -
trieb nicht erhalten hat , darf ab 1 . Januar 1936 nicht nn . hr
fahren . Die Z w a n g s m i t g l i e d s ch a f t bei der Landes -
sachschaft datiert seit 1 . August 1934. Von diesem Zeitpunkt
an sind die festgesetzten Beiträge zu entrichten , auch von sol -
che » , die sich um die Mitgliedschaft bisher nicht sonderlich gc -
kümmert haben . Die Beiträge werden vom ReichSverband
von jedem einzelnen eingezogen . Das Alpha und Omega des
KraHomnibnSgewerbes ist die Preisfrag « . Iii der nach -
sten Saison werden Festpreise eingeführt . Jeder
Kraftomnibusunternehmer muß versichert
sein . Eine Nachricht von der Versicherungsgesellschaft , daß
ein Omnibus nicht mehr versichert ist , weil die fällige Prä -
mir nicht bezahlt wurde , genügt , und der Wagen dars nicht
mebr laufen und die Konzession für ihn erlischt automatisch .

Regierungsrat Dr . Wetz betonte in seinen grundsätzlichen
Ausführungen , daß in Baden das Ministerium des Innern die
zuständige Stelle für die Konzessionierung eines Krastomni -
busunternehmens ist . Die Ortssachschaften schalten sich ein ,
wo die Behörde um Stellungnahme zu den Anträgen ersucht .
Man möge sachlich begründetes Material über ungeeignete
Personen im Kraftomnibusgewerbe bei den örtlichen behörd -

lichen Stellen einreichen . Der Stand des G e n e h m i -
gungsverfahrens in Baden ist im Gegensatz zu Würt¬
temberg folgender :

Die Bezirksämter besorgen das B o r v e r f a h r e n ,
das sich auf sachliche , finanzielle und persönliche Zuverlässig -
keit des Gesuchsstellers erstreckt . Dem Innenministerium wer -
den dann die Anträge gesammelt zur Entscheidung vorgelegt ,
die fällt , ivenn das ganze Verkehrsgebiet beisammen ist . Mitte
September iverden die Anträge geschlossen . Bevorzugte
Unternehmer sind Frontkämpfer , um die nationale Bewegung
verdiente Männer , kinderreiche Familienväter . Ein lebens -
fähiges Gewerbe muß herausgestellt werden , das vorlnld -
lich am Verkehr teilnnimmt und von dem keine Klagen lom -
men , denn sonst wird sehr kurz Schluß gemacht . Der tonzes -
sionierte Kraftfahrer mnß v o r b i l d l i ch sein in der Ver -
kehrsdisziplin und in technischer Sauberkeit seines Fahrzeu -
ges . Kombinierte Wagen , die werktags als Lastwagen
laufen und Sonntag ? für die Beförderung von Personen einen
meist mangelhaften Aufbau erhalten , find nicht nur vom ? cr -
kehrspolizeilichen Standpunkt ans unerwünscht , sondern wer -
den in Zukunft nur zugelassen , wo im Einzelfalle ein dringen -
des Bedürfnis vorhanden ist und sich ein Omnibnsbetrieb
nicht rentiert . 90 Prozent der bisher verunglückten Personen -
omnibnsse waren entweder Lastwagen oder solche Kombina -
tionswagen , und nnr ein verschwindend kleiner Prozentsatz
waren ordnungsmäßige Personenomnibusse .

Der stellvertretende Landesfachschastsleiter Hommel -
Göppingen behandelte verschiedene Einzelfälle von Omnibns -
unternehmen , wie sie nicht sein sollen und appellierte an die
Ortsfachschastsleiter , dafür zu sorgen , daß die Organisation
arbeitet und alle Mitglieder über die Neuregelung eingehend
informiert werden . Darüber mtissc ihm von den einzelnen
Ortssachschaften ein bestätigendes Protokoll zngesawdt werden .

In der anschließenden Aussprache über die ausschluß -
reichen Referate der Herren Koch und Regierungsrat Dr .
Wetz wurden zahlreiche Anfragen beantwortet und verschie -
dene Unklarheiten richtig gestellt , u . a . wurde betont , daß eine
reinliche Scheidung zwischen Taxi - und O m -
nibusverkehr gemacht werden müsse . Grundsätzlich
werde es abgelehnt , daß beide Unternehmen in einer Hand
vereinigt sind . Nur wo keine Konkurrenz entsteht und in ganz
kleinen Verhältnissen und entlegenen Orten kann ans -
nahmsweife Taxi - und OnrnibuSverkehr in einer Hand geneh -
migt werden .

Landesfachschastsleiter Koch dankte .Herrn Regierungsrat
Dr . Wetz für seine Ausführunaen und das damit bekundete
Interesse an den Sorgen und Nöten des privaten Kraftomni -
busgewerbes ,

Landesfachschastsleiter K o ch . der sich seit Iahren in selbst -
loser und aufopfernder Weise für das Wohl un >d Wehe leiner
Kollegen einsetzt und darüber hinaus als stellvertretender
Standartenführer des NSKK schon große Verdienste um die
nationalsozialistische Bewegung erworben hat , wurde aus dem
Munde der Ortsfachschastsleiter Hopf - Heidelberg und
K l i n g l e r - Mannheim der Dank und die Anerkennung der
anwesenden Kollegen gezollt , die von den entschiedenen nnd
zielbewußten Ausführungen der beiden Referenten Koch und
Dr . Wetz außerordentlich befriedigt waren nnd sie mit lebhaf -
tem Beifall entgegennahmen .

Der Slernhimmel im Sepkember 1935
Beim Jahresablauf der Erde um die Sonne wird im

September ein wichtiger Abschnitt erreicht . Während bis -

her die Nordhalbkngel der Erde zur Sonne geneigt war ,
wird für das nächste halbe Jahr die Südhälfte von den
Sonnenstrahlen bevorzugt . Nur zwei Tage im Jahr gibt
es , an denen beide Hälften des Erdballs Licht und Wärme
des Tagesgestirns in gleichmäßiger Verteilung erhalten :
an den sogenannten Tag - und Nachtgleichen im Frühling
und im Herbst . Dann steht die Sonne für jeden Ort der
Erde 12 Stunden lang über dem Horizont . In diesem Jahr
ist der 24 . September der Tag des Herbstbeginns : danach
werden die Nächte allmählich länger als die Tage .

Den Wechsel der Jahreszeiten können wir vom Stern -

Himmel ablesen . Bald taucht Aldebaran im Stier mit den
Hnaden auf , den Kündern der regnerischen Herbststürme .
Die Sternbilder des Sommers dagegen sind ganz auf die
Westseite des Himmels hinübergewandert . Von ihnen steht
der Schwan mit dem Siern Deneb am höchsten , während der
Skorpion mit dem rötlichen Antares bereits untergegan -

gen ist .
Im Südosten überragt ein Stern alle anderen an Hel -

ligkeit . Es ist Saturn , der im Fernrohr eine höchst son -
derbare Gestalt zeigt . Bei schwächerer Vergrößerung sieht
er aus wie der durchschossene Tellsapfel ; man könnte ihn
für eine Scheibe mit einem Querstrich halten . Bei stärkerer
Vergrößerung aber erkennt man , baß es sich um eine Kugel
handelt , die in einem ganz schmalen Ring steht . Bei der
Betrachtung aller anderen Weltkörper erhält man wohl
nicht einen gleich starken Eindruck von der Tatsache , daß es
im Weltenranm kein Oben nnd Unten gibt , sondern daß
jeder Körper frei im Raum seine Bahn zieht . Saturn , dessen
Durchmesser 9^ mal so groß ist wie der der Erde , umkreist die
Sonne auf weiter Bahn in 29 Jahren 167 Tagen . Sein
Abstand von der Erde beträgt zu Anfang des Monats , wo
er am geringsten ist , immerhin noch 1300 Millionen Kilo -
meter Der Depeschenbote des Weltalls — das Licht , das
in jeder Sekunde 300 000 Kilometer zurücklegt — braucht
1> Stunden , um diese Strecke zu überbrücken . Außer dem
Ring , dessen äußerer Durchmesser ungefähr 280 000 Kilo -
meter beträgt , sind noch 10 Monde vorhanden , deren Umlauf -

zeiten zwischen 22 Stunden und 1 Jahr 185 Tagen liegen .
So stellt Saturn ein sonderbares System dar , das in unserer
Planetenwelt nicht seinesgleichen hat .

Wenn unsere Erde auch nur einen Mond besitzt , so
hat dieser doch den Vorteil , daß man ihn vorzüglich zur Ein -

teiluug des Jahres benutzen kann : denn sein Umlauf von
29% Tagen ergibt ein Zeitmaß von geeigneter Länge , das
wir alle kennen — den Monat . Im September sehen wir
den Erdbegleiter anfangs zunehmend : am 6 . findet das Erste
Viertel statt , am 12. ist Vollmond , am 19. Letztes Viertel und

am 27 . Neumond . Dabei zeigt der Septembermond die
Eigentümlichkeit , daß er zunehmend stets niedrig über den

Horizont dahinfchleicht , während er abnehmend außergewöhn -
Üch früh aufgeht und im Lauf der Nacht hoch am Himmel
emporsteigt .

Verurteilte Schwarzhörer .
Im Vierteljahr April bis Juni 1935 sind wegen der Er -

richtung und des Betriebs nichtgenehmigter Funkanlagen lß0

Personen verurteilt worden . In 147 Fällen wurde auf Geld -

strafen zwischen 5 und 100 RM . und in 12 Fällen auf Ge -

fängnisstrasen von 5 Tagen bis zu 5 Monaten erkannt . Ein
Jugendlicher wurde verwarnt .

Tages -Anzeiger .
lNiibere » siehe tm Inleratentrtl . »

SnmStna , de» 8t . Auanft .
vtadt «> « rte » - yestbnllc :

Militäraeschichtliches Grob -Kon »ert mit Aufführung «» u« i> Tau »
20.30 Uhr .

Lichtsvieltheater :
« loria - P -ilaft : Alle Tage ist kein Sonntag . 4 . 6 .15, 8 .30, Uhr .
Union -Viibtspiele : Spiel mit dem Neuer . 4 , 6 .15, 8 .80 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Flüchtlinge . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Schaubura : Die Werst zum Blauen Hecht . 4, 6.15, 8. 30 Uhr .
Restden, - Lichtspiele : Ena , 4 , 6 .15, 8 .90 Uhr .
Äammer -Ltchtspiclc : Fürst Woronzeff . 3 , S, 7, 8 -46 Ubr .

S o n st i a e A e r a u st a l t II n a e II :
Knffee Bauer : Tan , im Ratskeller .
Sassce Museum : Tan »- und ÄhschiedSobend der Kavell « .
Kaffee Qdeon : Naltipiel Orchester Tb . Hollinger : Tan ».
Kaffee tyrüucr Baum : Tanz .
Wiener Hof : Tanz .
Rest . Kriedrichsbok : Rekrnten - Vall . 20 Uhr .

Sonntag , den 1 . September .
Stadtgart « » : Morgenkonzert . 11—12 .15 : Nachmittaaskonzert sBe -

rufsorchcfters , 16—18.80 Uhr ,
Naturtheater D « rlach : Die heimliche « Zwilling « . 16 Ubr .
Lichtspieltheater :

Resio « ni -Lichtsvi « le : Eva : Die Straß «» Adolf Hitlers , 2 .80, 4.
6.15 , 8 .80 Ubr .
tÄloria -Palast : Alle Tage ist kein Sonntag , 2 .30, 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .

Union -Lichtspiele : Spiel mit dem Feuer . 2 .30 . 4. 6 .15 , 8 .30 Üb?.
Pala «t-Li » tlviele : Flüchtlinge . 2 .30. 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Schaubura : Die Werft zum Blauen Hecht, 2 .30 . 4 . 6 .15 , 8 .80 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Fürst Woronzess , 8, b, 7. 8 .45 Uhr .

Vereins - Beran st alt uugen :
Karlsriiber Fasiballverein : Pokalspiel gegen Sp .B . Fenerbach ,
15.80 Uhr .

Son st ige Beranftaltnnaen :
Kaffee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Kaffee Mnfcnm : Konzert der neuen SaiiKkavelle I . Klein .
Kaffee Odeon : Konzert de ? Orchester ? Fritz Volkmann .
Loloffrnm : Großes Militärkonzert . IS—23 Ubr .

*
MiMärgeschichtlicheS Großkonzert ttt Stadtgarten na »

Festhalle . Wir weisen nochmals auf die außergewöhnliche
musikalische Veranstaltung hin , die heute Samstag - Abend im
Stadtgarten (bei ungünstigem Wetter in der Festhalle ) statt -
findet . Etwa 150 Mann der hiesigen uniformierten Kapellen
werden unter der Stabführung des Musikdirektors H eisig
die erinnerungsreichen und schönen Zeiten der schmissigen
Militärmusik wiedererstehen lassen , wie sie über Karlsruhe
im Zeitalter seiner S - Regimenter - Garnison dahingegangen
sind , und Jung und Alt im Stadtgarten und der Festhalle
oder beim Marsch zum Exerzierplatz begeistert haben . Alle
alten Kameraden der militärischen Vereine treffe, » sich zu
dieser Vorfeier für den Karlsruher Garnisonstag 1936 . Und
die vielen sonstigen Freunde der Karlsruher Militärmusik
werden dabei auch nicht fehlen . Turner und Turnerinnen
füllen die Pausen mit strammen Vorführungen auf dem See .
Bengalische Schluß -Beleuchtung des Gartens führt über zum
frohen Tanz in der Festhalle bis Sonntag früh .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am kommenden
Sonntag , dem 1 . September , sind im Stadtgarten zwei Kon -
zertveranstaltuugen vorgesehen und zwar ein Morgenkonzert
von 11—12 )4 Uhr , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht er -
hoben wirb , und ein Nachmittagskonzert von IS—18'/? Uhr .
Beide Konzerte wird das Karlsruher Berufsorchester
ausführen . Dirigent Hugo Rudolph hat für sie auserle -
fene Musikstücke vorgesehen .

Naturtheater Dnrlach -Lerchenberg . Am Sonntaa . den 1.
September , nachmittags , geht als vierte Inszenierung der
diesjährigen Sommerspiele der tolle Schwank „Die beim -
lichen Zwillinge " von Impekoven und Mathern über die
Bühne des Lerchenberg -TheaterS . Die Spielleitung hat Kurt
Sommerer . Die Doppelrolle „Max nnd Moritz " spielt Arthur
Hellinger . In den weiteren Rollen ist das gesamte Schauspiel -
per ' onal beschäftiat .

Die Schanburg bringt ab beiite den ncneu Terra - Großstlm „Die
Werst zum grauen Hecht " nach dem Roman der „B «r-
Nner Illustrirteu " von Joachim Freiherr von Reibenstein in stid-
deutscher Erstaiiffübrung . Für Buch und Regte zeichnet Frank Wo »-
bar . In den Hauptrollen sind Marianne Sovoe . Cxemann
Sveelmanns , Fita Binkhoff » . a . m . beschäftigt . Der Film
erhielt von der Rcichsfilmvrtifstelle das Prädikat „Künstlerisch >wert .

und die Ufatonwoche beschließen das Programm .

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
lerne :"Di. Svies

für de « 1 . September 1985.

Telefon 3102 , Rüppurr . Auerftr .
r . Vögtberr . Tel . 4864 . Ettltngcrftr . 15 .~ Telefon 1969, Daxlanden . Römerstr ,

1«.

i>r. et . 7.
Zabnärztr :

Dr . Schulte , Telefon 6699, Rüppurrerftr . 6.
Avolbcten :

Vertbold - Ävotheke . Tel . 885, RtntSeiin «rstr , L
Internationale Ap otheke . Tel . 488 . Adols - Hitlerplatz . Katserfdr. 88.
Apotheke am Karlsplab . Tel . 4650 , Karlstr . 115.
Adler - Avolheke . Tel , 1331, Scbützcnstr , 21. Eck -- Wtkbelmstr .
Rbein - Avotbeke Tel 1302. Mühlburo . RheinNr . 41 .

Wiedereröffnung des Eafö - Rcstanrant Schanburg : Herr
Georg Kling , seit über 40 Jahre Besitzer des CafS -Restau -
rauts „Schanburg "

, Marieustraße 16 ( früher Apollo ) , er -
öffnet heute SamStag , 31 . August , nach umfangreichen
Umbauarbeiten , im Rahmen der Arbeitsbeschaffung , die
Räume der Gaststätte .

Nervosität und Schlaflosigkeit
sind die häusigsten Folgeerscheinungen des modernen Hastens und Jagens , der
übermäßigen Inanspruchnahme der Nerven im beruflichen und sonstigen Leben .
Nervöse Personen altern vor der Zeit , sie werden launisch , unberechenbar und
widerspruchsvoll in allen ihren Handlungen, ' dazu kommt die große Zahl der
aus allgemeiner Nervosität beruhenden Schwächezustände , wie Unlust zur Arbeit ,
leichte Ermüdbarkeit , Gedächtnisschwäche . Unruhe und dergl. mehr . Darum ist

Nerven pfleg e ein Gebot der Stunde .
Wer gut nährt , heilt gut, jagte der berühmte , verstorbene Kliniker Prof . Dr¬

v . Leyden . Und so gilt es auch hier , den Nerven denjenigen Nährstoff wieder
zuzuführen , dessen sie zu ihrer Kräftigung und Auffrischung bedürfen .
Ein solcher Nerven -Nährstoff ist Biocitin , hergestellt nach dem Verfahren von
Prof . Dr . Habermann . Biocitin pflegt , nährt , schützt die Nerven vor Er -
schöpfung . Biocitin verschafft guten Schlaf , besseren Appetit und

ein frisches Auslehen .
In Pnwerfonn von 3,20 Mark an , in Tablettenform M 1,70 und 3&0 3Hart w

Apotheken und Drogerien . Ausführliche
Drucksache nebst Kostprobe versendet die

Bloettlnsabrik , Berti » 603329/57 , kostenfrei . BIOCiTIM

Die Beschaffung von Familien-Dvkumenlen
aus öem Ausland.

Bei der Beschaffung von Dokumenten , die mit der k5ami -
lieuforfchung zusammenhängen , entstehen oft Schmieriokeiteu
dadurch , daß die in ftrage kommenden Urkundstellen jetzt im
Ausland liegen , z . B . in Elsaß -Lothringen . Alle diese Schmie -
rigkeiten . insbesondere auch der Devisenbeschaffung zur Be -
zahlung der Gebühren , kann man . wie die Reichsstelle für
Sippenforschung dankenswerterweise mitteilt , dadurch ver -
meiden , daß man sich wegen der Beschaffung solcher Urkunden
an die deutschen Konsulate wendet . Nach einem vom Auswär -
tigen Amt herausgegebenen Verzeichnis ergeben sich folgende
am meisten für den genannten Zweck beanspruchte Konsulate :
Deutsches Konsulat Thorn sToroul für das Korridorgebiet . !
Deutsches Generalkonsulat Posen sPozNans für die frühere
Provinz Posen , Deutsches Generalkonsulat Kattowitz sPost -
anschrist Beuthen O . S . , Postschließfachs für Ost - Oberschlesien ,
Konsulatabteilung der Deutschen Botschaft Paris für Elsaß -
Lothringen .

Die Bezahlung der durch diese deutschen Vertretungen be -
schafften Urkunden erfolgt ohne Devifenfchwierigkeiten über
das Gebührcnkonto des Auswärtigen Amts . Vs sei noch dar -
auf aufmerksam gemacht , daß die polnische Postverwaktuna
die Ortsangaben auf den Briefen in polni -
scher Sprache verlangt .
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Ferieausklang.
Ganz langsam unn faschd unmerklich gehts jetzt emm

Herbschö entgege unn Sie meischöe Feriebummler sinn widdcr
Daheim .

Mit einer Gewichtszunahm von zusamme siinfundvierzig
Pfund hat sich auch unser Familie Widder eingfunöe unn er -
freut sich öer beschden körperlichen Verfassung . Mei Liesbeth
hat an Kräfte so zugnomme , daß ihr geschdern beim Rühre vom
Schbätzlesdeig net weniger wie drei Kochlöffel abgebroche sinn
unn beim Debbichklopfe hatfe öen „Perser " von unferm gnde
Zimmer so zugricht , daß mer nachher meine hat könne , es sei
enn alde Sack . Unser „ besseres Schtcingutporzcllan " Hab ich
vorsichtöhalwer uff ö Seit , denn s ' wär doch zu schaö, wenn deß
a noch denne unheimliche Kräfte zum Opfer falle dät .

Unser Kinner schtrotze grad noch so , vor lauter Körper -
frische unn drücke Hochschtänd vom Jllngschde bis zum Altschde
wo se gehn unn schtehn . So hat bei denne die Erholung an -
« schlage .

Mit der Rückkehr in de Alldag hawe sich natürlich auch so -
fort Widder d ' Torge eingschtellt . Mei gröschde Sorg isch
momentan der neuschde Entschluß meiner ? Liesbeth , denn sie
lernt jetzt , — Au t o s a h r e. Enn weitläufig Bekannter hat uns
e gebrauchtes Automobil — Jahrgang 1912 — für hunnert
Mark angebote unn deß will mei Liesbeth uff monatliche Teil -

zahlunge von drei Mark erfchtehe . Vor e var Dag hawe mers
zum erfchde Mol bsichtigt unn ich muß schon sage , daß deß
Modell bschtimmt üwerall Beachtung sinne werd , denn „das
gibts nur einmal " ! Besonderen Komfort hats allerdings ?ei -
ner , awer dodefür machts enn Krach , wenn 's laaft , daß jeg -

liche Signaleinrichtnnge nwerflüfsig sinn . Auße guckt wohl
s ' rohe Blech raus , awer deß isch net schlimm , denn ich Hab noch
e Eimerle grüne Oelsarb von unserer Gartehiitt üwrig unn
bomit werds halt frisch lackiert . Die grün Färb paßt übrigens
sauwer dezu , denn wenn ' s anfahrt , hopfts sowieso immer e
Vissel uff d 'Höh unn dann isch jo die Kombination „Laubfrosch -
Auto " fertig . Zu bemängle wär eigentlich bloß noch , daß es
kei Dach mehr hat , awer dem kann mer a abhelfe . Wenn s

regend oder fchneet , fchbanne mer halt d ' Schirm drinn uff .

Drei Lehrfahrte hatfe bis jetzt schon hinner sich , unn ich
glab , daß mer bis Weihnachte bschtimmt die erschd Fahrt unner -

nehme könne . Sie gebt sich jo die gröschde Müh unn wann ich
heimkomm sitzt se in de Küch nsfem Schtuhl mit de Autobrill
uff unn trainiert . Als Schtenerradersatz hat se de Deckel von
unserm große Wäschhase in de Händ unn unser Kleinschder
sitzt newe dra uffem Bode . Wenn se dann demm uff de Kopf
drückt , muß der hupe — mit em Mund natürlich . Die Ein -

richtung hatse sich nämlich deshalb gwählt , weil nnser „neues "

Auto noch so e alte Hup miteme Gnmmiballe hat .

Nachts isch
's als ganz arg , denn so konschtruiert se im

Tranm die schwierigschde Verkehrsunfall zusamme unn laßt
dodebei ein Schrei nachem annere los . Hent Nacht hatse sogar
am Fußbrett von ihrer Bettlad , d 'Füllung nansgetrete , daß
d 'Holzschlpitter bis zu mir rüwer gsloge sinn . Deß war awer
dann für mich doch znviel unn ich Hab sie gweckt unn ihr ener -

gische Vorhaldunge üwer die Ruhefchtörungg gmacht . Im

Halbschlos hatse dann gmeint : „Ich Hab doch uff d'Fußbrems
trete müsse , sonschd hätt ich doch den Schnellzug üwersahre .

Mir isch
's jedenfalls schon jetzt himmelangschd uff die

erschde Fahrt , denn Ladernepfähl unn Hausecker sinn harte
Gegeschtänd unn könne eim unner gwisse Umschtänd schwer zu -

setze . S ' wär mir faschd noch liewer gwese , sie hätt sich uff
' s

Fliege verlegt , denn do hätt ich dann im brenzliche Moment
wenigschtens mit eme Fallschirm Widder uff unser Kugel

wohlbehalte runnerhopse könne . G u st a v u s .

Was unsere Leser wissen wollen.

Rrlefkaften - Anfrage
Meine Braut hat die Verlobung

mit mir gelöst lind sich mit einem
Kameraden von mir verheiratet !
Alt das nun eine Kameradschaft -
ebc . . , ? Ein Junggeselle .

H . ft . in N . Es handelt
sich hier scheinbar um eine
Schikan » der über Ihne »
wohnenden Leute . Wenn
Sic durch d« u Mietvertrag
zur Reinigung des Vor -
vlabcs vor Ihrer Haus -
türe vecvslichtet sind , kön -
uen Sic mit Recht v«r -
langen , das , die vor Ihrem
Borvlatz liegende ffiifi -
matte , die von den Leuten
im 2 . Stock im Interesse
der Reinhaltung des Aus -
ganges in das 2 . Stock -
werk hingelegt worden ist ,
von den Leuten des 2 .
Stockwerkes gereinigt nnrd .
Geschieht das nicht , können
Sie die Entfernung der
Matte verlangen . Sie sind
nicht verpflichtet , anderen
Hausbewohnern ihre Futz -
matte zu reinigen . beziv .
den Schmutz , der von den
Besuchern de? 2 . Stock -
werkcs in das Haus getra -
gen wird , zu entferne » .

F . St . Durch das Gesetz
zur Nenderuua von Vor -
schritten über in« Zwangs¬
vollstreckung vom 24 . Okt .
1!W4 ist die Pfändung von
Arbeits - » nd Dienstlohn
mit Wirkung vom 1. Jan .
1935 an grundlegend ge¬
ändert worden . Die Pfän -
dunaSgrenze wurde auf

monatlich IM RM ., wöchentlich 35 NM . und täglich 5.80 RM . herab
gesetzt . Soweit diese Beträge überschritten werden , ist der Mehr¬
betrag bis zu einem Drittel der Pfändung nicht unterworfen . Mah -
gebend für die Berechnung ist der Bruttolohn . Hat der Schmldner
seinem Ehegatten , seinem sniheren Ehegatten , einem Verwandten
oder einem unehelichen Kinde Unterhalt zu gewähren , so erhöht sich
der unpsändbace Teil des Mehrbetrages für jede Person , der Unter -
halt gewährt wird , um ein Sechstel , höchsten ? jedoch aus zwei Drittel
des Mehrbetrages , es sei denn , das« die Beraütuiw die Summe von
500 RM . für den Monat , von 115 RM . für die Woche , von 19 RM .
für den Tag übersteigt .

R . B . in Sck .- G . Wenn Sie den im Baum befindlichen Anreisen
durch die üblichen Bertilgungsmittel , wie , Ameisentod " und ähnliche
Dinge , nicht beikommen können , emvfeheln wir Ihnen , einen Ber -
such , u machen mit luftdichtem Abschließen der Bohrlöcher . Hierzu
verwenden Sie am besten Leimringe , die zur Bekämpfung von Un »
geziefer in Bäumen verwendet werden .

I . tf . Tie Mieterin ist nicht verpflichtet , Ihnen ohne weiteres
ein Zimmer ihrer Wohnung auf 1. Oktober abzutreten , da sie laut
Mietvertrag die ganze Wohnung gemietet hat . Der Vertrag bann
nicht einseitig gebrochen werden . Es spien dabei keine Rolle , ob
die Mieterin das von Ihnen beanspruchte Zimmer für sich benützt
oder dasselbe untervermietet hat . Wir nehmen an , daß das Unter -
vermieten des Zimmers bei der Eristenzmöglichkeit der strau eine
nicht unbedeutende Rolle spielt . Wenn es sich um eine Altwohnung
bandelt , können Sic auch nicht ohne weiteres der Mieterin ans 1 .
April kündigen .

tixau M . Der Vertrag besieht formal heute noch zu Recht. Wir
glauben aber kaum , das ! dieser Vectra « vor einem Gericht Anwen -
billig finden wird , da er nach unserer Auffassung gegen die guten
Sitten verftöht . Wir empfehlen Ihnen , die Forderung der Firma
abzulehnen und es aus cine Klage ankommen zu lasten .

A . if . in St . Wenden Sie sich direkt an die Landesbauernschaft
im Reichsnährstand , Karlsruhe . Beiertheim « Allee . Von dort können
Sic über alle Wünsche Auskunft erhalten .

E . D . Es dürfte schwer sein , in der angegebcnen AngelcgenHett
nachträglich die Unterlagen zu verschossen . Wenn die Verleihung der
Ehrenzeichen nicht im Militärvan eingetragen sind und auch die
Reichsarchivstellc in Stuttgart keine Belege beibringen konnte könnte
nun durch eidesstattliche Versicherung der noch lebenden Kameraden ,
die mit dem Kriegsteilnehmer die Auszeichnungen erhalten haben ,
ein gültiger Nachweis der Verleihung erbracht werden .

P . W . Sie können beute noch den Ehevertrag beim Gericht ein -
tragen lassen .

H . L . in O . Da es sich nach unserer Auffassung um einen voll -
ständigen Neubau handelt , können Sie die für Kleinwohnungen vor -
gescheuen Stcuerbesreiuuaen verlangen . Nach dem Gesetz vom 21.
9 . lg ?» erstreckt sich die Stenerbesrciung solcher Eigenheime in allen
fallen bei der Grundsteuer und Rcichsvermögenssteucr bis »um 31 .
3 . 1934 , bei der Einkommenssteuer bis zum Schilift des im Kalender -
iabres 1934 endenden Stenecabschnitts . Sie bezieht sich auf die volle
Befreiung von der Grundsteuer des Landes , von der Reichscinkom -

mcnsstcucr , dcr Reick>svermögc » sftc » cr sowie auf die Befreiung von
der Hälfte der Grundsteuer der Gemeinden und Kreise .

O . S . W . Da der Sohn Miterbe des Bermögens seiner ver -
storbcncn Mutter war , die sich als Bürge für die angegebene Summe
verpflichtete , ist dcr Sohn auch verpflichtet , bei Inanspruchnahme
dieser Bürgschaft die Hälfte zu bezahlen . Durch das Erbe Übernahm
der Sohn nicht nur Rechte , sondern auch Pflichten . Bevor Sic aber
etwas von dem sichergestellten Vermögen des minderjährigen Sohnes
zur Bezahlung dcr BürgschastSsnmmc abheben , empfehlen wir Ihnen ,
sich mit dem Vormundschaftsgericht ins Bcucbmen zu setzen .

M . K Das Vorkommen der Melde erstreckt sich auf magere
Felder , Wege und Schutthauseu . Ohne sorgfältiges Hacken und
Jäten ist dem Unkraut nicht beiznkommen , und deshalb empfiehlt sich
auf solchen Feldern ganz besonders Hackfrnchtbau .

A . in D . In Deutschland gibt es heute etwa 500 000 mosaische
Volliuden , 300 000 Volliudeu nichtiiidischen Glaubens und 750 000
jüdische Mischlinge .

F . In K . Zuckerkrankheit , die schon in der Jugend austritt , Ist
als besonders schwer zu werten und bedarf der sorgsältigsten ärzt¬
lichen Behandlung sowie dauernder Beaufsichtigung . Bei Ihr handelt
es sich nämlich meist um die Bererbnng der Degeneration des söge-
nannten Jnselapp »rates der die Aufgabe bat , den uns mit den
Nahrungsmitteln zuaeftihrteu Zucker entsprechend zu verarbeiten ,
und seine krastfpendenden Stoffe über den ganzen Körper zu ver -
teilen .

C M . Nach amtlichen Feststellungen werden jährlich 10,5 Millio -
nett Zentner Kartoffeln von der Bevölkerung Berlins verbraucht , so
das, aus den Kops jedes Berliners 250 Pfund entfallen .

Wette . Der Ausdruck Berserker , den man für einen wütenden
und gewalttätigen Menschen gebraucht , kommt vom altnordischen
„ Berr " (Bar ) und „ fefr " lGewaud ) , well man glaubte , daft gewisse
Leute sich in Bären verwandeln können . Auf eine ähnliche Annahm «
ist die Entstehung des Ausdrucks Werivolf zurückzuführen .

A . R . Windstärke 11 bringt Zerstörungen , Windstärke 12 Be »
Wüstungen schwerster Art .

W . Pr . Die mitteleuropäische Zelt (MEZ ) Ist die Zeit des IS .
Meridians S . v . Gr . für Deutschland , Nosnien , Dänemark , Italien ,
Luxemburg , Norwegen Oesterreich , Ungarn , Schweben , Schweiz ,
Jugoslawien » nd die westliche Türkei .

Chauffeur . In einem Ministerialerlaß vom 10 . 5 . 1935 lK I 3154l
(RVkBl . B .S . 59 ) wird daranf hingewiesen , daß Hupen mit einer
Folge verschieden hoher Töne von anderen Kraftfahrzeugen als fol -

chen der Reichsivehr . Reichspoft , Polizei » nd Feuerwehr nur mit
ministerieller Genehmigung geführt werden dürfen .

W . Kr . Auf beutschein Sprachgebiet erhoben sich im Mittelalter
nicht weniger als 10 000 Bnrgen . Aber nur ein Bruchteil dieser
kleinen und größeren Festungen Ist bis auf die heutige Zelt erhalten
geblieben , und gegenwärtig gibt es auf deutschem Boden nur noch
4M bewohnbare Burgen .

M Frischgebraunte Magnesia mit Benzin zu einer krümelige »

Masse verarbeitet und ans den Fettfleck Im Buch eingetragen , b«.

seittgt nach leichtem Reiben die häßliche Stelle fast stets ohne Rück -

stand . Je frischer der Fleck , » m so leichter sein Verichwinden .

S . L - Da Sie z» Beginn deß Steuerabschnittes am 1 . Ianuar
verheiratet waren , gelten Sie für den vollen Steuecabfchnitt als ver -

heiratet . Di « sogenannte Mindestzelt von vier Monaten bezieht sich

nur auf die Begriffsbestimmungen , wer als ledig zu gelten hat

Begünstigt soll der iverden , dcr sich im Lanfe des Steuerabschnitts
verheiratet . Dieses Verheiratetseiu inufi aber miudestens 4 Mona «

ist zu einem hohen Prozentsatz erblich Im

Rahmen einer grob angelegten statistischen Erfassung wurde fest« «-

stellt , daß bei 88 Proz . der Fettsüchtigen ungewöhnliche Körperfülle

auch bei anderen Familienmitgliedern vorhanden war . In 75 Pro »,

auch bei einem Teil der Eltern . ^ , ,
L . P . Schübe aus gelbem Leber reiugt man durch Einreiben mit

Zitronensaft . Danach werden sie mit einem trockenen weichen Lappen

glänzend gerieben .

Privakqnartiere zum Söngerbundessest gesucht.
Wie aus dem Aufruf in dieser Nummer unseres Blattes

hervorgeht , sucht der Wohnungsausschuß für das 11. Badische
Sängcrbundessest , das in den Tagen vom 11 —13. Oktober

d Js . dahier stattfindet und weit über MN00 SangeSbrüder
der Stadt Karlsruhe zuführen wird , gute Privatgnartiere

für 2—3 Nächte gegen Vergütung . Der WohnuugsauSschnß
rechnet bestimmt damit , daß alle Einwohner der Stadt , die

irgendwie in der Lage sind , in jenen Tagen ein Bett rder

ein Ruhesofa mit Decke zur Beherbergung unserer Gaste zur

Verfügung zu stellen , ihre Quartiere beim VerkehrMerein ,
Kaiserstraße Nr . 15g ( Eingang Ritterstraße ) , alsbald an -

melden . Karlsruhe muß auch diesmal seinem guten Ruf als

gastfreundliche Stadt Ehre machen .

<Draucl)ft <Du 9arben
Geh zum Fachmann

K : Farben !» Luipoid
Eck * Körner - und SoflenstraBe

und MUtilburg , Rheinstraße 36a .

Bei Schmer;
und Weh

trink
Zinsser - Tee !

Zwangs¬
versteigerungen

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u Motorrädern

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km 8 bislOPfg .einschl .Vers . bei

Auto - Hasier

Boyamxsttu
beste Lieferwagen !
Verlangen Sie un -

Alle Typen m . völlig
verbind !. Vorführg

eschlossen .F ührer -
aus u . Kurbelfenst .

Goliath - Dilzer Ka 1F iedri*
Str . 18, Tel . 5614

Zu verkaufen

riSU - D -Rad
600 cem , neu über ,
bolt . gut erh ., Bauj .
32 , preist « . zu verk .
Jose »!, Karl , Mech . ,
Sienchcn ( Baden ) .

» - t o m o b i 11
lauten u . verkaufen
Sie schnell u . preis ,

wert durch eine
kleine Anzeige .

Motorrad
Viktoria

200 cem , steuer - und
führerfchelnfrel , mit
ei . Licht , fahrbereit ,
»u »erlaufen . Zu
ertrag , unt . L227II »
in der B ad . Presse .

NSU
200 cem , 4 Gänge ,
fabrikneu , günstig ?u
»erkauf . Riippurrcr ,
ftto &e 40 , 2 . Stock

Zwangs ,
Versteigerung .

Dienstag , den
September 1935 ,
nachmittags 2 llbr
werde ich in Karls¬
ruhe , Herrenftr . 45a
gegen bare Zahlung
im Vollstrellnng »'
Wege öffentlich
steigern : 6 Büsettl ,
2 » laviere . 1 Vi¬
trine . 1 Vertiko . 1
Standuhr . 1 Tee¬
wagen . 1 Schreib¬
tisch . 1 » reden, . >
Cosa . 1 Ruhebett . 1
Trogenschrank . 1
ttiis - ursiuhl . 1 V - n-
titator t Staubsau¬
ger , 1 Bügelma¬
schine . 1 Brillant
ring u . Schübe

jlrrlsruhe . den
N August lSR

Lehmann .
Gerichisvolli -Anw

Immobilien

Tel . 117 £ - Seil 1792

Lebens¬
mittel-
Filiale

fertig eingerichtet ,
mit Warenlager zu
»erkaufen . Ange -
böte mit . Nr . K'3106
an die Bad . Presse
erbeten .

Keramik
Sc Glas

Poriellof
W Knsloll

MM
mit Gariengelünde ,
25 Ar , zu verkauf .

She .. .Suielinge » .
Nenseldsir . 25» . *

MlvMM .
etmenMui
mit 4 Zimmerwoh¬
nung sofort zu »er «.
Preis NM . 25 000 ,
Anz . RM 5000 — .
Angeb . unt . P2400
an die Bad . Presse .

l̂ovcklnonbsu I Betrlebswlssanschaften ]
Elektrotechnik/Automobll - u.Flugtechnlk I

, Pr?gr. » »

trgrau ^ iv

verwendet man heute das
HaarstArkungswasscr IHTRUPAl ,
das den Haaren die ehemalige Farbe
wiedergibt . Fehlfarben ausgeschlossen ,
stärkt den Haarwuchs . Beseitigt Kopl -
schuppen und Kopf jucken . Fl . Mk. lN .
Prospekt kostenlos . Erhältlich in allen
Apotheken , Drogerien u . PwWnieriw .
Bestimmt vorratig ;
Parfümerie Carl Koth , Horrenst . 26/28

Oleubau
8X2 htm ., Küche lt .
eingerichtete Bäder ,
erstklassiges Obiekt .
vorzügliche Kapital -
Slnlage . zu verlaus .
Gefl . Anfragen unt .
Ü2370 an Bad . Pr .

Gutgehendes

Lzarren -

Geschäft
zu laufen gesucht .
Ang . u . Nr . !IU! llS
an die Bad . Presse .

keSeiiMilltl'GeWsl
in guter Geschäftslage , zu verkaufen .
Näh . bei Gg . Aleisckimaim , Augustaftr . «

(2475]

Neubau
mit 3 Zlmmerwoh
nungcn , mit Bad
sehr günstig zu »er .
kaufen . Anzahlung
15 000 .— RM . An -
geböte unter .32388
an dte Bad . Presse .

WSttiis
In AmtSst »dt Mit
telbadens . mit fei .
ten fchönem Obst
garten <ea . 200

Edelobstsorten ) ,
über 3000 dm ,
herrliche Lage , ge¬
eignet für vens

Beamte » , bei
NM 10 000 .—

Au, , zu verkaufen .
Offerten unter

Nr H2Z7«! an die
Badische Prelle .

4ftSckiaes Ncntc ^
^ ovvelwohnhauS
in Durlach , je 2 u
3 Zimm ., Werkstatt
Preis 25 000 .— An .
, ahl . 8000 .— z» vkf .
Angebote u . HZ00K
an die Bad . Presse .

Versteigerungen
Das Stoffbüro II der Reichsbahn »

direkiion Karlsruhe »ersteigert Mittwoch .
4. September 1935, beginnend 8 Uhr , im
Gerätebanptlager Sarlsruh - , Eingmig
Wielandistrahe . geaen Barzahlung alte ,
« usaemufterie Geräte tdarnnier Addier -
Maschinen . Winden . 1 Brikettprükma -
schine . Abfall- und Brennholz ». (2624 )

1935 erstellt , beste
Wohnlage , Ia
Rente 7X3 und
1X2 Zimmer , ein -
ger . Bäder , Bal¬
lone etc . zu RM .
72000 .— . mit RM .
>5 000 .— Anzahl ,
zu verkaufen . An -
geböte unter Nr
32384 an die Ba -
bische Presse .

Ackerland
Nähe Rheindafen ,
Darlnnd . od . Grün -
Winkel , zu kaufen ge -
sucht . Ang . u . Sic .
$ 3107 au Bad . Pr .

46 . — NM . puffo » *JW 'HHymMUfr
als Tilgung etc . — nicht Miete — ein/diließlich
aller Nebenko/ten , für ein neuzeitlich ein¬
gerichtetes Eigenheim mit 5 Zimmern . Küche ,
Baö und Zubehör , zum Erfteilungswert von
10 OOO JLK . Schreiben Sie noch heute an :

Dte Besirltsteitung der Bauwirtring -

Akt iengeseIIach af t Josef £Turefe
Jf « rlsr ofte , Forchheimerstraße II

Sie erhalten hoftenhs und unverbindlich Beratung /

Beuor Sie Dauen, Kaulen , entschulden
befragen Sie uns.
Sie erhalten kostenlos Auskunft in der

Eigenheim - Schau
Karlsruhe , Kalserstr . 172 - Telefon 372
Durchgehend von 9 —19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !

Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1.- RM. Bei Voreinsendg . durch d . Post 1. 40

Grundstück
14 od . evtl . 27 Ar
groß , Nähe Karlsr ..
Rüppurr , geeignet f.
Karten , Obst -, Bee
ren - od . Epargelan
läge , mit günstigen
Wegverhältniffen , n .
doch ruhig gelegen ,
^irla 40 m breit u .
70 in lang , jn »er -
Poufctt , evtl . auch
zu verpachten . An
geböte u . Nr . 33007
an die Bad . Pieffe

MietwaschkOche
zu verkaufen .

Anzahlung 1Ü00.—.
Gute Lage . Ange .
böte unter .$ 3092
an die Bad . Presse .

Kleinere
Wirtschaft

in frequent . Stadt¬
randlage p . 1. CK .

j » verpachte » .
Angebote u . 03117
an die Bad . Presse .

Srundschuld -
Briefe

Hypotheken , Rest
lansfchllliiige lauft
u . verlauft zu ku-
lauten Bedingungen

Kuno « uthmann ,
Karlsruhe ,

Klauprechtftratze 41
( 2201)

Darlehen
für Entschuldung und für Anschaffun -

gen durch (22708a
Wosa Zweifspar « .m .b .H. , Köln ,

von 20« RM , bis 25 000 RM . über
Zwecksparvertrag . Kosienl . AuSk . ert . :
Äeueralagenlur » arlüruhe , Hirschftr . I .

für Beamte
^S/vlU und Festbesoldete .

Ott » » ehr , Finanzierungen .
Karlsruhe i . B . , Robert -Wagner -Allee 17 .
Telephon 2082 . <227Va >

Gute Kapiiai -Anlaoe
HauS -Anwefen mit 3X2 Zimmer , Küche
und Bad , großem Garte » , für 19 000 RM .
bei «000 NM . Anzahlung . i,n schöner Lage

zu verlause » .
Näh . Nu » » & Schmidt , galfcrfltnftc IV >.

Beamten - Dan. 40000 Mk.
bis 200 M bei so
fortiger Auszahlung
von Privat . Angeb
unter Nr . T84 an
die Badische Presse .

ans 1 . Hypothek ge¬
sucht . Ang . Ii. Nr .
P3114 an Bad . Pr .

Wir finanzieren Ihren

Höbelkauf
? eil,ahlg . fei« 4 Jahre bei ge¬
ringer Anzahl , u . sofortiger Lie .
feruug . Verlangen Sie sosort
kostenlose Auskunft ! (22559)

Südd . Spar , und Kredilgeseli -
schaft m . b. H. , Baven Baden .

Darlehen
b . Zwecksparverlrag ab RM 200 .—

h>» 10000, — (keine Baug .) für An -

schaffunge » aller Art . Möbeln Mo .
torräder , Auto « . Maschine » etc . .
Eristenzgründung , Umschuldung von

Hypotheken . Bequeme monatl . Raten .
Kostenl . AuSk . « . Beratung Smch :
(£1). v . Clfchotusli , Karlsruhe , Erb¬

prinzen firaße 33. T. . Gen .-Agent der

„ fitemo " GmbH ., Osnabrück . (22581)

Tüchtig . Geschäfts¬
mann sucht zwecks
Ablösung der Bank
schuld

10000 E
zu annehmbar . Zilie -
gegen gute Sicher
beil . Angebote erb
unter Nr . (£226KKo
an die Bad . Presse

Teilhaber
gesucht

für dient . Produfte ,
stiller od . .tiittg , mit
Einlage 6 . 1000 JH. .
Kaufmann bevor, .
Ang . u . Nr . 2L4ö
an die Bad . Preffe .

1000 Mk .
als 1. Hypothek von
Bauherrn geg . prima
ZInS u . gute Sicher -
heit zu leih , gefucht .
Angebote u . M3IN0
an die Bad . Presse

2W0 — 3000
RM .

a . prima Hypothek ^
oder Bürgschaft mi >-

ZinsvorauSzahlung |
für sofort oder spä ' !
ter von Selbstgeber >
gesucht . Ang . u . N ». i
E3105 an Bad . Pr /

Hypotheken
kapital

bei sehr günstige »
Bedingungen
sot .auszulellier

H . Deck :
W . Leonardic .

Irenhandbüro ,
Kaiserstraße 213 ,

Fernsprecher UM

Roulette ;
Spielbeleiligung

mit mindest . 1000
Mark gesucht . Tiigl . >
Gewinn ! « eine Ber . I
Insttag «! Angebote !
unter Nr . JS2704a !
»n die Bad . Preffe . I

130 Millionen Stumpen jährlich!
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„Wildbäder " an der Enz.
Wildbad , das alte Thermalbad im nördlichen Schwarzwald ,

Als das Urbild der deutschen „Wildbäder " wird schlecht-
hin Wildbad im nördl . Schwarzwald bezeichnet . Sprich -
wörtlich wie seine herrliche Lage inmitten von hohen Tchwarz -
waldbergen und rauschenden Bergtannen wird auch sein heil -
kräftiges Thermalwasser gelobt , das in mehreren
Quellen aus dem Herzen der Berge heraussprudelt . Bad
Wildbad steht unter der Verwaltung und Betreuung des
württ . Staates . Zu allen Zeiten durfte sich das Thermal -
bad Wildbad der Gunst des Vater Staat erfreuen . Der Staat
ließ es sich im Laufe von Jahrzehnten eine schöne Summe Gel -
des kosten, um das Bad auf der Höhe der Zeit zu halten . Vor
dem Kriege bis in die Anänge des vorigen Jahrhunderts
zurück waren es vor allem die Könige von Württemberg , die
für das Thermalbad Wildbad größtes Interesse zeigten . Wenn
bis vor dem Weltkrieg eine Reihe großer Bauten in Wildbad
errichtet wurden , so war dies dem besonderen Wohlwollen
der württ . Könige zu danken . 1910 z . B . wurde das schöne
Kurhaus in den Enzanlagen erbaut und im Beisein des
württ . Königspaares feierlich eingeweiht .

Die heutige württ . Staatsregierung und der Reichsstatt -
Halter zeigen gleichfalls für das staatl . Bad Wildbad Jnter -
esse , handelt es sich doch um ein Heilbad , das in der ganzen
Welt bekannt ist und wo viele tausend Menschen alljährlich
Heilung von ihren Leiden suchen . Nach Wildbad kommen
nicht nur gut bemittelte Leute , die dort ihre unter ärztlicher
Kontrolle stehende „Wildbadekur " mitmachen , sondern auch
Volksgenossen aus den mittleren und ärmeren Volksschichten
werden von ihren Kassen nach Wildbad geschickt. Während
des großen Krieges weilten dauernd hunderte unserer ver -
wundeten oder kranken Krieger in Wildbad und erfreuten
sich der von der Mutter Natur gespendeten Wohltaten in
Form der heilbringenden Thermalbäder . Heute noch weilen
das ganze Jahr über ehemalige Frontsoldaten mit schweren
Fußverletzungen und sonstigen Leiden , die sie sich im Krieg
zugezogen in Wildbad und benützen die staatl . Bäder . So
wurde Wildbad im Laufe von Hunderten von Jahren zu einem
Gesund - und Jungbrunnen für die leibende und gesunde
Menschheit .

Die Glanzzeit für Wildbad war die Zeit von 1850 Bis 1870.
Während dieser Zeit stand Wildbad im Mittelpunkt der deut -
scheu Bäder . Die große Welt gab sich in Wildbad im Schwarz -
wald gerne ein Stelldichein . Hohe Fürstlichkeiten , der Adel ,

Gelehrte , Künstler und Staatsmänner trafen hier am Enz -
ufer zusammen . In dem Unterhaltungsprogramm der da-
maligen Zeiten , als noch keine Eisenbahn nach Wildbad
führte , als über die Schwarzwaldstraßen noch keine flinken Au -
tos huschten und noch kein Rundfunk Originalmusik ersetzte, san -
den sich allerlei Programmnummern , die wir heute nicht
mehr kennen . Neben der Fischerei , die damals hoch im
Kurs stand , waren es die Gesellschaftsfloßfahrten ,
die von Wildbad d . h . vom Windhof aus bis nach Calmbach
und Höfen durchgeführt wurden . Im Volksmund wurden
diese Floßsahrten mit Musik , mit guter Speise und feurigem
Trank , mit den feinen Damen in leichten Sommerkleidern ,
die Herren in Frack und Zylinder „Herrenfloßfahcten " ge -
nannt . Jedenfalls bildeten diese Floßsahrten , die der dama -
lige weltberühmte Hotelier Klumpp veranstalten ließ : ein
großartiges kurörtliches Ereignis , von dem Tage lang ge -
sprochen wurde , und die selbst am Hofe der Fürsten einen
Nachklang fanden . In den Jahren 1886, 1857 und 1860 war
es der russische Hof, der in Wildbad immer gut vertreten war .
Die Kaiferin - Mutter von Rußland kam mehreremal nach
Wildbad und zwar mit einem großen und ausgesuchten Ge -
folge . Der russische Zar kam in jener Zeit ebenfalls zwei -
mal nach Wildbad, ' auch um ihn versammelte sich die c,roße
Welt . Die Könige von Portugal , Belgien und andere hohe
ausländische Würdenträger weilten in den Jahren vor 1870
öfters in Wildbad . Damals , also vor 186g existierte bekannt -
lich in B .-Baden noch die Spielbank . Die hohen Herrschaften
fuhren nicht selten 6- und 8-spännig über Dobel —H-?rrenalb
—Gernsbach nach B .-Baden zum Spiel und »u den großen
internationalen Rennen .

Ein Ereignis besonderer Art und geschichtlich nicht un -
interessant war der Besuch des preußischen Königs W i l -
Helm I. von Preußen , der 1863, also während der Zeit
des deutsch -österreichischen Konfliktes in Wildbad weilte und
von seinem Minister Fürst Bismarck begleitet war .' Der Kö -
nig hatte die Absicht von Wildbad aus direkt nach Frankfurt
zum deutschen Fürstentag zu fahren , der unter österreichischer
Vormundschaft stattfand und eine Lösung der Konfliktfrage
bringen sollte. Ein Ereignis in Wildbad machte den König
etwas stutzig, rief aber den Fürsten Bismarck auf den Plan .
Der König und sein Mnister wurden sehr kühl empfangen .

Die Musikkapelle spielte zwar das Preußenlieb , gleich daraus
aber erklang auch der österreichische Radetzkymarsch , ja das
Lied wurde sogar gespielt : Gott erhalte Franz den Kaiser .
Auf der Fahrt nach Baden -Baden über Dobel sprach !>er Kö-
nig eingehend mit Bismarck , der ihn soweit brachte dem
Fürstentag fern z« bleibe « . Die Frage wurde später auf
den Schlachtfeldern viel besser gelöst . Der Wildbader Besuch
des Königs und die Fahrt durch das Eyachtal über die Dob -
ler Höhe nach B . - Baden brachte den Umschwung deS Preußen -
königs fertig und dies nicht zum Nachteil von Prenßen und
Deutschland .

Wie gerne Wildbad schon vor 60 und 70 Jahren aufgesucht
würbe geht u . a. daraus hervor , daß z . B . 1864 von 5 000
wirklichen Kur - und Badegästen 12% Ausländer waren und
zwar meist sehr reiche Leute . Nach 1870 steigerte sich die Zahl
der ausländischen Kurgäste sogar bis auf 18% , eine Ziffer ,
die einige Jahre nach dem Weltkrieg vorübergehend erreicht
wurde . Vor 60 Jahren waren es Franzosen nnd Engländer ,
die mit Vorliebe Wildbad aufsuchten . Daß die Engländer
sehr stark vertreten waren geht u . a . daraus hervor , oaß sie
1865 in den Enzanlagen eine englische Kirche erbauen ließen .

1345 wird Wildbad erstmals urkundlich als Thermalbad
erwähnt , doch ist das Bad viel älteren Datums , was rottet
andern auch durch Funde , die 1904 bei großen Bohrungen
und Grabungen gemacht wurden , bewiesen ist . In 12 » Tiefe
wurde damals eine uralte Badstube entdeckt, was darauf fcklie-
ßen läßt , daß also die Urbewohner dieses Tales das heilende
Thermalwasser kannten und zum Baden benützten . Die
Darstellung , als sei die warme Quelle durch einen weid-
wunden Wildeber , der hier in der TalwildniS Schutz »vr
seinen Verfolgern suchte und in einem warmen Bronne «
seine brennenden Wunde kühlte , gehört in das Reich der
Sage . Bekannt ist Wildbad durch den Ueberfall auf den Gra -
feu Eberhard , der nackt über die Berge nach Teinach flüch»
ten mußte . Wildbad wurde im Laufe der Jahrhunderte durch
Kriege und andere Nöten bitter schwer betroffen . Zahlreich
waren die großen Brände von denen Wildbad heimgesucht
wurde und große Armut in das Enztal brachten .

Weltberühmt nnd einzigartig sind die Enzanlage »,
die mit zu den schönsten Naturparkanlagen Deutschlands ge-
zählt werden dürfen . Die wilde Enz grollt und rauscht in den
Anlagen über Granitfelsen , das dunkle Moorwasser gurgelt
in den Löchern und hüpft von Felsblock zu Felsblock . Z «
einem zauberhaften Märchenhain mit tausend Gehei ?«nisse«
werben diese Enzanlagen im magischen Schein der 40 000sar -
bigen Lichtlein , die bei den großen Enzanlagen -Belenchtungen
in die lauen Sommernächte hineinschimmern.

Markgräfler Hof
Gilt bürgerl . Hans , mit mäßig . Preisen , dir . am
Bahnhof . Gt . Küche u . reine , gepfl . Qual .-Weins .
(21106) Besitzer : J . Helchelbech .

Hotel Terminus
bürgl . Haus . Zim . m . fl . W . ab Mk . 2 .50 , Pens ,
ab Mk . 6.50. Bier n . Weinrestaurant . Tel . 163.

cjommer in Q3aden - Q3aden
städt. Waldkaffee
— ; am Fuße des Merkur

Das idyll . m. einladende GroßeafÄ Badens .
Qualität bei mäßigen Preisen .
Groß . Antoparkplatz , Straßenbahnhaltest .,
Liegewiese mit Duschen nnd Tretbecken .

Bad 'Boiei ZähUnger Hof
17 000 qra Park , Enrbäder I. Hanse . Zimmer ab
Mk . 3.—, Pens , ab Mk . 8.— . Zähringer Weinstube .

Allee - HofeS Bären
bevorzugtes Familienhotel , er . Park. Pension ab
Mk . 7.—. Telephon 106. (21111 )

Darmstädter Hof Kur - und
Badehaus

Thermalbadeanstalt im Hause , fließend . Wasser
in allen Zimmern . Zimmer ab Mk . 3.—, Pension
ab Mk . 8.—. Bekannt gute Küche . Fahrstuhl .

Schwarzwaldhof
bürgerl . Haus , nächst den Badeanstalten . Zimm .
ab 2.50 MKL Pens , ab 6.— Mk . Bier - n . Wein¬
restaurant . Tel . 9. (21109) Besitzer : A . Wäldele .

Pension Gerspach
Werderstraße 15 Telefon 1785

Ruhige Südlage , Nähe Kurhaus u . Wald . Pension
5.50—7.— Mk . Fl . Wasser , Liegekur vorhanden .

Pension Jaeger
ruhige Südlage , nächst Kurhaus nnd Wald . Pen¬
sion 6.00—9.00 Mk ., fl . Wasser . Telephon 37 . (21159

Kurhaus Sdiirmhoi sr&üKxr«
Ruhige Höhenlage , nahe Wald , herrl . Aussicht ,fl . W ., Bäder , Pens . v . Mk . 6.— an . (21158)

Inhaber : Hermann Zabler , Tel . 145. j

Hfltfll DiinkniiiiiT vorm .Allee -Kurhaus , renov ^ wieder -
flUlcl nUllRKWlU öff. 1955. m . all . Xomt .. id? ll . mh . Lage
Lichtentaler Allee34 . Eig . groß .Park,Luft -u .Sonnenbäd .
Liegewiese . Garag . , Pens . RM. 8.- b . 12.- . Neuer Besitz .
G . H . Runkewitz . ImWint .: Savoy -Hot . ,Luxor-Ägypt .

Konditorei - Kalles Zabier
LlohtentalerstraBe 12
nächst dem Kurhaus — Spielbank

Sittenehme « Sie bei Anfragen an Ver
kehrsyereine - Bade - n . Kurdirektionen .
Sommerfrischen n . Hotels freundlichst
Bazuc aiirf die Badische Presse

tStttfrlltAfttf Ganzi
'ähris l
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720m. Im nfttdl . SdT«rarrw Inmitten oaher TaaoeohodmlMer mit priditi jer Fernsicht .
Höhensonne. heilkrAtt . Gebirgsklima Hervorrag . für Eibolonassuch. besond. He« - u.
Atihm*lti<l Flufebad . Kurarst . Le%9ximme* Priv -Wohnunj .Prosp. dch. Kur»erwaltuog.

Frauenalb
Gasthaus u. Pension i. König v. Preuoen

I
Dir . « . Wald , Fr . -Z . m . fl . W, , d«I .
f. Küche u. Keller, Bad , Gar ., P .-Pr .
ab 3.80 M . Spez, : Forell ., Schwarzw.»
Schinken x. Speck . Telefon Marxzell.
(21058 ) Belitzer: Fr . BiirNe.

THERMALBAD , ) 50 - 650 m . 0. d. M,
FRAUENLEIDEN - RHEUMA - GICHT
MOD . FR EI - SCHWIMMBAD
KU « SAAL — iUtANLAGEN

DRUCKSACHEN DURCH

WALDLUFTKURORT IM SCHWARZWALD
NERVEN - HERZ - KLIMAKTERIUM
BADE - UND TRINKKUREN
KUIKONZEITE - 1500 O A S I 6

STÄDT. KURVERWALTUNG

In die Reutlinger
und Münsinger Alb
Schönstes Erholungs - ,Ausflugs - und Wandergebiet
mit guten und billigen Unterkunltsmöglichkeiten .

Doiltlinnon die a,te sehenswerte Reichsstadt ,
nGUIIIIiyullp in herrlicher Lage am Rande der
Alb , bestgeeifcnetes Standquartier für größere und
kleinere Ausfluge in die reizvolle Umgebung .

NebelhQhle, RToflartigeTropfsteinhöhle
Unnau malerisch im tiefen Talgtund gelegene
BiUllutlp Sommerfrische,überragt von dem poesie -
verklärten SchloB Lichtenstein . / Auf der Alb '
hochfläche das freundliche Oberamtsstädtchen Mün¬
singen , bestens geeignet für Erholungssuchende
wie als Standquartier tür wanderlustige Naiurfreunde .

Unübertroffenes Gebiet für

Auskunft und Führer durch
Uerftehrsuerem tor Reutlingen nnd Umgehung e . V.

Luzern Siaflihelier
Größtes B i er - R est a u r a nt

Gepfl . Küche

Herrenalb * Hotel Germania
das bekannte , preiswerte Speiselokal . Erstklass . Küche .
Pension , Zim . m . fl . Wass . Groß . Saal . Jul . Pfeiffer .

Bergschmtede iet
u Der Ideale « uislugsplatz im malerischen
I Holjdachtal . Bel . j . pr . Küche » . Keller .
I Spez . : Forellen . Pension ab Jl
| Teleson Marxzell 55. (21091 ;

Inseriert in der
BadilchenPresse

Württemb
Schwarza

erg .
wald

Schwarzenberg "1^ °?.
°.?^

Pension und Kaffee Sadtmann
durch Anbau bebeut . vergrößert . Herrl . Plätzchen an d . Murg ,
Limmer neu renov ., m . fl . W., Fluh . u . Wannenbäder große
Liegewiesen , bekannte gute Verpfleg, v . 4 Mahlz . 3 .80 Mk. Vor-
n . Nachsaison 3.50 Mk. Garage . Prosp . d . Bes. Chr. Sackmann.

Betenicid, Gasthof u . Pension zum Löwen
8

Altbek., gt HauS . neuzettl . einger . , zeitgem. Preise . Ztr ..
Hzg ., fl- Wasser, Liegehall. , Postautohaltest . Garage frei .
S . A . 44. Prospekte d . Bad . Presse it. Besitzer: G . Kilgus .

Tonbach dasthaus
u . Pension wamiust

Bahnsta ». Daiersdronn , t . württ . Schwarzw . Vollstind . neu
renovier«, 2 Mtnut . vom Wald«, sehr ruhige Lage, Liege-
wiesen a . Mass . , wie am Walde , neu renoviert « Fremdenz .,
m. II . Wasser ( eig. Oueilenwass . ) , Pens .-Pr . v . 3 .80 M an ,
eig . Auto , Garag .. Gartenwtrtsch . Neuer Bes . i Ernst Ziisle .
Teleson Nr . 2228 . (21093 )

HoneniuitKurort ObermusDacn ä 'SU
Gasthaus und Pension zum Auerhahn
700 m ü . ». M . Tel . Tornstetten 280 . — Neueinger . Gasth .
Zim . m . u . oh . sl . Wass . Warmw .-Heiz ., rub ., staubsr . Lage ,
waldr . Geg ., Liegew , Autogar . 4 reich !. Mahlz . ( Bulterlüche )
Pens .-Pr . V. 3 .50M an . Schwimmbad b . Haus . Bes. Gg . Frey .

Lad Liebenzell . Pension Luise

■
Behagl . einger . , prächt, Gar «. <Liegebetten>, st- ubfr . Lage
Limmer mit 4 Mahlzeiten 4—4 .50.«
Näheret : 2 . Schönlen . Telefon 280 .

Erstll . Verpflegung .
(21034 )

Ernslmühl
Pension Mulschier

Zwischen Hirsau und Liebenzell . Idyll . Slldlage , Hochgel .,
imposante Aussicht, dir . am Walde . Beste Verpflegung ,
zu mäßigen Preisen . Christi . Hausordnung . Bad im Hause .
Telefon « 24 Calw . ( 210S4)

Klosterreichenbach Schwarzwald
In guter Privatpensic -n sind für August und September noch
Zimmer mit guter Verpfleg , zu vermieten . Schöne» Schwimm-
bad « . Kurgarten . Prosp . d . den Besitzer : Bürgermftr . Klumpp .

bei Freudenstadt , 600 — 800 m
Famil .-Pens . Landhaus Spingier

herrl ., staubfr . Lage, dir . a . Walde gel ., biet. Ruhe u . Erholung .
Mod . eing. Fremdenzim. m . fl . W. Zeitgem . Preise . Prospekte
durch die Bad . Presse. Tel . Amt Baiersbronn 2283 . (21092 )

Alpirsbach ®a^ °f - Pension
wurltbrg . Schwarzwald „ $ £ Üllßt ^ QUIll

'

projpek ' e . J . Harry Sto II , Koch

DER BADISCHE

SCHWARZWALD
Schiltach , Schwarzwald

Gasthaus zum Lamm
Reu eingericht. fremden,immer , m. fl . Wasser, »orjfifll . ROrfic,
gifte Weine eig . Metzgerei, Forellensischerei. Garage . Tel . üi>.
Pension nach Uebereinlunst . Besitzer: Gg . Bühler .

HlederuiasserStation MHornberg
Gu< bürgerlich« Küche , Wald und Wasser. Pens . v. » .50 RM
an . Prc -spelte durch d. Bad . Pr . und Bes. I . Seiertag . (21313

Mof -Pnon Sonne

Zum Horbst -
■ufenthalt nach Lenzkirch (FÄf
Hotel und Pension Hirschen
Bestempf . preisw . FamilienhoteL In all . Zfan. k. n . w .fließ , wass . Ab . 1. Sept . ermäß . Pensionspreise . Hotel¬
prospekt . Garagen . Tel . 227 . Eigent . Jos . Kraus Ww .

MglMüttmlab . Schw- rzwald ,
1000—JS00 m

Höhenluftkurort im ideal gelegenen Höhensonnenreichen
Feldberggebiet . Station d . Dreiseenbahn . Rat »» , Strand -
und Luftbad . Bequemer Ausstieg >um Feldberg . Au»-
kunft und Prospelt d . d . Berlehrsverri ». (21128 )

am Bodensee, Bahnstation
Gasthof ii . rens'

on Pilgerhot
Ideal am See gel ., beste Verpfleg . Borsais . bill . PensionSpr .
Eig . Strandbad n . Ruderboot . Prr -sp . Tel . 341. Bes. : H . Gruler .

Bäder - Prospekte
von allen Kurorten , Sommerfrischen ,
Hotels , Pensionen usw . sind durch
die Reise - und Bäderauskunftsstelle
der Badischen Presse zu beziehen .
( Versand nach auswärts eetren Ein¬
sendung der Portokosten . )
Hauptgeschäftsstelle :
Karl -Friedrichstraße Nr. 6
( Ecke Zirkel) .
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Besuch bei einem Schwarzwälder Geigenbauer.
Seil 230 Iahren die Sippe der Slraub 'scheu Geigenbauer in Rötenbach .

Beelhoven besah eine Straubgeige .
Röteubach bei Neustadt , 30 . August .

Das als Luftkurort in jüngster Zeit sehr geschätzte R ö -
tenbach , das im Grenzgebiet von Baar und Schwarzwald
liegt , ist eine uralte Siedlung . Das bezeugen vorgeschicht -
liche Ringwälle in der Nähe des freundlichen etwa 700 Ein¬
wohner zählenden Dorfes ) das beweist die frühe urkundliche
Erwähnung als „Rotinbach " im Jahre 819 ; das Kloster
St . Gallen hatte damals hier schon Besitz . Ehe Rötenbach
1806 zu Baden kam , zählte ' es zur fürstenbergischen Land -
grasschaft Baar . Kirchlich gehörte es bis 1850 zu Lüssingen ,
der Urkirche der Westbaar . Erst 1862 erhielt es eine eigene
Pfarrei .

Immer waren die Rötenbacher ein rühriges Volk . Im
Jahre 1928 wurde ein vorbildliches Strandbad am Waldrand
erbaut . Zwei prachtvolle neue Dorfbrunnen , mit Schwarz -
wälder Schnitzereien geschmückt , erfreuen den Wanderer .
Schon am Dorfeingang weisen ebensolche Schnitzereien —
Holzhacker mit Tanne darstellend — auf die Bedeutung des
Ortes als Höhenluftkurort (824 m ü . d . M . ) hin . Ein modern
eingerichtetes großes Sägewerk gibt vielen Einwohnern Brot .
Die einst weithin bekannte Rötenbacher Ziegelei , am Weg
nach Göschweiler gelegen , die vor längerer Zeit nieder -
brannte , ist leider nicht wiedererstanden .

Immer zeichnete sich Rötenbach durch besonderen Ge -
roerbefleiß nnd eine vielseitige Hausindustrie aus . Um die
Wende vom 18 znm 19. Jahrhundert standen in Rötenbach
die Uhrmacherei , die Hinterglasmalerei und die Holzschnitzerei
in großer Blüte . Beim Uhrenhandel hatten die Rötenbacher
im Böhmerwald die Hinterglasmalerei kennen ge -
lernt . Die Sippe Winterhalter pflegte diese Kunst ganz be -
sonders .

Wenig bekannt dürfte es sein , daß um jene Zelt auch
der Geigenbau in Rötenbach eine bedeutende Rolle spielte
und — Hinte wiederum ! Einst war es die Sippe der ver -
mutlich aus Füssen eingewanderten Geigenbauer Straub ,
die in Rötenbach tätig war, ' heute ist es der 28jährige Meister
Josef Bier .

Das Lexikon der deutschen Geigenbauer nennt nicht we -
niger als 16 Geigenbauer namens Straub , von denen ein
großer Teil in Rötenbach oder in nächster Nähe von Nöten -
dach ansässig war . Es waren tüchtige Meister darunter . Kein
geringerer als Beethoven befand sich im Besitz einer
Straubschen Geige . Als bester Geiger und Geigenbauer
wird Simon Straub l . genannt , von dem sich Instrumente
in der Staatlichen Sammlung alter Musikinstrumente in
Berlin befinden . Er lebte in Friedenweiler bei Rötenbach .
Sein Bater Franz Straub , von dem sich ein wertvolles In -
strument in der Historischen Sammlung zu Basel befindet , —
es trägt auf dem „ Geigenzettel " die Jahreszahl 1696 — soll
aus Füssen eingewandert sein . Ein sehr talentvoller Geigen -
macher und gewandter Spieler war der teils in Nötenbach ,
teils in Löffingen wohnhafte Johann Georg Straub , ge -
nannt der „G e i g e n h a n n e 3" ; er lebte von 1798—1854.

In Lösfingen , dem alten Kornmarkt der Baar , lauschte
man gerne seinem Spiel . Wie die meisten Musikanten hatte
er einen guten Durst . „ Man hielt ihn frei "

, wie die Chronik
meldet . So wurde er zum Trinker . Als hervorragender
Meister wird Markus Straub II . genannt , der mit Katarina
Faller verheiratet war . Seine Geigen — solche aus den
Jahren 1770 und 1777 sind erhalten —= zeigen Tiroler Bau¬

art . Er wohnte in Rötenbach . In Graz lebte von 179V—1828
der vermutlich aus Löfsingen ausgewanderte Geigenbauer
Balthasar Straub , in Füssen um 1625 ein Franz Straub , in
Rötenbach 1760—1847 Johannes Straub , aus dem nahen Ru¬
denberg stammend ( er hatte elf Kinder ) , in Innsbruck und
Venedig ein Michel Straub aus Füssen usw . Alle das waren
Geigenbauer !

So ist nur zu begrüßen , daß in jüngster Zeit dem Dorfe
wieder ein Meister erstand , der die Tradition würdig fort -
setzt . Kenner wissen , daß seit einigen Jahren in Rötenbach
wieder Geigen höchster Qualität geschaffen werden : von
Josef Bier , dem Sohne des Rötenbacher Hauptlehrers Bier .
Bei Romer in Freiburg , bei Winterling in München , bei
Georg Stüber im Haag in Holland hat Josef Bier gelernt, '
bei anerkannten Meistern . Zu eigener Meisterschaft aber
reifte er durch unermüdliche Arbeit in seiner Werkstatt im
stillen Schwarzwalddorf . Als der Freiburger Sender jüngst
ein Konzert gab , bei welchem abwechslungsweise auf einer
altitalienischen Meistergeige höchsten Ranges und aus e^ner
Bierschen Geige gespielt wurde , mußte die Kritik feststellen ,
daß die Geige des jungen deutschen Geigenbauers an Klang -
schönheit dem fremden Instrument in keiner Weise nachsteht :
Bald hielt man die Biersche Geige für die italienische , bald
die italienische für die Biersche .

Ich durfte einen Gang tun durch die Werkstatt des jun -
gen Schwarzwälders, ' sie befindet sich in einer hellen Dach -
stube des Rötenbacher Schnlhaufes . Fremdes Ahornholz und
Rötenbacher Tannenholz wird zum Geigenbau verwendet .
Die Auswahl des Holzes spielt eine entscheidende Rolle . Von
den 6000 Festmetern Tannenholz , das die Gemeinde olljähr -
lich fällt , erscheint dem Geigenbauer vielleicht e i n Festmeter
für seine Zwecke geeignet . Es mnß langsam gewachsenes
Holz fein ; Jahresring muß dicht neben Jahresring liegen .
Von größter Wichtigkeit ist die richtige Lackierung . Sie er -
folgt in der eigens dazu eingerichteten Lakierstube . In der
Lackierung geht Josef Bier ganz nene , eigene Wege . Un -
ermüdlich ist er in Versuchen .

Geigenbauen , das erlebt man hier , ist mehr als Hand -
werk : Es ist eine hohe Kunst , die größte Exaktheit , unend -
liche Geduld und feinsten künstlerisch - musikalischen Sinn in
gleichem Maße zur Voraussetzung hat . So ist jedes einzelne
Instrument wahrhaft eine Schöpfung .

Eine wertvolle italienische Meistergeige , einem bekann -
ten Bonner Geiger gehörend , wurde anläßlich eines Auto -
Unfalles vollkommen zertrümmert — die Photographie der
zertrümmerten Geige hängt an der Wand der Werkstatt —
jedermann gab das kostbare Instrument für verloren . Un -
ferm jungen Rötenbacher Meister gelang es , in einjähriger
Geduldsarbeit , die Geige wieder derart zusammenzusetzen ,
daß sie wieder so herrlich erklingt wie ehedem .

In dem schönen Schwarzwalddorf , in welchem einst die
Winterhalter ihre kostbaren Hinterglasmalereien schufen , in
welchem einst die Sippe der Straub gute Geigen bauten , ist
wieder eiu Schwarzwälder Meister am Werktisch .

Emil Baader .

Wichtige Verbesserungen des Winterfahrplans
Neue Schnellzugsoerbindung Paris —Karlsruhe (Stuttgart ) —Nürnberg — Beibehaltung der Eilzüge

Karlsruhe — Keilbronn (Nürnberg ) — Neuer Worgeneilzug Karlsruhe —Schwetzingen — Mannheim .
Es ist nicht ohne Reiz auch für den Außenstehenden , zu

hören , daß in dem Ausklang des August , wo der neue
Fahrplan für den kommenden Winterfahr -
plan fertiggestellt und ausgegeben wird , die deutschen
Eisenbahnmänner in Braunschweig zusammensitzen und
den näch st jährigen Fahrplan für Mitte Mai
zusammenstellen . Aus diesem Zeitabschnitt mag jeder -
mann , der die Einrichtungen der Reichsbahn gern benützt ,
einmal ersehen , welche Fülle von Vorarbeit und Voraus -
arbeit ' nötig ist , um den Kunstbau eines Fahrplangebäudes
zusammenzubringen , eine Bauarbeit , die ohne „Richtfest "
vor sich geht und von der breiten Oeffentlichkeit nicht wahr -
genommen wird .

Der kommende Winterfahrplan , der sich im all -
gemeinen auf dem Unterbau des Sommers , mit Ausnahme
der besonderen Mehrleistungen in der Zeit des Hauptver -
kehrs , gliedert , bringt nun doch noch wieder eine ganze
Reihe von wesentlichen Verbesserungen Im
s ü d w e st d eu ts ch e n Gebiete , für Rhein -, Neckar -,
Schwarzwald - und Bodenseegebiet , an denen
man nicht vorbeigehen sollte .

In erster Linie wird die Neuschaffung einer Schnellzugs -
Verbindung Pari s —St r a ß b u r g—K a r l s r u h e—B i e-
t i g h e i m —B a ck n a n g—N ürnberg mit Flügel -
zügen nach Stuttgart zu nennen sein , die durch die
Weiterführung des bisher in Karlsruhe 9 .41 endigenden
Schnellzuges V117 sich ergibt . Wegen der Zeitknappheit zwi -

Ein Kind verbrannt.
Schönwald (bei Villingen ) , 30. Aug . Die sechsjährige

Tochter des Holzhauers Schwer machte sich, während die
Eltern außerhalb des Hauses beschäftigt waren , an dem
brennenden Herde zu schaffen und geriet dem Feuer zu
nahe , so daß die Kleider Feuer fingen . Das
brennende Kind lief aus dem Hause und rief nach der Mut -
ter , die schnell herbeieilte und den Brand löschte . Das Kind
hatte aber so schwere Brandwunden erlitten , daß es
alsbald st a r b.

Tödliches Verkehrsunglück .
Heidelberg , 30 . Aug . Am Freitag nachmittag wurde der

73jährige Versteigerer Karl F r e i m ü l l e r , der mit seinem
Fahrrad zu Fall gekommen war , von einem auswärtigen
Personenauto überfahren . Freimüller wurde dabei so
schwer verletzt , daß er sofort nach seiner Einlieserung in das
Akademische Krankenhaus verstarb .

Neue Verhaftung
in der Brandstifteraffäre Köttingen .

Säckingen , 30. Aug . In der Angelegenheit des mysteriö -
sen Doppelbrandes in Hottingen ist eine nene
Verhaftung erfolgt , von der man eine Aufklärung über
die Brandlegungen erhofft . Bekanntlich waren vor einigen
Wochen in Hottingen während der Nacht zur gleichen Zeit
zwei einige hundert Meter entfernt liegende Anwesen in
Flammen aufgegangen .

Kein Zuzug von Juden mehr.
Sinsheim a . d . E . , 30. Aug . Bürgermeister Rieg von

Sinsheim erließ nach Beratung mit den Gemeinderäten
folgende Anordnung : 1 . Juden ist das Zuzugsrecht in die
Gemeinde Sinsheim versagt . 2. Juden sind von der Be -
nützung der städtischen Bäder ausgeschlossen . Auch ist ihnen
die Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen , Märkten
und Versteigerungen untersagt . 3 . Juden dürfen auf der
Gemarkung Sinsheim keine Grundstücke mehr erwerben . 4.
Einwohner oder Bürger von Sinsheim , die weiterhin Ge -
schäsisbeziehnngen zu Juden unterhalten , besonders bei Ju -
den kaufen , erhalten keine Aufträge der Gemeinde . 5 . Be -
amten , Angestellten und Arbeitern der Gemeinde Sinsheim
sowie ihren Familienangehörigen ist es verboten , bei Juden
zu kaufen .

Separalistenführer May will zurückkehren .
Speyer , 30 . Aug . Der ehemalige Separatistenführer

May ans Schifferstadt , der sich längere Zeit außerhalb der
Pfalz aufhielt , wollte , wie wir vom Staatspolizeiamt Speyer
erfahren , jetzt seinen Wohnsitz wieder nach Schifferstadt ver -
legen . Das vorliegende Gesuch mußte zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ruhe und Sicherheit abschlägig beschieden
werden .

Bonner Einbrecher im Odenwald gefahl .
Weinheim , 29 . Aug . Mit einem gestohlenen Auto waren

drei Schwarzfahrer aus Bonn in den vorderen Odenwald
gefahren und hatten in Hoxhohl und Lützelbach am hellichten
Tage Einbrüche verübt . Den eingesetzten Polizeistreifen
gelang es schließlich , die Banditen zn verhaften .

fchen mitteleuropäischer und westeuropäischer Zeit muß der
Zug aber auf dem näch sten Wege über Bietigheim -
Backnang geführt werden , also ohne den Umweg über Stutt »
gart zu machen , da « durch Flügelzüge von Bietigheim und
nach Backnang angeschlossen wird . Diese neue Verbindung ,
im neuen Kurs Paris MEZ ab 23.25, Straßburg ab 7.47,
Karlsruhe an 10.16, ab 10.21 , Bietigheim 11 .24 (Stuttgart
an 11 .42, Stuttgart ab 11 .24) , Backnang 11 .50, Nürnberg an
14 .18, besteht in dieser Form bis 18 . April

'
1936, dem Wechsel

der Zeit in Frankreich
Die Oberrheinbahn Base l—Waldshut —Schaff -

hausen — K o n st a n z/U eberlinge n —L i n d a n erhält auch
für den Winter neu das im Sommer eingerichtete Eil -
zugspaar , das sich außerordentlich gut eingeführt hat ,

138,139 , das in der Richtung nach Basel auch die wichtige
Nachmittagsverbindung von München ( ab 13 .15 ) über Lindau
aufzunehmen hat . Die Oberrheinbahn hat damit drei
gut liegende Eilzugspaare , das Winters erstmals
kommende dritte , Basel ab 19.49, Konstanz an 22 .19, Kon -
stanz ab 19.05, Friedrichshafen ab 18.00, Ueberlingen ab
18 .41 , Basel an 21 .35

Der Schwarzwald wird seinen sommerlichen Wa -
gendurchlauf in den Schnellzügen v 157/158 Holland
—S chwarzwaldbah n —K o n st a n z im Uebergang mit
v 163/164 erstmals im Winter erhalten in den glei -
chen Zeitlagen wie bisher nnd damit eine ganz hervor -
ragend gute internationale Berücksichtigung
erfahren . Die UebergLnge erfolgen nach Konstanz in Offen -
bürg , nach Holland in Karlsruhe . Die Schwarzwaldbahn
behält außerdem die letztwinterlich erstmals in den Tages -
schnellzügen v 156/159 Frauksurt und Dortmund Konstanz
eingerichteten Speisewagen ans dem ganzen Lauf
Frankfurt —Konstanz . Ferner bekommt die Schwarzwaldbahn
eine weitere internationale Verbesserung
dadurch , daß die auf Schweizer Gebiet saisonmäßig über -
gehenden Tagesschnellzüge (Berlin ) - Ofsenburg —K o u st a u z
— Chur ( D 150/E 151 ) von der Schweiz in der Laufzeit als
481/484 weiter ausgedehnt werden und bis 19./20 .März
verkehren .

Die Verbindung zwischen Karlsruhe , Nek -
kar , Nordschwaben und Nürnberg darf die Er -
Haltung der neuen Eilzüge Karlsruhe Heil -
bronn vermerken , sie werden als E 8719/3724 von den
neuen Triebwagen bekanntlich bedient .

Das badische Unterland bekommt in einem
neuen Morgeneilzug E 3 01 Karlsruh e—M ann -
h e i m mit Halt in Schwetzingen eine wichtige nnd seither
stark vermißte Frtthverbindung , Karlsruhe ab 7.07, Schwet¬
zingen ab 7 .42 , Mannheim an 7 .54 . Der neue Zug soll den
etwas spät liegenden beschl . Personenzug 991 Karlsruhe —
Frankfurt günstiger für den Karlsruhe —Mannheimer Ver -
kehr ablösen .

Im N o r d s ü d - Fe r n v e r k e h r am Rhein kommen
zeitweise ivieder die Nachtschnellzüge D 173/174 Hol¬
land —Mannheim —Karlsruhe —Freiburg — Basel — Schweiz
(Köln ab 21 .41 , Mannheim ab 1 .33, Karlsruhe ab 2 .22, Frei -
bürg an 4 .07, Basel an 4 .58, Basel ab 0 .17 , Freiburg ab 1 .24 ,
Karlsruhe an 2 .46, Mannheim an 3 .44, Köln an 8 .00 ) vom
21 . Dezember bis 15. Januar und der R i v i e r a - E x p r e ß
einmalig wöchentlich in der Zeit von Anfang Februar bis
Ende April .

Auch Deine Zähne brauchen jedenChlorodont /

s
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Die Mütter- und Kinöerbetreuung der NSV.
Am Donnerstag sind von der NSB . 25 Kinder aus

Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe zur Erholung in das
Feldberggebiet gebracht worden und weitere 70 Kinder aus
Mannheim und Heidelberg sowie aus Südbaden nach Rhein -
seiden . In der Nacht aus Samstag kommen 460 Kinder ouS
dem Gau Koblenz —Trier nach Baden . Diese Kinder werden
über den ganzen Schwarzwald bis hinauf an den Bodensee
verteilt , wo sie dann zur Erholung mehrere Wochen bleiben .

Am kommenden Montag schickt die NSB . 75 Mütter in
das Erholungsheim Waldkatzenbach ( Bei Eberbach ) , ferner24 Mütter nach Marxzell und 48 Mütter mit ihren Säug¬
lingen nach Oberkirch . Die völlige Loslösung vom Alltag mit
seinen schweren Sorgen und Mühen soll diesen Müttern
wieder neue Kraft zur Meisterung des Lebens für sich und
ihre Familie schaffen .

Kerbstübungen der Wehrmacht.
Konstanz , 29. Aug . Noch diese Woche beginnen für die

Infanterieregimente ! Tübingen und Konstanz die
Uebungen im Regimentsverband , die vier Tage dauern wer -
den . Das Infanterieregiment Konstanz übt in der Gegend
von Donaueschingen —Tuttlingen . Anschließend vereinigen
sich die beiden Regimenter zur gemeinsamen Herbstübung bei
Rottweil —Tuttlingen unter Leitung der Kommandantur
Ulm . Den Regimentsübnngen voraus gingen vergangene
Woche die Uebungen im Bataillonsverband im unbekannten
Gelände der weiteren Umgebung der Standorte .

Diamantene Kochzeil in Nordrach.
Nordrach , 31 . Aug . Das seltene Fest der diaman -

tenen Hochzeit feierte am 30. August Altriesenbauer
Lorenz Erbrich und Altbäuerin Franziska geb . Büß . Das
Jubelpaar steht im 86. bezw . 80 . Lebensjahr . Während der
Jubilar durch ein Fußleiden am Gehen behindert ist , ist
die Jubilarin noch außerordentlich rüstig ? sie kennt in ihren
alten Tagen kein Ausruhen und schafft vom frühen Morgen
jbis in die späte Nacht . Fünf Kinder , 18 Enkel und zwei
Urenkel feierten mit dem Jubelpaar das seltene Fest .
Lorenz Erbrich war von 1886 bis 1003 Gemeinderat .

Massenkundgebung in Bruchsal .
- a - Bruchsal , 30 Aug . Der Ehrenhof des Brnchfaler Schlaf -

ses , der von riesigen Flutlichtlampen taghell erleuchtet war ,sah am Donnerstag eine zahlenmäßig bisher unerreichte Men¬
schenmenge . Die gewaltige Kundgebung war dazu berufen , d >e
Volksgenossen über das schamlose Treiben der Feinde öes
Dritten Reiches aufzuklären und diesen Hetzern gleichzeitig
eine letzte Warnung zu erteilen . Unter oen Klängen der
Stadtkapelle marschierten die Fahnenabordnungen ein und
nahmen neben dem Hanptportal Aufstellung . Der Spiel -
mannszug des Jungvolkes wartete mit einem schneidigen
Marsch ans , dann sprach ein Arbeitsdienftmann ein sinnvolles
Godicht . Nach dem von den vereinigten Männergesangver -
einen gesungenen Lied „ Wo gen Himmel Eichen ragen " von
H . Heinrichs eröffnete Kreisleiter Evp die machtvolle Kund -
gebung . Hierauf sprach Richard Fischer - Mannheim , der
mit treffenden Worten die schändliche Handlungsweise der
StaatSfeinde geißelte , Mit gespannter Aufmerksamkeit lausch -
ten die Massen den klaren Ansführnngen des Redners . Be -
geistert erklangen am Ende das Sieg Heil auf den Führer und
die beiden nationalen Weihelieöer .

Aachrichten aus dem Lande.
J. Weingarten , 28 . Aug . (Der Landwirtschaftliche Bezugs »

« ud Absatzverei » ) hielt seine diesjährige Generalversamm -
lung im Gasthaus „zum Löwen " ab . Der Vorstand gab einen
Jahresbericht . Anschließend erstattete der Rechner und Kas -
sier Ludwig Siegele Geschäftsbericht und Bilanz für das
Jahr 1934 . Beides wurde von den anwesenden Mitgliedern
gutgeheißen . Der Aufsichtsrat und der Vorstand Karl
Martin wurden einstimmig wieder gewählt . Es wurden wich -
tige Angelegenheiten besprochen und teilweise sehr wichtige
Beschlüsse , hauptsächlich in der Milchfrage , gefaßt .

Pforzheim , 30. Aug . ( Keine Kinderlähmung . ) In den letz-
ten Tagen war das Gerücht im Umgang , auch in Pfbr, ',yeim
sei die spinale Kinderlähmung aufgetreten . Es wird sestgellet ,
daß außer einem Fall vor vier Wochen kein weiterer Fall
spinaler Kinderlähmung aufgetreten ist und zu irgendwelchen
Befürchtungen kein Anlaß besteht . In Jspringen , woselbst
zwei Kinder von der Krankheit befallen wurden , konnten diese
wieder geheilt werden .

r. Brette » , 27 . Aug . ( Kleine Chronik .) Die Krieger -
kameradschaft Bretten führte unter guter Beteiligung ein
Preisfchießen durch , dessen 1. Mannschaftsschießen folgendes
Ergebnis hatte : 1 . Preis Kriegerkameradschaft Bretten 187g
588 Ringe , 2 . Preis Wöschbach 546 Ringe . Das 2. Mann -
schaftsfchießen endete wie folgt : Kriegerkameradschaft Bret -
ten 504 Ringe , Wöschbach 477 Ringe . Beim offenen Frei -
schießen kamen 26 Schützen auf 52 Ringe und darüber . 1.
Preisträger wurde Wilhelm Ritter von Wöschbach vor Wik -
Helm Mertz von Bretten mit 59 bzw . 58 Ringen . Beim
Kleinen Preisschießen (III . Klasse B ) wurde Hans Hild von
Bretten mit 54 Ringen 1 . Preisträger vor Heinrich Hollstein
und Gustav Hollstein von Bretten mit je 52 Ringen . Im
Preisschießen der Jugend (4 . Klasse c ) wnrde Willi Schneider
von Bretten mit 51 Ringen 1 . Preisträger vor Erich Land -
messer von Bretten mit 44 Ringen . Die Preisverteilung
nahm Kameradschastssührer Landmesser vor , der auch
den auswärtigen Mannschaften für die Beteiligung dankte .
Hierauf ergriff der Schießleiter des Beztrksverbandes 109
Karlsruhe , Kamerad Müller , das Wort , um seiner Freude
über die gezeigte Schietzstärke Ausdruck zu geben und die er -
folgreiche Breitenarbeit im Kreisverband Bretten zu wür¬
digen . ~ Der Geflügel - und Kaninchenzuchtverein veranstal -
tete in der Wirtschen Dreschhalle eine große Jungtierwerbe -
schau , für die zahlreiche Anmeldungen erfolt waren . Zur Er -
höhung der Anziehungskraft war die an und für sich sehr
lehrreiche und geschickt ausgebaute Schau mit Glückshafen ,
Preisschießen und Preiskegeln verbunden . Das gezeigte
Material entsprach weitgehend den züchterischen Anfordern » -
gen .

r . Wiesental , 30. Aug . (Die laubw . Ein - und Berkaufs -
genossenschaft ) hielt ihre Hauptversammlung ab , auf der Ober -
revifor Schaber vom Genossenschaftsverband Karlsruhe den
guten Stand und die günstige Entwicklung der Genossenschaft
anerkannte , zum 25 jährigen Bestehen der Genossenschaft gra -
tnlierte und dem neugewählten 2 . Vorstand Ferd . Mahl für
25 jährige Tätigkeit im Verwaltungsrat besondere Ehrung
zuteil werden ließ . KreiSbauernführer Mayer berichtete
über die angegliederte Spargelabteilung und stellte auch hier
eine günstige Entwicklung fest.

Zeitgenössische Musik
in Baden -Baden .

Ur - und Erstausführung von Alexander Tscherepuiu . —
Musikleben in den kommende » Mouateu .

Im Nahmen der Baden - Badener Woche gab das K n r -
und S i n f o n i e - O r ch e st e r unter der Stabführung von
Kapellmeister Herbert Albert im Kleinen Theater ein sehr
gut besuchtes Konzert , das moderne und klassische Werke
russischer Komponisten brachte : als Uranffiihrung „Russische
Tänze für Orchester " des jungen , in Paris lebenden
Alexander Tfcherepnin . Mit Kammermusik und Orchester -
stücken hat dieser Komponist in weiten Musikkreisen Beach -
tung gesunden , vor allem durch sein Tanzspiel „Ajanta "

, das
in der vergangenen Spielzeit auch im Badischen Staats -
theater ziu Aufführung gelangte .

Die uraufgeführten Russischen Tänze ( Werk 50)
bringen fünf kurze Sätze , die offenbar unter Benützung
russischer Bolksmelodien geschrieben sind und in einem
mit modernsten Mitteln aufgeputztem Orchester stecken . Es
ist eiue östlich eingefärbte Musik , rhythmisch sehr lebhaft , in
der Interpretation widerhaarig durch häufigen Taktwechfel
und ungewöhnliche Taktarten , in der Klangerscheinung
etwas eigenartig durch die Verwendung von viel Schlag -
zeug , pikant der Einsatz des Xylophons im vierten Satz .
Also eine Musik , die weniger durch ihre melodische Trieb -
kraft , sondern mehr durch die Art der Instrumentation in -
teressiert . Eine an den neuesten Stilrichtuugen geübte Hand
schrieb diese fünffätzige Suite , unterhaltend , anregend , wenn
man will : voll Wirkung , aber ohne tiefer reichende Nach -
Wirkung .

In der Rhapsodie Georgien » ? für Violin -
e e l l o und Orchester von Alexander Tfcherepnin , die
der berühmte Cellist Paul G r ü m m e r - B e r l i n zur er -
folgreicheu Erstaufführung brachte , liegen Abschnitte , die
durch ihre exotischen Reize fesseln , so , wenn die kleine Trom -
mel den gleichen Rhythmus immerfort schlägt und die Holz -
bläser eine melancholische Melodie darüber hinziehen lassen ,
Abschnitte , die dem Werk eine Klangatmosphäre geben , wie
man sie ähnlich aus den „Ajanta - FreSken " kennt . Davon
abgesehen , erscheinen die vier ineinander übergehenden Sätze
etwas gleichförmig , die Musik ist dünn , der Part des Solisten
kaum dankbar im Sinne eines Konzertes , das dem Jnstrü -
ment eine Entfaltung läßt nach den technischen , klanglichen
und ailsdruckSmäßigen Seiten . Paul G r ü m m e r - B e r l i n ,
als Solist in Kammermusikspielen hervorragend bewährt ,
vermittelte diese Rhapsodie mit einer gleichmähig dnrchge -
bildeten Technik , einer gewandten und ruhigen Führung
des Vogens , einer Tongebung , die dnrch ihre Wärme und
Rundung und Biegsamkeit in gleicher Weise fesselte . Solist ,

Komponist und Dirigent konnte « Blumen » nd reichen Bei -
fall entgegennehmen .

Was Alexander Tfcherepnin zunächst noch fehlt , Fülle
und Dichte der Mnstk und Unmittelbarkeit , das hat sein
größerer Vorgänger Peter Tschaikowsky . Er hat die
Spannkraft der Seele , die größere und breitere Reichweite :
er ist weich und sinnlich , wild und brutal , er bohrt in
Schmerzen und schäumt über beim Aufschwung — eine
Slawennatur . Zuletzt , im Finale , steht er passiv dem
Geschehen gegenüber und hüllt sich in den Faltenwurf des
Pessimisten : indessen liegt in diesem müden Klangraum der
sechsten Sinfonie in H - Moll seine schönste Musik . Sie wurde
zudem sein eigenes Requiem , denn wenige Wochen nach der
Niederschrift starb er .

Diesen Schlußsatz führte Kapellmeister Herbert Albert
zu einem wirklichen Erlebnis für alle Hörer : kein Wunder ,
daß nach dem Verklingen dieser innerlichen Musik eine Stille
lag und nur zaghaft der Beifall einsetzte . Wie viele große
Orchesterwerke , so dirigierte er auch diese sechste Sinfonie
von Tfchaikowfky auswendig . Ihn lockte der Glanz deS
Orchesterklanges . die Blendkraft der Rhythmen , die da und
dort aufbrechende Schwermut , die oft unvermittelt daneben
stehende unbändige Leidenschaft , die für viele Hörer berau -
scheud sei » mag , und die allmähliche Steigerung des sinfoni -
fchen Marsches , der allerdings nichts mehr mit der H - Moll -
Pathetik zu tun hat . Die Wiedergabe war virtuos ausge -
arbeitet . Auch die beiden Werke von A . Tfcherepnin ließen
eine sorgsame, ' die besonderen Stilmerkmale fassende Ei » ,
studierung erkennen . Kapellmeister Herbert Albert und das
Knr - und Sinfonieorchester wurden nach der Tschaikowsky -
Sinfonie überaus herzlich gefeiert .

Neben den acht Sinfoniekonzerten , die klassische und
neuere Musik bringen und als Solisten Walter Giese -
k i n g , Julius P a z a ck, Gaspar C a s s a d o, Vioriea U r s n -
leae , Edwin Fischer und Emil T e l m a n y i , neben
einer Reihe N a ch t k o n z e r t e , die von ? Funk übertragen
werden , bringt das von Herbert Albert geleitete Baden -
Badener Musikleben in den nächsten Monaten einige M o r -
g e n s e i e r n mit Kammermusik bei freiem Eintritt und
freudig zu begrüßende Abende , die jungen Künstlern
Gelegenheit geben , sich im Konzertsaal vorzustellen . Dem
Nachwuchs wird hier eine Stätte errichtet , sein Können , sein
Talent herauszustellen . Zunächst sind zwei Klavierabende
und ein Liederabend vorgesehen mit der Pianistin Else
H e r o ld - S t u t t g a r t , dem Pianisten Walter Bohle -
Leipzig und der Sängern Lilly R ü ck w a r t - D a r m -
st a d t . Außerhalb dieser Reihe konzertieren das W e n d -
l i n g - O n a r t e t t S t u t t g a r t , dann Hans O ch s e n k i e l ,
Konzertmeister des Badischen Staatstheaters , in einem
Sonatenabend mit Herbert Albert am Flügel und der
Geiger Oskar Schmid von der Badischen Hochschule für
Musik . He .

h . Busenbach , 30. Aug . (Sommerfest deS MustknereiuS .)
Am letzten Sonntag hielt der Musikverein fei » Sommerfest
ab , welches einen sehr guten Besuch trotz der gerade nicht
günstige » Witterung aufzuweisen hatte . Von den auswar -
tige » Br » dervereinen waren die Musikkapellen von Karls -
ruhe -Rüppurr , Langensteinbach , Reichenbach und Etzenrot er -
schienen . Auf dem Festplatz herrschte reges Leben , als die ver -
schiedenen Kapellen Proben ihres Könnens ablegten . Das
meiste Interesse beanspruchte zweifelsohne die zum ersten
Mal in der Oeffentlichkeit aufgetretene Schülerkapelle : ihre
mit jugendlichem Schneid vorgetragenen Konzertstücke fanden
reichen Beifall . Eine große Begeisterung brachte der unter
Leitung des Chormeisters Krause aus Ettlingen stehende
Massenchor sämtlicher Musiker . Erst bei Anbruch der Dunkel -
heit verließen die auswärtigen Festteilnehmer unser » Ort .

d . Bietigheim , 30. Aug . ( Bau einer Milchsammelstelle .)
Im Zuge der Vereinheitlichung der Milchproduktion hat die
Milch - und Wirtschaftsgenossenschaft den Bau einer zentral
gelegenen Milchsammelstelle beschlossen . Der Kauf eines
Grundstückes für 625 RM ., die Pläne für den Bau und dessen
Einrichtung , sowie der Bau - Auswand mit ca . 8 500 RM . wur -
den bereits anläßlich der ersten ao . Generalversammlung be -
schlössen . Seitens des Staates erhält die Genossenschaft
2 500 RM . zugeschossen .

»ck . Lichtenau , 25 . Aug . (Altersjnbilare .) Frau Soft «
H ä n s e l und Frau Marie Anna Bauer , geb . Ooser , frier »
ten das 81 . Wiegenfest .

Oberkirch , 27. Aug . (Reife Trauben .) Kaum merklich geht «
dem Herbst entgegen und schon kommen die ersten Nachrichten
von reifen Trauben , die an den sonnigen Talhängen reiften .
So wurden dieser Tage in Winterbach und Haslach rote Ja -
kobstrauben ( Burgunder ) geerntet . Die vollreisen Trauben
sind gut entwickelt und versprechen ebenso wie die anderen
Sorten einen ergiebigen Herbst .

s. Freiburg , 30 . Aug . ( Wer nicht hSren will . . .) Bei
seiner letzten Verurteilung wurde der damals etwa 46 jährige
Josef A . aus Gailingen darüber belehrt , daß er bei seiner
nächsten Gastrolle auf der Anklagebank mit der Sicherung ? -
Verwahrung rechnen könne . Dieses düstere Zukunftsbild hielt
den A . nicht davon ab , im Frühjahr d . I . in Ebringen und
Herbolzheim unter betrügerischen Vorwänden Geldbeträge
zu pumpen . Eine von ihm nicht zum erstenmal erprobte
Bauernfängerei leistete er sich sodann in Bahlingen a . Kaiser -
stuhl , wo er einem Bekannten den Mund wässerig machte mit
der Schilderung über die großen Gewinne , die ein Ankauf
von hochwertigem Edelmetall abwerfe . A . bewog den Be -
kannten , mit nach Pforzheim zu reisen und gegen 100 RM .
aufzuopfern . Als Sicherungspfand überließ A . dem Geld -
geber ein Päckchen mit dem wertvollen Metall , das sich bei
einer Nachprüfung in fast wertlose Drahtschnipsel ver -
wandelte . So bald wird A . nicht mehr in die Lage kommen ,
vom Betrug zu leben, ' das Schöffengericht verurteilte ihn zu
zwei Jahren 10 Monaten Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehr -
verlnst , zugleich wird die Sicherungsverwahrung ausge -
sprochen . ,

Wehr , 30. Aug . (Ein schlechter Schafhirt «.) Hoch oben
auf dem Oedland ist zurzeit eine größere Schafherde ans -
getrieben . Der Hirte bekümmert sich aber wenig um fein «
Tiere und zieht es vor , in den Gasthäusern der Umgebung
herumzusitzen . So konnte er nicht verhindern , daß die zur
Herde gehörenden Hunde die Schafe im Pferch wild herum »
jagten und durch Beißen so übel zurichteten , daß bisher drei
Schafe eingegangen sind . Einem Schaf war sogar der
Unterkiefer von Hunden weggerissen worden . Anden
Schafe waren kaum mehr imstande , auf ihren zerbissenen
und angeschwollenen Füßen zu stehen . Anzeige gegen den
Hirten ist erstattet .

Freudenstadt (Wttbg . ) , 30. Aug . ( Selbstmord dnrch daS
Scheunenloch . ) Der 41jährige Sonnenwirt Johannes Lenk
in Grüntal hat sich in selbstmörderischer Absicht in seiner
Scheune von der neun Meter hohen Bühne herabgestürzt und
war sofort tot . Er hinterläßt Frau und drei Kinder im Aiter
von 7 bis 11 Jahren . Die Tat geschah nach einem lleinen
Wortwechsel zwischen den beiden Eheleuten . Lenk war ein
leicht erregbarer Mensch und seine Erregbarkeit wird aus tut
Kriegsverletzung zurückgeführt . Schon zu verschiedenen Ma -
len äußerte er die Absicht , sich von der Bühne herabzustllczcn .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ausgabeort Stnttgart )
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Meist heiter.
Die Witternngsgestaltung ist für unser Gebiet im wesent -

lichen bedingt durch das Zusammensinken der in den letzten
Tagen zu uns gelangten Kaltluft , weshalb es besonders im
Süden zu Wolkenauflösung kommt . Da wir uns auf der
Nordseite eines Hochdruckrückeus im Bereich lebhafter süd -
westlicher bis westlicher Winde befinden , macht sich im Nor -
den unseres Gebietes der Durchzug de ? über der Nordsee
und den britischen Inseln liegenden Tiefdruckgebietes bemerk -
bar . Dies hat über Norddeutschland fast durchweg schlechte
Witterung , bei uns jedoch nur im Norden unseres Gebietes
zeitweise das Auskommen von Bewölkung zur Folge . Auch
die über Nordfrankreich zur Zeit aufgleitende und damit zu
verbreiteten Regenfällen Anlaß gebende Warmluft wird für
unser Gebiet vorerst nicht von Bedeutung sein .

Wetteraussichten für Sonntag , deu 1 . September : Im
Süden meist heiter , tagsüber warm , trocken . Im Norden
zeitweise etwas bewölkt .

Wasserstand des Rheins .
Raldshnt : 294 cm , gestern 289 cm .
Rheinselden : 286 cm . aestern 387 cm .
Vrcija ->>: 194 cm ,
Sehl : 298 cm . gestern 292 cm .
ttarlsrnh - Maran : 438 cm . gestern 422 cm.
Mannheim : 330 cm . gestern 81$ cm .
®nnb : 195 cm , gestern 180 cm .



SamSwff 'Sonntag , Seit 51 . August 1 . September WfS Basische Presse

Der große Tag
Athanasius gewinn ! den Grotzen Preis -

Der Taa öes Großen Preises ist natürlich der Hanvtan -
Hiehunasvnnkt öer „Großen Woche "

, das hat sich auch diesmal
wieder bestätigt . Die ungeschriebene Pflicht , dabei zuaeaen jzu
sein , erscheint selbst Leuten verbindlich , die nicht einmal etwas
Besonderes für Sport übria haben . Mit einem gewissen Stolz
legen die Baden - Badener Wert darauf , die lückenlose ^ olge
möglichst zahlreicher Jahre su erwähnen , in denen sie an die -
fem Festtag der Rennivoche unter keinen Umständen gefehlt
haben . Ganz zweifellos besteht aber auch für viele Nicht-
Baden -Badener ein traditionelles Gesetz , diesen Tag keines -
falls auszulassen , und daß dieses Gesetz und seine Bindung
eben von jedem empfunden wird , der die Iffezheimer Atmo -
fphäre kennt und spürt , das gibt auch dem Tag des Großen
Preises in Iffezheim einen weit stärkeren Nimbus als etwa
dem deutschen Derby . Kein Wunder also , wenn sich die
schauer für diesen Tag in bester Aufmachung bereit halten , die
Damen große Toilette zeigen . Auch das hat sich diesmal in
Iffezheim wieder in ziemlich hohem Grad bewährt , wenn auch
nicht ganz in dem Ausmaß früherer Jahre , Dazu war das
Wetter anfangs nicht zuverlässig genug . Als allerdings die
Startglocke zum erstenmal läutete , lag Sonne über Rhein -
ebene und Schwarzwaldhöhen , und der aus malerisch geball -
ten Wolkenbildnngen allmählich fast feierlich aufblaueude Him -
mel wirkte wie bewußte Regie des Wettergotts aus Respekt
vor diesem Tag . Das Panorama , das sich vom Iffezheimer
Rennplatz aus bietet , war in bester ^ arbengebuug zu sehen,
und wiederum konnte jeder begeistert sein von der einzigartig
fesselnden Lage dieses Platzes . Im Hintergrund standen die
Schwarzwaldberge klar , dunkel und feierlich vor dem über -
sonnten Tal , ans dem sich die Dörfer und Felder wie mit dem
feinsten Aiiniatnrpinfel gemalt in jeder Einzelheit abhoben .
Jede Welle und I -alte der Täler stand gewissermaßen in
romantischer Bühnenbeleuchtung vor dem entzückten Auge . Vor
solchem Schauplatz rollten die I -ahrzenge von nah und fern in
stolzen Reigen auf und füllten die Parkplätze nnd die Dorf -
straßen und -Höfe , auch die Tribünen und die Rasenplätze da-
vor füllten sich rasch , zwischenden aufgeregten Prognosen für die
Sportereignisse des Tags zeigte man sich die bekannten Persön -
lichkeiten der Turfwelt , die hohen Gäste , die schönen oder ele-
ganten Damen und zogen Vergleiche mit den Vorgängern des
Tags des Großen Preises . Die badische Regierung war in
erster Linie vertreten durch den Herrn Reichsstatthalter R o -
bert Wagner und den Herrn Innenminister P s l a u m e r ,
die in Zivil erschienen waren . Von der Reichsleitnng zeigte
man sich mit besonderer Aufmerksamkeit den Reichssportsührer
von T s ch a m m e r - O st e n . der in Uniform erschienen war .
den Leiter der obersten Rennbehörde Graf W o l f f - M e t t e r -
n i ch , die altbekannten Gestalten des Rennsports und des
internationalen Klubs Kürst Hatzfeld , Richard Hantel ,
Carl von Weinberg , Graf Spreti . Baron Böcklin .
Baron Stumm usw . Die Buntheit brachten die Uniformen
der Partei , der Wehrmacht , der Polizei , während die Damen -
welt sich in den Toiletten eine gewisse Reserve aufgelegt hat -
ten , die offenbar durch die Unsicherheit des Wetters bedingt
war . Ueberhaupt konnte man bemerken , daß die Revräsenta -
tion in der Kleidung zurückhaltender war als in früheren Iah -
ren , eine Beobachtung , die auch auf anderen Renn - und Sport -
Plätzen in und außerhalb Deutschlands allgemein festzustellen
ist Man ist sachlicher geworden , nnd das Hauptgewicht liegt
auf dem sportlichen Inhalt solcher Tage , weniger mehr auf
dem Gebiet der Toilettenvarade .

Die Stimmung war trotzdem angeregt und gehoben ,
namentlich als der deutsche Sieger des Großen Preises durchs
Ziel ging und unter den Klängen der Nationalhymnen ein -
geholt wurde , wobei dem gefeierten Reiter Grabsch . den
mit Baden -Baden verwandtschaftliche Bande verknüpfen , noch
besonders warmherzig gehuldigt wurde .

DaS Bild , das sich so entfaltete , war nicht wen, «er rnter -
essant als in sonstigen Iahren . nur etwas gedämpfter in den
Tönen der äußerlichen Aufmachung der Besucher und vielleicht
auch etwas weniger reichhaltig , da doch manche dem Wetter
nicht ganz getraut hatten und zu Hause geblieben waren , wo
man den Verlaus des Großen Preises in allen Phasen am
Radio genießen konnte . Einzigartig schön dagegen und in der
ganzen Fülle des Karbenreichtums zeigte sich die Natur , der
Gesamtanblick des Iffezheimer Rennplatzes und seines nir¬
gends anders so wundervoll komponiert zu findenden Hinter -
^ ^

Die Rennen selbst brachten große Überraschungen und
zwar nicht nur durch die starke Besetzung der Felder , sondern
auch durch die Ergebnisse , bei denen sich die Ueberraschuugen
auch in hohen Quoten am Totalisator bemerkbar machten .
Trotz des durch den Regen der Vortage weich gewordenen
Geläufs nahmen die Rennen einen guten Verlauf, ' nur im
letzten Rennen , einem Jagdrennen , bei dem die lange Fahrt
über Hürden , Gräben und Hügel ging , gab es zwei Rumpler ,
die aber sür Reiter und Pferde noch gut abgingen .

Das Hauptinteresse beanspruchte natürlich
der Große Preis von Baden .

Heißer Favorit war der diesjährige Derbysteger Sturm -
vogel , der aber das Vertrauen seiner großen Anhänger -
schar nicht rechtfertigen konnte , denn er mußte eine einwand -
freie Niederlage , die erste in diesem Jahre , hinnehmen . Der
Derbysieger hatte kein sehr glückliches Rennen . Er kam zn
spät nach vorne und konnte dann den in Front liegenden
Erlenhofer Athanasius , der ziemlich sicher gewann , nicht

0. üodmet, vorm. ß. Oefjl flaebf.
Kaiserstr . 126 , Spezialhaus für Handschuhe ,
Strümpfe und Herrenartikel , durch Kauf über - H
nommen habe . Ich habe das übernommene Lager
gut durchsortiert und durch Neuheiten ergänzt .
GuteWaren zu soliden Preisen
Eine zwanzigjährige Erfahrung ermöglichtes mir, die
verehrte Kundschaft fachmännisch zu beraten . Ver¬
säumen Sie nicht , sich hiervon selbst zu überzeugen

f \ /in e Cor et Inhaber der Firma H. Bodmer
IJUHO vormals L . Oehl Nachfl .

von Iffezheim.
Elileselder und hohe Tolalisalor -Qnoken.

mehr zu erreichen . Sturmvogel mußte noch den zweiten Platz
an Travertin abgeben . Die Franzosen hatten , wie erwartet ,mit dem Ausgang des Rennens nichts zu tun . Sie lagen
anfänglich am Schluß des achtköpfigen Feldes , später konnte
sich Astronomie noch recht gut nach vorn bringen ? es reichte
aber nur noch zum vierteil Platz .

Der Große Preis von Baden , über 24M Meter sah die
vorgesehenen acht Pferde am Start , die von innen nach
außen wie folgt Aufstellung nahmen : Astronomie iElliott ) ,Ammouius iKriegelsteiu ) , Athanasius (Grabsch ) , Glaukos
(Hugeninj , Travertin (Rastenbergeri , Lampadins (Starosta ) ,
Janitor (Streit ) und ganz außen Sturmvogel mit Printen
im Sattel . — Der Start verzögerte sich etwas , aber dann ge

„Athanasius " unter Jockei Grabsch nach seinem Sien
im Großen Preis von Baden .

Photo : Kühn, Baden -Baden .

lang ein guter Ablauf - Sofort war Janitor an der Spitze ,wurde aber wenig später von Glaukos , der im Interesse seines
Stallgefährten Athanasius eine flotte Fahrt vorlegte , in der
Führung abgelöst . In der Reihenfolge Glaukos , Janitor ,
Lampadins , Travertin uud Athanasius kamen die Pferde zum
ersten Male an den Tribünen vorbei , während Sturmvogel
und Astronomie den Beschluß bildeten . Im Jffezheimer Bo -
gen änderte sich nichts an dieser Reihenfolge . Auf der Ge-
geuseite schoben sich Lampadins , Janitor und Travertin dich-
ter an den etwas nachlassenden Glaukos heran . Das Feld
war hier überhaupt dicht zusammengedrängt . Sturmvogel
und die Französin Astronomie immer noch am Schluß . Durch
den Rastatter Bogen führte Glaukos , fast auf gleicher Höhe
mit Lampadius , Travertin , Janitor und Athanasius , wäh -
reud Sturmvogel hier allmählich Boden gut machte. In die
Gerade kam Janitor mit knapper Führung vor Glaukos , Lam -
padius , Travertin und Athanasius . Sturmvogel saß hier festund mußte außen herum genommen werden . Mitte der Ge -
raden ließ zunächst Lampadius nach , auch Janitor fiel ge-
schlagen zurück , während Travertin die Spitze hatte , vor dem
mächtig vorstoßenden Athanasius . In der Distanz hatte Atha -
nasius Travertin bereits niedergerungen und ganz außenkam Sturmvogel angeflogen , aber zu spät , Athanasius war
längst im Ziel und hatte mit anderthalb Längen einen leich -
ten Sieg vor Travertin und Sturmvogel davongetragen . Die

Endlich wieder Dauerrennen
auf der Karlsruher Radrennbahn .

Am 7. September , abends 20,30 Uhr . finden nach Ikjähri -
ger Unterbrechung wieder auf der Radrennbahn Karls -
ruhe - Ettlingen große Dauerrennen statt , die zn
Ehren des im Weltkrieg gefallenen badischen Meisterfahrers
hinter Motoren Fritz Nagel als „Fritz N ag el - Er i n ne -
rungsrennen " benannt sind. Nagel war ein Sohn der
Nachbargemeinde Blaukenloch .

Der Leitung der Radrennbahn Karlsruhe - Ettlingen ist es
nach langwierigen Verhandlungen mit den Fahrern uud dem
Verband gelungen , auf ihrer schön gelegenen Bahn endlich nach
dem Wunsche vieler Radsportanhänger der alten und jungen
Generation , das wiederzubringen , was einst im badischen Rad -
sport galt , als die Meister der Sturzkappen Arthur Stell -
briuk , Berlin , Willi Maus , Köln , Philipp Eckert, Durlach , und
Karl Kögel . Karlsruhe , der Sieger des letzten Rennens um
das „Goldene Rad von Baden " auf der alten Rennbahn an der
Durlacher Allee , wo die Zuschauer zu Tauseudeu den Helden
des Zements hinter ihren knatternden Motoren zuiubelteu .

l Dauerwellen
Garantie für vollendete Ausführung .
Glänzende Referenzen . Jeder Kopf eine
Empfehlung . Neueste Hilfsmittel .

Niedrige Preise .
Oskar Decker

Dauerwellen , und Haarfärbe -Tpe ^ialist ,
Kaiserstratze 32, Haltestratze KroneiistraHc .

»MöiWliiiMw«!
Hast Du Sorge » , hast Du Kummer , (2fi43
Rus 5853 , meine neue Nummer ,
Sei 'S auf dem Dach , im Badezimmer ,
Hab ' kleine Preise , bist zufrieden immer .

Anton Saas jr .
Blcchnerci , Installation , Moltlestr . 17.

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg tn der

Badlschen Presse

Zeit des Siegers betrug 2 :87.4 Min . , während Agaliere im
Borjahre allerdings auf tiefem Boden , 2 :39 .8 Min . gebraucht
halte . _ ,

Nach diesem Sieg steht das Gestüt Erlenhof an der Spitze
der erfolgreichsten deutschen Rennställe vor dem Gestüt Schien -
derhan . Athanasius hat als bedeutende Prüfungen im Vor -
jähre das Derby und in diesem Jahre das Braune Band
und den Großen Preis von Baden gewonnen . Der Hengst
hat damit eindeutig unter Beweis gestellt , daß er der beste
deutsche Vierjährige ist , obwohl , er mit öl Kilo das Höchst-
gewicht zu tragen hatte . Zum Schluß wurden Trainer von
Borcke und Jockei Grabsch vor daö Mikrophon gerufen , wo
sie ihrer Freude über den Erfolg Ausdruck gaben . Gleich-
zeitig beglückivünschte als erster Reichssportführer von Tfcham-
mer und Osten Jockei Grabsch zu seinem herrlichen Ritt und
schönen Sieg . Der Toto quittierte den Sieg mit 70, 18, 18,
11 : 10. Für Athanasius ist das die gleiche Quote , die im
Braunen Band von München herausspraug . Der Richterspruch
lautete , VA , V- , 4 , 1 Länge .

Nach der Rückkehr des Siegers stimmte die Kapelle da?
Deutschland - und Horst -Wessel-Lied an , das von den gesamten
Rennplatzbesuchern stehend angehört wurde .

Auch die übrigen Rennen brachten teilweise recht große
Ueberraschuugen . Im ersten Rennen , dein Bburg - Ren -
n e n , das mit sechs Pferden besetzt war , führte zunächst Ge-
stiit Erlenhofs Demoiselle mit Hngenin im Sattel , am ersten
Bogen aber schob sich schon Buchmüllers Kohinor vor , *m
aber gleich darauf von Mondfee abgelöst zu werden , die denn
auch als gut vorgewettete Favoritin in glänzendem Finish
leicht mit mehreren Längen als erste durchs Ziel ging . Am
Toto ivurde sür den Sieg die annehmbare Quote 34 : 10 be -
zahlt .

Eine Steigerung dieser Siegerquote brachte das zweite
Rennen , das Oppenheim - Gedächtnis - Rennen .
Hier führte zunächst der Franzose „Sassri"

, der aber am
Schlüsse von „Stromwende " unter R . Schmidts prächtiger
Führung auf den dritten Platz verwiesen wurde . Hier be -
trug die Siegergnote 59 : 10 .

Die höchste Quote aber erzielte H o r ch a u s vom Stall
Libbert unter Führung von Böhlcke im Preis von Ra -
statt . Das war umso überraschender , als Horchauf einen
sehr schlechten Start hatte , nach kurzem Lauf aber die Führung
übernahm und diese zn aller Ueberraschnng bis zum Ziel
beibehielt trotz der scharfen Angriffe seiner Gegner . 188 : 10
wurden hier am Toto ausbezahlt .

Das fünfte Rennen , das Wasserfallrennen , brachte
wieder hohe Quoten , denn der Sieg von Stall Libberts
Maiflieder brachte 70 :10.

Im letzten Rennen , dem Favorite - Jagdrennen ,
das sportlich am interessantesten war , blieb A. Zimmermanns
Sahir , der von Müschen geritten wurde , glücklicher Sieger .
In diesem Rennen waren auch Schweizer und ungarische Far -
beu vertreten . An der vierten Hürde stürzte aber schon der
Schweizer Unterholzer , später auch Wortmann auf Spata ,
der ohne Reiter das ganze Rennen mitlief nnd schön brav wie
der Sieger alle Hindernisse nahm .

Die Ergebnisse:
1 . Murg -Renuen (1400 Meter , 8000 RM . j : 1 . Mondfee

lSchlegelj , 2. Wiener Wald , 8 . Talbot, ' f . Kohinor , Goal , De -
moifelle . Tot . : 84, IS, IS, 14 : 10.

2 . Oppenheim -Gedächtuis -Renuen (1600 Meter , 4200
RM ) : 1 . Stromwende (R . Schmidt) , 2. Ricardo , 8. Sassy ;
f. Gars Pierre , Goldtaler , Draufgängerin . Tot . : 59, 12, 11,
18 :10 .

8 . Preis von Rastatt (1800 Meter , 8500 RM . ) : 1 . Horchauf
(Böhlke ) , 2. Prinzregent , 8 . Ausonius, ' f. Immerfort , Onkel
Karl , Ealva , Liguster , Pan . Tot . : 188, 85 , 19. 14 : 10.

4 . Großer Preis vo« Bade « (2400 Meter , 28 000 RM . ) :
L Athanasius (Grabsch ) , 2. Travertin , 8 . Sturmvogel, ' für Am»
monius , Janitor , Astronomie , Lampadius , Glaukos . Tot :
7», 13, 18, 11 :10.

5. Wasserfall -Rennen (2100 Meter , 4200 RM . ) : 1 . Mai¬
flieder (Hugueuiu ) , 2. Novalis , 8. Palanöer ; f . Volker , Am«-
ranto , Mardonius , Reichenau . Tot . : 70 , 26 , 38 , 21 :10.

ß . Favorite -Jagdrenne « (3800 Meter , 3000 RM . ) : 1 . Salur
(Müschen ) , 2 . Esoda , 8. Stora ? f. Pouilly , Leonatus , Spata ,Adelbert , Gangani . Tot . : 37, 14, 13, 15 :10.

Die Genehmigung des Deutschen Radsahrer -Verbandes ist
erteilt , so daß nun am 7. September das große Ereignis für
den Radsport in Karlsruhe steigen kann . Es starten der aus
Amerika und dem Auslande mit vielen Siegen zurückgekehrte
Kölner Dauer - und Sechstagefahrer Willi K ü st e r mit seinem
Schrittmacher Hermann K r a h -Köln , der für das Rennen be -
reits fest verpflichtet ist . Verhandlungen schweben u . a. noch
mit einem unserer besten deutschen Nachwuchsfahrer Erich
Jfl and - Düsseldorf , Willi Bre u e r -Köln und dem Frank -
furter Karl S i e h l . der ja den Radsportanhängern hier in
Baden kein Nenling mehr ist , und immer schon als Amateur
der Liebling des Publikums auf den Bahnen in Karlsruhe
und Pforzheim war .

*
Oesterreichs Startverbot , das deutschen Sportlern in

Oesterreich keine Startgenehmigung erteilt und umgekehrt
den österreichischen Sportlern für Deutschland die Start -
erlaubnis entzieht , hat , wie der Präsident des Oesterreichischen
Olympischen Komitees mitteilt , auf die Teilnahme Oester -
reichs au den Olympischen Spielen keine Wirkung . Die Vor -
bereitnngen der Wiener gehen weiter .

Weinmarkt
Diedesfeld , Maikammer - Alsterweiler , St . Martin E . V.

Sitz Diedesfeld (Rheinpfalz )
versteigert am Dienstag , den 3 . September 1935 , um 1 Uhr nachm .,

in der Eintracht (Jean Menk ) in Diedesfeld

ca 40 000 Liter1934er (Osiß- u.Rotweine
Probe am Versteigerungstage von 9 Uhr ab („ Eintracht " Diedesfeld ) .
Auskunft und Listen durch Hermann Gies , Diedesfeld . Telefon 5151
Amt Neustadt a . d . Haardt .

Kurpfälzisches Winzerfest in Wiesloch
31 . August , 1 . und 2 . September 1935 auf der städtischen Tuchbleiche
Aufmarsch der Winzer • Festzug durch die Stadt • Beleuchtung der Altstadt • Großes Weinzelt • Tanz • Stimmungs -
kapellen • Volksfest • Jahrmarktsrummel • Feuerwerk • Ausschank erstklassiger Winzergenossenschaftsweine

Wiesloch . Verkehrs verein Wiesloch e . V .

Bad Wörishofen
der weltbekannte Kneippiche Wasser - und Luft -Kurort für Sommer - und Winter -Kuren bietet gute Unterkunftund Verpflegung für jegliche Ansprüche . Höhenlage 629 m . Heilanzeigen : Funktionelle und organische Nerven *leiden - Herz - und Gefäßerkrankung — Stoffwechselkrankheiten — Störungen des Magen » und Darmapparates —
Rheumat . Leiden — Frauenkrankheiten — Abhärtungskuren . — Prospekte durch die Kurverwaltung u . in Reisebüros »

lveinspaliere
schützen Sie vorteilhaft durch
leichte , baumwoll . , gebrauchte

FISCHNETZE
sehr gut erhalten , 25 mm Ma¬
schenweite . Längen bis 40 m,
Breiten bis 8 m lieferbar .

Preis : 55 Rpf . p . kg zuzflgl.Porto
(1 kg enthält 14 qm ).

M .v.d .Berotvormw .vaik)Emden
Spezialfirma fürFischnetze .
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Nr . 35 .
Aus den Länderkämpfen in Warschau .

In den Warschauer Schachländerwettkämpfen erwiesen sich bis jetzt
Schweden nnd Polen als die stärksten Rivalen des Titelverteidigers
USA . Man darf mit um so größerer Spannung dem anschließenden
I>reiländerwettkampf Deutschland —Schweden —Polen in Zoppot ent¬
gegensehen .

Im folgenden geben wir die Partie des ersten Brettes aus der
Paarung Frankreich —Estland wieder .

Zu 12. . . . Sf6 —h5 ! Eine Ueberraschung ! Nach genügender Vorbe¬
reitung bezieht jetzt der schwarze Springer doch das günstige Vor¬
postenfeld f4, 13. Dxh5 scheitert natürlich an Lg4 nebst Damenverlust .

Zu 19. Tat —cl . Schwarz hat sich ausgezeichnet verteidigt und hätte
im Endspiel in der Bauernstellung des Zentrums einen deutlichen
Vorteil . Der listenreiche Odysseus unter den Schachmeistern spielt
in der Folge aber seine ganze Lavierungskunst aus und schließlich
fällt sein jugendlicher Gegner tatsächlich in einen seiner raffinierten
t allstricke .

Zu 25. Lc2 —d3. Auf Dxb5 folgt natürlich Tc8—b8 mit Vorteil
für Schwarz .

Zu 26. Sf3 —d2. Um den unangenehmen Sc5 zu beseitigen . 26 . LXb5
wird mit Dxf5 beantwortet .

Spanisch .
Weiß : Schwarz :

Aljechin , Frankreich . Keres , Estlan6 .
1. e2—«4 e7—eS 15. Sg3_ f5 C6X65
2. Sjl - fS Sb ^™~cfi 16. LclXf4 R5XI4
3. Lfl —b5 « 7—afi 17. o4X65 L67Xf5
4. Lb5—a4 Sff8—f6 18 . e4Xf5 Sb8—67
5. 0—0 67—66 19. Tal —cl Dc8- 68
Ii. c2—c3 T.cS—(17 20 . Lc2—a4 Ta8 —c8

. 62- 64 Lk8— e7 21. Sei —f3 b7—b5

. 64 - 65 ScS—b8 22. La4 —b3 867 —c5
La 4—c2 h7—hfi 23 . Lb3 —c2 a6—a5

. c3—c4 D68—c8 24 . D61—e2 Ke8— f8

. Hf8 —el sr7—sr5 25 . Lc2 —63 D68—67
Sbl —c3 Sf6—h5 ! 26 . Sf3—62 Th8—g8

!. Sc3- e2 Sh5— f4 27 . L63—bl D67—b7
1. Se2—g3 c7—06 28 . De2—13 Tc8—e81

Stellung nach 6em 58. Zuge von Schwarz .

36. Tfl —el
37. Lbl —r.2

Schwari ribt auf ; mit dem vor -
«reschobenen e -Bantrn eeht jede
Hoffnung auf eine W»ndung des
Geschickes verloren .

Anmerkungen .
Zu 8. . . . Sc6—b8. Der noch nicht SOjähriga Estländiaehe Meister

vernichtet naturgemäß von vorneherein auf gewagte Zöge nnd be¬
schränkt sich dem Weltmeister gegenüber auf die Verteidigung , »»in «
geschickte Strategie bringt den Weltmeister eine Zeitlang in riemliche
Verlegenheit .

Problemecke .
A . Haase

Meißner Problemfreunde 1935.

Ä
Kreuzwort -Rätsel .
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a b c d e f e h
Matt in Z Zügen .

RÄTSEL - ECKE
Wir baue« a«.

Jeder der in den waagerechten Reihen
stehenden Wortteile bildet den Kern
eines größeren Wortes . Den Buch-
staben und Buchstabengruppen ad - am
as - be - de - do - ep - et - il - k - 1
Ii - lt - ne - ng - r - r rg - tt - tt sind
die fehlenden Teile zu entnehmen und
vorn oder hinten anzubauen - Die An -
fangsbuchstaben der so gefundenen

Wörter nennen einen Beleuchtungskörper .
Wortwechsel.

Wie entsteht aus : Kahn Ball

L . a t e .
2. . . u 1 e . ,
3 . . . b r u , ,
4 . . . m i z , .
5 . . . i k 6 • .
6 . . . m b u . .
7. . . P h a . ,
8 . . . 1 g r . .
9. . . i 8 o . .

10 a d e .

Horb Wind Loge ?
An Stelle der Punkte ist jeweils ein neues Wort zu bilden ,
das sich vom vorhergehenden um einen Buchstaben ändert .

Kreuzwort -Rätsel .
Waagerecht : 1. Sunda -Jnsel , S. Schlingpflanze , 7.

Turnergruppe , 10. Männername , 12. besitzanzeigendes Für -
wort , 13. Behältnis , 14 . Geländeform , IS. Sumpfgegend , 17.
Stadt am Gardafee , 19. Naturkörper , 22. Stadt in Lippe ,
33. Gebirge in Afrika , 24. Schuhflecken. — Senkrecht :
1 . Kolonialsoldat , 2. Gewässer , 3. Gewicht , 4. Kampfplatz ,
5. militärischer Rang , 6. Stadt in Oberitalien , 8 . Zeitungs¬
anzeige , S. Gebirgsformation , 11. Gesichtsausdruck , IS. Wei-
zenart , 18. Fluß in Süddentschland , 20. musikalisches Zeichen,
2\ . Unterbrechung .

Rätselkamm.
Die Buchstaben a - a - c - d - d

• ♦ » . . . e - e - e - e - f - h - h - i - i
l - l - l - l - l - m - n - n - s

. . « . . . r - r - r - s - n - y find derart
an Stelle der Punkte in die

Figur einzutragen , > baß Wörter von folgender Bedeutung
entstehen : Waagerecht : Badeort in Oberbayern, ' senk -
recht : 1. Naturerscheinung , 2. Wintersportplatz im Allgäu ,
3. Gewächs , 4. Zahlwort , ö. Blutgefäß , S . englischer Titel .

MMMN Iiis der Mten Köllel - GUe.
Einfach: Trier , Tier .
Kreuzworträtsel . Waagerecht : 3 . Gral , 5. Paß , 7. Mi -

das , 8. Loden , 10- Erna , 12. Detlef , 14. Steuer , 17. Star , 18.
Bohle , 20. Nepal , 21. Bett , 22. Nase . Senkrecht : 1. Dame ,
2. Basel , S. Gnom , 4 . Lindau , 6. Senf , 3. Delta , 11. Reich.
13. Turban , 14. Stab , IS. Ernte , 16. Klee , 19. Olaf .

Ergänzungsrätsel : An der Saale hellem Strande —*
Stehen Burgen stolz und kühn .

Richtig« Lösungen sandten ein : Theodor Seiner , Ruth Speck au » KarlZruhe ;
Wilhelm Holtmann . Friedrich » ial : Seeger . Schonach-Ren»berg ! Karl Fleifchman».
Schonach! Bruno Schleyer . Durlach .

Latthals , dicken Hals ,
beseitigt man mit

Sagltta -Balsam
der schon Hunderttausen .

den geholfen hat .
Einzel «Packung RM . 1.86

ganze Kur RM . 5 .25
Sagitta >Str *ma «T «biet ,
zur Ergänz, der Kur, sowie
zur Vorbeug, des Kropfes.
Pr. RM . 2.- . In all . Apoth .
erhältlich. Stets vorrätig

in den ApOttu * en von Kailsruhe und Durlach .

Neye Erfindung . D.R.P.
Süd weö M 2 nummern
Ihre Schuhe unter Garantie .

Warum sfeh weite ' quHlen ?
Schuhmacherei Stonr , Amailenstr. 59

□mitarbeiten
liefert Südwestdrntk .

Karlsruhe c . Rh.

Karl -Friedrichstr . •

znm Gebranch des
mild nnd durch
greif , wirkenden
„ Sprätin " . Seit
1913 im Handel
Zu verwenden bei
Ausschlag , Milch
schorf , Brand - n ."Beinschäden ,
Flechten 50 6r .
Pack . 0.75, 100 Gr .
1.50, 150 Gr . 2.— .

Drogerie Dehn ,
Zähringerstr . 55.

(22699)

Meine Anzeige»
haben größten Er -
folg in der
Badischen Presse.

mannner über 40 verlangen
bei Nervenschwäche, bei Schwinden
der besten Kraft

„ Kolan -Vikal "
(keine SBillen) . ES wirkt unmittelbar
» ach Gebrauch und mach , sie körper -
lich ausfallend frisch und leiftuna »«
fähig . Der Erfolg wird Sie über -
raschen ! Kurpackung RM . 5.— , at .
Probepackung RM . 1.50 in Marken
franko od . Nachnahme zuzügl . 28 Pf
Spesen durch die fia . A . ftitjtrin ,
Stuttgart .3 . , Llgaftr . 43. (22710

Neuanfertigung und Umarbeitung von

Stepp ^ . Daunendecken
| J . SCHNEIDER , Adlerstr . 6 W >

GarantiescheinAt 1 JAHR
Bei Nichtgefallen Um »
tausch öde? Geld zurück .

TASCHENUHR
RH. 2,10

Nr. 3 Herrentaschenuhr « ,
geprüft ., 33 stünd . deutsch .
Ankerwerk . venu. RM. 2,10

Nr . 4 vers.,Ovalbügel , verg . Rand RM. 2,30
Nr . 5 m . bess .WerK , kl .,H. Form KM. 3,20
Nr . 6 Sprungd .«Uhr,3Deckel .verg .RM. 4,50
Nr «6b m. besserem Werk . . . . . RM. 6,90
Nr . 7 Damenuhr , st .vers ., verg .Rd . RM. 2,60
Nr . 8 Armbanduhr m .Lederriemen RM. 2,50
Nickelkette RM. 0,20 . Doppelkette , vergold .
RM. 0,50 . Kapsel RM. 0,20 . Wecker , e . Mev
jingwerk RM. 1,80. Versand geg . Nachn .
Katal . Gratia . Jahresums. üb. 1S000 Uhren .
Fritz heinecke,Braunschweig BEI

Lest die BadischePreffe !

Funkprogramme vom1.-4.September
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , 1. September !
6.00 Hafenkonzert .

8 .00 Zeit , Wetterbericht .
8 .05 Gymnastik (©ludet ) .
8.25 Bauer , hör zul
8.45 Katholische Morgenseier .

10.00 Deutsche Morgenseier der
Hitlerjugend .

10.30 Unterhaltungskonzert .
Einlage : Schauinsland -
Bergrenen .

11.30 Ioh . Seb . Bach : »Schauet
doch und sehet ' . '

12.00 Musik am Mittag .
13 .00 Blaslonzert . Dazwischen :

müBten Ihr « Rundfunk
MUCfl wIC anlage einmal gründlich
nachsehen lassen . Rufen Sie 6743

Radio -Duffner
Das bekannte Fachgeschäft
mit moderner Reparaturwerkstätte .

Karlsruhe , Markgrafenstr . 51, b . Rondellplatz
Besuchen Sic unverblndlldi die nenti fortUhrränme .

Schauinsland -Bergreuuen .
14.00 Unterhaltungskonzert . Da¬

zwischen : Schauinsland -
Bergrennen .

15.00 Stunde des Chorgesangs .
15.30 Eine halbe Stunde Haus -

musik .
16.00 Rachmiitagikonzert .
18.00 Unter der Zeitsunklup «:

»Weißt du , wieviel Stern -
lein stehen ? "

18.30 Von Lastfahrern u . Fuhr -
mannskneipen . Bunte Folge
aus Karlsruhe .

19.30 Turnen und Sport — ha -

ben da , Wort . Fünflän -
der . Leichtathletikkampf
Italien — Japa » —Schwe .
den —Ungarn —Deutschland
in Berlin .

20 .00 Au« dem Opernschasfen
Wagners u » d Verdis .

21 .30 Lachen und Lügen , daß sich
die Balken biegen . Hör -
spiel .

23 .00 Nachrichten , Wetter , Sport .
22.20 Länderbozkampf Deutsch .

land —Polen .
22 .45 Tanz in der « acht .
24.0V- 2.00 : Nachtmusik .

Montag , 2. September :
6.00 Morgenspruch ,

Gymnastik X <Glu <ker) .
6.30 Fröhliche Wanderung in

der Frühe .
7.00—7.10 : Frühnachrichien .

8. 10 Gymnastik II <Slucker>.
9.00 Fr »uenfunk : Unsere Kohl '

arten .
10.15 Die Ferien sind »orbei . —

Frisch aus zur Arbeit !
11.00 Hammer und Pflug .

12.00 Schlobkonzert .
13.00 Wetter Nachrichten .
14.00 Allerlei v . Zwei bis Drei .
15.00 Bekanntgabe der Termine

Wiedersehensfeiern alter
Frontsoldaten .

16.00 Heitere Musik am Rachmit -
tofl .

17.00 Rachmittagskonzert .
18.30 Hitlerjugendfunk .
19.00 Mit Hörnerklang u . Trom -

petenschall , Musikzug des

Arbeitsgaue » 27 (Bade » ) .
20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Orchefterkonzert .
2ß»0« Nachrichten, Wetter , Sport
22.35 Nachtkonzert .
24.00—2.00 Nachtke-nzert .

Dienstag , 3. September :

5.45 Morgenspruch , Bauernfunk
6.00 Gymnastik I iGlucker ) .
6 .30 Frühkonzert .
7.00 —7.10 : Frühnachrichien ^
8.10 Gymnastik II <Glu <ker>.

10.15 Fremdsprachen i Englisch
für die Oberstufe .

11.00 Hammer und Pflug .
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 Allerlei « . Zw «i bis Drei .
15. 15 Herbstblumen .

15.45 Tierstunde .
16.00 Heitere Musik am Rachmit .

17.00 Nachmittagskonzert .
18.30 Das Haus ist ausgericht ' I

Hörbild von einem Nicht -
fest .

18.50 Unier der Zeitsunklupe .
19.05 Kleine Volksmusik .
19.40 Nazi -Eisele spielt !
20.00 Nachrichtendienst .
20 .15 Stunde der Nation : Eig -

nei Heim u . eigner Herd .

21.00 In der Kürze liegt dt«
Würze .

22.00 Rachrichten , Wetter , Sport .
22.20 Funkbilder »om historischen

Festzug der Stadt Kusel .
22.35 Bunte Musik .
24.00—2.00 : Nachtkonzert .

Mittwoch , 4 . September :
5.45 Morgenspruch , Bmternsunk
6 00 Gymnastik I .
6.30 Frühkonzert .
7 .00—7.10 Frühninhrichten .
8. 10 Gymnastik IT (® Iudet ) .

10.15 Stuf » 1 »Die Ameisen-
bürg .'

11.00 »Hammer und Pflug ."

12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 »Allerlei von 2 bis 3*.

15.30 »Pimpf hör zu !"
»Peter und der Burggeist "

16.00 Musik im Freien .
17.00 Nachmitiagslonzert .
18.30 Lernt morsen !
18.45 »90 Jahre Eisenbahn in

Württemberg ".

19.00 »Zum Feierabend " . EmDe
spielt zum Tanz .

20 .00 Nachrichtendienst .
20. l5 Stunde der jungen Natt »« .

„Deutschland Land der
Mitte " .

20.45 Bitte , recht freundlich !

21 .00 Nächtliche » Fest .
22.00 Nachrichten , Wetter . Sport .
22.20 Saaidienst . »Boykott gegen

Pirmasens ? " .
22.30 Nachtmusik und Tanz .
24.00—2.00 Nachtkonzert . Werke

von Beethoven .

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag . 1. September .
6.(HI Hafenkonzert .
8.00 Bauernfunk .
9.00 Feierstunde .

10.00 Deutsche Morgenfeier der
Hitlerjugend .

10.30 Unterh .-Konzert .
11.30 Das deutsche Lied.

12 00 Unterhaltungsmusik .
13.00 Blaskonzert .
14.00 Unterhaltungskonzert .
15.00 Kinderstunde .

15.30 Stunde des Landes .
16.00 Musik im Freien .
18.00 Souni »g im Schrebergori
18.30 Unterhaltungskonzert .
20.00 Wagner -Verdi -Abend

21.30 Volkslieder .
22.15 Nürnberg -Echo .
22 .30 Borkamps Deutschland —

Polen .
23.00 Tanz .

Montag , 2. September .
6.30 Fröhliche Musik .

10.15 Schulfunk .
12.00 Unterhaltungskonzert .
14.00 Allerlei von 2 bis 3.

15.15 HI .-Funk .
16.00 Musik im Freien.
18.00 Lieder und Moritaten .

19.00 Mit Wanderstecken und
Planwagen .

20. lv Tondichtnngen .

20 .50 Nordfahrt .
22.15 Nürnberg -Echo .
23 .00 Tau ,

Dienst », , Z. Septeuiber .
6.3» Fröhliche Musik .

10.15 Schulfunk .

12.00 Unterhaltungsmusik .
14.00 Allerlei » im z bis 3.
15.15 Müttersiunde .

16.00 Musik im Freien .
17.00 Iuftendstunde .
17.20 Konzert .
19.00 Unterhaltungsmusik .

20. 15 Stunde der Nation : Eine -
nes Heim u . eigener Herd .

21 .00 Vom Nordkap bis Sizilien

und Gibraltar .
22. 15. Nürnberg -Echo .
22 .30 viacliimnsik .
23 .00 Kammermusik .

Mittwoch . 4 . September .
6.30 Fröhliche Musik .

10.15 Schulfunk.

12.0(1 Konzert .
14.00 Allerlei von 2 bis 3.
15.15 Chorkonzert .

16.00 Musik im Freien .
17.20 Vieizkerstraud.
18.00 Konzert. 18.40 Sport .

10.00 Unterhaltungsmusik .
20.15 Stunde der jung . Ration .
20.45 Blasmusik .

22.15 Nürnberg -Echo .
22.30 Nachtmusik .
23.00 Tanz .

mteMe
"Reichsbunet der
Tti/iderreicfie/x
f.<wdnreri 9aden
Viq. <pmt . 7Jept.
88H Otwmneij: 7!D.moomomoo
Cos 50A Doppett 1r
To/tou Ciste 30J ,

S&ÜMM
Ptshd). 170V3 H/rk
o . all « Verkauf »! *.

„Kräul « glück "

fei Dein Beglei¬
ter, «« mach! jung
gesunb und helter
Zinsser Leipzig

An den Tagen vom II . bis 13. Oktober » . S . fwdet in Karl »,
ruhe das

Ii . MM Sänaeifinndesfcu
statt .

Weit über 30 000 Sangesbrüder werde » an diesen für unser «
Stadt und das badische Land bedeutungsvollen Tagen in Karls -
ruhe weilen und dem deutschen Liede in machtvollen Veranstal -
tuugen huldigen . Karlsruhe ist stolz daraus , mit der Abhaltung
dieses großen bedeutsamen Festes betraut worden zu sein . Et
hat aber auch die Pflicht , seinen Gästen aus Nah und Fern den
Aufenthalt dahier so angenehm wie möglich zu gestalten und
besonders sür ihre gute Unterbringung zu sorgen .

Es ergeht deshalb an die gesamte Bevölkerung der Stadt mit
ihren Bororten die Aufforderung , durch Bereitstellung von guten
Quartieren zur Erfüllung dieser Pflicht mitzuhelfen .

Wer in der Lage ist . ein Zimmer mit 1 oder 2 Betten oder
sonstiger Schlafgelegenheit «Ruhesofa mit Decke und dergl .) für
die erwähnten Tage gegen mäßige Vergütung zur « er .
fügung zu stellen , möge sich alsbald in der öffentlichen Ans -
kunftSstelle des Verkehrsverein «. Kaiserstraße I5S . Eingang Rit¬
terstraße , persönlich melden und dort die nötigen Bordrucke für
die Quartierzusage in Empfang nehmen .

Wir rechnen bestimmt mit weitgehender Unterstützung selten »
der gesamten Bevölkerung . Jedes irgendwie entbehrliche Schlaf -
zimmer wird gebraucht . Karlsruhe muß seinen guten Ruf al »
gastfreundliche Stadt auch diesmal festigen und mehren .

Hell Hitler I
Der Festausschuß sür das 11. « irdische SOngerbundesseftt

Die « .
Der « reisleiter der NSDAP . ! Der Oberbürgermet ««»»

Worch . 3 * 6 « t .

iiiitmiiniiiiiiiimMiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimimnmitiiiiiiiiitiimiimn

Hohlen - { HCrdC
Kombinierte ]

MMWWt
Oese » tn den neuesten Modelle»,
sämtliche Hans - nnd Küchengeräte,

größte Auswahl , zu bekannt billige« « reifen .
Ph . Nagel

Jnh . fö . Sindermann . Kaiserstrahe 55, fterttritf 549B.
uiiiiiiiiiiiiiiiiiiii in " Iiiihui iiiiiiiii im iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiinwi

Gewinnauszug
S . Klaffe 45 . Preubisch-Süddeutsche (271 . Preutz .) SM<ificn =2otu

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jed« gezogen « Nummer sind »wel gleich höh« Vewim«
gefallen, und »war je «iner aus die Los« gleicher Rummer

In den beiden Abteilungen I und II

20 . Ziehungstag SO. Augtist 1935
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn« über 150 M .

gezogen
2 Seminne zu 50000 M . 387863
2 Eewinne zu 10000 M . 314901
2 Gewinne zu 3000 M . 116526

16 Gewinn» zu 2000 M . 9526 21101 04282 162680 216003 221088
289698 324617

58 Gewinne zu 1000 M . 20117 31968 33130 35522 47325 50911
69562 73323 84351 90560 92452 104184 106719 112076 120200
125068 138076 163198 168159 180091 185724 195238 229456 283155
293545 311292 361121 381387 393097

100 Gewinne zu 500 M . 2188 15440 20136 26774 42786 45839 51742
55826 56003 69535 70069 78572 87038 107470 110469 120129 125189
133565 141563 143585 164297 177045 186203 187791 191658 200369
213406 213944 227211 229543 235838 242429 246989 249325 256238
261385 277202 315441 316783 318282 319448 330692 335320 339327
347803 359983 361277 370494 384176 388602
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
4 « ewinne zu 10000 M.
4 Gewinne zu 5000 M.
6 Gewinn- zu 3000 M.

16 Gewinne zu 2000 M .
304201 349594 349705

46 Gewinne zu 1000 M.
100566 124290 159139
311626 328967 355431
394418 _102 Gewinne zu 500 M.

61121 231044
128398 223395

3834 69510 261025
4795 72436 207042 259283 283378

13475 15714 67490 69149 90348 93892
180195 190005 214770 274977 280767
357205 360160 376693 387517 387987

9370 10327 15146 44008 50323 52617
63716 67453 81352 90733 108744 111186 120240 135122 136976
149435 149794 154638 161426 169791 174100 178570 180419 184138
185499 188355 191925 196406 214404 231987 258816 259434 280Ö26
286866 287458 290848 303047 304808 312592 322558 333255 340449
340917 341911 352934 353864 357914 360414 362577 370871 388734
Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu je
50000 , 2 zu ie 80000, 2 zu je 20000 , 30 zu je 10000, 50 zu je
5000, 150 zu je 8000 , 292 zu je 2000 , 982 zu je 1000, 1442 zu

je 500, 5986 zu j« 300 Mark .
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SiidwestdeutscheJndustrie -u.Wirtschafl5-Zeitung
Der Ruf des Reiches an den Sparer.

Von Dr . Otto Chr. Fischer , Führer der Reichsgruppe IV ( Banken und Kredit) .

Vom 4 —16. September werden die neuen Schatz -
anweisungen des Reiches zur Zeichnung aufgelegt .
Neben dem materiellen Zweck kommt dem Ergebnis
aber auch ein hoher ideeller Wert zu : soll doch durch
die Beteiligung der ganzen Volksgemeinschaft bewie -
seu werden , daß Deutschland aus eigener Kraft im -
stände ist. das vom Führer und Kanzler begonnene
Werk zu vollenden . Worum eS sich hierbei handelt ,
faßt der Leiter des deutschen Bankenapparates in fcl -
gende Worte zusammen :

Deutschland stand im Jahre 1988 vor der Wahl , entweder
seinen Erzeugungsapparat auf einem Znstand der Minder -
Inanspruchnahme verharren zu lassen , der dem Stillstand
gleichkam oder eine aktive staatlich gesteuerte Konjunktur -
Politik zu treiben , um der Wirtschaft neue Absatzmöglichkeiten
und den der Verzweiflung nahen Menschen neue Arbeit zu
geben . Das war nur dadurch möglich , daß vom Staate das
Krcditinstrumrnt unter Inanspruchnahme aller seiner Kräfte
eingesetzt und der Jnvestitionsbedars der öffentlichen Hand
in Abweichung von den normalen Grundsätzen der Finanz -
Wirtschaft vorübergehend aus dem kurzfristigen Geldmarkt
gedeckt wurde .

Diese Art der Finanzierung kurzfristiger Investitionen
ist von Anfang an als eine zeitweilige Hilfsmaßnahme be-
zeichnet worden . Deshalb müssen einmal , wie der Reichs -
finanzminister kürzlich hervorgehoben hat , die aus dem er»

höhten Steueraufkommen dem Staate zufließenden Mehrein -
nahmen in erster Linie zur Abdeckung der in den kurzfristigen
Kreditaufnahmen liegenden Vorbelastungen künftiger Etats -
jähre verwendet , und ferner muß durch eine zielbewußte Ka -
pitalmarktpolitik die Möglichkeit eröffnet werden , allmählich
größere Teile der bisher aus dem Markt der kurzfristigen
Gelder gespeisten öffentlichen Kreditaufnahmen auf den Ka -
pitalmarkt umzulegen , d . h . in längerfristige Anleihen und
Schatzanweisungen umzuwandeln . Wichtige Erfolge zur Er -
reichung dieses Zieles sind durch die Zinskonversion , die
Unterbringung der bisherigen Reichsanleihen und die Ver -
längerung der Laufzeit der Reichsschatzanweisungen zu ver -
zeichnen . Sie haben gezeigt , daß der Kapitalmarkt für die
Konsolidierung weiterer Kreditaufnahmen reif ist, und das
Publikum die Ziele der Kapitalmarktpolitik versteht und durch
die Tat zu würdigen bereit ist.

Einen weiteren wesentliche« Schritt vorwärts auf dem
beschritten Wege bedeutet der jetzige, nach der Machtüber,
nähme des Nationalsozialismus erstmalige Appell des Rei -
ches an den freien deutschen Kapitalmarkt zur Zeichnung
einer längerfristigen Reichsanleihe . Die Privatwirtschaft-
liche« Vorteile , die diese Neichsanleihe ihre« Zeichnern die-
tot , sind hinreichend hervorgehoben worden nnd liege« über-
dies zutage . Der Staat verlangt kein Opfer . Es bedeutet
lediglich ein praktisches nnd tatsächliches Bekenntnis znr Ar-
beitsbeschasfungspolitik der nationalsozialistische« Regierung ,
dem Rufe des Reiches z« folge «.

Pfandbriefe. / SfUftSS* En,"itk"""
m « » Sj
Mill . NM , meßr Goldpfandbriefe absetzen können , als >l>n «n aus
dem Verkehr «uritögcfloffett sind . Die Perl "

Die günstige Gestaltung" 'vtfrfir'

4,2 Mi » . :>! :vt . An « ns

getilgt
dattons

worden . Das gesamte auch lluslandsanleiben und Slam -( davon
"

(1,2 Äill
" "

RM von der
'

Deutschen Rentenbank -Kreditanstaltj' auch die Au
e P

. ^
m

ein .
"

wenn auch kleiner lleberfchub der Verkante über die Rückflüsse .
An AnfwertungSschuldverfchreibungen sind 0.3 Mill . 9tM rntd an
Goldkommniialobligationen und Kommunalgoldanleihe » 1 Mill . S3U .
SUfäelid ) am '.viarkt untergebracht ivordeen . Auberüem sind

ichuldnngsanleihe 25,8 Mill . RM *«n

dationsviaudbriefe umfassende Psandbri « sg« schLft der Hvpothekcnban -
ken schlickt im Juli mit einem Reinzugang von 17 .» Mill . RM ab .

Zum erstenmal ergibt sich auch bei den Kommnualobligatione »

kommunalen Umschuldiingsanlen .
und -2 .il Mill . RM getilgt worden .~ " tunli

tnra der
- asgegeb « »

Der Geiamtumlaus an Pfandbriesen . Kommunalobltgattonen « nt
verwandten Schuldverschreibungen stellte sich Ende Julians lf0 #2 .4
Mill . RM gegen 14 035,2 Mill . RM Ende Juni , davon S808 .9 <«77«..S)
Mill . :>! M . Gesamtsumme der Pfandbriefe nnd Mill .
RM Gesamtsumme der Kommunalobligationen einschließlich Sachwert .
anleihe .

Im Agiogeschäft haben die Berändernnge » etwa « «rSheren Um »
sang l

. .. . . . . . ..
neuer
Neubauten

Molkereikrediten . Dagegen werden die Kommunaldarleven um 23,8
Mill !>!P ! niedriger ausgewiesen . Davon entfallen 17,2 Mill . RM
aus den DarlehnSbestand einer LandeSbank . di« diese Kredit « auf

aestaltung betrifft , so dursten
lcbung am

J O 41 «, L VJll ll . i/lifl Viuut uuvvh .7010,«7 » uw . vv -
votheken . 5400,0 (5961,2 ) Mill . RM Kommunaldarlehe « nnd »74,5
(624,3 ) Mill . RM sonstige Darleben .

Wie werden die Montanabschlüsse ?
Wenn sich der Herbst nähert , beginnt sich stet ? da S

Interesse
für .die

am
anzen
- und

WWWWWW __ . WS *
I au dem erfreulichen Fortgang der Be »

deutschen Eisenmarkt alle der in Frage kommenden ge-
mischten Konzerne — es handelt sich dabei mn die Hoesch - Köln --Ne » essen
A .- G ., die Klöckner -Werke A .- G . und die GutehoksnungShütte — de«
entsprechenden Anteil gehabt habe » , wie auch alle Unternehme » sich
wohl im gleichen Mab « an den erfolgreichen Bemühungen « m « ne
Ausweitung des Auslandsabsatzes beteiligt haben . DemaemSh werden
anch aus dem Jnlandseisengefchäft Gewinne gezogen worden sein , wäh -
rend der Absab ins Ausland trotz der Besserung , die sich aus der
internationalen Marktregelung durch di« Robstahl -Ervortgemcinschaft
ergab , mieder Preisopser notwendig gemacht haben dürste . Hier ist
eine dnrchgreisende Beberung wohl erst zu erwarten , wenn der Bei -
tritt der englischen und polnischen Eisenindustrie zum internationalen
Eisenpart als endgültig vollzogen angesehen werden kann . Auch das
Kohleugefchäst , das für di« drei Konzerne Hoesch, Klöckner nnd Gute' " fast ' Ä ' '

nsolge .rentabel gestalten können ..

Verwendung der

bosfnungShütt « saft gleichwichtig ist , 6at sich, wie im Ruhrbergbau im
der nach wie vor b

. können . Dt « Uel
Eisengeschaft dürften jedoch auf all « . . W .. . I
werte Geivinne ausweisen zu können . Das war zuxrr auch schon im
Vorjahre der stall , doch bat sich damals eine einheitliche Politik in der

Gewinne noch nicht durchleben können , da b« i den
uebeilegungen den Ausschlag gaben .

.. . . . . 2M und di« Gutehoffnunashütte mit
3 Prozent di« Dividendenzahlung wieder aufnahmen , gestutzt ans di«
Erwartung , dab die innere Konsolidierung der Werke durch die fort »
ichreitende Absatzbesserung von selbst weitergeben werde , glaubte die
Hoesch- Kvln - Neuessen A .- G ., ihre Gewinn « zur Stärkung des Unter »
Nehmens noch »nriickftellen zn müss«n .

Für da » verflossene (l»eschiiftsjahr bat sich hie Problemstellung kau «
geändert . Auf der einen Seite besteht für die Betriebe die Not -
wendiakeit . für ihre weitere innere Stärkung »u sorgen , damit sie allen' allgemeinwinschaftlilixn Interesse an sie zu stellenden Anforderun -

di« Robstoffrage erwähnt zu
. . . . . . Ausgaben erkennen zu lasten .

— . . .«chtigt « Interesse der Aktionäre zu
bcriickttchtigen , die nach Jahr «n der Ertragslosigkeit wenigstens in be-
icheidenem Umfange an der wiedergewonnenen » tentabilität teilhaben
wollen . Dieses Interesse der Aktionäre ist nun schon von den Klöckner -
Werken im Horia ' ' " '

» Uj

fligstl
. . . .. . .. . .. . . . .. . —. ilitaI

.. . .. .— P . . . . . . . . ist nnn schon von den Kli » . .
Vorjahre berücksichtigt worden , nnd für dieses Jahr ist

mit einiger Sicherheit anzunehmen , da « eine Dividende mindestens
wieder in der Boriahrshöhe von
vielleicht auch eine Erhöhung auf 3
Der schon iorichwörtlich gewordene
»eheinirat Peter Klöckner, wird hi« r

2H Prozent zur Verteilung kommen ,
I Prozent vorgenommen werden wird .

timismuS des KonzernleitcrS ,
. . . . » Uder den Ausschlag geben .

Dabei werden die Abschreibungserforderniss « nicht leiden , und trotzder Ausschüttung wird auch eine weiter « B « sf«rung der Lianidität dcs
Unternehmens erwartet . Bei der Gutehoffnunashütte . deren Aktien sich
t» fester Hand befinden , ist das Interesse der Außenstehenden nicht so
« roh wie bei Klöckner , doch wird auch hier wohl der Vorjahrssatz von
'/ . Prozent nicht nnterschriten werden . Bei Hoesch - Köln - Sieuessen scheint
vi« Dtvidendensraae noch vollkommen offen zu fein . Zwar war in der
setzten Generalversammlung di« Wiederaufnahme der Dividendenzah -
uing für 19S4J30 in Aussicht gestellt worden , doch konnte damals mit
ui,wischen notwendig gewordenen besonderen Belastungen noch nicht
berechnet werden . Nach dem Abschluß d«r Bilanzarbeiteu , die wohl
Noch mehrere Wochen in Anspruch nehmen werden , wird es jedenfalls
niteressant sein , festzustellen , jn welchen Beschlüssen die ilierwaltungs -
zremten der verschiedenen Konzerne hinsichtlich der einzuschlagenden
^ lvid «nbenvolittk kommen iverden und ob die Einheitlichkeit , die d» S
Urbergesangene Jahr » och vermissen lieh , diesmal erreicht wird .
^»urvgslung der Jagdhaftpflichversicherung .
,^ . ,Der bevorstehende Beginn der Herbstiagdzeit läbt es geboten er»
seinen , auf die Nenregelung der Jagdliastvflichtverficherung hinzu -
? e>ien . Der ilieichSiagermenter hat im Einvernehmen mit dem Ver -»and der privaten Uniall - unü Haftpflichtversicherer und mit dein Ber -»and der öffentlichen Uniall - und HaftpflichtveisicherungSanstalten ange -
Ordnet , dab die notwendige Bestätigung über das Bestehen der gesetzlich

ihm
Versicherung

und für Saa, onenschäden 150 uw ytuit , und , ur waw -
schäden 15 0<X) RM . beträgt , nicht nur auf die Ausübung der Jagd ,
sondern anch ans den Besitz und den Gebrauch von Waffen und Mn -

. . -v. . ~ . • * • ' — — " llch

Pächter nnd Jagdverwalter
RM . ! tiir jeden weitere
in Höbe von nur g
und Keldbüter ein ' '
ficht auf deren Za .
aufeinanderfolgend «
Haltung 2 RM

MW fl
ohne Hund oder mit eil

leren Jagdhund ö RM .
RM - besteht, für Söttter

aaer .
.. . .. , .nem Hund 12.90

Eine ermähigte Prämie
Forstbeaintc , ^
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^
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Aufgearbeitete Oele verwenden !
Dank ber AufklSrungSarbeiten »« ständiger Stellen stnd wetti

Kreise der mineralölverbrauchenden Industrie und auch kleine Ber -
bvancher zn der UeberKeugnng gelangt , daß einmal verwendete Oele ,
sogenannte Altöle , nicht zu minderwertigen Schmierzwecken verwen -
det , verbrannt oder etwa fortgeschüttet werden dürfen , sondern , das ;^ - * * jgjp

bei «
WWW ■

. . . . eilt Umfange . Immerhin beweisen die
elle für Äiincralöl , Berlin W 8 , Mark »

u Tag häufenden Anfragen der Verbraw

sie , mit Rücksicht aus die verschiedenen S<« rwendungszwecke nach O
arten getrennt , »eiainmelt und der nächstaelegenen Altölaufarb
tungsanlaae zur Ausarbeitung zugeführt werden sollen . Dies aeschi
heute noch nie

in der Uel
er 3ö. von Tag
cher nach ^ ufarbeitnngSankaaen , dab di« in der Presse veröffentlich¬
ten Anregungen mit Jnterefse aufgenommen worden sind , und dah' ~ " " itfonae angeboten und den Aufarbei -

Verbraucher , die ihr Altöl abgege -
n Teil ihrer Pflicht erfüllt . Mit dem
Devise erspart , wenn nicht die aus -

gearbeiteten Oele wieder verwendet , d . h . von den Verbrauchern den
Ausarbeituiigsanstaltcn abgenommen werden . Jeder Berbrau «

gebrauchte Öele im gröberen Umfange angeboten und den Äufarbei -
tungSanftalten zugeleitet norden . Verbraucher , di« ihr Altöl . abgese -
beu haben , haben jedoch nur einen Teil i ' ""
Ablietcrn des OelS wird kein «

cherncher
trieb

haben , bilden eine Gründlage für .
Sie schreibe » vor . dab die analntisa

tete Oele z« bezjeheu und m verwende » .

Ausfuhrmöglichkeiten für die Industrie .
Südafrika : Angebote auf Lieferung von Handwerkszeug lSchau »

feln . Hacken , Schott «rgab«ln usw .) fordert zum 23 . September 1935
die South Asrieau Nailioaus and Harbours Administration in Jo »
hannisburg . — Angebot « aus Lieferung von Abwaflervumven mit

. ein Antrieb einfchliehlich Motoren . Röhren und allein fon -
tigen Zubehör fordert zum 26. September 1935 das Electrieity De -

bourS Administration in Johannesburg . — Unterlagen und Bedin -
gunaen für vorstehende Ausschreibungen sind jeweils durch die ans -
schreibende Stelle erhältlich .

England : Angebote auf Schaffung einer Kehrichtverbrennuugö -
«« läge fordert zum IB. Sevtember 1935 der Eleansing Superinten¬
dent , Council Offices in Wemblen — Angebote aus Lieferung einer
Kilieraulaae für die Badeanstalt fordert zum 10. September der Sur -
veyor . Towu Hall in Selbv . — Angebote auf Lieferung und Er -
richtnng einer Kchrichtverbrennungsanlage fordert znm S7 . Septem -
ber der Surveyor . Council Houfe in Banfiead . — Nähere Einzelhei¬
ten nnd Bedingungen für vorstehende Ausschreibungen sind durch die
ausschreibenden Stelle « erhältlich .

Argentinien : Angebot « auf Lieferung von 377 Schleifräderu for -
dert zum 1« . September 19S5 die Directiou de los Baciinientos Petro -
llferos Hiscales in Bnenos - Äires . Nähere Einzelheiten und Bedin -

gurren sjud von der genannnten Stelle erhältlich .
^ Itrkei : Die Lieferung von 90 bis 105 Lazarettzelten nnd 5 bis 8

Operation sielten schreibt zum 7. Oktober 1935 das Türkische Mini -
fterium für nationale Verteidigung in Ankara aus . — Den Bau
einer Eiseubahubrttcke zwischen Ankara und Istanbul bei Ovnea »
Ichreibt zum 5. « eptember das türkische Ministerium sür öffentliche
Arbeiten in Ankara aus . — Voranschlagswert ! 34 500 Lta . Preis des
Lastenheftes l,7ö Lta . — Die Einkaufskommisfion der höheren Jn -" " ' . " " ' ^ ule in Istanbul schreibt zum 4 . Oktober 1935 die Lieferuug

talische « Instrumente « aus . Die Generaldirektion der Mo -von . . » » » » » WIM | »
nopole in Kabataö fordert »um 2<i. September 1935 Angebote auf
Lieferung von 2 150 000 Kg . Zellnlose - Packvapier und zum 17. Sep -
tember 1935 aus Lieferuna von 108 000 Kg . Triplex -Pavpe und 1001)00

emailliertem , seidenumsponneuem DraKt . Jn Durchmessern von 4 bis
18 iviillimetern fordert zum 17 . September 1935 das Z! ew Zealand
Pofts and Telegraphs Department in Wellington . — Angebote auf
Lieferung von 2000 Spezial -Drabtseilklemiueu fordert zuiii 24 . Sep -^ * * « . - « i — i—

Works Department in Wellington . — Nähere Einzelheiten uitf Be¬
dingungen für vorstehende Ausschreibungen sind durch die genann -
ten Stellen

Department . Mlniftry os Public Works in Kairo . Preis der Unter -
lagen 130 Mill . — Angebote auf Lieferung von Ebemikalie » . Lab«-

»tori « möacratcn » fw . so ' ' ~ " >

die ägnvtilcheu Auslandsvertretungen zu beziehen .
Portugal : Angebote auf Lieferung von 20 000 Holzschwellen (Fich-

ten - oder Eichenholz ) fordert zum 1V. September die Epmoanhia Por -
tnguesa para a Contrucao e Ervloracao de Ca min bis de Ferro , Lin -
has do Vale do Vouga , Eivinbo . Einzelheiten und Äiedingungen durch
die ausschreibende Stelle .

Aepfel zum Keltern .
Lieferung an das Gewerbe nicht vor 14 . September .

Die HB der Deutschen Gartenbanwirtschaft hat unterm M . b#.
Mts . eine Anordnung herausgegeben , nach der Obstanbaner _nnb
-bändler , sowie di« Hersteller von Apfelwein , schwäbischem Most
tauch württ . und badischem Niost . sowie Krischmost , snbem Apfelwein )
und Apfelsübinost lanch Dicksästen ) kein « Verträge über di« Li «f«r « na

umsabt auch alle Zug um Zug zu erfüllend « » Kausverträge . Soweit
Verträge bereits abgeschlossen sind , sind die Vertraasteile gehalten , die
LiefernngSbedingungen . die eine Anlieferung vor dem 14. September
1935 oder eine Lieferung Zug um Zug vorsehen , dahin abzuändern ,
dab keine Lieseruna vor dem 14 . September erfolgen darf . Hersteller
von Apfelwein , schwäb . Most lanch württ . und bad . Niost . fowie Frisch -
most . sübem Apfelwein ) und Apfelsübinost lanch Dicksästen ) dürfen
mit der Kelleruna der vorgenannten Erzeugnisse nicht vor dem 14.
September 1935 beginnen , auch wenn die Herstellung im L»bn »er -

^ . . . . . MW
in seinem Teil ausgearbeitete Oele übernehmen und im Betrieb oder
im Krastsahrzeu «. sei es in ungemischtem oder mit Frlschöl . gemisch-
tem Zustande ^ verwenden . Ueber die Beschaffenheit aufgearbeiteter
Oele braucht Ilch der Verbraucher keine Sorgen zu machen . Die Güte -

n , nach welchen sich die Aufarbettungsanstalten zu richten
ich - und fachmännische Arbeit .

. _ . .. _■ e» Daten deneu der Arifchöle
«ntsvrechen müssen , dab also das aufgearbeitete Oel in seinen Eigen -
schaften dem Krischöl gleich sein mnb . wobei es dem Verbraucher un -
benommen bleibt , etwa ersorderliche Sonderwünlche hinsichtlich Bisco -
sität , Flammpunkt . Stockpnnkt usw . zn äutzern . Die Behörden im ge-
samten deutschen Reichsgebiet decken , mit gutem Beispiel vorangehend ,
einen Teil ihres Bedarfs durch aufgearbeitete Oele , ohne jemals
<&tunb zu Beanstandungen gehabt zu haben . Deshalb sollte im Jn -

Deutscher Panamaexport ausbaufähig ?
Unterredung mit dem Generalkonsul von Panama
in Hamburg .

Unser Mitarbeiter hatte dieser Daae Gelegenheit , mtt~ ttg , Gnardia
Lage Panamas

nöglichkeiten

fo U

dem Geucralkonsnl von Panama in .
Ja « » , über die derzeitige wirtschaftliche .
» iid über die gegenwärtigen EntwicklnngSmöglichkeiten
den dentschen Handel mit diesem Lande »« sprechen .
« eraikons « ! Ja « n führte hierzu unter anderem etwa
gcndes ans :

Dt « deutschen Handelsbeziehungen mit Panama sind Nach wie vor
die denkbar besten , was letzten - i - - — o . c-
« hiiten bestehenden engen und
»en Handelskreis «« beider LS
Deutschlands ans Panama ist
ändert geblieben , dagegen bat

■ ■ ■ rir tffm vnti

in den letzten Jahren nahezu nnver -
der Export deutscher Jndustrieeröena »

nisse aller Art nach dielem Lande allerdings schon seit öem Jahre 1930
ein « ständig rückgängige Tendenz auszuweisen . Diese für Deutschland
wenig erfreuliche Tatsache ist jedoch weniger eine Folge der allaemeiuen
Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise , als des ständigen Vordringens
der durch Währungsdumpin « preislich günstiger gestellten anderen
Lieferantenftaaten . im besonderen Japans , auf diesem Absatzgebiet .
Trotzdem steht Deutschland auch heute noch nach den Vereinigten
Staaten und England an dritter Stelle der Einfuhrliste Panamas .
Ebenfalls ist auch di« deutsche Handelsbilanz mit diesem Lande heute
noch stark aktiv , wie aus der nachstehenden deutschen Statistik erficht -
lich wird :

kinfnbr a« S Panama » « Sfnhr nach Panaim »
(in Millionen Re «Wmark )
0 .3 3.4
0.3 4.0
0 .2 3.2
0 .2 2.2
0.2 1.8
0:2 0.9

_ 0 .2 0.7
Auf Grund des bestehenden deutschen Handelsvertragcs. _ . . . mit Pa¬

nama verläuft der beiderseitige Warenaustausch auf regulärer BasiS .
Irgendwelche Devisenschwieriakeiten im Sandel mit Panama sind be»
kanutlich nicht vorhanden , sodab auch etwaige Komvensatlonsaeschäfte
mit diesem Lande nicht in Betracht kommen , Der Ein - und Ausfuhr¬
handel kann sich in Panama allgemein vollkommen frei entfaUen , da

rch keine regierungsseitigen Eingriffe in feiner natürlichen Tnt -er durch keine _
wicklnng gehemmt wird .

Für die nächste Zeit sind zweifellos auch für den deutschen
» ach Panama gröbere Entwicklungsmöglichkeiten vorhanden , da ei «
grobe Anzahl handelshemmender Einfuhrzölle vor einiger Zeit ans »
gehoben worden ist . Hiervon werden nahezu S00 verschiedene Artikel
betroffen . Im wesentlichen bandelt es sich hierbei um verschiedene
Textilwaren , landwirtschaftliche und andere Maschinen , Traktoren .

ierner
um Porzellanwaren und verschiedene Hau ^haltSgegenstäude

»wie nm Möbel , Lederwaren usw . Gleichsalls habe » die noch be-
tobenden Einsnbrzölle insofern eine Aenderung erfahren , als die

hiervon betroffenen Waren nicht mehr dem Werte nach U <I valorem )
sondern allgemein der Menge nach berechnet werden . Diese Mab -

ste sich für die hochwertigen deutschen Jndnstrieer »e>i inisie
nama alS

nähme dürs ! für die hochwertigen deutschen „
besonders günstig auswirke » . Hinzu kommt noch,reines Agrarland natnrgemäb hinsichtlich seines Be

Jndustrieerzeuini
M . .M M . . . i, dab Panama . q_

.. .. hinsichtlich seines Bedarfes an Fe .ttfl»
waren aller Art nach wie vor fast ausschlieblich aus die ansländnche
Zmportware
Qualität und

angewiesen ist. _ I » ,Preis ausschlaggebend , da
Bei der Panama -Einfuhr sind allein

. , . .td , da keinem Lande irgendwelcheVorzugszölle eingeräumt loerden . und so das Ursprungsland der ein-
kommenden Waren unberücksichtigt bleibt . All« diese Umstände sollten
es dem dentschen Anssuhrhandel ermöglichen , da« in den letzten Jahren
verlorene Terrain im Warenaustausch mit Panama in absehbarer
Zeit wieder zurückzuerobern .

Die wirtschaftltche wie auch die finanzielle Lage Panamas kann
zur Zeit im allgemeinen als dnrchans günstig angesehen werden . Imwesentlichen mutz diese erfreuliche Tatsache auf die nunmehr schon seit
langem bestehende politische » '
den. die nr 1 °
sie weitere . . ... . . .. .in nächster Zeit beabsichtigte Errichtung eines Freihafens , der dem an
Uinfang und Wert beträchtlichen Transitverkehr ausreichende La-
gerungSmöglichkeiten bieten soll , von grober Wichtigkeit. Dadurch
wird zweifellos anch das gesamte Wirtschaftsleben des Landes «inen ,
neueu Auftrieb erhalten , zumal der Panama -Kanal als Verkehrs -
Zentrum »wischen Nord , und Südamerika von jeher für den Staat
Panama von lebenswichtiger Bedeutung ist.
Frankreich beabsichtigt Devisen - Ausfuhrbeschränkungen .

en muv oteie errreuuaje ^ atiaco-e aus ot-e nunmehr Hutm ?eu
bestehende politische Stabilität des Landes zurückgeführt wer -
naturgemäb all« Wirtschaftszweig « günstig beeinslnbt Für

re wirtschaftliche Entwicklung Panamas ist im besonderen di«

tnngsverordnnng " in Borbereitung sein . Sie soll im einzelnen die

« »erden und keine betrügerische Umgehung gestatten . Die Anwendni
auf die einzelnen Länder soll nach Btabsabe der dort eingeführt
Devisenausfuhrbeschränkungen abgestust werden . Der Währnngsstai
werde von der Beiordnung nicht berührt .

stand

durch ts >L-Aeichlub etugj . . . .
schäftsiahr vom 1. 12. 1934 bis 80 . 4 . 1935 vorgelegt . Jn der ersten

wurde nach Abschreibungen von 1,03
tn von 120 000 <rd . 3000 ) RM . in dem
»ifcheiigeschäftsiahr nach Abschreibungen von 392 000

■ P irsten
,6771 Mill .
nf Monate

Geschäftspxriode wurde nach> AbschreiWngen ^ von 1

. ixeibn :
nielt , s> _

stehen .^ Der AR beschlob der GB am

RM ein Gewin
Imnsaffenb «» L «vi ^3tM ein Gewinn von 108 000 RM erzielt , so dab insgesamt 234 000
RM Gewinn znr Beifügung stehen . Der AR beschlob der GB am
27. 9 . vorzuschlagen , davon 200 000 RM einer Sonderreserve nnd
26 000 NM dem ovnds für besondere soziale Zwecke »n überweisen .
Der Rest wird offenbar vorgetragen . Eine Dividende wird auch im
zwetten Jahre nach der Sanierung noch nicht verteilt .

Marktregelung für Krastsahrzengreifea verlängert . Der Reich ?»
wirtichaftSininister bat durch Anordnung vom 17. Anguft 193S die Gnl »
tigke t feiner Anordnung einer Marktregelung in der Kraftfahrzeug -
reifenindilstrie oom 1«. Juli 1934 in der Fassung der Anordnungen vom

in der KraftsahrzeugrÄfen -Judnstrie fortbestehen . Die Verhandlungen
über gewisse Abänderungen des Kraftfahrzengreifen - Vertrage » 1934"?nli -Vertrag > werden fortgesetzt . Die neu « Anordnung wird im

- ichSanzeiger veröffentlicht .

> » WWWW » » » WW » WW» W >» WW» > W» verzcichnen/WWWWWW »
fallen auf die Groblebensversicherung 2S 907 Versicherungen mit
99 970 443 RM Versicherungssumme , aus di« Kleinlebens - und
Sterbegeldversicherung 101199 Bersicherungen mit »11S9 094 RM
VersichernnaSsnmme . der Rest auf Gruppenversicherungen .

Volköwohl - Bund . Allgemeiner Veftattungs - und Verf . - Nerein auf
Gegenseitigkeit . Berlin . Die Aktiven betrugen am 31 . 12 . 1934 34 .40
(28,901 Mill . RM . Aus dem Reingewinn wurden 0,88 (0,91 ) Mill .
RM der Gewinnreserve der Versicherten überwiesen . Durch die er -
solgt « Umstellung des Geschäftsplanes (Zinssatz von V/t auf 4 Pro ».)

-teigernng von rd . 7 Prozent des Vorjahresbeftandes . Den Versicher -
ten wurden ans der Gewinnreserve 1.01 Mill . RM als Gewinnanteil
gutgeschrieben . Danach Itellt sich der GewinnausammlungSsonds aus
3,54 Mill . RM . Die . bisherige Gesckäftsentwicklnng des Gefchästsjah -
res 193ü wird als günstig be»eichnet .

*
2



Seite 18 , Nr . 203 Badische Presse WMWWUimMG , Leu R . Aug «K/t . September 193 #

Wertpapier - und Warenmärkte .

einheitliche Tendenz war tnitin zn errennen . oa oie ,
weist durch Znsallöaufträae bestimmt wurden . Im allaeweinen war
die ^ tiwwuna bei kleinsten Berändernnaen lvideritaiidosäliiq . -t. ao
Publitttw beteiligte sich kanw am Geschäft . nnd anch die inline ver »
t : . ri ;• r_ . < —- ; . ati . r< .'IT«.. .. V• ., sl.1 ^.4t4i*i*a <>Iiimittt t -

Berlin : Behauptet .

Berlin . 81 . Aug . <3 * nIfpruÄ . t Infolge &c ?„ früheren Börlenbc -
ginns lagen beute zn den ersten Kursen kaum Austrage vor . so dop
sich der Marktausaleich vielfach nur zu Miudestumfabeu vollzog . Ei « e
einheitliche Tendenz war kaum zu errennen . da die - ^>e»andernngett
ZUeist ^ ~ . . .. ."i ..V.. a mhiuS .oi CV«m äSlf/samniHHii tllrtf
Sic

bielt iicii abwartend . Tic Meldungen über die Vervachiun « abessini -
sclier '̂ lodenschätzc an ein enalisch - amerikanisches Konsortium wurden
viel besprochen . Im Verlans blieben die Kurse nahezu unverändert .
Bezeichnend für die bentiae Geschastsstille war . dab von 124 amtlichen
Kursen erste Kurie nicht zn Stande kamen . 21 waren unverändert
gegen den Vortag und nur 48 wiesen Veränderungen ans .

Von Montanwerten waren Vuderus IVi niedriger . Harpener und
Hoesch büßten ie % eilt . Riederlansitzer Kohlen konnten IV- höher er-
öffnen , wahrend die übrigen Vraunkohlenwerte abbröckelten . Von Kali -
werten waren nnr Aschersleben <+ ^ 1 notiert . Karben veränderten sich
nicht . Deutsche Linoleumwerke konnten 1% gewinn "» . Am Elektro -
aktienmarkt waren Siemens und Gesfiirel Vi höher , Ckade A — C giu -
gen nm 1% !)! M zurück, Tarifwerte behaupteten sich nnr , Elektrische
Liesernnaen verloren 1 Prozent . Kabel - und Drahtwerte , lagen um -
satzlos . Von Autoaktieu waren Daimler niedriger . Völlig nnver -
ändert waren Maschinen - , Metall - , Textil - und Zellstosswerte ,
Echwartzkopf - Mafchiuen waren im Verlaus % niedriger , dagegen
Muag % höher . Dortmunder Nnionbrauerei gewannen gegenüber dem
2i ). Ängnft %. Verkehrs - und Schiffahrtsakkleu waren teils nnver -
ändert , teils '/« niedriger . Hamburg -Süd ermäßigten sich um %. Vauk -
aktieu lagen freundlicher , Reichsbankanteile konnten sich nach der ge-
ftrigen Abschwächung um 1 -4 erholen , Braubank gewannen M .

Auch am !>ientc » markt bewegte sich das Geschäft ans einem Ties -
stand . AltbefitZ ivareu unverändert , NmschnlduugSanleihe minus 'A ,
Ncichsschnldbnchsordernngen waren teilweise % höher . Von Jndnstrie -
obligationen gewannen Mittelstahl Vt. Anslandsrenten lagen nmsab -
los Anatolier bröckelten leicht ab.

Verlauf ireunriliekei ' .

In der zweiten Börscustunde konnten die Kurse bei kleinen Um -
fnfedt etwas aniiche » . da kanm Material herauskam , Mannesmanu
waren % Prozent höher . Von chemischen Werten befestigten sich Heyden
um lVt nnd Sorben um % Prozent . Daimler wurden mit 10114 nach
100% gehandelt . Von » »notierten Aktie » zogen Mir » . Genest aus SO
(77 % ) an ,

Ren teil waren gehalten . Die stenersreie Amnestieanleihe der Reichs -
bahn stieg um % Prozent . Von ^ iiöisstrieobligationen waren Vranbank

Prozent » nd Aarbenbonds V* Prozent höber . Coneordia Bergbau
verloren %, Coneordia Spinnerei %, Kablberg List % Prozent . Um -
tanlchobligntioncn lagen geschästsloS . iliWE verloren V* nnd Weftd .
Kanfhof \'i Prozent . Anch Dollarbonds gaben nm Vt Prozent nach,
Stadtanleihen waren etwas freundlicher . Von Länderanleiben wurden
Vraunschw . nnd Z7cr Bauern 'A höher bezahlt . Durch feste Haltung
sielen Pomm . Landsch , Pfandbriese ans , Deutsche Centralbodenligni -
dctionspfandbriese Prozent niedriger .

Die Börse icklok gut behauptet . Etwas Interesse bestand für (Fl ,
Licht nnd Kraft , die mit 1:14' - nach 133>/i ( 134) schlössen. Schlickert
waren ns beseitigt . Nachbörslich hörte man kanm noch Kurse . Kar -
beu I56 ' j , Altbesib III ? , .

01 »s | . iiimI Gemüsemärkte .

Biilil , 80. A » g . Qbstgrosimarkt . Vormittags : Frühzwetschgen 8— 9
Pin . Anfuhr et Iva Z/Illll Ztr , Verkauf schleppend , — Nachmittags : Mi -
rabellen 20 —22 , Pfirsiche 15>— 2,"i, Frühzwetschgeu 8—9 , Birueu 7—15,Aepfel 10— 16 %Cfg . Ansuhr etiva 1500 ,Str . Verkauf schleppend .

Cbcrfirrti . 30 . Aug , Cliftflrofimnrft . Pslaumcn 5—7, Zwetschgen 7
bic> Mirabellen 20—23, Aepsel 6—12 , Birnen S—20, Pfirsiche 15 bi ?
30 Psg , — Bohnen 15— 17. Tomaten 10—12 , (Gurken » er Stück 4 bis
6 Pf « .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Durlach . 31 . Aug , (Tchweinemarki . ) Zufuhr : Läufer 91 . verkauft
76 . Preis NM 48—65 : Zufuhr : Ferkel 91, verkauft 91 , Preis NM
30 — 38 .

Zucker .

Magdeburg , 31 . Aua . (Funkspruch . ) Weihzucker (einschließlich Tack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen , Aug , 32 .60/70 Sept . 32.75/85 . Ten -
deuz ruhig . Terminpreis « für Weiftzucker unverändert . Tendenz stetig ,
Baumwolle .

Bremen , 31 . Aug . (Funkspruch . ! Baumwolle - Schl » f,k » rs . Amen -
eaii Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl , Pfund 13.02
>12 .9« ) Dollarcents .

» gilft , («»« » rsvruch. ) Baumwollcröffnungskurfe ( je: Jan . 11 .58 B , 11,56 G . 11,57 bez . , :viärz 11 .64 B ,Mai 11 .72 V , 11 .70 G . Okt . 11 .58 B . 11 .54 G .

Bremen . 31 . August ,
Iii iu Dollareeuts )
11 .62 G . 11 .62 bez . _ _Dez . 11 .58 B . 11 .54 G . Tendenz stetig .

llpver : :i! ov . C.41

Nürnberger Hopfenmarkt
Nürnberg , 31 . Aug . (Eigenbericht . ) In der beute fchliehenden , letz-

ten Verichtswoche des Hopfenwirtschastsiahres 1834/35 blieb das Ge -' n das Jnteressl
Ernte zn . Für

.'handelt nnd zl
. , „ - - - ... , Äebirashopfen . . .. »ebenfalls zu 180 !>>M und eiu kleiner Posten vrima Aischaründer zn200 Mk Ztr . Der Ervort übernahm nnr 6 Balle » ( Iii Ztr . ) , SerS -

brncker Gebirgshopfen zu 87 RM llud Badener zu 89 RM . In 19.33eroopfeu erreichte der Umsatz 30 Ballen mit 60 Ztr . : die Preise gin -
gen von 50—90 NM ie Ztr . Von der neuen Ernte liegen bereits vonverschiedenen Anbaugebieten Muster vor . Die amtlichen Festpreises» r die neue Ernte sind noch nicht bekannt . Wochenschlub sehr ruhig .

Mit diesem Bericht schlicht anch da? Hopfenwirtschaktsiahr 1934/35 .Am Nürnberger Markte wurden insgesamt 11 600 Ballen in der ge-
nannten Zeit umgesetzt gegen 26 500 Valien im Jahre 1933/34 und
MO Ballen im Wirtschaftsjahr 1932/83 . Die Durchschnittspreise derWoche errechnen sich für die 1934er Ernte ans 230—250 NM . der1933er Ernte aus 190—210 NM und der 1982er Ernte auf 200—210RM ie Ztr .

Der Hopscn acht nnnmchr der Rcifc entgegen . Aus allen Anbau -gebieten kommen Berichte , dak die Sopfenpflanze noch gesnnd und
frei von Schädlingen , die Doidcnbildnng sehr schön nnd sein imBlatt ist. ES wird überall mit einem recht guten Ernte -Ergebnis ge-rechnet werden können . Im Tettnanger Frühhopsengebiet hat die Pflückevereinzelt begonnen . Soweit Muffen vorliegen , handelt es sich um ein °
prima alattgrnneS . feines und schweres Produkt .

Am Sanier Markt nur geringe Umsätze bei Notierungen von 1450
, !§ l'°nen . — In Belgien ruhige Tendenz : 'Notierungen 500bis 600 Francs . — Französischer Markt und Elsaß ohne Geschäft .
Metalle .

Berlin . 30, Aug . Knrsvreisfeftsctzung 17 für unedle Metalle . Nachder Kurspreisseltsetzung 17 für unedle Metalle haben sich folgendeVeränderungen ergeben : Kupfer , nicht legiert 46 .75—48,75 RM (57,50bis 49,50 ) , Rotgutzlcgieruilgcii 49 ,.50—51,50 (50,00 —52,00 ) , >>einzink23,50— 24,50 (23,00—24,00 ) RM . Rohzink 19,50—20- 50 (19,00—20,00 )RM . Die neuen Aursvrets « gelten ab 30. Aiigust .
Berlin , 31 . Ana . ( ,Funkspruch, ) Elektrolutkupser je 100 Kg . prompteis Hamvurg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereint -

gnna s. d. Dt . Elektrolritkupfernotiz 47 .75 (47 .75 ) NM

Zinn (£ per Tonne ) . Tendenz stetig . Standard p . Kasse 221%—22254,8. .Monate 212— '4 , » etil . Preis 222 , 3 Monate 224 , Straits 223 . —
Preis 15H ,
entf . Sicht

_ . .. . „ . . . . - - v . . . u .. . per Tonne ) ,Tendenz trage , « ewl . vromxt ottz Preis 15°/». gewl . ents . Sicht ossz.Preis 14'/- . inoffz . Preis 15' /»«—%, Settl . Preis 15% .

Blei (f per Tonne ) . Tendenz willig . Äusld . prompt offz .mossz . Preis 15-/2 G . ansld . ents , Sicht ossz . Preis 15« ,inon ». Preis 15"/io —%, Settl . Preis 15%. — Zink (£ p

Wieder So . H . Dividende bei der Zuckerkreditbank AG . Berlin .In der AuiuchtSratc -sitzung der Zuckerkreditbauk wurde beschlossen, deram .27. 9 . . itatllindenden oGV ans dem im «»eschäftsiahr 19:14/35 (30 .Iiiiti ) erzielten Reingcwinn vo » 499 639 RM (519 740) die Vertei -luna einer Dividende von wieder 8 v . H , ans das AK von 4 Millio -nen RM vorzuschlagen . I « 50 000 RM werden dem gesetzlichen Re -
servesoilds und der l- onkferreservc zngesührt . 13 500 NN ! der Pensions -
JülLl 'Tnü Wciolflfrtirtft zugewiesen , deren Einlaae sich alsdann ans150 000 RM belauft . Znm Vortrag verbleiben 66139 (74 740 ) RM .

Nene dentsch- chilenischc Bergwcrks -Akticngesrllschast . Der Auf -
nchtexat der letzigen Bergwerksaenossenschast „Earlow " ist bei der zn-
standigen itaatliche » Aufsichtsbehörde um die Erlaubnis nachgekommen ,>n eine Aktiengesellschaft zu verwandeln . Die neueGeiellschait will mit eine » , Kapital von 25 Mill . Pesos arbeiten . Inden . Berawcikcn der «Gesellschaft Carlota ivird Kupfer . Silber und Goldge,ordert . Die vorjährige Bilanz wies bei einen , Kapital von 5 .6 Mill ,Peso ? einen Gewinn von 2.2 Mill . Pesos anf , Riind die Hälfte desneuen Kapitals soll sich in deutsche» Händen befinden ,Bcrtrctnng und Niederlassung dcutschcr Firnicn nach ansländischcmRecht . — vcransgcgcbcn vo » dcr Rcichsstcllc für den Anstenhandel .In Ergänzung dcr früheren Veröffentlichungen zn der Frage derVertretuu « und Züederlaffnug deutscher Firmen nach ausländischem

Recht ist nunmehr Hest 5 erschienen , daS die Länder Albanien . B »l -
garien , Griechenland nnd Lettland umfabt . Das neue Heft enthält ,ebenso wie die bisher erschienenen , eine zusainmensassende Darstel¬
lung aller Bestimmungen , die bei der Anstellung von Au » landsver -
treter « und der Eirichtuug von An >-landS » iederlasiunaen zu berück-
sichtige» sind . Dabei werden :)iatschläge für die Abfassung von Ver¬
treterverträgen und für die Wahl der Niederlaflungssorm gegeben .

Aiissiihr . Die Reichsstelle für den Anheiihandel hat von dem in
der Reihe ihrer . .Touderarbeiten zur Förderung des deutschen
AnbenhaiidelS " erscheinenden Merkbuch sür dcn deutsche» Aiiüenhan -
dcl die dritte Auslngc herausgegeben . Die vorliegende dritte Auslageweist gegenüber der früheren Änflage vom Jahre 1933 zahlreiche Er -
gälizniigen auf . insbesondere infolge der inzwischen eingetretenen
Aenderilngen ' vieler Bestimmungen .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 31 . Aug . (Funkspruch . ) Am Geldmarkt hatte der erhöhteBedarf znm Monatsschlns , eine Erhöhung der BlankotageSgeldsätze aus

M —3% Prozent zur Folge . In Wechseln kommt weiter Ware heraus ,die leo.och mühelos untergebracht werden kann . In den sogenanntenerstklassige » Ablagen blieb das Geschäft sehr still . Der Privatdiskont -
satz blieb unverändert 3 Prozent .

An den internationalen Devisenmärkten zeigt die allgemeine Lageweiter die seit Tagen zn beobachtende Stetigkeit . Das englische Pfund
lag geriiigiüglg unter den letzten VortagSnotlerungen . fo in Zürichmit 15.2.3 nach 15 .23 '4 . in Paris mit 75 .17 nnlirändert . Der Dollarkonnte sich dagegen leicht befestigen und zwar auf 3.07 (3 .00%) bzw .15 .14% ( 15 .12) . Die Amsterdamer Börse blieb heute geschlossen . DieLira war auf aubalteude Ttütziinaomas,nalinien wieder etwas fester .Sonst waren bei den Goldvalnten Veränderungen nicht zn beobachten .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Carlada
Dänemark
Danzig
Euglaad
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen ).
Holland

Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

30 . August
Geld Briet

12 .64512 .675
0 .668 0,672
41 .87 41 .95
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .475 2 .479
55 .13 55 .25
46 .98 47 .08

12 .34512 .375
68 .43 68 .57
5 .44 5 .45
16 .43 16 .47
2 .353 2 .357

168 .36168 .70
55 .50 55 .62
20 .36 20 .40
0 .731 0 .733
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .64 41 .75
62 .06 62 .18
48 .95 49 .05
46 .98 4708

11 .19511 .215
2 .488 2 .492
63 .66 63 .78
81 .06 81 .22
34 .03 34 .09
10 . 30 10 .32
1 .977 1 .981

1 .039 1 .041
2 .485 2 .489

31 . August
Geld Briet

12 .64 12 .67
0 .668 0 .672
41 .84 41 .92
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .474 2 .478
55 .10 55 .22
46 .95 47 .05
12 .34 12 .37
68 .43 68 .57

5 .44 5 .45
16 .42 16 .46
2 .353 2 .357

168 .27168 .61
55 .47 55,59
20 .36 20 .40
0 .730 0 .732
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .64 41 .72
62 .03 62 .15
48 .95 49 .05
46 .95 47 .05
11 . 19 11 .21
2 .488 2 .492 ,63,63 63 .75
81 .02 81 .18
34 .03 34 .09

10 .29510 .315
1 .974 1 .980

1 .039 1 .041
2 .488 2 .492

Berliner Notenbörse :

U .S.A. gr
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem .
Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr.
„ klein

Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norw.
Oesterr,

,» klein
Polen
Rum . gr.
„ klein

Schweden
Schwz. gr

„ klein
Spanien
Tschech .gr
Türkei
Ungarn

30 . August
Geld Brie!

2 .437 2 .457
2 .437 2 .457

0 .64 0 .66
41 .72 41 .88
0 .115 0 .135

2 .417 2 .437
54 .93 55 .15
46 .94 47 .12

17 .31 12 .35
12 .31 12 .35

5 .39 5743
16 .38 16 .4 4
167 .94168 .62

19 .46 19 .54
5
_

67 5 .71

41 .48 41 .64
61 .85 62 .09

46,99 4717

31 . August
Geld Brie#
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46
0 .64 0 .66

41 .72 41 .88
0 .115 0 .135

2 .416 2 .436
54 .90 55 .12
46 .91 47 .09

12 .30512 .345
12 .30512 .345

5 .39 5 .43
16 .37 16 .43

167
^85168 .53

19 .46 19 .54
5/67 5,71

41 .45 41 .61
61 .82 62,06

63 .44 63 .70
80 .83 81 .15
80 .83 81 .15
33 .67 33 .81

10 .39 10 .43
1 .92 1 .94

46 .96 47 .14

63 .41 63 .67
80 .79 81 .11
80 .79 81 .11
33 .67 33 .81

10 .39
1 .92

10 .43
1 .94

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
30 . 8.
4 .97
75 .12
29 .50

7 .33 -.«
60 .62
36 .26
22 .40
19 .90Vi

31 . 8.
4 .96 -/.-
75 .13
29 .50 ' .
7 .33 ' 2
60 .62
36 .26
22 .40
19 .90 ' /.

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

30 . 8.
3 .066

1 .47V .«

2 .487
TätfL Geld
Privatdiskont

31 . 8.
3 .06 ' /s
1 .478

2 .49
3 - 3 <k %

3 %
Reichsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 31. August 1935 .

3 °/» - 3 -/5°/»
3 'Ii

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

30 . 8.
20 .28
15 .24

306 %
51 .65
25 .12 %

42 .00
207 .80
12330

31 . 8.
20 .26 ' ,.
15,23
307
51 .65
25 .12 ' ,-
42 .00
207 .75
123 .35

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh .
Soila
Prag
Warsch .
Budap .

30 . 8.
57 .60
78 .60
76 .60
68 .05

12 -71
57 .95

31 . 8.
57 .60
78 .52 ' ;
76 .52 '/-
68 .00

12 .71
57 .95

30 . 8. 31 . 8 .
Belgrad 7 .0h 7 .00
Athen 2 .91 " . 2 .90
Konstan . 2 .47 " . 2 .47
ßukar . 2 .50 2 .50
Helsingf . 6 .71 - 4 6 .72
Buenos 82 .25 82 .25
Japan 90 .00 90 .00

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
31 . August 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Zitier hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 Mittld .Stahl
7 -atahlv . ß
5% dto .RM
4S4 .. RM 51
43/* .. RM 47
4^ .. RM
5 BosnEbl4
5 do .lnv .14
5 Mexik . abg .
4 do . abg .
4MjOest .St .14
4 do . Gold
4^£ do . Silber
5 Rumän . 03
4^ , do . 13
4 do .
4Türk ßagd .l
4 do .ßagd .ll
4y2Ung.St . i3
4Vi dy . 14
4 do . Gold
4 do . Staat IC
4 Lissab .Stadt
4V2Mx.Bw .abg .
2V* Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4Va do . abg .

Bk . t Brau 6
Reichsbank 12

AG t . Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz . 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Anlg . Schlußkurs
kurs

31 . 8.
III ',
102 .5
103 .5
103 :i
102 .5
98 .62
94 .62
94 .62
93 .25

4 .85

9 .75

124
185

i- 6 .12
1^ 2*5
124 .5
16 .12
26 .12
17 .2t

Accumulat . 12
Aku 0 60 .25 60 .5 60 .12

30 . 8 .
III '/.
102 l'i'
103 »,s
103 ' 2
102 -/-
98 .62

J4 .50
93 .25

6 .15
8
4 .90

9 .62

9 .75
9 .55

31 . 8.
111 '/.
102
103 .5
103 -is
102 %
98 .62
94 .62
94 .62
93 .25

4 .85

9 .60
9 .60
9 .75
9 .60

41 .62

123 .5 124
183 */. 185

86 .25 ;86
12ü .5 | l22 .5
124 .5 124 .5
16 16 .25

26 .75
17 .25 17 .25

Kalla

31 . 8.
111V4
102V *
103 54
103 -/8
102 .6

93 .12

1,60
5 .90
8 .15
4 .85

9 .60
9 .55
9 .70

57Tl2
7 .50

41 .90

124
185

85 .5
122 .5
124 .5
16 .12
26 .12
1/ .25

179
60 .5

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
I .P .Bemberg 5
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wajs .5M8
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3Vfc
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw . 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisenh . 4
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6
El .Lieferg . 5
El .Wk .Schles . 6
El .Licht -Kr6Mj
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Felten -Guill . 4
Ges .t .el .Unt . 6
Goldschmidt 5
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg ,

31 . 8 .
40 .62
85
125 ' /.

117 -5

144

154
102 *1.
HO 3»

156 .5
100

132
112 '/

163 .5

194 .5
190

113

133 .5

1565

108
12 /

141 -5
35 .25
112 '/l
97 .62
96 .87

Schlußkur «

30 . 8.
40 .5
85 .12
125 '/.

118
118 V
144
120
200 .5

104
llO '/i
116 -1.
278 - 8

157 .5
156 .5
100 %

132
112 .5

119 °-»
108 '

125 -/.
114
119 .5
134
99,25
15b %
117 -5
1U8
126 .5
109 ',.
142

113 .5
98 .25
97

31 . 8 .
40 .75
85
125 ' /.

117 .5

144
119 ' /.

154
102 "!.
llO '/s
118
277 .5

156 .5
100 -5

132 -..
112 -1.
119 '/.
163 .5

107
194 ' /-
190

113 ' /.

134 .5
98 .70
156 %
117 -1.
108 -..
126 '/.
109
141
35 .25
112 %
9/ .75
96 .5

Kalla

31 . 8 .
40 .62
85

117
117 .5

143 %

103 .5
110 .5
117 -,.
278 -/4
276
156

100 %

132 -/.

119
163 .5

107 -1.
194 -/8

114 .5
118V .
133 ' /»

157
118
108 . 5
126 .
108 .5
142
35 .75

98
96 .5

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do , Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2vL;
Kokswerke ti
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 5
Maschb .Unt . 0
Max ' hütte 8
Metallges . 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 6

Rheinstahl ' 4
Rh . -W . El . 6
Rütgerswke .
Salzdethf . 7^2
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub . -Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemen » 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . 8Mä
West .Kaufho C
Westeregeln 5
Zell Waldhot 5
OtaviMioen 3

Anfg . SchluSkurs Kal ' a
kurs kurs

31 . 8 . 30 . 8 . 31 . 8. 31 . 8.
- 85 - 83 .75

130i/ . 130 130 -/. 130 %
87 .5 86 .62

133 %
136 -1. 136 % 137 .5
y4 -5 94 .25 94 94 .75
118 -/8 118 118 -/8 118 -/8
132 132 -/. 132 132 -/8
2125 21 .25 21 .25 21 .25
91 .25 91 91 .5 91
88 .5 88 .5 88 .87 88 .87

115 115 .5 115 .5
75 .25 75 .62 75 .87

180 .5
112 112

A 48,25
1865 186 .5
88 .12 88 .37 88 .25 88 .87

217 .5 217
144

113 -/8 1133/8 113 % 112 %
131 »/, 1315 /8 131 -/8 131 %
116 -/8 116 -/8 116 .5 116 .5

187
36 36

~
35 .87 35 .87

— 147 -,. 148 —

— 128 -/. 128 -/8 128 -/.
110 .5 110 \ 8 110 '/. 111
1/8 177 .5 177 % 177

105 105
74 .5 74 .5

203 203 V. 203 %
134 .5

84 .25 84 .5 84 .37 84 .12

156 _ _
29 .87 29 .75 29 .87

128 .5
117 116 %

19 18 .87 18 .87 18 .87

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

30 . 8.
93 .5
100 -/.
97 .75
97 .62
III -'.
10 .20
10 .20
10 .20
10 .20
10 .20
10 .20

Stadtanlelhen

)SchatzReich23
6Reichsanl . 27
6Baden 27
SHessen 29
Altbesitz
4 Sdiutzg . 08

dto . 09
dto . 10
dto . I1
dto . 13
dto . 14

6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG . 26
SFrankf .G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf .26
6MainzGold 26
SMannh .G . 26

dto . 27
6Pforxh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

Bad

90
95
90 .25
89 .25

39
93
92 .5
92,75
92 .75
90 .25
89 .25
92

31 . 8.
93 .50
101
97 .62
97 .62
111 -/4
10 .25
10 .25
10 .25
10 .25
10 .25
10 .25

90
95
90 .25
89 .25
92 .50
89
93
92 .25
92 .75
92 .75
90 .25
89 .25

Kom .-Landesb .
Pfdbr .G . 29 1197 97

dto . II 97 97
dto . 30111197 97

6Goldanl . 30 94 .5 9 4 5
dto . 26 A—D |92 .5 94

'
5

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Bank

Gold R . 2—9197 25
dto . R . 13—17 9725
dto . R . 21—22 97 .25
dto . R . 11—12 97 .25
dto . R . 10 97 .25
Liquid . 26+ 28

'
101

dto .m .Ant .3— 4) —

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
101
8 .90

Khein . Hypoth .-Bank
Gold R 5— 9
dto . R . 18—25
dto . R. 26—30
dto . R . 31—34
dto . R . 35—39
dto . R . 10—15
dto . R . 17
dto . R. 12—13

96 .75
96 75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

30 . 8 .
100 "
94 .75

Liquidation »
G .Komm . R . 4
Würt .H .B. l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3 98 .25
Sachnertanlelhen

6BadcnHolz 231 —
5Frkft .Gold 12 .75
6Grkr .M ' hm .23 16 .75
5Süd . Festwbk . , 2 .78

Anslandsrenten

31 . 8 .
100 "
94 .75

98 . 25

2 .75
17 .20

5Mex .inn .abg .
6dto .Go !däuß .
3dto .kons .inn .
4'/^dto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2^4Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4% dto .

5 .25

4 .62
7

5 .30

4 .70
7 .37

6 .90

Adt , Gebr . 0 _ —
A..E .G . 0 40 .75 40 .75
Aschaff .Zellst .O 85 .12 85 .75
BdMaschDurl .8 129 129
Bay .Brauh .Pf .O 55 55
Bay .Spiegeig . 0
Br .Kleinlein 4

40 40

Br .Besigh öl 5 10 102
BrownBio *. 0
Buderus 4 103 % 103 %
Cem .Hdlbg . 6 122 121 -/2
Daiml .-Benz 0 101 % 100
Dt . Erdöl 4 112 % 112

.. GoldSilb . 9 237 237
,. Linoleum6 162 .5 163

Verlag 0 62 62
DurlachHof 0
DyckerhWidm6
Eidlb .V .Br . 5
El .Lieferung 5 114 % 114
ElLidhtKrft6 % 133 .5
Enz .Unionw . 6 107 107
Eschw .Berg 14 261 262
EßlingMa . ch . 82
Fab . & Schi . 0 63 .5 63 .5
Fahr Gebr . 10 129 128 - -
IG . Farben 7 157 -/4 156 %
Feinm .Jetcer 0 86 .5 86 .5
Felt .ScGuill C 107 -/. 107 - 4
Frkf . Hol 0 54 54
GeilinaCo . 0 -

,30 . 8. 31 . 8.

150 -/.
196
100
36 .75

Gesfürel S 126 -1.
Goldsdimidt 0 109 -/.
Gritzncr Kay S.O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen 4 90
Harpen .Bers 0 113 .5
HilpertM . 0 57
HochtiefAG . 6 [109,5
Holzmann 4 96
IlfeBerß . 6 —_
Inag o | 4 .5
Junghani 0 ö/jö
KaliAschersl . 5 136
Klein ,Schanzl .O
Klöcknerw .2%,
KnorrHeilb .10 186

KolbSdiül
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Ledi Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4 ; . ~

„ Walzmüh .6 140
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4 37 .25
Mot .Darmst . 5 —
Neckarwerke 4 113 .5

: 131
. 21
i 107

j 104
, 0 207

88 .25
113 ' /.
112 '/.

Odw .Hartst . 6
öst .Eifenb . 0
Pfälz .Mühle 7

„ Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

EletktraScö

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4

RiebMont 4%
Röd .Darmst .
Rütgersi . 6
Salzdetf . 7-̂
SalzHeilbr 12
SchlinckCo .
Sehr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

108

131

145 ' /.
118 -/.
8/
113 -/4
104
110
116 .5

102 .5
71
128 .5

127
109

150 -/4
196
lOO'/s
36 .75

113
57 .5
110 .5

87
136 -1.
88 .5
94
186

131
21
107
104
207

140
97 .25
88 .7s

112

86 .75
104 .5
112 .5

131

144
118 .5
87
113
104
110

102
71
128 -/4

30 . 8.
4] —
3 79 .25
7 160 "
0 ;91

31 . 8.
Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halske

SinalcoDetm . 6 | —
Sinner A.G . 4 | —
Südd .Zucker 9,203
Tellus Berg . 6 103
Thür .Lieter . 5 118 :1.
Ver .Dt .Oelf . 5 10b
„ Faß .KaflelO -

Glanzft . 0 161
.. Stahlw . 0 84 25 84

Strohll . 3 — 90
VoigtHäffner 0 — I —
Voltohrn 4 —
Wefteregeln 5 —
WürttElektr . 4 85
Wulle -Bräu 0 49
ZellftWaldhSt 5 117 .5 115 3U
Zellft . Memel 0 42

Bankwerte

79 .5
178
91

93
~

203 -/4
108
118
105

86
85
49

ADCA
Bad . Bank
Bankf .Brau 6
BayBodenkr . 9

Bay . Hypo 4
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdne -
Frankfurt .
„ Hypoth .

Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank

78 .75 80
128 .5
123 .5

92
_

117
92
92
110
96 .75

6
99 .75
87 .6
183 ' /.
137

128%
123 .5

91 .75
117 -/4
92 .25
92 .25
110
96

6
96 .5
87 .75
184
137 .5Rhein .Hypo 7

S.Bodenkr . 3% —
-W .Notenb . 5 100 100

Verkehrswerte
Bad . AG . f . [ I

Rhein See 3 105 105
Reichsb . Vz .
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohio

7 124 --. !124 %
o 1587 - -
0 9 .5 9 .87
0 - ;17
o !19 19 .25

Versicherangen
AII .St .Ver . 12 251 1251
Bd . Assekur . 3 —
Frk .Rück . 300 3 90
dto . 100er 7tz» —
Mannh .Verlg .O —
W ürtt .T rans ,8 [36

390

36
JBerlincr Uas ^ akurse
31 . August 1935

Steuergutscheine
Gr . lCaKurs 107 -4
dto oh . 1934 108 .3
dto . oh . 1935 108 .5
Gr . II »11. 1934 103 " .
- . „ 1935 io7 3;
» .. . . 1936 109 .1
M „ 1937 108 .62
„ .. .. 1938 107.8§

Festverzinsliche
6% Schatzamt

Dt .Reich 23 93
6 „ 1- 5 $ 162
5 Reichs 27 101 -

97 .75

108 ' <

5 „ Schatz K
4 Reichs 1934
y ^ unganJeibe
6 Preuß . 28
6 Schatz31 II 1Ö2 3/s
6„ Schatz33/35I 102 3
41*, Baden 27 97 .90
W , Bayern 27 98

Sachsen 27 97
4U? Thür 2t

1001
10 .30

10 .30
10 .30
10 .37
10 . 37

5 Post 30 11
Schutzg . 1908
Schutzg . 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911
Schutzg . 1913
Schutzg . 1914

Pfandbriefe
Pr . Landpt . -Anst .

Reihe 4 97
„ 13 u. 13 97
„ 17 o . 18 97
- 19
„ 10
m 21
» 22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama 1

Pr .Ztr . -Stadtsch .
Reihe 5 o. 7 96 .50

.. 3, 6, 10 96 .50
» 9 96 .50
« 14. 13 96 .50

97
97
97
97 .50
94 .75
94 .7b

115

j repar . j f exki . Divid . Q Ziehung

Reihe 20. 21 96 .5c
,. 22 96,5c
,. 24 96 .75
„ 25/27 96 .5c
„ 28 96 .25
Berl . Hyp . •Bank

Reihe 15 96
.. 10 96

101 .5
Komm 4+ 5 93 .25
Komm 3 93 .25

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 95 .75

.. 22- 24 95 .75
R 8. 11, 13 95 .75
Komm 23 93 .50

Pr . Zentralboden
Reihe 24

28
26/27

26 Liq .
Komm . 26 28
dto . Liq . 29
Gold

95 -75
95 .75
95 .75
100'/.
94
97 .75
96 .25
93 .25

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 96

„ 50 96
Komm . 20 94

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u . w. 96 25

16 96 .50
7. 9. 17 96 .50

Komm . 7 -|-

Roggenrenten
Gold 1—3 95 .75
do . 4—6 95 .75
do . 1 -f"5 -f -

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 96

„ 24- 26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml . Benz 105 3/4
6 Klöckner 101 3i4
6 Lpz .Messe —
5 RhMainDon . —
6 Siem . Schuck 105
6 Viag 101 .5
6 Zuckerkredit 102 1'*
6 Farbenbonds 127 31*

Bankaktien
ADCA
Bad . Bank
Bay . Hypoth .
Bayr .Vereinsb .
Berl .Handelsg .
Berl .Hyp .Bk .
Commerzbank

Dt .Asiatische
DD -Bank
Dt .Centralb .
Dt .Golddiskb .31/2
Dt .Hyp .Bk . 4^
Dt .Uebersee 0
Dresdner 0
Luxemb .intern . 0
Mein .Hypoth . 5
Rh . Hypoth . 7
Rh . Westf .Bod . 7
Sachs .Bod .Cr . 5
Südd .Boden 0
Westd .Boden 5

30

92
96 .62
117 .5
137
92 .37
557
92 .25
97
100
90
85
92

^
25

96 .37
1375
122

94 .12
Verkehrswerte

Dt .Eisenb . Bet . 4 83
Hamb .Hochb . 5 86 .25
Südd .Eisenb . 3 —

Industrieaktien
AdlerGlas 0 —
AlsenZem 8 —
Ammend . 092 .5
Amperwk . 6 —
Anh .Kohle 4 92
Asch .Bräu 6 —
AugsbNb . 090 .5
Badim .Lad 4 ~~
Basalt Oll
BastAG . 12 —
BayrSpieg 0 ~
Bergm .El . 0 95 .25
BIGubHut 8 ~

.. Holzk . 6106
.. Kindl 14 -
.. Neurod 057

BerthMess 0 ~"

BctMonier 6107 ' >
ÖrauNärnb 7125 ^
8rschwAG

f .Indust .6^ »127
BremBesig 5

Vulk 5 —
BrownBov C87
BykGulden C86
IGChem .v.7 172
.. 50% bez .7 151

Ch .Grünau
Gelsenk

.. Albert
Chillingw .
Conc .Berg

Chemie

5 —
4y2 -
4V2 1111 /4

4101 .5
0 81
0

5105
4 —
7 —
7 —

101
10165 -5

DtBaumwolle8 117
Schacht
Spiegel
St-einzeug
Tafelglas

.. Tonstein
DortmAkt . »„ .».www
. . Ritterbr . 0 93 .87

DürenMet . 6134 5/8
Dyckerhoff 6j . l9
DynNobel 3^ 79 .5
ElektraDresd 5 113 %
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 6107
ErlBamberg 6103 .5
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Gensciiow 24's 6h
GermCem . 4 96
GerreshGlas 0 94

14 265V8
8 —
0 —
6129

Gildemeister 6129
GladbWolle 10 -
GlasSdialke 8 —
GlauzZuck 6M?142 s,
GlückaufG 7% —
Goedhardt 4 —
GörlitzWagg .O27
Gritzn -Kays . 035 .25
GrünBilfing 15 —
Gruschwitz 6Y2
Guanowerk 5 9g g ?
GüntherSohn 2 85 .5
HabermGuck O78
Hackethal 6V̂ H8
Hageda 6H )
Hedwigsh . 6 —
HemmoZem 12157 .5
HilgersVerz 080
HindrAuff ? H2 "
HirschbLed 6 —
Hoch -uTiefb 6111
HoffmStk 6% —
HutaBreslau 4 —
LHutschenr . ^ 68 .75
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPorz

Keramag

C46 .5
052 .12
029 -5
5 103

KeramWerte 5 104 .5
CHKnorr 10 186
KöhlmStk 6^ j —
Kollmjourd 0 65
KölnerGas 3 82 .5
KÖnigWilh 12 -
KöcitzLeder 5 107 ^4
KraftThür 8 —
Kronprinz 71/2 137 .5
Küppersb 6 —
LeipzRiebeck 4 —
LindesEis 7 128 3i4
Lingnerw 8 152
LokKrauß 5 —
MarktKühl .51/2 109V4
Buckau -W 6 115 l/s
MezA .-G. 0 -
Miag 0 95
Mimosa 10 148
MitteldStahl 3
MühleRün 10 158 -5
MülhBerg
NatrZellst
Neckarw
WordEi «

Steingut
Nords «e -H

6
4

5%
6
6
0 70 .25

NordwKraft 01 —

OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 —
JulPintch 10 —
PittlWerkz 7 139
PongsZahn 14 —
Preußengr 5 —
RadebExp 12 160
RasqFarbe 0 53 .12
RathWagg 0 55
RavensbS '3ty2
Reichelbr 5 ~ _
ReicheltM 8 130 .5
Reinecker 0 99
Rh . -M.-Do .5 114
Rheinfeld 6 119 .0
RheinMet 6 ^
„ Spiegel 4
RhWKalk 6 ~~
RiebMon 4J/fe
IDRiedel 0 82 -62
Roddergr 18 ~
Rosenthal 0 60
RositzZuck 4 96,25
Sachsenwk 7
SWebstuhl 0 107
Sachtleben 9 —
Sangerh .M , 5 108
Sacotti 5104

108
8 -
0 78
5108
4 87 .25
411J3/4
4105

12 -
5 —

SaxoniaZe 6
SdieringK
SchießDefr
Schlegelbräu
SdilBgBeutb

.. Porti
H .Schneider
Sdiöfferhof
Seidel -Naum _
SiegersdWerk 082 .5
SiemensGlas 41075
SinnerA .-G . 4 92
StadeLeder 7 —
SteatitMagn 1 0136
Stock 8tCo . 1 128

ebStollwerk 4 98 .12
TackSchuh 7 III »,'4
TörlOel 5 -
ThürElGlas7 % -
Transradio
Triumphw .

Tuch Aachen
TüllFlöha
Unionchem
VerSpielk
.. Bautzen
.. BöhlerSt

068 .5
4 —
7 —
6 -
5108
6 -
C25
5 - -

0 34 .75

VerChirl 2»/„ —
„ Dt .Nickel 6 132
„ Glanztoff 0 161
», HarzZem 6 —
LausitzGlas C 60 .75

.. MetHallerO 30 .12
.. SdiimZem

„ Smyrna

»» Ultramar
Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
Westf Draht
WickKüpper
WißnerMet
Z«»iß -Ikon
ZeitzerMasch 1

6 —

3 947s

8137
3 89 .55120".
« 120
0 93
0117

Kolonialwert «

DtOscafrika 0 96 . 5
Kamerun C 72
Neuguinea 4 —
Schantung 0 89
AmnestieAnl 105 ^ 5

. Ilms * 88 .37
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"
Roman von Hugo Moria Kritik

»Ich werbe also daß Vergnügen haben , bis in de« Win -
ter hinein allein in Berlin zu sitzen , während du dich in der
Welt herumtreibst ?"

» Aber , Iris — was kann ich dran ändern ? Wenn 's nicht
»« weit ist , kannst du doch mitkommen - Sieh mal . zum Nttr -
burgring kannst du schon mitkommen , vielleicht auch nach
Nelgien .*

„ Ach, davon habe ich doch nichts , Fritze ! Du hockst Tag
»nd Nacht bei deinen Leuten herum , ich bin dann ziemlich
Luft ."

„JriS , wie kannst du das sagend
» Na ja , Fritze , du mußt mich doch auch verstehen . Du mußt

verstehen , daß mir das alles nicht gefällt . Du sollst eine ruhige
Stellung haben , jeden Tag pünktlich . nach Hause kommen und
etit geregeltes Leben führen . Das unregelmäßige Leben
überlaß Junggesellen und Abenteurern ."

„Es ist doch nur im Sommer , Iris * tröstet er . „Sieh
mal : ich kann doch so

'ne Stellung nicht einfach aufgeben !
Gerade jetzt wird doch mächtig verdient . Wir haben doch
schon fein gespart in der kurzen Zeit ."

Auch das söhnt Iris nicht aus . Sie zieht die Decke über
die Ohren und hat Mühe , die Tränen herunterzuschlucken .

Fritze seufzt und starrt vor sich hin .
Nach einer Weile sagt Iris tapfer : „Natürlich seh ' ich das

alles ein , und es wäre Wahnsinn , so eine Stellung auszn -
geben , Aber du kannst nicht behaupten , Fritze , daß diese
Aussichten für mich gerade angenehm sind. Wir waren fest
ein Jahr lang ununtvrbrochen zusammen , Tag für Tag !
Selbstverständlich gibt es viele Möglichkeiten , mich nützlich
zu betätigen , aber , ohne dich, ganz allein hier in Berlin !"

Fritze nimmt Iris ' Hand und streichelt sie. »Wenn 's ein «-
germaßen geht , kommst du mit , Mädel ! Und zwischendurch
werden wir ja sicher immer wieder nach Berlin zurück-
kommen , es liegen ja Wochen zwischen den einzelnen Rennen .
Du bist doch mein guter , tapferer Kamerad ?"

Iris fährt plötzlich hoch und schlingt den Arm um seinen
Hals . „ Ach, Fritze !" sagt sie und drückt die Wange gegen
seine Brust .

#

„ Ich mag den Nürburgring nicht !" wettert Hauben . »Wenn
ich mich mal erschlagen sollte, erschlag '

ich mich auf dem Nür -
burgring . Dieses Steilgefälle zur Halenbach ' runter —
brr !"

„Du mußt ganz sorgfältig anbremsen "
, rät Heinberger .

„Ach nee ! Anbremsen ! Sorgfältig anbremsen , sagst du . ha ?
Donnerwetter "

, grinst Hauben , » wer hätte das gedacht!"
Heinberger runzelt die Stirn - „Du bist unverdaulich " ,

sagt er beleidigt . Hauben lacht. „Nichts für ungut , Kleiner .
Komm , wir trinken noch eins . Wie geht 's deiner Mutti ?
Ist sie schon angekommen ?"

Frauen die nie altern
( ; fül <-ht »liaare werden nach neuestem , erprobtem

Verfahren (besser , schneller n . radikaler als Elektro¬
lyse ) schmerzlos und ohne Narben für immer entfernt

Geslehtsfalten . hohle Wanjren , unsehilne Nasenformen
beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzunuen für dauernd .

Auch Sommersprossen , Muttermale , Warzen , Leber¬
flecken , Pickel , Mitesser , Gesichts - nnd Nasenröte be¬
handle und entferne Ich in kurzer Zeit .

Oriff vibr . Rotatlons -GcsichUniassairen bei schlaffer
welker Haut gegen frühzeitiges Altern . Meine Prä¬
parate sind elp-ene Erzeugnisse und werden stets Jeder
Haut passend angefertigt . Rat n . Auskunft kostenlo » .

Anneliese Kesselbacher
Moderne Kosmetik und Körperkultur .

Kaiserstraße 335, II . Sprechstunden von 9—7 Uhr .

B
|

"

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen - Brucheinklemmung kann zur Todes¬
ursache werden . Fragen Sie Ihren Arzt . Durch meine
Spezfal -Bamlagen nach Maß und ärztl . Verordnung
haben sich viele Bruchleidende selbst geheilt . Verlan¬

gen Sie deren Adressen . Bandagen von RM . 15.— an .
Kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe , Mont ., 2. Sept . ,
v . 8—11 Uhr im Hotel Lutz , am alten Bahnhof .

CJP ' {LA * A nach Maß in grantiert un -
Außerdem Mi ? übertroffener Ausführung
K . Rülfing , Spezlalöandaglst , Köln , Richard-Wagnerstr . 16

Jla & iec = ActikeC

vom Fachgeschäft
Karl Hummel. Werderstr. 11/13

Massagen
sachm. Beb, H , 38 .,
Wilhelm», . 10, III .

Kirdien-Anzeiger.
Katholische Gottesdienstordunnge «

6 ' . Stephan . Sonntag ( Schutzengel -Gedenklag ) : 5 .15
Uhr HI. Messe ? 6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe ml«
Monatslommnnion der Schulkinder : 8 Uhr deutl « e
Stngmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr HauplgolteSdienst
mit Hochami und Predigt ; 11 .3g Uhr Kindergottes -
dienst ; 7 .30 Uhr abends Corpoiis >? hrtstt . Bruder -
schasi,

St . VinzeiriiuSlapeU « . Sonntag : 6 .3» Uhr Friihmess «
mit Austeilung der hl . Kommunion : 8 Uhr Amt ,
Betstunden : 5 .30 Uhr Andacht z» t! hre » des aller -
heiligsten Altarsatramentes mit Segen ,

® t . Sonntag : 12 . Tonnlag nach Psingsien .
f>.30 Udr Frlihincsse ; 8 Uhr Singmesse , Predigt ;
3 .30 Uhr Cboralamt , Predigt ; 11.15 Uhr Kinder -
gotteSdienst , Predtgi ; abends 7 .30 Uhr Corporis -
Christi -Bruderlchafisandacht .

Liebsraurnlirche . Sonniag : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr
» ommuutonniess « mit gemeiniamer Monatskommu -
nion der Schulkinder ; 8 Uhr deiiiscv« Singmesse mir
Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt
und Predigt : ll . 15 Uhr KntdergottcSdicnst ; 2 .30 Uhr
<5orporlz <? hristi Bruderschasl .
Vernharduslirche . Sonntag <Sch » hcn <telsest) : 6 Uhr

hl . Messe : 7 Uhr hl , Messe mit Monaislommunion
der Schulkinder : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Pte -
dig « ; 9, :« , Udr Predigt und Hochamt : 11 . 15 Uhr
S <dl>lergotteSdienst ; 2.30 Uhr ? orporis -<? hristi -Bru -
derschasi .® ' - » oiii !attu «llr <lK . Sonntag sTchnbengelses » - 6 Mir
Frühmesse ; 7 Uhr Kominnntonnxss « der Schulk '.n-

8 Uhr Singmesse mit Predigt ; 9 .30 U>hr Haupt -
« « tieSdienst mit Predig , und Hochamt ; 11 .15 Uhr

Krell lacht behäbig . »Aerger mir den kleinen Heinberger
nicht, Hauben . Und laß das Trinken . Geh ' lieber schlafen
— um fünf laß ich dich aus dem Bett holen . Morgen kommt
übrigens der Generalstab ." Er seufzt .

Hauben lacht : „Schon gut . Kommt übrigens auch Fra «
de Jonge ?"

Grell hebt die Schultern . „Hoffentlich nichts
„So ne aufdringliche Person "

, sagt Hauben . Aus schma -
len Augen blickt er Heinberger mit spöttischem Lächeln an.
Heinberger trommelt nervös mit den Fingern auf dem
Tischtuch. „So 'ne aufdringliche Person / wiederholt Hau -
ben . „Findest du nicht auch, Heini ?"

„Laß mich in Frieden "
, sagt Heinberger gereizt .

„Große Sportlerin , die Frau de Jonge ", sagt Hauben ,
ohne eine Miene zu verziehen , „betreibt alle möglichen
Sports . Kann man wohl sagen . Alle möglichen ."

Grell schweigt und schmunzelt.
„Ich kenne sie schon seit acht Jahren "

, fährt Hauben fort ,
„ in Paris habe ich sie zum erstenmal gesehen. Sie hat damals
schon Sport betrieben . Damals hat sie geangelt ." Nach einer
Weile setzt er hinzu : „Aber keine Fische."

Heinberger steht auf . „Gute Nacht" , sagt er brüsk .
„Träum ' süß , mein Junge !" ruft Hauben ihm nach.
„Er ist noch zu jung "

, sagt Grell .
„Komisch", sagt Hauben , „auf diese Frau fällt ein jeder

herein . Aber auch ein jeder ."
„Du mußt es ja wissen."
„Klar . Ich bin auch auf sie 'reingefallen . Aber das ist

schon lange her ."
»Ist sie nicht auch einmal gestartet ?"
„Ja , im Gaisbergrennen ! Da hat sie sich photographieren

lassen , wie sie im Wagen sitzt und sich die Lippen malt . Auch
ein Start !"

Grell lacht. Plötzlich wird er ernst . „Daß mir der Schu -
ster bei der Schußfahrt in die Fuchsröhre hinunter den Mo -
ror nicht überdreht , Hauben "

„Keine Sorge . Der Junge fährt , als ob er zehn Jahre
beim Fach wär ' ."

„Ich weiß . Trotzdem kennt er die Bahn noch nicht ge-
nügend , es kann zu leicht etwas passieren ."

„Passieren kann jedem etwas . Auf dem Nürburgring sind
schon die gewiegtesten Fahrer der Welt gestürzt : das sagt
gar nichts . Der Schuster sitzt in der Marie wie zu Hause
in seiner Badewanne . Es ist eine Freude . Den Jungen
müßte man direkt einmal starten lassen."

„Daran Hab '
ich auch schon gedacht. Später vielleicht . In

der nächsten Saison vielleicht . Jetzt müssen wir erst einmal
sehen, daß wir uns mit ben neuen Wagen einen Nam ? n
machen, Hauben . Wir können uns jetzt auf keine Experimente
einlassen , wir haben die Konkurrenz der ganzen Welt gegen
uns . Ach"

, sagt er nervös , „wenn wir bloß schon den Nür -
burgring hinter uns hätten ! Dann sind wir eine ganze
Portion klüger ."

„Abwarten "
, sagt Hauben . „Trinkst du noch eins ?"

„Nee , ich geh ' schlafen. Gut ' Nacht ."
„Gut ' Nacht, Grell ."

#
Am Samstag beim Training verunglückt Hauben . Auf

dem Gefälle zur Halenbach hinunter springt der Wagen von
der Straße , überschlägt sich und bleibt mit den Rädern nachoben liegen .

Der französische Fahrer Boutet , der knapp hinter Hauben
her fuhr , stoppt augenblicklich und zieht Hauben unter dem
Wagen he rvor . Hauben regt sich nicht. Der Franzose jagt

»ur nächsten SanitätSwache . Die Untersuchung ergibt : ttw
terarmbruch , Rippenbruch .

„Da haben wir den Kladderadatsch !" stöhnt Grell . »Go er»
Pech !"

Fritze schleicht niedergeschlagen nmher , untersucht die M »-
rie — es ist nichts zu finden , sie ist in Ordnung .

Nachmittags telephoniert Hauben aus dem Krankenhaus .
»Ist der Wagen beschädigt?"

»Nee"
, sagt Grell , „der ist besser davongekommen als du ."

„Was geschieht jetzt ?"
„Was soll geschehen? Die Marie startet utcht."
»Laß doch den Schuster fahren ."
„Das ist mir zu riskant . An einem Unfall habe« wir

gerade genug ."
»Ach Unsinn !" sagt Hauben schwach, „Laß ihn doch starten !*
„Ich werde eS mir überlegen ", sagt Grell . ,Mie geht 'S dir

denn jetzt?" Darauf erfolgt keine Antwort , die Pflegerin hat
Hauben ben Hörer weggenommen .

„Gratuliere , Iris ", sagt ClauS am Telephon , „das kam
ja unerwartet ."

„Was denn , TlauS ?"
„Na mit Ihrem Mann , beim Nürburgrennen . Ich gra -

tuliere ."
„Sagen Sie , ElauS , was wollen Sie eigentlich ? Sind

Sie angeheitert , oder was ist mit Ihnen los ?"
„Haben Sie denn die Uebertragung heut ' nachmittag nicht

gehört ?"
»Nein , warum ?"
» Aber , JriS ! Ihr Mann hat doch das Rennen gewonnen !*
„Nein !"
„Aber natürlich , Iris . Sie müssen da« doch wissend
„Nichts weiß ich , Claus ! Das ist doch ganz ausgeschlossen ."
Er lacht. „Es ist aber doch so , Iris . Hauben ist gester«

verunglückt , und Ihr Mann ist für ihn eingesprungen . Jetzt
hat er ganz unerwartet das Rennen gewonnen . Lassen Sie
sich doch eine Zeitung heraufholen , wenn Sie eS nicht glau -
ben , es gibt ja schon Montagsblätter ."

„Danke , ClauS . Ich bin zu aufgeregt . Auf Wiedersehen "
Sie greift zerfahren nach den Schlüsseln und rennt die

Treppe hinunter . Sie läuft die dunklen Straßen entlang ,ihre Haare wehen , und ihre Absätze klappern über das stille
Pflaster . Endlich , vor der Untergrundbahn , findet sie einen
ZeitungShändler .

Sie stellt sich unter eine Laterne , da steht eS schwarz auf
weiß : Anfänger siegt auf dem Nürburgring ! Fritz Schuster ,
ein neuer Mann auf (Z-Wagen , siegt in Rekordzeit . Da steht
es schwarz auf weiß : Fritz Schuster ! Das ist Fritze , da? ist
Fritze , steht hier gedruckt in der Zeitung ! Fritze gewinnt
das Nürburgremiews

#
Das also ist ein Sieg ! So sieht ein Sieg auß : Gesichter

tauchen auf , immer neue Gesichter, man schüttelt fremde
Hände , und jeder fragt etwas , und man antwortet und lachtund findet sich überhaupt nicht zurecht . Im Hotel ist ein
unaufhörliches Kommen und Gehen , Menschen fahren heim ,AutoS rattern im Hof , es wird dauernd telephoniert , nnd
immerfort kommen irgendwelche Menschen.

»Ich bin von der und der Zeitung — sagen Sie mal.Herr Schuster, ist es wahr , daß —"
Und Fritze hört sich antworten : „Ja . tatsächNch, um tf

ftenmal ! Ja . große« Glück . Na , ti ist mehr Herr« « rell»
Verdienst, die Wage« finö

lFortsetzuna folot .l
3Um &uutuxcfceft!

' der Speise - u .
Einmach - Essig
für Gesunde
und Kranke
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Cilrov i n - Fa bri k Gnvwi Fra nkfurl y«
KindergotieSdienst ; 7 .30 Uhr Corporis - Christi -Bru -
derschaft mit Segen .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch : 6 Uhr hl .
Messe .

Herz -Jesu Kirche . Sonntag : 3 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt ? 7 .3» Uhr Corports -^ yristi -Bruderschast
mit Segen .

Gt . Peter und Paul . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse und
Beichtgel « genheit ; 7 Ubr hl . Messe ; 7 .4ö Uhr Mo -
natskommunion der Schulkinder ; 8 Uhr deuische
Singmesse mit Predigt ; 9.30 Uhr Hochamt mit Pre -
dtgt ; 11 .15 Ubr KindergotieSdienst : nachmittags :
Gemeindewallsahrt nach Biclesheim , Abfahrt KUH -
ler Krug 1 .20 Uhr . Abendandacht fällt au « .

Heilig Seift Kirch«, Daxlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr
Kommunionniesse , MonatSkommnnion der weiblichen
Jugend ; 8 Ubr Frühmesse mit Predigt und MonatS -
kommunion sllr die JungfrauenkongreHaiion ; 2 Uhr
^ orporis -Ghrtsti . Bruderlchast mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach . Sonntag (12.
Sonntag nach Pfingsten ) : 6 Uhr Beichtgelegenheit ;
7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Schul¬
kinder ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen ;
2 Uhr ? orporis -? hristi -Brudcrschasl .

St . Michaelstirche , Beiertheim . Sonniag : 6 Ubr Deicht-
geleaenheit ; 6 .30 Uhr Frühmesse ; 8 Ubr Singmesse ;
9 .30 Uhr Hochamt ; 11 Uhr Kindergotlcsdienst ; 2 Uhr
? orporis -Christi -Bruderschaft .

Weiherseld Dammerstock : 8 .30 Uhr Sinamess « . •
St . IosesSIirch «, Grinlwinkel . Sonntag : Schutzengelsesi .

6 Uhr Beichte ; 7 Uhr strühmesse ; 9 30 Uhr Amt unv
Predigt ; 6 Udr Rosenkranz ^Kapelle ) ; 7 .30 Uhr Cor -
Voris -Christi -Bruder ĉhast mit Segen .

Hl . Kreuzkirche , Knieltugeu . Sonntag : von 6 Uhr an
Beichlgelegenheit ; 7 Ubr Hl . Kommunion ; 9 Uhr Amt
mit Predigt ; 1 .30 Uhr Corporis -Christl -Bruder -
schastSandacht ; anschließend um 2 Uhr Versammlung
dez Müiiervereins mit Predigt und Segen .

Sl . Konrad , Hardistrafte 86, Sonntag : 6 .30 Ubr Beicht -
gelegenheil ; 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommu -
nion der Schüler und Schülerinnen ; 9 .30 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : nachmittags 2 Ubr Corporis -
^ bristi -BruderschastSandacht . Täglich 6 .45 Uhr hl
Messe .

St . Marttnölirche , Karlsrnhe -Rintlieiin . Sonntag : 6 Uhr
Beichlgelegenheii ; 7,30 Uhr ffrühmesse ; 9 .15 Uhr
Ami mit Predigt ; 2 Uhr Corporis -Chrisii -Bruder -
schast.

St . Nikotmis , Karlsruhe Rüppurr , Sonntag : 6—8 Uhr
hl . Beichte ; 6 .30 Uhr Frühmesse ; 8 UHr deutsch«

Ihre Uhr
repariert sorgfältig »nd
in eigener Werkstatte

Uhrmatther n . Juwelier
c. Reinholdt Sohn ,Inh , Heinrich Koch Wwo .

Kalserstr . 161 .

Singmesse mit Predigt und MonatSkommunion v«
Schulkinder : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Pre -
digt . ( 11 Uhr siilli der Gottesdienst aus ! ) Abends
8 Uhr Corports - Christi -Brudcrschaft mit Segen . In
allen Gottesdiensten iü außerordentliche Kirchenbau -
koll« kte .

Altkatholische Stadtgemeinde
« uferstebungskirchc (Herhstraße 3) : 9 .30 Uhr Deutsche ?

Amt mit Predigt .
Evangelische Gottesdienstordnnngen

« »»» tag , den 1 . September 1935 (11. Sonntag nach
Trinitatis )

St - dtkirche : 10 Uhr Psarr « r Glatt . 11.1S Uhr Christen -
lehre , Psarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8 Uhr Psarrer Glatt .
Schloftkirche : 8.30 Uhr Christenlehre , Pfarrer Mäher -

UNmann . 10 Uhr Pfarrer Maher -Ullmann . 11 .15 Uhr
Ktiidergottesdienst , Psarrer Maher -Ullmann .

J - banuiSkirche : 8 Uhr Vikar Lang . 9,30 Uhr Pfarre »
Sireiteubenrg . 11 Uhr KindcrgotteSdienst , Vikar
Volz .

Christiiskirche : 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Psarrer
Saiierböfer .

Markiiöpsarrci , Gemeindehaus , Blücherstr . 20 : 10 Uhr
Vikar Hörner . 11 .15 Uhr Kindergo » « zdienst , Vikar
Horner .

Liitlierkirche : 8 Uhr Vikar Adolph . 9 .30 Uhr Vikar
Adolph , 11.30 Uhr KindergotteSdi « nst , Vikar Adolph .

MailhSuSkirche : 10 Uhr Vikar Füller .
Karl -Triedrich . G« dach>nis »>rchc : 8 Uhr Vikar Ludwig .

9 .30 Uhr Pfarrer fite . Benrath . 10.45 Uhr Christ « n-
lehre , Pfarrer Sic . Benrath ,

Lnkasiaal (Moltkefir . 13 D , Eingang Kutzmaulstraße ) :
9 Uhr Kandidat Henrich , 11 Uhr KindergotteSdicnn ,

Beiertheim : 9,30 Uhr V»kar Lang .
Ttädt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer vhnsmann .
Tiakonissenhauskirche Karlöruhe -Nüppnrr : 9,30 Uhr

Kirchgang in Rüppurr . Abends 7.30 Ubr Abend -
andacht mit daraussolgender Fei « r d« S hl . Abend -
mahis , Psarrer Brandl ,

Diakonissciihaus Karlsruhe , Sofienstrake : vorm . 10
Uhr Kircbeiiral Hindenlang ,

Darlanden (Turnhalle ) : 9 .30 Ubr Pfarrer Kopp . 10.30
Uhr Kindcrgottesdi « nst , Psarrer Kopp ,

Rüppurr : 9,30 Ubr K >rcl>« nrat Steinmann .
Riniheim : 9 Ubr Psarrer Fehn . 1» Ubr Goldene Hoch,

zeit der Eheleute Kästner . 10.45 Uhr » indergottes -
dienst , Psarrer Fehn ,

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Stadtkirche , Friihqoticsdicnst mit Christenlehre fällt nn8 .Vc-rm , H10 Uhr : Kaupigotteüdienst . Pforttcr Reuman » ,
Luthcrkirchc. Vorm , W10 Uhr : s »uptgottesdienft . Kirchenrst

Renner .
Wolfar ^ wcier . Vorm . ' 410 Uhr : HauptgotteSdienst mit Chri -

stenlehre . Vikar Schneider . Vorm . 11 Uhr : KinderaotteSdienst
Vikar Schneider .

Evang .- luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplat ? : 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt . — Don¬

nerstag , 5 . September , nachmittags 4 Uhr , Versamm¬
lung des Frauenvereins mit Vortrag .

Evangelische Freikirchen
Metliodisiengemein ^ (Friedenskirche ) , Karlstr . 49d : 9 .30

Uhr Pred , Schwind, . Mittwoch : 20 Uhr Bibelstunde .
? vangelischc Gemeinschast (ZionSkirche ) , Beierth « tm »r

Allee 4 : 9 .30 Uhr Pred , Fröhlich . 10.45 Uhr So « n .
tagsschule , 19 .30 Ubr Pred . Herrmann . Donners -
tag : 20 Uhr BibeMunde .

Leben Sic
Ihr Leben

Leben Sie es bewußt . Wer lebt , soll nicht
nur arbeiten , sondern die wohlverdienten
Früchte seiner Tätigkeit geniehen . Das
Leben soll keine Last , sondern eine Lust
sein. Ist es das bei Ji,nen ? Oder fühlen
Sie sich mit 40 alt ? Oder nach Ihrem
Tagewerk zerschlagen? Oder im Allge-
meinen schlapp und leistungsunsähig ?
Das kann anders werden . Sie können
bis ins hohe Greisenalter frisch , jung
und spannkräftig bleiben . Erhalten und
ergänzen Sie Ihren Lebenswillen mit
„ Kräutergluck "

, dem näbrsalz » und
nährstoffreichen pflanzlichen Anregungs¬
und Kräftigungsmittel .

Die große Packung „KrSu -
terglück" (S0 Tage reichend)
erhalten Sie zu Mk . 2.50 in
Apotheken und Drogerien .
Oberzeugen Sie sich durch
einen Versuch .

Dc?insser̂ ca^5eiMg ls
Verlangen Sie das Gratisbuch

„Der Weg zum Glück"

Erste Kirche Christi, Wissenschafter
« riegsstraftc 84. Bortragösaal ! Sonntag : 9 .30 Uhr Got¬

tesdienst . , Mittwoch : 20 Uhr Versammlung , iw
zimmer , Kriegsstrake 128 : Mon ., Mittw ., Samst .
16—19.30 Uhr , Don , 16 —21 Ubr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus : Krlegsstraste 84. Samstagpormittag :

9 Uhr Biberlehre und KindergotleSdienst . 10 Uhr
Predigt , Prediger A . Ohme .

inNeuheiten
Druckstoffen
Decorationsstoffen
und

Teppichen
zeigen Ihnen unsere 4 Schaufenster
Bitte beachten Sie diese .

Gardinen SCftlllZ Teppiche
Waldstraße 37/39 , gegenüber dem Resi
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Ab heute 4 , 6 .15 und 8 .30 Uhrt
Mit München , Stuttgart und Frankfurt
in süddeutcher Erstaufführung

I »

Der erste Terra -Großfilm der Produktion 35/36
nach dem Roman der „ Berliner Illustrierten "
von Joachim Freiherr von Reitzenstein .
Buch und Regie : Frank Wysbar . Mit
Marianne Hoppe , Hermann Speelmanns

Fita Benkhoff
Prädikat : Künstlerisch wertvoll . Jugend erlaubt .

Die epische Dichtung ist dramatisch gestaltet
in diesem Film zu einem Werk voll höchster
Wirksamkeit . Die originelle , einfallsreiche
Handlung , durchflutet von deutscher Art , ge¬
prägt aus der Landschaft , umrahmt von
Sommer , Sonne und märkischer See , ist ein
geschlossenes Ganzes , gewürzt mit Stimmung ,
Humor , Musik und Fröhlichkeit .

Dazu im Beiprogramm
Lustspiel Kulturfilm Ufatonwoche .

SCHAUBURG
Marlenstr . 16. Das Filmtheater v . Format . T . $284.

FESTHALLE
Samstag . de» 31. August 1935, 20H Uhr.

Militärgeschichtliches
Grofz -Konzert

Treffen aller militärische» Kamerodfchafte» .
Militärmärsch «. alte Soldatenlieder , hiyorisch«

Erinnerungen .
Stiftet Zaoseuft reich a . «.

Beran staltet von der Stadt » aeltrube mit allen »« .
formierten Kapelle» der Stadt , und zwar : MufiN»rp»
der Landespolizeigruppe Karlsruhe . Musik,üg« de »
Politischen -Leiter -Korp« de « Kreise» Karlsruh «. der
SA -Standarte 109. der SS -Standarte K2. der KS -
Motorstaffel 11/10. de » RSK » I/Sl/53 und dem
Spielmannszug der SS .
Leitung : Staatl . Musikdirektor Johanne » HetH«.
Turnerisch « Vorführungen <ruf dem See : Turner -
schalt Beiertheim und Turnveret » Bulach.

Be » g » lische « elencht » » ».
de» Garten » und der See -Anlage« .

ab 22 Uhr l>t» 1 Nhr Im große«
**ö ffesthallesaal und im Biertu »«el.

<Bei schlechtem Wetter Programm in der Festhalle) ,
eintritt :
Im Vorverkauf bi» Sam » tag . 17 Uhr :

für Stadtgartenahonnenien und für Mitglieder
der militärischen Kameradschaften und ihre
Angehörigen (Ausweis Kinneradschaftsabzeichen)
2« Pfg . , Sonstige 30 Pfg

An der Abendkasse : 30 und 40 Pfg .
Kinder jeweils die Hälfte .

Vorverkauf : Zigarren - und Sportartikelgefchäft H»uS
Hörrle . Rodert -Wagner -Allee 4. Zigarrengeschäst
B . Holz, Karlstraße 64. Firma Otto Büttner ,
Kaiserstr . 158. An den Stadtgarteneingängen

SLKMÄÄÄWAWMMWZTWSGL

Sonntag , den 1 . September

ii -i2i /4 uhr : morgen - Konzert
(kein Musikzuschlat ?) .

16-18.,, uhr. Nachmittags - Konzert
Karlsruher Berufsorchefter . Leitung : Hugo Rudolph

. . . und dann ins

^
OafeOdeon

Einmaliges Gastspiel des beliebten Orchesters
Theodor Hollinger
Polizeistunden - T
Verlängerung ■ e ^ tmm
Ab Sonntag den 1. September

Orchester Fritz Volkmann
vom Wilhelmsbau Stuttgart

Cftritrfenrhotf <m werden rasch und preiswert angefertigt^ /rucntlroeiien bel Itui }(.rf j bct „Badischen Presse"
<S <idweftdruck>.

» K

I Magda Schw « ' ^ le Sana .
Rtthnmnn , Moser ^ ^

Beg . 4.00 6 .15 8.30 - So . ab 2.30 |

Ab heute :
Hans Albers

Käthe v . Nagy
in

99Fürs ! Woronzeffn

Kammer -Lichilpiele~ A n f a n ß : 3 , 5, 7, 8.45 Uhr . <+ ■

Nach vollständiger
Renovierung

heute Samstag , 31 . August

QMer -Eröllnuns
der gemütlichen Räume

Cafö -Restaurant
Schauburg
Marienstraße 16

Flüchtlinge
Flucht Wolgadeutscher vor russischen Ver¬
folgern durch die von rasenden Menschen
chinesischem u . russischem Militär , Barri¬
kaden u . Geschähen erfüllte Stadt Charbin

während der Generalskriege 1928.
Reichhaltiges Beiprogramm !

Jugendliche haben Zutritt !
Wo . 4 .00 6.15 8.30

So . ab 2.30 Uhr

FESTSPIEL -MONAT-AUGUST

Cafe Bauer
Samstag und Sonntag abend

TANZ im Ratskeller
I

ibend

keller |

R ° nden -Ä .
^ G ' orfa Ts

A
° r°w .r 0fc"

* a »*cfroclt

li 'f *■««J«* kesS
^ - 4.00 6. 15 8 ^ ,

2 " ,ri " '
So - ab ;

qjtart . Ar,t . 33 ?{. .
e# ., wünscht zwecks

bald , Heirat
mit häusl . erzog.,
vermög . >?it . von 23
bis 28 I .. sympat .
Ersch ., edlem Char .
u . tadell . Vera . , be-
lannt zu werd . Evt .
d Anbahnung der
Eltern oder Verw .
Vertraut . Aufchr. m.
Bild erbeten unier
Nr . R22697a an die
Badische Presse.

Briefumschläge
liefert rasch
Südweftdrnck

SarlSruhe a . Rh .

Wer von Herzen lachen
| will , gehe in Ralph \

Arthur Robert ' s

[ erstMIMSzeMigl

\ 5piel mit
dem 9euer\

it Paul Hörbiger
Trude Marlen ,
Elga Brink .

| Beiprogr .: Der eingebildete jKranke .
I Beg . : 4.00,6 . 15,8 .30 . So . ab 2.30

UmMt iuchi &pie &e

Nervenkuranstalt

LINDENHOF
Schallstadt DelFrsiDurg I. Br.
Seelische und nervöse Leiden

Leitender Arzt :
Nervenarzt Dr. BPOdftCCK

H . G.
„ Rappenwört

"

Rufen Sie mich doch bitte an , oder
schreiben Sie mir ! Sie wissen doch
seit 8Tagen an wen . Ich warte darauf

Sanatorium
Hirsau

würtLSdiwarzwald
Privatklinik für
inn .u .Norvcnhr .
Lt.Arzt : Dr .
HelmuihRömcr

Jim

^ CaifN

Grüner
Baum
'Gans

"Fasanenstr .
Ecke Zähringerst

Einsame
Damen und Herren
gebild . Kreise find ,
werlvolle Brlefver -
bindiingen z. guten
Gesellschaft des In -
u . Auslandes durch
Dame d .Gesellschaft.
Beglaubigte Aner .
lennung . Jiäh . geg.
24 Pf . Rückporto d .
Postfach 23, Miin -
chen 15. (22717a )

Hausverwaltungen

Äm kaufen «efncht
ein gebrauchtei

« alte« Büfett ,
möglichst m . Sisk .
Preisangebote unter
Rr 386 an dt« Da-
difche Presse.

Cafe HeuteUSEU M Samstag
Tanz- » .Abschiedsabend

der Kapelle WILLY BAHL
Ab morgen Sonntag i
Die neue Hauskapelle Josef Klein
mit seinem vielseitigen Orchester

KEIN TANZ

Kupferkessel
60—66 e» Durch-
messer , Höhe SV cm ,
sof . zu kauf, gesucht .
Angeb. unt . BSZ7S
an die Bad . Presse.

Zu verkoulen

Schlaf -
zimmer

Kirschb . poliert , m.
2-ni -Schrank .ZBettst..
2Nachtt..Fristerkom . .
2 Polsterst . , ju dem

:
»

E
' 560 !Dl .

MMlll .Mn
Waldftr . 7 , b . dritte
Hau » n . b . Beamtb

Verwaltungen
werde» bei fachgem

Behandlung Über -
nommen durch :

H. Deck !
W . Vconardic ,

Treuhandbiiro ,
Kaiserstrasr« 2lZ,
Fernsprecher 1186.

Schlafzimmer mit
Stflt . Schrank, Sett ..
Nähmaschine zu kau¬
fen gesucht , Auge»
böte unter GZll9l an
die Badische Presse

GEBRj . \ HIMMELHEBE Rj

AUSSTEUER -ZIMMER
PREISWERT UND GUT

* UHOßf
KARLSRUHE KRIEGSSTR . ZS GEGENOBER DEM NUMPi

Man wende sich
bei

Bedarf v .Zimmer -
und Küchen -

Einrichtungen an

K. Hummel
mech . Schreinerei

und
Möbel¬

lag . Bernhardstr .7
denn Sie

kaufen
dort gut u . preisw

darum
heißt

bei Hummel kauf .
sparen »

Qleyle -

OCleidung
ist

I garts bejonders M die öcfjule
gefchaffen . Sie ist haltbar , praktisch,bequem
und kartn beliebig oft gewaschen werden.

I Modehaus

Carl Schöpf

Suchst du dein
Lebensglück d . Inst .
Fr. R. Morasch ,
K'he , Kaiserstr . 64 ,
Tel . 4239 - Gegr . 1911
FOr Harrsn und
Damen stets gute
Partien vorgemerkt .

Mann . End« 40er
I . , In sich, Stellg . .
vermöge möchte m.
entspr . Dam« zwecks

Heirat
in Verbindung tre¬
ten . Zuschritten mit
Bild unter 8B85 an
die Badische Presse.

Angestellter im
Sta -rtSdienst. Mitte
30 . ersehnt Heim-
grüudung m . häuSl .
Mädel . Vertrauliche
Zuschriften unter

an dte Ba -
dische Presse . Ano-
nhm zwecklo» .

Pensionär , Auf . B0,
vornehmer TharaN . ,
sucht die Bekanntsch.
bess . Daine (Beamt .-
Witwe ) zwecks

Keimt.
Zuschrift . * . 63069
an dte » ad. Presse .

tSefitmtet , 88 9 . .
schwer eeW. . «. »ess.
Fam .. d . Land«, mit
g«. «l»» seh. u .Berm .,
wünscht m. Herrn in
fich. Stellung , »w .

Wiederheirat
bei . j . werd . Zuschr.
« . » 22731 « a .D. P .

2 schw . Nußb .-Bett .
m . Sprungf .-Matr . ,
geschn . Aufs . St . 22
M , 1 2tör . Mah .-
Kleiderschr. 26 M ,
1 rindl . Handkoffer
4 M , 2 gr . Spiegel
St . 3 M , 2 P . gt.
erh . H .-Stiefel , Gr .
42. P . 2 .60 M . An-
zus . 14— 19 U . Ger -
wigstraße 29 , II ., r .

Schöner

Kristall-
LOster

fast neuer

Diplomaten-
scnreiDtiscn
billig zu verkaufen .

Schwer
Zirkel 27 , Tel . 4852

Piano
billig zn verkaufen .

u . Nr . D3104
an die Bad . Presse.

Colosseum• Tbealerslial
Sonntög 19 - 23 Uhr

ausgeführt von dem Musikzug
des Re I chsluftschutzbundes

Landesgrupp . Baden -Rhelnpfalz

Leitung : musihzuglültrer Heinz Froehlich. Eintritt frei

Gut erhaltener

Gasherd
w . emaill . , Junk . u .
Ruh , w . Aufg . d .
HauSh . Hill . z. vk.
Sofienstr . 142 , m

1 Dauerbrand .
Ofen

( Junker u . Ruh ) ,
sehr gut erhalten ,
preisw . zu verlauf .
Wilhelmstr . 49, I .

( FW4263 )
SelegenheitSkauf .5innDultr

Eiche , fast neu , nur
49 M . wnndervoll .
Klubtisch m . Lampe
nur 39 M . eich let¬
tisch 20 M. (ffinifcl.
neu aufgearb . . VIM ,
mod. Büfett 88 M ,
Lehnsessel 12 M .

Kästner,
Douglats tr aße 26 . *

Eil . Kinder -
bettstelle

weiß lack., gut erh .,
zu verks . Näh . Zäh .
ringerst . 14, p ., Hof.

Elektromotor!
Drehstrom . 7,05 P8 .
ist wegen Geschäfts¬
aufgabe zu verkauf .
Näher , bei : Albert
Ktihn , Heidelsheim ,
Badgasse 4 . 4

Rene u . gebrauchte
eleltr . Zähler

Ankauf. Verkauf .
Tausch, Zählerrepa -
ratureu . <22K75a
Siidd . Zähler - Sich-
n . Rev . -Anst. Frei -
bürg Br , Stanfe -
nerstr . 36 . Tel . 7831 . i

Emailherd
weiß , gut erhalten ,

Gasherd
Hill . Zum „ Adler " ,
Dnrlach , Tel . 277.

Seiler«
Obst - und Trauben ,
mühleu au « eigener
!?lrhrilaiion empfiehlt
billigst (22644

Will, . Wagner ,
Maschinenbau ,

Wiesloch,
Ringstraße 13a .

riationalhasse
neuw .,

'
Hill , zu dkf.

Grohe,KaiferaIlee24

6töuömatfjet =
Maschine

„ Griiiner " — Holz,
nagelmafchlne —,

wenig gebr ., gut er<
halten , preiswert zn
verkaufen . *

Erwin Schlegel,
Singen , A . Pforzh .
Weg . Aufgabe d .

3agd
emlge

Jagdflinten
evtl . mit Gewehr -
schrank preiswert ab-
zugeben . Anfragen
erbet , vnter D2372
an die Bad . Presse .

3 Anzüge
1 Smoking

gut erhalten , für
schlanke Fig . , 1.76
gr ., zu Verl . Grimm
Aellertstrabe 32a .

Damen , und

Serrenlahrriid
bill . j . dl . Schweiß,
Waldhornstr . 44.

Deutsche
öchälerhündin

mit Stammbaum ,
Zsährig , zu Verlans.
Weingarten , Dur -
lacherstr. 22. ( 22091

Drahthaar -
Foxterrier

2 sehr schöne Rüden
m . prima Stamme
bäum , preiswert zu
verkaufen. Loy ,
Marienstraße 57.

Wserrüde
18 Mon ., mit St .,
grober , edler Hund ,
mit Hütte zu Verl .

Zum „ Adler ",
Durlach , Tel . 277.

Einige billige
Schreib¬

maschinen
im Auftrag zu Verl .
Rnzuseh . b . Schwer,
Zirkel 27, Tel . 4862,rt>. Znhlungserleich .
terung . ( 2064)

^ leirstz -

Gesuche

Wollen Sie heirate »
dann durch
„ Zeitgemäße <?hea» ,
bahnung " , Heldel.
berg , Friescnberg <!,
Tel . 4201 . ( 22644)

Bom Leben hart ge-
prüst« Frau . 43 I .
all , mit 15i . Tochter,
gute Ersch . . wünscht
einlache » häuslichen
lln , mit ruhigem ,
sol . Char . , zwecks

Selra»
kenne» zu lernen .
Z Zimmerwohng . u .
Bargeld vorhanden .
Zuschr. unt . T22678«
an die Bad . Presse.

Heirat oder
Einheirat

sucht Geschäftsmann
in Geschäft oder
Lundwitrschast , bei-
des firm . Witwe m.
Anhang auch ange -
nehm . Bin selbslän>
dig. 40 Jahre alt ,
solide Natur u . statt -
liebe Erscheinung .
Zuschriften m . Bild ,
streng diskret , erbet ,
unter Nr . E2261Z »
an die Bad . Presse .

Heirat .
Fräul . , 30 I .. ev ..

blond , wünscht Le -
benslameraden kenn ,
zu lernen . Ernstge-
meinte Zuschriften
uuter Nr . PZ0S4 an
die Badische Preise .

Geb . Fräulein , 40
Jahre ( Beamten -
tochter) , wünscht cha ,
ralterv . Herrn im
Alter don 40—52
Jahren zwecks

helrat
sennen zn lernen .
Zuschriften m . Bild
unter Nr . (J3053 an
die Bad . Presse erb.

6Sfoße fersen fahrten
ReichspostFernreisewagen der

Venedig -Dolomiten , 8 volle Tage nur Mk.vom 15.—22 . September , 29 . Septbr . bis 6. Oktober I «Sa « "
(Sohwarawald — Bodensee — Liechtenstein — Gran -
bünde » — Enjradin — Davos — Meran — Bozen —
Zentraldolomiten — Venedig — Mailand . PassesFluela — Ofen — Karer — Pordoi — Falzaregro —Tre Croci — St- Gotthard — Axenstraße . See a «9Garda — Corner — Lnganer — Lago Maggiore —
Vierwaldstätter ) .

Schweiz . Italien , 7 volle Tage . . nur Mk. mMfkvom 22 .—28 .Sept . (Die schönsten Pässe u . Seen ) I lVi a
Rlviera dl Ponente , S volle Tage nur Mk . « Bllvom 8.—16. Sept . und 28. Sept . bis 6. Oktober

(San Remo -Monte Carlo -Nizza , die schönst . Pässe u . Seea )
Füssen - Schweiz a . Bodentee (8 volle Tage ) lT #%vom 22 . bis 29 . September nur Mk . M
Berchtesgaden Ob. Bayer . Alpen (8 v . Tage ) Q <1
vom 8.— 15. Sept . u . 29 . Sept . bis 6. Okt . . nur Mk . w ^ a 1̂

zurück über München (Oktoberfest bei der letzten Fahrt ^
Rom —Neapel —Caprl (15 volle Tage ) nur Mk.

22 . September bis 6. Oktober JL & M a "

Sdle schönsten PSsse u . Seen , hin über Riviera
i Levante,zurück üb . Florenz -Engadin ) (Vesuv i . Tätigk, )einschl . Hin - u .Rückfahrt , erstkl . reichl .Verpflegung , sehr guterUnterkunft . Gepäckbef . — Keine Nachforderungen — Ab

Karlsruhe . Ab L 'hafen , Mannheim , Heidelbg . jft 3.- teurer
Auskünfte bei allen badischen und

pfälzischen Postämtern .
Anmeldungen , Programme beim :

Südwestdeutschenfieisediensl . Hermann firoh
Mannhelm , Qu 2 , 7 — Fernspr . 2Q100 — und beim
Reisebüro Karlsruhe A.- G ., gegendb.d.Hauptpoit
Allererste Referenzen , Sichern Sie sich rechtzeit . Ihren Platz.

SeiMe SieMbchn

Verbilllate Sonderfahrt
von Karlsruhe nach Baden - Baden

am HlSttwooh , den 4. September 1935

Kaffee - Fahrt
In Baden -Baden nach Belieben : Besuch des Kur -
gartena , Nachmittags -Konaert der bekannton
Kurkapelle , Berichtigung der Knrsäle , der wolt -
berühmten Römerbadruinen , der staatlichen Bä¬
der und des neuen Schlosse « . Unentgeltlicher Be¬
such der kleinen Spielbank . Fahrt mit der Berg¬
bahn nach dem Merkur , Große Stadtrundfahrt mit
Besichtigung des alten Schlosses . Ueberall ermä¬
ßigte Preise geg . Vorzeigen der Sonderzugkarto .
_ . . FahrpreisFahrplan 3. Klasse

Hin - und
Rückfahrt

20 .44 Uhr 1,20 HM .
20 .36 „ 1.00 „
20 .17 0.50 „ab 20 .00 „

Bück fahrtHinfahrt
14.02 Uhr fab K 'ruhe Hbf . Jt
14 .10 „ I Ettlingen |
14.28 » \ m Rastatt
14.48 „ ^ an Baden -Badenjj
Kinder von 4—18 Jahren Bahlen halbe Fahrpreise .
Bahnhof Durlach gibt durchgehende Sonderzng -
karten zum Preise von 1.20 RM . aus .
Anschlußkarten gleiche Fahrpreisermäßigung .
F ahrkarten verkauf : Alle Einsteigebahnhöfe , Fahr¬

kartenausgabe Durlach , und die amtlichen
Reisebüros in Karlsruhe (Kaiserstr . 148 u . 159)
Reichsbahn - Verkehrsamt Karlsruhe

Wwe . . 40 I .. tatö . .
ohne Anhang , vom
Lande , m . eig . H« im
u schön . Vermögen ,
wünscht sich wieder
zu verheiraten . Un»
terer Beamter bevor-
, uat . Witwer nicht
a,t «<ief<ttoflen . 3 " .
schrtften u . 33WI3
an dl - Bad . Preile .
FrSulein , 25, eOßl .,
hübsche Erscheinung ,
iüuc mehrere Jahre
im Auslande , da
leine Gelegenheit ,
wünsche ich aus die-
sem Wege aufrichtig .

Lebens -
Kameraden
in fich. Stellg . lenn .
zu lern . Vermittler
Verb . Bildzuschr. u .
$ 3085 an Bad . Pr .

Suche für Zvjähr .
Staatsbeamten mit
gutem Gehalt , schöne
Erscheinung ,

Id . Frau
aus guten Kreisen .
Zuschr. u . ®22700a
an die Bad . Presse.

Mein Wunsch
ist , mit ein . lieben ,
charakterfest. Herrn
lwenn mögl . kl. Be-
amten ) , bekannt zu
werden zwecks
lilülklich . Elie .
Bin Ende 2<1er ,
fckilanl , lalh . , HSus-
lich, ladell . Bergan -
gangenb . Vertr . A» .
schristen unt . £ 3088
an die Bad . Presse.

Lebens -
Kameradin

bi ; 30 Jahre , sucht
tiicht . Bäckermeister,
SS Jahre . I .W Mtr .
»rok. «vgl., zwecks
Gründung eines Ge -
schäftS 8— 1000 Ml .
Vermiß , erwünscht.
Zuschrift, u . .« 31101
an die Bad . Prege .

Auftragsgemäß
suche ich für charm. Blond . . auS Ak.-Kr^
^ wanz . . die ein Verm . v . mehr . 100 000 —
erh .. gut fit . Ehegatten . Für Dame . 32 I .
alt . ehel. entt .. aus Fabr .- ttr ., s. eieg . . die
ein Verm . v . etwa IUI U0V.— erhält , einen
geeign. Ehepartner . Akad . geb . Beamte in
höh. Pos . auch Aerzte . w . Neigungsehs
m. nett . symp. Damen , auch ohne Verm.
Frau Helene Arden . vornehme Eheanbah -
nung . In - und Ausland . 14jährige Tätig -
feit, Empfangsränme , Berlin . Kurfürsten¬
damm 71 . Tel . : Bleibtreu 3312 . Vom 5.
bis 9. September bin ich persönlich in
Konstanz. Inselhotel , zu sprechen . (2271S»

TfiioMleHSie
Dann durch : Die

I zeitgemäße Eheanbahnung ! I
5 Mannheim , Hrch -Lanzstr 15 I
WWWMM Telefon 43 638 WMMM

^ *Jbrbeii0tnist besser
/

(\/ ) alsheilen!
Das ist eine alte Weisheit ,toarten Sie nicht länger

_ — tragen Sie

Solidii

Karlsruhe
Kaiserstraße 52
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